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jedes Problem mit Steckkarten 


; Schneller spielen! 


Black & White, Counter-Strike + 
Emperor: Profitipps für mehr Leistung 


awas Endlich! DDR- 
g æ Mainboards im Test 


Counter-Strike: Karten, Skins & Tools 
Moss für Unreal Tournament 


2  Special-CD__ 


Pentium 4 in der Spielepraxis 
AquaNox und Halo (10 Minuten!) 


Über 250 MB Treiber und Tools auf 
einer CD! Für Win9x und Win2k. 


Die große Marktübersicht: 


GRAFIK- = 
KARTEN = 


Exklusiv: 3 Karten mit GeForce3 im Test! 
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| Heft-Highlights! 


- Gigahertz-Notebook mit GeForce2 
- Marktübersicht PC-Gehäuse 

- Pentium 1,7 GHz 

- Duron 900 und Celeron 850 

- Marktübersicht Gimmicks für Spieler 


- Windows 2000 für Spieler 
- Soundkarten in der Spielepraxis 
- Windows Me: Handbremse gelöst 


- AquaNox: Das Spiel für GeForce3 
- PlanetSide: Besser als Halo? 
- Tuning-Guides: Tribes 2 & Desperados 
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| EDITORIAL i 


THILO BAYER 


CHEFREDAKTEUR 


PC GAMES HARDWARE IM WEB 


Passend zum Heft finden Sie 
im Internet unter 


www.pcgameshardware.de 


Neuigkeiten zur aktuellen Ausgabe. 
Hier erwarten Sie in Zukunft auch 
tagesaktuelle News aus der 
Hardware-Szene, Downloads und 
unser Community-Bereich. 


Fairplay in der 


Hardwarebranche? 


Anfang April wurde für jeden offensichtlich, was Insider schon länger wissen: 


In der Hardwarebranche wird mit ziemlich harten Bandagen gekämpft. Die 


Kontrahenten im aktuellen Fall: Nvidia und Guillemot/Hercules. 


uf vielen Webseiten wurde ein PDF- 

Dokument zum Download angebo- 

ten, in dem Nvidia Argumente gegen 
die Kyro-Il-Karte von Guillemot/Hercules 
zum Besten gab. Da war die Rede davon, dass 
„der Kauf einer Kyro II ein Risiko“ sei und „die 
Rückgabe von Kyro-Karten durch enttäuschte 
Kunden das Ansehen des Händlers beschädi- 
gen” würde. Der Autor der Schmähschrift ge- 
gen die PowerVR-Technik verwendete Zitate 
aus Kyro-Il-Tests von Webseiten, um einen 
Hauch von Seriosität zu vermitteln. Dieser 
Schuss ging nach hinten los, da die zitierten 
Aussagen aus dem Zusammenhang gerissen 
waren. Als angesichts der hanebüchenen Argu- 
mente Zweifel an der Echtheit des Dokumentes 
aufkamen, trat Nvidia auf den Plan und de- 
mentierte diese. Das Dokument sei zur Verkäu- 
ferschulung erstellt worden, hätte aber nie den 
Weg in die Öffentlichkeit finden dürfen. 


Was lernt man daraus? Derartige Fälle sind und 
waren an der Tagesordnung in der Hardware- 
branche. Deshalb sollte man den Fall eher ge- 
lassen sehen. Interessant ist zweifelsohne, dass 
Nvidia den Kyro-Konkurrenten nicht auf die 


leichte Schulter nimmt und schwere Geschütze 
auffährt. Sie als potenzieller Grafikkartenkäu- 
fer sollten sich vor dem Hardwarekauf jeden- 
falls ausführlich informieren. Dann kann Ihnen 
ein übereifriger Verkäufer im Zweifelsfall 
nichts vormachen. 


Viel Spaß mit der aktuellen PC Games Hardware 
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s- Probleme mit dem Spielerechner? 
EX PC Games Hardware hilft weiter. 


Mit den Praxisartikeln im Heft können wir zwar vielen Lesern helfen, 
so manche ganz persönliche Hardwareprobleme bleiben aber immer 
ungelöst. Für diesen Fall bieten wir Ihnen ab sofort eine kosten- 
pflichtige Hotline an, bei der Sie Ihre PC-Sorgen loswerden können. 


Tel.: 0190/82 46 66 


Täglich von 7-24 Uhr 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel haben, sollten 
Sie folgende Nummer wählen und sich beraten lassen: 


- Tel.: 0190/82 46 54 


Täglich von 8-24 Uhr 
Ein Anruf bei diesen Hotlines kostet jeweils 3,63 Mark pro Minute, 


MEERE WELCHEN CHIP HAT IHRE GRAFIKKARTE? 


Wir staunten nicht schlecht, als die ersten Ergebnisse der letzten Leserumfrage bei uns eintrafen. Hätten 
Sie gedacht, dass Nvidia als Chiphersteller einen Anteil von 60 Prozent bei unseren Lesern hat? Ganz klar 
an der Spitze liegt der GeForce2 MX mit knapp 25 Prozent. Die Gründe für diesen Erfolg sind offensicht- 
lich: Viele Leser achten auf ein ausgewogenes Preis-Leistungs-Verhältnis. Gleich dahinter folgen weitere 
Nvidia-Produkte: Trotz ihres hohen Preises sind GeForce2-GTS/Pro/Ultra-Karten relativ häufig bei Teilneh- 
mern der Umfrage vertreten. Erst auf Platz 3 kommt ein Konkurrenzchip von 3dfx (Voodoo3), dicht ge- 
folgt von der TNT2-Serie. Das zeigt, dass noch viele mit Karten der vorletzten Generation spielen. Sehr 
überraschend ist auch der hohe Anteil an Rage-128-Platinen, der deutlich über dem der aktuellen Radeon- 
Generation liegt. Selbstverständlich ist die Umfrage nur eine Momentaufnahme, spannend wird sein, wie 
sich die Kyro-Il-Produkte bei den Lesern von PC Games Hardware etablieren werden. 


I GeForce? MX 
E GeForce256 


E GeForce GTS/Pro/Ultra  TNT/M64/Pro/Ultra 
E Rage 128 Pro EE VSA-100 (Voodoo4/5) 


W Sonstige/Weiß ich nicht MM Voodoo3 
E Voodoo? W Radeon 
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auf den Prüf- 
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13 Hardware-Roadmap 
14 Sound 

16 Eingabegeräte 

18 Overclocking 

19 Spiele 


22 Mobile Grafikchips 


3D unterwegs: Geforce2 Go, Mobility Radeon und SuperSavage 


24 Drahtlose Übertragungstechnik 


Trendthema Wireless: Ist Spielen mit Kabelgewirr nun out? 


26 Pentium 4 1.7 GHz 
Nachgelegt: Kann Intel nun an AMD vorbeiziehen? 


30 DDR-Infrastruktur für Athlon & Duron 
Getestet: Mainboards mit KT266, Ali Magik 1 und AMD760 


33 Siot-Adapter 
Umgemodelt: So läuft ein aktueller PIII auf einem Slot-Mainboard. 


34 Pentium-Ill-Mainboards 
Piatinen-Duell: Intel815 EP gegen VIA Apollo Pro266 


36 Duron 900 gegen Celeron 850 
Leichtgewichte: Wie schnell sind die neuen CPUs von Intel und AMD? 


38 TFT-Monitore für Spieler 


Praxis-Check: Kann man mit aktuellen Flachbildschirmen spielen? 


39 Vermischte Tests 
Notebook: Dell Inspiron 8000, 4.1-Soundsystem: Klipsch Pro 
Media 4.1, Trackball: Microsoft TrackBall Explorer 


40 Vermischte Tests 
ISDN-Telefonanlage: elmeg D@VOS-44.net, Controller: Saitek 
SP550 Gamepad-Joystick-Kombination, Controller: Typhoon 
Real Force Wheel 


42 Vermischtes 
Komplett-PC: VPC DeepDive XG 1200, Controller: Typhoon 
Optical RF Mouse, Controller: Logitech TrackMan Wheel 


46 13 aktuelle Grafikkarten 
Mega-Special: Alle wichtigen 3D-Beschleuniger auf elf Seiten 


getestet! MX-200, MX-400, Geforce3 & Kyro Il! 


58 8 Gehäuse im Test 
Das richtige Heim: Welche Vorteile bringen Marken-Gehäuse 
mit sich? Wir haben überraschende Antworten für Sie. 


62 Spielereien auf dem Prüfstand 
Gimmicks & Gadgets: Diese Produkte braucht der Spieler für 
den hundertprozentigen Spielspaß! 
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66 Integrierte Chipsätze 
Aufgedeckt: Was leisten integrierte Chips auf Hautplatinen? 


72 Rechner-Benchmarks 
Umstritten: Die Tücken der neuen Benchmark-Generation 
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Heft [INHALT 


I. Spiele = = — Marco Albert spielt unter Win2k 


74 Editorial 
Dem Profi-Betriebs- 


system Windows 2k 
76 Feature: AquaNox sagt man nach, dass 
Augenschmaus: Welche Technik steht hinter der A 
Unterwasserhatz von Massive? es nur bedingt spiele 
tauglich ist. Marco 
Albert wollte es ge- 


75 Hardwareanforderungen von Spielen 


80 Feature: PlanetSide 


Teamwork einmal anders: das neueste Projekt der 


Everquest-Entwickler. nau wissen und hat 
84 Tuning-Guide: Black & White nicht nur einen 
87 Kurztipps: Desperados, Unreal ae 
Tournament, Gothic eingelegt. 
88 Tuning-Guide: Counter-Strike 1.1 Mehr auf 
90 Tuning-Guide: Emperor - Schlacht Seite 104 


um Dune 


92 Tuning-Guide: Tribes 2 


Hardware 
Impressionen 


94 Die besten Tools 

95 Tipps aus dem Testlabor 
98 Treibertests: Detonator 
99 Treibertabelle 

100 Wir tunen Ihren Rechner 


Leseraktion: Die Redaktion rüstet jeden Monat 
einen Leser-PC auf 


102 Hardware-Praxis: Sound 
Spiele-Akustik: Tipps zu Soundeinstellungen in Spielen 


104 Tuning-Guide: Windows 2000 


Spieleturbo gezündet: die besten Kniffe für Windows 2000 


108 Erste-Hilfe-Kurs Hauptplatinen 


Im Griff: Die wichtigsten Probleme mit Mainboards gelöst. 


112 Tuning-Guide: Windows Me 


Handbremse gelöst: So startet Ihr Windows Me durch 


Kay Beinroth 
zerlegt PC-Gehäuse 
© ee Seal Auch Spiele-PCs wollen ein 
121 Wissen ist Macht richtiges Dach über dem Kopf. 
Unser Meisterschrauber Kay 
Beinroth hat sich acht ak- 


122 Telefonieren über das Internet tuelle Gehäuse vorgenommen. 
124 Webguide: Hardware-Hilfe im Netz A 
P Mehr auf Seite 58 


Dirk Gooding 

taucht ab 

AquaNox ist spätestens seit 
dem GeForce3 in aller Munde. 
Dirk Gooding hat die Technik 
des mit allen Wassern gewa- 
schenen Actionkrachers un- 
ter die Lupe genommen und 
Beeindruckendes erfahren. 


Mehr auf Seite 76 


26 Testkonzepte der Redaktion 
126 Gewinnspiel 

128 Einkaufsführer CPUs 

129 Einkaufsführer Mainboards 
130 Einkaufsführer Grafik 

131 Einkaufsführer Sound 

132 Einkaufsführer Laufwerke 

133 Einkaufsführer Eingabegeräte 
134 Einkaufsführer Spielecontroller 
136 Lesereinsendungen 

138 Spiele-PCs des Monats 

140 Herstellerliste 

146 Vorschau auf die nächste Ausgabe 
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INHALT | CD-ROMs 


Auf einen Blick: 


Die CD-Highli 


Darauf können Sie sich freuen: Die besten Treiber, Tools und Videos auf den Heft-CDs im Überblick. 


ounter-Strike-Special: 
60 MB Karten, Skins und Tools 
- Unreal-Tournament-Mods: 
Weapon Factory, Jailbreak, Sin 
- Neue Videos: 
Diablo 2 Add-on, Emperor, Empire Earth, 
Red Faction 
- Demo: Undying 


“ - Aktuelle Version von Sandra 

- GamevVoice 1.2a Beta 

- Benchmark-Demos: Alice und Counter-Strike 
- Neue Software für Saitek-Controller 


m ADD-ON: COUNTER-STRIKE- 
SPECIAL 
Die besten Zusatzkarten, Skins, 
Bots, Skripte und Fadenkreuze! 


E TOOL: GAMEVOICE- 
SHAREWARE 1.2A 
Die neueste Version der 
Kommunikations-Software 
in englischer Sprache. 


DEMO: UNDYING 
Die Spieledemo zum Horror- 
schocker: Gänsehautgarantie 
mit Clive Barker's Undying! 


E SPECIAL: GRAFIKKARTEN 


Alle Grafikkartentreiber für Win9x 
und Win2k! Plus die besten Tuning- 
programme für alle Chipsätze. 


E VIDEO: PENTIUM 4 
Wie Spiele-Entwickler den Pentium 
4 für Optimierungen verwenden, MSI, Leadtek, AOpen, S3, Gigabyte, Anubis, 
erfahren Sie in unserem Video Vid eoLogic 
des Monats. 


- 250 MB Treiber & S Tools; A si, Elsa, Her- 
cules, Creative, 3dfx, Nvidia, Ati, Matrox, 


NOTE FE ET un 


- Pentium 4: Interview mit den Entwicklern 
von Rage Software 


E BENCHMARK: GLMARK 1.1 - Gigantische Trailer zu Aquanox und Halo 
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Die neueste Version des OpenGL- 
Benchmarks von Vulpine. Testen 
Sie die Leistungsfähigkeit Ihrer 


Grafikkarte aus. pz 3DMark2001, GLmark 1.1 


- VIA 4in1 4.30 Beta, Battlefield Comm. 
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IMPRESSUM | Das Team von PC Games Hardware 


Die Redaktion 


Die hardwareerprobten Redaktionsmitglieder werden 
an dieser Stelle kurz vorgestellt. 


Thilo Bayer, seines Zeichens Chefredakteur, widmet sich den Grafikkarten. 


| Dirk Gooding, tätig als Redakteur, ist zuständig für den Spielesektor. 


Mein Highlight der CeBIT ... 
„. war der PR-Event meines Clans mTw zusam- 
men mit Microsoft und AMD, Hunderte von Leu- 
ten drängelten sich Samstagnachmittag am 
AMD-Stand, um mTw'ler UT spielen zu sehen. 


tan meine absoluten Favoriten. Gothic und 
Tribes 2 müssen leider erst mal auf unbe- 
stimmte Zeit in die Warteschleife, 


Mit Spannung ... 
„ erwarte ich, dass dank Matthias Sammer der 
BVB wieder „Deutscher Meister" wird, Und Frank- 
furt absteigt - tut mir Leid, Christian, 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Black & White und Counter-Strike sind momen- 


Lars Craemer ist als Redakteur zuständig für Testlabor und Praxisartikel, 
Meine Highlights der CeBIT ... 


Mein Favorit ist momentan Gothic. Als Schwar- wird mir langsam ein wenig zu teuer. 


\_Kay Beinroth beschäftigt sich als Redakteur vor allem mit PC-Peripherie. 


Meine Highlights der CeBIT ... 

„. waren eindeutig die Veranstaltungen der Ani- 

mateure in der Multimedia-Halle 9. Da sah man 

gewinnsüchtige Besucher mit Stempeln auf der Mit Spannung ... 

Stirn und Hintern aus Pappe auf dem Kopf. „. erwarte ich den nächsten Teil der DuneSpie- 
leserie. Emperor. Die Schlacht um den Wüsten- 
planeten wird hoffentlich ein neuer Meilenstein 
im Strategie-Genre. 


frechen Affen. Black & White raubt mir momen- 
tan den Schlaf. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Ich spiele zurzeit die Amme für einen kleinen, 


Marco Albert ist als Redakteur verantwortlich für Praxisartikel und die Heft-CD. 


Meine Highlights der CeBIT ... 3000 hat mich begeistert: Das 
„. waren die neuen LCD-Monitore mit einer 
Response-Zeit unter 25 ms, Dadurch werden 


Meine Highlights der CeBIT ... 
.. waren die Palomino-Rechner am AMD-Stand 
und der Zwei-Gigahertz-Prozessor bei Intel. 
Spieler dürfen sich schon heute auf eine wahre 
Leistungsexplosion mit diesen CPUs freuen. 


Descent 3 samt Mission-Pack wieder ausge- 
graben - wo sonst kann man so schön und 
völlig frei durch den Raum gleiten? 


Mit Spannung ... 
„erwarte ich die letzten Spieltage der Bundes- 
liga-Saisan. Hoffentlich kann mein Verein Eln- 
tracht Frankfurt die Klasse noch halten. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Aus Mangel an aktuellen Top-Spielen habe ich 


Melanie Reul kümmert sich als Redakteurin um die Bereiche Netzwerk und Sound, 
Meine Highlights der CeBIT ... 


| Sascha-André Pilling, Redaktionsassistent, ist zuständig für das Spieletuning. 


Mein Highlight der CeBIT ... ich nicht mehr so viel Spaß beim Spielen ge- 
„. war die Privatvorstellung der GeForce3 mit habt. 
Luciano von Nvidia, Sehr schön fand ich auch 
die gelungene Standparty von Ati. 


Mit Spannung ... 
.. erwarte Ich den Neuzugang bel Metallica. 
Wenn ein neuer Bassist gefunden ist, kann die 
Band wieder auf Tour gehen und das lange 
Warten hat ein Ende. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Kollege Gooding hat auch mich mit dem Coun- 
ter-StrikeFieber angesteckt. Seit langem habe 


Sr II Z 
Ferne 
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Mein Highlight der CeBIT ... Räuber und Gendarm im Computec-Netzwerk. 
„War die Freundlichkeit des Personals an Nun weiß auch ich, warum in Deutschlands 
talwanesischen Messeständen. Davon kann Spieizimmern so gerne virtuell gecampt wird, 
sich so mancher Verkäufer in deutschen Ge- 
schäften eine Scheibe abschneiden. Mit Spannung ... 

.. erwarte ich, wann Nvidia einen finalen Deto- 

Aktuelle Lieblingsspiele nator für GeForce3 herausbringt. Die aktuellen 
Dank Kollege Gooding spiele ich jeden Tag Beta-Versionen können mich nicht Überzeugen, 


ze-Auge-Rollenspieler der ersten Stunde hat 


„. waren die Desktop- und Server-Varianten des mich bis jetzt noch kein Computerspiel wieder 
Palomino. Durch einen glücklichen Zufall war so an den Monitor gefesselt. 
ich wohl einer der Wenigen, die diese Prozes- 
soren schon in den Händen halten durften. Mit Spannung = 
„. erwarte ich meinen neuen Kühlschrank. Je» 
Aktuelle Lieblingssplele den Tag Fastfood und der Grieche um die Ecke 


kostenlose 
Multiplayer-Spiel hat es ganz gewaltig in sich. 


30-Games endlich flüssiger auf diesen Geräs Mit Spannung ... 
ten laufen. Sie erreichen somit locker 40 fps. „. erwarte ich die Fortsetzung des Klassikers 
Der Cloul. Im zweiten Teil sollen die Aktionen 
Aktuelle Lieblingsspiele noch kniffliger werden und die frei drehbare 
Die Werbung für das Internet-Game Beyond Ansicht verspricht mehr Komfort. - 


Ubi Soft - hier kann ich mich nach Feierabend 
... Waren auf jeden Fall die neuen Produkteim mit einem PS-Bollden richtig austoben, ohne 


Audio-Bereich: Soundkarten und MP3-Player. geblitzt zu werden. 
Hier verspreche ich mir einige Interessante 
Tests in nächster Zeit. Mit Spannung ... 
„. erwarte ich die Grillsaison: Endlich wieder 
Aktuelle Lieblingsspiele mit Bier und Würstchen auf dem Balkon sitzen, 
Ist immer noch Fl Racing Championship von ohne sich eine Erkältung zu holen, 
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Grafik 


Budget-3D 


Der Markt für Einsteiger-Grafikkarten bekommt interessanten Zuwachs. 


Für 200 Mark gab 
es bisher ledig- 
lich Grafikkarten 
der TNT2-M64- 
Klasse. Doch spä- 
testens ab Mai ist 
Schluss damit: 
Dann kommen 
unter anderem 
von Hercules und 
Asus interessante 
Billigkarten in 
den Handel. 


Wer für wenig Geld vernünftige 
3D-Leistungen will, der hat ab Mai 
eine reiche Grafikkarten-Auswahl. 
Hercules setzt seine Einsteiger- 
Ambitionen mit einem 3D-Be- 
schleuniger auf Basis des Kyro | 
von STM fort. Der Chip ist kein Un- 
bekannter in unseren Testlabors, 
hat doch schon die Vivid! von 
VideoLogic in Ausgabe 12/2000 
unsere Benchmarkhürden neh- 
men müssen. Der Unterschied: 
Die 3D Prophet 4000 geht für 
schlappe 189 Mark an den Start, 
Bei Taktfrequenzen und Speicher- 
ausstattung bleibt Hercules auf 
VideoLogic-Linie. Die 32 MB 7-ns- 
Speicher werden mit 115 MHz an- 
gesteuert, der Chip arbeitet syn- 
chron dazu. Overclocker werden 


sich am hochwertigen Lüfter und 
dem Passivkühler auf der Rück- 
seite des Chips erfreuen; zusätz- 
liche Megahertz sind vorpro- 
grammiert. Aus dem Hause Asus 
kommt die V7100 Magic, die den 
MX-200 als Rechenknecht ver- 
pflichtet. Knapp 250 Mark soll die 
Karte kosten, die Performance in 
32 Bit Farbtiefe dürfte deutlich 
unter der des Hercules-Konkur- 
renten liegen. Dafür hat die Asus- 
Platine unter 16 Bit Vorteile bei 
Spielen mit Hardware T&L. (tb) 


3D Prophet 4000 


[HERSTELLER] Hercules 
[WEB] de.hercules.com 
[TELEFON] (09122) 88 60 
[TERMIN] Mal/Juni 
[PREIS] DM 180,- 


BEIDSEITIG Der Chip wird aktiv von vorne und passiv von hinten gekühlt. 


o 10 0 m 


a 


E MX-EINSTIEG 

Die Asus V7100 Magic basiert 

auf dem MX-200 und bietet 

eine vergleichsweise geringe 
i Speicherbandbreite. 
afa: A 


vo 


Billig-3D-Brille 


DOPPELT SEHEN Jedes Auge bekommt hier ein Bild gelie- 
fert: Das linke Auge sieht rote Spielebilder, das rechte blaue. 


TELEGRAMM 


Warum eine teure 3D-Brille 
kaufen, wenn das Ganze auch 
für 15 Dollar möglich ist? Das 
Paket eyeSCREAM light lie- 
fert Ihnen dreidimensionale 
Bilder zum Spartarif. 


Das System verwendet eine her- 
kömmliche Rot-Blau-Brille, wie 
sie auch bei 3D-Filmen im Fern- 
sehen zum Einsatz kommt. Dazu 
kommt die passende Software, 
welche die Aufteilung der Spiele- 
szenen in zwei leicht verschobene 
Bilder vornimmt. Das reduziert 
natürlich die Spieleistung erheb- 
lich, vor allem in 32 Bit Farbtiefe. 
Die eyeSCREAM-Technologie hal- 


biert außerdem die Anzahl der 
Zeilen, was den Sägezahn-Effekt 
bei Polygonkanten verstärkt. Bis- 
her werden nur eine Hand voll 
Spiele unter OpenGL unterstützt, 
auf Grafikkartenseite arbeitet 
die Technik mit Voodoo4/5, Rage 
128, Radeon, TNT2, GeForce und 
6400/6450 zusammen. Momentan 
ist das Paket leider nur in den USA 
erhältlich, man arbeitet aber an 
einem Vertrieb in Europa. (tb) 


[eyeSCREAM light 


Thilo Bayer 
Redakteur w 
Bereich Grafikkarten FE 


Sie fragen sich zu Recht: Wa- 
rum können Sie Grafikkarten 
mit GeForce3 und Kyro Il nicht 


kaufen, obwohl wir diese 


schon in der letzten Ausgabe 


HERSTELLER] Wick 
Hrn Are getestet haben? Manchmal 
[TELEFON] - muss die Redaktion sich auf 


[TERMIN] Erhältlich 


[PREIS] 15 Dollar die Aussagen der Hersteller 


verlassen, wenn sie Testmus- 
ter annimmt. In beiden Fällen 
sollten die 3D-Beschleuniger 
schon im Laden stehen, wenn 
das Heft erscheint. Der Weg 
vom testbaren Referenzboard 


OSTEREI Im neuen 

3DMark2001 ist ein 

Easter Egg versteckt. 

Installieren Sie die Ver- 

sion auf unserer Heft-CD 
und starten Sie ein neues Projekt („Edit Pro- 
ject"). Der Name muss „Holy Cow!” lauten 
(achten Sie bitte auf das Leer- und das Ausrufe- 
zeichen). Nun klicken Sie auf „Game Demo” und 
schon können Sie ein verstecktes Spiel genie- 
Ben. Ziel des Spiels: Fliegende Kühe treffen! 
Into: www.madonion.com 
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NEUEINSTEIGER Der Mainboard-Riese Abit 
verstärkt nun auch sein Engagement im Grafik- 
kartengeschäft. Die Siluro-Produktreihe wird 
schon bald durch eine MX-200- und eine MX- 
400-Karte erweitert (T200/T400). Auf beiden 
Karten kommt regulärer 6-ns-RAM zum Einsatz 
(Takt: 166 MHz), die Chips sind mit 175 (MX-200) 
und 200 MHz (MX-400) getaktet. Die Siluro 
T400 besitzt immerhin 64 MB RAM. Die Preise 
sind moderat und machen die Standard-Ausstat- 
tung wett (T200: 210 Mark, T400: 300 Mark). 
Info: www.abit.ni/german 


MEHR BANDBREITE Infineon hat einen neuen 
Grafikkartenspeicher auf den Markt gebracht, 
der mit bis zu 300 MHz Double Data Rate läuft. 
Die daraus resultierende maximale Bandbreite 
liegt bei 9,6 GB/s, also knapp 30 Prozent über 
der Durchsatzrate bisheriger Bausteine. Eine 
reduzierte Betriebsspannung und geringe Ab- 
wärme sind weitere Vorteile der SGRAM-Modu- 
le. Aktuell ist der Speicher noch recht teuer, 
dürfte aber bei entsprechender Nachfrage rela- 
tiv schnell den Weg in den Massenmarkt finden. 
Into: www.infineon.de 


bis zur kaufbaren Platine wird 
manchmal durch unvorher- 
gesehene Probleme wie Ver- 
zögerungen bei der Chippro- 
duktion gestört. Die Tests 
werden dadurch jedoch nicht 
unglaubwürdig. 


„Manchmal haben getestete 


Produkte Verspätung.” 


www.pcgameshardware,de 


Infrastruktur 


CPUs von Mor 


Jen 


Bei Intel laufen die ersten Prototypen in ‚Morge Band. 


Mit neuer Techno- 
logie will Intel die 
Produktionskosten 
drastisch senken. 
Größere Wafer 
sollen die Chips zu 
Beginn des neuen 
Jahres um bis zu 
30 Prozent güns- 
tiger machen. 


Chiphersteller Intel hat erste 
Chips mit 0,13 Mikrometer Struk- 
turbreite auf 300-Millimeter-Wa- 
fern hergestellt. Intel liegt damit 
nach eigenen Angaben im Zeit- 
plan und will zu Beginn des 
nächsten Jahres Chips auf den 
Markt bringen, die unter Verwen- 
dung der neuen Technologien 
hergestellt werden. „Der neue 
Herstellungsprozess und die grö- 
Beren Wafer ermöglichen Intel 


produziert wurden, 30 Prozent 
weniger kosten als solche, die 
mit kleineren Wafern hergestellt 
wurden“, sagte Tom Garrett, In- 
tels 300 mm Program Manager. 
„Durch die Verkleinerung der 
Schaltkreisleitungen auf 0,13 
Mikrometer und die Steigerung 
der Wafergröße auf 300 Millime- 
ter können wir, die Produktions- 
menge einer heutigen Standard- 
fertigungsanlage vervierfachen." 


E HIGH-TECH 

Auf kreisrunden Wafern 
wie diesem, werden moder- 
ne Prozessor-Kerne produ- 
ziert. Kleinere Die-Größen 
senken die Kosten. 


nicht nur eine günstigere Prozes- 


Pentium 111/4 


die kostengünstigere Fertigung 
in hohen Stückzahlen”, erklärte 
Intels Technik-Chef Sunlin Chou. 
„Wir erwarten, dass Chips, die auf 
300 Millimeter großen Wafern 


Im Gegensatz zu Konkurrenz- 
Prozessoren hat der Pentium 4 mit 
217 mm? eine ungewöhnlich große 
Kern-Größe (Die-Size). Der neue 
Fertigungsprozess 


ermöglicht 


sor-Produktion, 
höhere Taktraten. Mit der Technik 
seien außerdem Prozessoren mit 
mehr als 100 Millionen Transisto- 
ren möglich, teilte Intel mit. (cg) 


sondern auch 


[HERSTELLER] Intel 

[WEB] www.intel.de 
[TELEFON] (089) 99 14 30 
[TERMIN] Q1/2002 

[PREIS] - 


USB 2.0 kommt 


e 


PROGRESSIV MSI bietet für das brandneue K7T266 Pro optional 


einen RAID- und einen USB-2.0-Controller an, 


MSI macht den Weg für USB 
2.0 frei: Das K7T266 Pro 
ist optional mit einem NEC- 
Chip erhältlich, der die 
USB-Geschwindigkeit auf 
bis zu 480 MBit/s erhöht. 


Eigentlich sollte der neue USB- 
2.0-Standard von zukünftigen 
Chipsätzen unterstützt wer- 
den; doch bis zum Erschei- 


K7T266 Pro mit VIAs KT266- 
Chipsatz für AMD-Prozessoren 
ist optional mit einem Zusatz- 
Chip von NEC erhältlich. Mit 
diesem Chip können Daten bis 
zu 40-mal schneller übertra- 
gen werden als mit bisher gän- 
gigen USB-1.1-Controllern. Ers- 
te USB-2.0-Geräte gab es auf 
der CeBIT zu sehen. (cg) 


nen entsprechender Bausteine |MSI K7T266 Pro 


wird es noch eine Weile dau- 
ern. Folglich suchen Main- 
board-Hersteller wie MSI nach 
alternativen Lösungen. Das 


[HERSTELLER] MSI 

[WEB] www.msi-technology.de 
[TELEFON] (069) 40 89 30 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 449,- 
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PC-Flaute bremst 


Die anhaltende 
PC-Flaute sorgte 
für gemischte 
Quartalsergeb- 
nisse bei den bei- 
den großen Chip- 
Produzenten Intel 
und AMD. 


" 


Die große Freude wollte an der 
Börse nicht aufkommen: Wäh- 
rend AMD die hoch gesteckten 
Gewinnprognosen der Analys- 
ten knapp vefehlte, konnte Intel 
die Erwartungen leicht über- 
treffen - doch waren die schon 
vorher deutlich nach unten kor- 
rigiert worden. Schließlich lag 
der Gewinn pro Intel-Aktie bei 
mageren 16 Cent, noch vor einem 
Jahr hatte der Konzern einen 
Gewinn von 36 Cent je Aktie im 
gleichen Zeitraum ausweisen 
können. Der Umsatz sei von 
8 Milliarden im Vorjahr auf 


6,6 Milliarden Mark zurückge- 
gangen, teilte der Konzern mit. 
Besser dagegen die AMD-Zahlen: 
Der Gewinn pro Aktie lag bei 
53 Cent, knapp unter den Erwar- 
tungen. Dennoch ist die Steige- 
rung enorm: Im Vorjahr betrug 
der Gewinn lediglich 22 Cent. 
Auch den Umsatz konnte AMD 
steigern. Das zeigt AMDs- ver- 
besserte Wirtschaftslage. (cg) 


[HERSTELLER] Intel/AMD 
[WEB] www.amd/intel.de 
[TELEFON] — 

[TERMIN] — 

[PREIS] - 


UPDATE Epox hat als ers- 
ter Mainboard-Hersteller 
auf den Fehler in VIAs 
686-B-Southbrige rea- 
giert. Nur wenige Tage nach Bekanntgabe des 
Bugs stellte der Platinenhersteller neue BIOS- 
Versionen für die Modelle 8KTA3 und 8KTA3+ 
zum Download auf der Webseite bereit. Updates 
für andere Hauptplatinen sollen folgen. 
Info: www.elito-epox.de 


ABGESCHAFFT Intel wird die Subventionen für 
Rambus-Speicher einstellen. Aus einem internen 
Papier geht hervor, dass OEM-Hersteller für den 


TELEGRAMM 


Kauf von Pentium-4-Prozessoren mit 1,4 und 1,5 
GHz statt 60 nur noch 30 Dollar Zuschuss für 
den teuren Speicher erhalten, Für das 1,3-GHz- 
Modell gibt es kein Geld mehr. Zum 1. Mai will 
Intel die Subventionen endgültig einstellen. 
Info: www.rambus.com 


ABGESCHLOSSEN Speicher-Hersteller Infineon 
hat die Bauarbeiten am neuen Dresdner Produk- 
tionswerk abgeschlossen; wenn die Fertigungs- 
geräte in den Reinraum eingebracht sind, sollen 
Speichermodule im 0,14-Mikrometer-Prozess 
kostengünstiger als bisher produziert werden. 
Info: www.infineon.de 
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Hardware: Zukunft & Zahlen 


Unsere Aktuell-Rubrik bietet Ihnen jeden Monat die wichtigsten Hardware-Trends und aktuelle Preis-Leistungs-Indizes. 


2. Quartal : 3. Quartal ı 4. Quartal 


AMD Palomino Ati Radeon Il Kyro Ill (STG5000) 


Der Athlon-Nachfolger wurde auf Ende des ersten Quartals schickt Der Nachfolger des Kyro II wird 
der CeBIT der Fachpresse ge- Ati den Radeon Il (Codename: nicht nur ein Geschwindigkeits- 
zeigt und wird im zweiten Quar- R200) ins Rennen um die Grafik- Upgrade sein, sondern ein völlig 
tal 2001 zuerst in Notebooks in kartenkrone., Details sind immer neues Produkt. Mehr Pipelines 
den Handel kommen. noch nicht bekannt, Gerüchte und T&L-Support sind vorpro- 
sprechen aber davon, dass Test- grammiert, Taktfrequenzen jen- 
samples früher als erwartet he- seits 150 MHz gelten als sicher. 
rausgegeben werden. Wir halten 
Sie auf dem Laufenden 


P4 Northwood VIAs Cyrix-Ill-Nachfolger, der 


Der verbesserte Pentium 4 soll zurzeit unter dem Codenamen 
im dritten Quartal 2001 kommen. „Ezra” entwickelt wird, soll mit 


VIA KT266 Er wird wieder eigene Sockel und Taktraten von über ein Gigahertz 


z l m s n 
Leider verschiebt sich der KT266 neue Hauptplatinen brauchen in der zweiten Jahreshälfte an 


noch etwas, wir haben erst we- den Start gehen 
nige testfähige Samples in Aus- 
sicht, Das dürfte den DDR-Zug 
noch etwas aufhalten. Momentan 
sind nur AMD-760- und Ali-Magik- 
Boards verfügbar. 


> 
a. 
z) 


insider erwarten die 2-GHz- 
Variante noch im ersten Halbjahr 
2001. 0b AMD nun zittern muss? 


Chipsatz | 


Neuen DDR-Speicher erwarten 
wir im dritten Quartal. Dann soll 
es PC333-RAM, später sogar 

PC400-RAM geben. 


Die 3D Prophet 4500 ist nur die PII Tualatin 


Speerspitze der Kyro-Invasion. Diese Variante des Pentium Ill 
Von VideoLogic kommt ebenfalls wird mit Taktraten von bis zu 

eine Kyro-Il-Version, außerdem 1,26 GHz erscheinen, Dazu sind 
bringt Hercules selbst noch eine Hauptplatinen mit dem 815-Chip- 
Kyro-I-Platine heraus. satz dem B-Stepping notwendig. 


Mit Spannung erwarten wir den 
ersten Chipsatz von Nvidia. Ob 
die integrierte Grafik überzeugen 
kann, sollten wir spätestens im 
vierten Quartal erfahren 


Chipsatz | 


Alle Angaben beruhen aul Schätzungen der Redaktion 
und sind keinesfalls verbindlich, Irrtümer vorbehalten. 


Preis-Leistungs-Vergleich: Grafikkarten Preis-Leistungs-Vergleich: Prozessoren 


E Settings: ST Settings: 
E | cpu: Athlon 1.000 E| Grafikkarte: Geforce? GTS 
Ei Spiele: Unreal Tournament, FA,K.K, 2 3 Spiele: Unreal Tournament, FA.K.K. 2 
3 Auflösung: 1.024x768, 16/32 Bit - Auflösung: 800x600, 16 Bit 
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| m GF2 GTS E Athlon 900 | 
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60 orz mea om MRad 32 DDR 80 
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48o V3 s ee 48 f Kar 
45 E kyro | 45 W Celeron 800 
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g AKTUELL Sound 


Lautstark 


InterAct hat ab sofort zwei neue Lautsprecherangebote im Programm. 


Mit den Stereo- 
lautsprechern 
Proteus und dem 
4.1-System Cro- 
nos bietet Inter- 
Act neue günstige 
Lösungen an. 


Das Stereosystem Proteus in 
Hell- und Dunkelgrau besteht 
aus zwei kleinen Lautsprechern, 
die zusammen 140 Watt (PMPO) 
bringen. Die Bedienelemente 
(Lautstärke, Klang, Ein-/Aus- 
Schalter) sowie ein praktischer 
Kopfhöreranschluss befinden 
sich auf der Vorderseite eines 
der beiden Lautsprecher. Wer es 
räumlicher wünscht, kann auf 
das 4.1-System Cronos zurück- 
greifen, das mit 350 Watt (PMPO) 


für ausreichend Leistung sorgen 
sollte. Der kleine Subwoofer fin- 
det Platz auf dem Schreibtisch, 
die vier Satelliten können 


frei positioniert werden. Alle 
Bedienelemente finden Sie am 
Subwoofer. (mr) 


[HERSTELLER] InterAct 

[WEB] www.interact-europe.de 
[TELEFON] (01805) 12 51 33 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 49,-/129,- 


TV und mehr 


Komplettpaket für Fernsehen und Radio von TerraTec. 


TerraTec stellt mit 
der TValue Radio 
eine neue TV- 
Karte vor, die 
auch für Radio- 
Empfang 

geeignet ist. 


ALLES DRIN 
ware: Mit MusicMatch Jukebox speichern Sie TV-Ton und Radio auf Platte. 


In der Verpackung befindet sich neben der Karte auch Soft- 


Musik mobil 


Audio-Player von Panasonic sorgt für neues Klangerlebnis. 


MP3 im Handy, in 
der Armbanduhr 
oder der digitalen 
Kamera - alles 
schon da. Von 
Panasonic gibt es 
jetzt einen MP3- 
Kopfhörer. 


Im wahrsten Sinne des Wortes 
tragbar ist der neue Audio- 
Player aus dem Hause Pana- 
sonic. Integriert in einen falt- 
baren Kopfhörer wiegt er insge- 
samt nur 92 Gramm (ohne Bat- 
terie). Auf der mitgelieferten 64 
MB großen Speicherkarte las- 
sen sich gut zwei Stunden Mu- 
sik unterbringen. Das Beschrei- 
ben der Karte erfolgt mithilfe 
eines USB-Kartenlesegerätes 
über den Rechner und der Soft- 
ware Real Jukebox (beides im 
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Lieferumfang enthalten). Unter- 
stützt werden die Audioformate 
MP3 und AAC (Advanced Audio 
Coding). Betrieben wird der 
Player über einen Akku oder ei- 
ne Mignon-Batterie. Leider hat 
der Komfort mit rund 1.000 
Mark einen stolzen Preis. (mr) 


[HERSTELLER] Panasonic 
[WEB] www.panasonic.de 
[TELEFON] (040) 8 54 90 
[TERMIN] Erhältlich 
[PREIS] DM 999,- 


KOMPAKT Mit den geringen Gehäuse-Abmessungen findet das 
Proteus-Paar auch auf kleinen Schreibtischen noch Platz. 


Wer neben Fernsehen auch Radio 
über den PC empfangen möchte, 
findet mit der TValue Radio von 
TerraTec eine günstige Lösung. In 
eine klassische TV-Karte mit 
Conexant-Chipsatz wurde eine 
Stereoradiofunktion integriert. 
Zusätzlich verfügt die Karte über 
Video-Eingänge (S-VHS, Video-In), 
so dass weitere Geräte wie Video- 
rekorder, Videokamera oder 
Webcam angeschlossen werden 
können. Die TValue Radio ist 
tauglich für TV-Empfang via 
Kabel oder Satellit (mit entspre- 
chendem Receiver). Das Stereo- 
radio verfügt über einen automa- 
tischen Sendersuchlauf und eine 


praktische Mitschnittfunktion. 
Über den programmierbaren Ra- 
diotimer verpassen Sie keine 
Sendung mehr! Dank der Soft- 
ware MusicMatch Jukebox kön- 
nen Sie den Ton einer TV- oder 
Radiosendung im MP3-Format di- 
rekt auf Festplatte sichern. Mit 
der mitgelieferten Software Te- 
Veo ViDio Suite und einer Web- 
cam steht auch Internet-TV 
nichts mehr im Wege. (mr) 


[HERSTELLER] TerraTec 
[WEB] www.terratec.de 
[TELEFON] (02157) 8 17 90 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 149,- 


Milky Day 


Milch ist nicht nur gesund, 
sondern kann auch eine 
Menge Spaß machen, be- 
sonders am 1. Juni 2001. 


Denn dann ist der Tag der Milch, 
der erstmals in diesem Jahr ge- 
feiert wird. Ausgerichtet wird 
dieses Event gemeinsam von 
der GML (Gemeinschaft der 
milchwirtschaftlichen Landes- 
vereinigungen e. V.) und der 
CMA (Centrale Marketing-Gesell- 
schaft der deutschen Agrarwirt- 
schaft mbH). Seit dem 1. April 
kann man sich unter www.milk 


master.de registrieren und an 
den Spielen teilnehmen. Es gilt, 
Milchleitungen zu verlegen, 
Früchte zu sammeln oder Käse 
zu produzieren. Die Sieger aus 
den Bundesländern treten am 1. 
Juni die Endausscheidung an. Es 
winken Preise wie DVD-Player, 
Handys, Spielekonsolen und 
Computerspiele. (mr) 


[HERSTELLER] GML/CMA 
[WEB] www.milkmaster.de 
[TELEFON] - 

[TERMIN] 1. Juni 2001 
[PREIS] Kostenlos 


www.pcgameshardware.de 


Funkmaus 


Fr a re 
io $ 


Or 


nur im langweiligen Mausgrau auf den Markt kommen. « 


Radio Mouse Ms 
RD. 


GRAU IN GRAU Auch diese Office-Maus von Arowana wird 


Immer mehr Peripheriegerä- 
te kommen ohne lästige Ka- 
bel auf den Markt. Die neue 
Radio Mouse MSRD-01 von 
Arowana setzt ebenfalls auf 
Funkübertragung. 


Problematisch bei solchen Funk- 
mäusen ist die Kompatibilität zu 
anderen Geräten, die auch auf die 
kabellose Technik setzen. Arowa- 
na löst dieses Problem mit einer 
Mehrkanaltechnologie, die es er- 
möglicht, 255 Geräte in einem 
Raum zu betreiben. Somit ist die 
Maus auch für Großraumbüros 
und Callcenter geeignet. Ansons- 


Blaues Kraftpaket 


Logitech hat es vorgemacht 
und nun ziehen auch die an- 
deren Hersteller nach. Mäuse 
mit Force-Feedback-Effekten 
sind der neueste Trend. 


Die Firma Saitek wird im August 
eine neue Maus auf den Markt 
bringen. Die Saitek Touch Force 
Optical setzt dabei auf die pa- 
tentierte TouchSense-Technologie 
der Firma Immersion. Die ersten 
Spiele, die solche Effekte unter- 
stützen, sind bereits auf dem 
Markt. Der Verkaufsschlager Black 
& White und der neue Multiplayer- 


Runderneuert 


Hit Tribes 2 sind die bekanntesten 
Vertreter. Natürlich wird Saitek 
auch eine Unterstützung für den 
Office-Bereich anbieten. So kann 
man Elemente auf dem Desktop 
mit unterschiedlichen Kraftrück- 
meldungen versehen. Zudem sol- 
len Vorgänge wie Drag & Drop be- 
sonders durch FF-Effekte hervor- 
gehoben werden. (kb) 


ce Optical! 


[HERSTELLER] Saitek 

[WEB] www.saitek.de 
[TELEFON] (089) 5 46 75 70 
[TERMIN] August 2001 
[PREIS] DM 99,- 


ten wird der Office-Nager keine 


E BLAU 


Saitek hat die letzten 
Jahre immer auf die Farbkom- 


Revolution in der Steuerungswelt 
bewirken. Die Kugelmaus arbeitet 
mit einer Auflösung von 520 dpi. 
Zwei Maustasten und ein Rad 
müssen als Bedienelemente aus- 
reichen. Dazu gibt es noch die 
Möglichkeit, über die mitgeliefer- 
te Software die Tasten und das 
Rad mit verschiedenen Multi- 
mediafunktionen zu belegen. Das 
Gerät ist für 49 Mark ab sofort 
im Handel erhältlich. (kb) 


[HERSTELLER] Arowana 
[WEB] www.arowana.de 
[TELEFON] (02152) 55 37 17 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 49,- 


bination Braun-Gold gesetzt. Diese 
Ära scheint vorbei zu sein. 


Microsoft gewährt erste Einblicke in die neue GameVoice-Software. 


Microsofts Game- 
Voice ist längst 
ein Kassenschla- 
ger. Allerdings gab 
es immer wieder 
Probleme mit der 
dazugehörigen 
Software. 


EXKLUSIV Die Macher dieser Webseite wurden von Microsoft zu einem 
Betatest der neuen Software nach Washington eingeladen 
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Mit der neuen Version 1.3 wird 
Microsoft einiges an Fehlern aus- 
merzen. Dieser Meinung sind auf 
alle Fälle die Macher der Websei- 
te www.gamevoiceclub.com. Sie 
wurden zu einem Betatest einge- 
laden und durften einen Blick auf 
die neuen Features der Software 
werfen. Die herausragendste 
Neuheit ist ganz klar die reine 
Server-Version, die zeitgleich mit 
der 1.3-Version erscheinen wird. 
Somit ist es möglich, einen admi- 
nistrierbaren Server aufzusetzen. 
Zudem wurden die Übertragungs- 
protokolle radikal überarbeitet. 
Microsoft verspricht, dass zu- 
künftig weniger Bandbreite einer 


5 AKTUELL Eingabegeräte 


Kay 
Beinroth 


Redakteur 
Multimedia 


Gleich zwei Magazine hatten 
letzten Monat eine Trial-Ver- 
sion der Software CorelDraw. 
10 auf ihren Heft-CDs. Mit ei- 
nem kleinen Trick lässt sich 


diese in eine Vollversion ver- 
wandeln. Das Bemerkenswer- 
te ist, dass es bereits zum 
zweiten Mal die Marke Corel 
erwischte. Schon vor zwei 
Jahren gab es einen ähn- 
lichen Fall. Stellt sich die in 
der Computerbranche belieb- 
te Frage: Bug oder Feature? 
Wahrscheinlich ist es von bei- 
dem ein bisschen. Das Pro- 
grammpaket ist nämlich 
nicht mehr als eine extrem 
abgespeckte Version, die un- 
ter keinen Umständen den 
Begriff Vollversion verdient. 
Somit tut der Zwischenfall 
weder Corel noch der nach 
zwei Tagen vergriffenen Zeit- 
schrift weh, dafür waren alle 
Beteiligten mal wieder aus- 
giebig in der Fachpresse, 


„Bug oder Feature: Corel- 
Draw 10 für fast umsonst!" 


Internetverbindung von der Soft- 
ware in Anspruch genommen 
wird. Neue Möglichkeiten wird es 
auch für Scripter geben. In der 
1.3-Version wird man Befehle 
mit zusätzlichen Zeitparametern 
ausstatten können. Mit solchen 
Makros kann man dann Aktionen 
wie einen Rocket-Jump perfekt 
timen. Mit der Veröffentlichung 
der Updates ist schon im nächs- 
ten Monat zu rechnen. (kb) 


[HERSTELLER] Microsoft 
[WEB] www.gamevolce.com 
[TELEFON] (089) 3 17 60 
[TERMIN] Juli 2001 

[PREIS] — 
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Overclocking 


High-End-RAM 


128 MB PCi33-SDRAM-RAM mit CAS2 von Mushkin 


Neben Lüfter und 
Wärmeleitpaste 
ist ein geeigneter 
Speicher für den 
Übertakter ein 
wichtiger Ansatz- 
punkt, um mehr 
Leistung aus dem 
System zu holen. 


Egal, ob Pentium Ill oder Athlon 
und Duron -- über den Front-Side- 
Bus des Mainboards kann man 
aus fast jeder CPU durch Übertak- 
ten noch einiges an Leistung her- 
auskitzeln. Dazu benötigt man 
allerdings nicht irgendeinen 
08/15-Speicherriegel, sondern gu- 
te Qualität von namhaften Her- 
stellern. Mushkin gehört dazu und 
hat sich auf Speichermodule spe- 
zialisiert, die weit über 133 MHz 
vertragen. Die aktuelle Variante 
ist das 128-MB-Modul Rev. 3.0, das 
selbst bei einem Front-Side-Bus 
von 133 MHz noch mit einer CAS- 
Latenz von zwei arbeitet. Mit ei- 


ner CAS-Latenz von drei verrich- 
tet es darüber hinaus noch jen- 
seits von 150 MHz Front-Side-Bus 
seinen Dienst. Somit sind im 
Idealfall bis zu zehn Prozent Leis- 
tungzuwachs zu erwarten. Ein Mo- 
dul dieser Qualität macht aber 
auch im „normalen“ Betrieb Sinn, 
denn nichts ist ärgerlicher als ein 
instabiles System, das laufend ab- 
stürzt. Seltsamerweise gibt es 
noch relativ wenig Anbieter, die 
Mushkin-Speichermodule in Eu- 
ropa vertreiben. Beim OC-Shop 
(www.oc-shop.ni) werden Sie fün- 
dig. Einziger Wermutstropfen ist 
jedoch der relativ hohe Preis: Sie 


==C17 US 


z Ir 
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j AAAA ARAAA TAATAAN “ 


m IMPOSANT 


Mit’diesem Speicher-Modul, das s57 


bei einem Front-Side-Bus vor 
133MHz mit CAS2 läuft, macht 
das Übertakten Spaß. 


sollten aber bedenken, dass die- 
ser Mushkin-Speicher sicherlich 
zu einem schnelleren und stabile- 
ren System beitragen kann und 
auch für zukünftige Systeme eini- 
ges an Optionen bietet. (/c) 


128 MB Rev. 3.0 


[HERSTELLER] Mushkin 

[WEB] www.oc-shop.ni 
[TELEFON] (0031) 6 55 79 1459 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 226,- 


Eine runde Sache 


RUNDE SACHE Dieses DMA-100-IDE-Kabel spart viel Platz in Ihrem 
Gehäuse und vermindert Temperatur-Staus bei schnellen PCs. 


Die Erlösung für alle, deren 
Tower von Kabeln nur so 
überquillt: Die äußerst 
platzsparenden, gerundeten 
IDE-Kabel für sämtliche 
Laufwerke und Festplatten. 


Wenn Sie viel an Ihrem Compu- 
ter herumschrauben, kennen Sie 
das: Der gesuchte Jumper ver- 
birgt sich immer hinter dem IDE- 
Kabel oder man kommt nicht an 
den Lüfter-Stecker. Mit den ge- 
rundeteten IDE-Kabeln haben 
Sie mehr Platz im Inneren Ihres 
PCs, es kommt der Optik zugute 
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und der Luftstrom wird auch 
noch positiv beeinflusst. Das Ka- 
bel hilft auch bei langen Steck- 
Karten, die auf einigen Mainbo- 
ards den IDE-Ports gefährlich 
nahe kommen. Verwendet wer- 
den können die gerundeten Ka- 
bel für alle Laufwerke mit DMA 
100 sowie sämtliche langsame- 
ren Übertragungsarten. (Ic) 


Round DMA100-Cable| 


[HERSTELLER] OC-Shop 
[WEB] www.oc-shop.ni 
[TELEFON] (0031) 655 79 14 59 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 30,- 


Frischer Wind 


Dass Blacknoise 
nicht nur gute 
Tower baut (siehe 
Gehäuse-Test), 
sondern auch 
noch leistungs- 
starke und leise 
Lüfter herstellt, 
beweist die 
Gladiator-Serie. 


Wer Wert auf einen leisen Küh- 
ler legt und keine großen 
Übertaktungsversuche unter- 
nehmen möchte, sollte einen 
Blick auf den Gladiator HPSS 
von Blacknoise (www.blacknoise. 
de) werfen. Laut Hersteller ist 
er geeignet für gesockelte Pro- 
zessoren bis 1,2 GHz. Dabei 
bleibt der Lüfter mit 16 dB/A er- 
staunlich leise und fördert 
33 m’/h Frischluft über den 
Prozessor. Die CPU-Klammer ist 
sehr gut mit den Fingern er- 
reichbar und ermöglicht ein 
problemloses Anbringen. In der 


gleichen Serie gibt es noch das 
Modell HPST, das je nach Stro- 
versorgung für CPUs jenseits 
der 1,5 GHz geeignet ist. Diese 
Variante bleibt im Vergleich zu 
anderen Hochleistungslüftern 
mit 28 dB/A noch im Rahmen 
des Erträglichen. Der Kühlkörper 
und die Bodenplatte bestehen 
komplett aus Aluminium. (Ic) 


NB-Gladiator HPSS 


[HERSTELLER] Blacknoise 
[WEB] www.blacknoise.de 
[TELEFON] - 

[TERMIN] Erhältlich 
[PREIS] DM 99,- 


WIRBELWIND Ein solider Kühlkörper gepaart mit einem leistungstarken Kühler. Der große Lüfter 
könnte allerdings bei vielen verbauten Komponenten im Rechner zu Platzproblemen führen. 
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Großoffensive 


Westwood macht Ernst in Sachen Renegade und veröffentlicht in 
letzter Zeit einen Screenshot nach dem anderen. Auffällig, dass die 
Shots nur noch wenig mit den Aufsehen erregenden Bildern von 
Renegade vor einem Jahr gemein haben. 


INFO: westwood.ea.com 


IST DAS DIE REALITÄT? Nach den spektakulären Renegade-Shots zur 
letzten E3 sieht das Actionspiel heute eher trist und farblos aus. 


www.pcgameshardware.de 


Nachdem Westwood mit Emperor endgültig 
das 3D-Zeitalter im Echtzeitstrategie-Sektor 
einläutete, zieht nun auch Ensemble Studios 
(Age of Empires, Age of Kings) nach. Der erste 
offizielle Screenshot von Age of Mythology 
zeigt eine Spielszene mit toller 3D-Grafik, 
welche auf Ensembles neuer Bangl-Engine 
basiert. Laut Pressemitteilung spielt Age of 
Mythology in der Zeit der Legenden und My- 
then und hat daher wenig mit seinen beiden 
Vorgängern zu tun. Der Spieler übernimmt die 
Führung eines von drei Völkern und ist für die 
die wirtschaftliche, kulturelle, religiöse und 
militärische Entwicklung verantwortlich. Mehr 
dazu gibt es auf der E3, wo das Strategiespiel 
offiziell von Senior Designer Bruce Shelley und 
Lead Designer lan Fisher vorgestellt wird. 


INFO: www.ensemblestudios.com 


Spiele 


x Payne 


tionheld Max’Payhe macht Duke Nukem und Gordon Freeman Konkurrenz. 


Max lässt die Kugeln flie- 
gen. Nach knapp einem 
Jahr Funkstille veröffent- 
licht Remedy rechtzeitig 
zur E3 neue Screenshots 
des vielversprechenden 
Actionspiels. Wenn Max 
Payne so heiss wird wie 
dieser Screenshot, steht 
uns ein echte Actionknal- 
ler ins Haus. 

Info: www.remedy-ent.com 


WERTEWANDEL Eine leistungsfähige 3D-Engine 
löst die gerenderten 2D-Hintergründe ab. 
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[Kategorie] Mobile Grafikchips 


ines der hartnäckigsten 
E Klischees in der Com- 
puterbranche könnte 
dieses Jahr in Rente geschickt 
werden: Spiele und mobile PCs 
ließen sich nicht miteinander ver- 
einbaren. Mit Ati, Nvidia und 53 
Graphics schicken sich drei Gra- 
fik-Pioniere an, eine neue Mobil- 
chip-Generation mit Spielerfokus 
an den Start zu bekommen. 


Nvidia sorgte auf der Comdex im 
November letzten Jahres für Furo- 
re, als der Chipgigant seinen Ge- 
Force? Go vorstellte. Der Einstieg 
in die Welt der mobilen Grafik- 
chips war insofern ein mittel- 
schwerer Paukenschlag, als der 
Go im Grunde ein nur leicht 
abgespeckter GeForce2 MX ist. 
Anders als die Konkurrenten ent- 
wickelte Nvidia keine Sparversion 
mit reduzierter 3D-Rechenarchi- 
tektur, sondern schraubte nur die 
Taktfrequenz etwas zurück. Der 
Go hat zwei Render-Pipelines mit 
je zwei Textureinheiten und eine 
integrierte Geometrieeinheit — bis 
heute unübertroffene Features im 
Mobilmarkt. Ati hält den Mobility 
Radeon dagegen, eine abgespeck- 
te Variante des bekannten Ra- 
deon. Um die Transistorenzahl 
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nVIDIA: 
gQFORCEZ e 


[Hersteller] Ati, Nvidia, S3 Graphics 


möglichst klein zu halten, verzich- 
tete man hier auf eine Geometrie- 
Engine und operierte die zweite 
Render-Pipeline heraus. Übrig 
blieben im Grunde die Spezifika- 
tionen des Radeon VE (Test in 
04/2001), der vor allem bei Di- 
rect3D-Spielen eine solide 3D- 
Geschwindigkeit erreichte. Be- 
sonderheiten des Mobility Radeon 
sind seine hervorragenden Fähig- 
keiten bei der DVD-Wiedergabe 
und die ausgereifte Multi-Mo- 
nitor-Technik. Dritter im Bunde ist 


im 


Handgepäck 


3D-Spiele auf Notebooks? 


60 Bilder pro Sekunde? 


Nie wieder Rechner schleppen? 


[Telefon] - [Preis] - 


seit der CeBIT die Firma 53 Gra- 
phics, die als Kooperation zwi- 
schen SonicBlue (vormals 53) und 
VIA entstanden ist. Die Neuent- 
wicklung für den Mobilmarkt ist 
der SuperSavage, eine fortge- 
schrittene Version der bisherigen 
Chipprodukte Savage MX/IX. Die 
Rechenarchitektur ist mit 1 Pixel x 
2 Texel eher veraltet, kein Wunder, 
schließlich stand für den 3D-Teil 
der rund drei Jahre alte Savage4 
Pate. Immerhin ist der Strom- 
verbrauch sehr gering, außerdem 


Chip-Vergleich: Mobiles 3D 


Wir haben die wichtigsten technischen Daten der mobilen Grafikchips von Ati, Nvidia und 
S3 Graphics für Sie in einer Übersicht zusammengestellt. 


Mobility Radeon 


GeForce2 Go (100/200) 


Geht nicht? Geht doch! 


[Termin] Erhältlich 


dürfte der SuperSavage preislich 
attraktiv sein. 


Spannend wird sein, wann Ati 
und 53 Graphics erste Erfolge bei 
der Zusammenarbeit mit Note- 
book-Herstellern vermelden kön- 
nen. Nvidia ist hier einen Schritt 
Mit Toshiba und Dell 
haben schon zwei der größten 
Anbieter angebissen. Bleibt zu 
hoffen, dass Notebooks auch für 
Normalsterbliche bald erschwing- 
lich sind. THILO BAYER 


weiter: 


SuperSavage (MX/IX) 


Hersteller Ati Nvidia $3 Graphics 
Chiptakt 166/183 MHz 125/143 MHz 125/143 MHz 
Speichertakt 166/183 MHz 166 MHz 125/143 MHz 
Grafikspeicher 8-16 MB on-chip 8-32 MB 8-64 MB 
Speicherbus 32/64 Bit DDR, 128 Bit (on-chip) | 32/64 Bit DDR, 128 Bit SDR 64 Bit SDR/DDR, 128 Bit SDR 
Render-Pipeline 1 Pixel x 3 Texel 2 Pixel x 2 Texel 1 Pixel x 2 Texel 
Hardware T&L Nicht vorhanden Vorhanden Nicht vorhanden 
Polygonleistung Nicht bekannt 18 Mio. Poly/s 12,5 Mio. Poly/s 
Leistungsaufnahme | 2,3 Watt 2,8 Watt 2,0 Watt 
Multi-Monitor Ja (HydraVision) Ja (TwinView) Ja (DuoView) 
Notebook-Hersteller | Noch offen Toshiba, Dell | Noch offen 
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www.bluetooth.com Bluetooth [VORSCHAU 


Der neue Funkstandard 


Bluetooth entwächst 
langsam aber sicher 


den Kinderschuhen. 


macht 


glück! 


ennen Sie Harald Blau- 
K zahn? Er vereinte vor 

mehreren hundert Jah- 
ren die Königreiche Dänemark 
und Norwegen und sicherte 
sich so seinen Platz in den 
Geschichtsbüchern. 


Doch der Einfluss des ehemals 
mächtigen Königs reicht bis in 
die heutige Zeit. So fungiert er 
als Namensgeber für die mittler- 
weile sehr bekannte Funktechno- 
logie Bluetooth. Der Kurzstre- 
cken-Standard scheint dieses 
Jahr nun endlich den Durch- 
bruch zu schaffen. Zur CeBIT 
2001 sah man schon die ersten 
serienreifen Produkte und für 
die nächsten Monate sind Un- 
mengen an neuen Geräten von 
den verschiedensten Herstellern 
angekündigt worden. 


Dabei ist die Datenübertragung 
per Funk keine Neuheit. Längst 
gibt es Standards, die höhere 
Datenraten schaffen und auch 
größere Strecken überbrücken 
können. Wireless-LAN nach dem 
IEEE-Standard gibt es schon seit 
geraumer Zeit und ist in der 
Industrie längst das Maß aller 
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Dinge, wenn es um kabellose 
Datenübertragung geht. Welche 
Vorteile hat also der Bluetooth- 
Standard, der grundsätzlich mit 
der gleichen Technologie arbei- 
tet, gegenüber anderen Funk- 
lösungen? Wichtigster Punkt ist 
der Energieverbrauch. Die Blue- 
tooth-Chips kommen mit derma- 
ßen wenig Energie aus, dass sie 
auch in kleine Alltagsgeräte wie 
Handys oder Palms integriert 
werden können. Mit diesen 
Stromsparwundern kann man 
Entfernungen von bis zu zehn 
Metern überbrücken. Ein weite- 
rer großer Vorteil ist der definier- 
te Standard an sich. Bluetooth ar- 
beitet mit sogenannten Profilen. 
Wenn ein Gerät sendet, schickt es 
nicht nur die zu übertragenden 
Daten, sondern es sendet zusätz- 
lich eine Liste seiner Fähigkeiten. 
Wenn Sie also zum Beispiel mit 
einem Handy in die Nähe ihres 
Rechners kommen, signalisiert 
das Telefon dem PC, dass es DFÜ- 
Verbindungen erstellen kann. 
Die Anwendungsmöglichkeiten 
eines solchen Systems sind unbe- 
grenzt. Wenn Sie die Haustür mit 
Ihrem Palm passieren, bekom- 
men Sie automatisch die Ein- 


kaufsliste, die letzen Börsennach- 
richten und ihren Tagesablauf 
vom PC übertragen. Allerdings 
gibt es auch Einschränkungen. 
Das Frequenzband oberhalb der 
2,4 GHz ist zwar weltweit ver- 
fügbar für diese Anwendungen, 
allerdings müssen sich alle Ge- 
räte diese Bandbreite teilen. 
Mehr als 128 kByte pro Sekunde 
ist momentan an Übertragungs- 
kapazität für das gesamte zur 
Verfügung stehende Frequenz- 
band nicht möglich. 


Zurzeit wird Bluetooth vor allem 
in herkömmlichen Kommunika- 
tionsbereichen genutzt. Ericsson 


I WINZLING 
Im Bild sehen Sie einen Blue- 
tooth-Chip, wie ihn die Firma 
Ericsson verwendet. 


hat mit dem HBH-10 ein Head- 
set passend zur T20-Handy- 
Serie im Angebot. Die Firma 
GN Netcom ist schon einen 
Schritt weiter und bietet bereits 
eine ganze Serie an professionel- 
len Headsets für den Callcenter- 
Bereich an. Spielefans müssen 
sich allerdings noch gedulden. 
Auf der CeBIT konnte man 
schon einige Mäuse aus Taiwan 
mit dem neuen Funkstandard 
betrachten. Von Spielecontrol- 
lern gab es aber noch nicht mehr 
als Designstudien zu sehen. Ein 
weiteres Einsatzgebiet wäre die 
Sprachkommunikation in Com- 
puterspielen. Kay BEINROTH 
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ii SERVICE | Testkonzepte der Redaktion 


So testet 


PC Games 
Hardware 


Mit unserem einheitlichen Bewertungssystem 


Eigenschaften 


20% haben Sie bei allen Hard- und Software-Tests 


>> 


im Heft jederzeit den optimalen Durchblick. 


lle Hard- und Software- 
A Produkte werden nach 
einem einheitlichen Sys- 
tem getestet, damit Sie niemals 
den Überblick verlieren. Dabei 
fließen drei Wertungskriterien in 
die Gesamtnote ein: Ausstattung, 
Eigenschaften und Leistung. 
Der Bereich Ausstattung ist die 
erste Hürde für ein Produkt auf 
dem Weg zu einer guten Bewer- 
tung. Üblicherweise wird hier 
der Lieferumfang analysiert, den 
der Testkandidat zu bieten hat. 
Neben „echten” Ausstattungs- 
merkmalen werden auch Ser- 
vice-Elemente wie Garantiezei- 
ten des Anbieters bei Bedarf auf 
den Prüfstand gestellt. Die Ei- 
genschaften eines Produktes 
umfassen technische Besonder- 
heiten der Hard- oder Software 
und die eigentliche Installation. 
Hier wird in der Hauptsache be- 
wertet, welchen Funktionsum- 
fang ein Produkt hat und wie 
einfach oder problematisch sich 
die Installation darstellt. Das 
wichtigste Wertungskriterium ist 
jedoch ganz klar die Leistung. 
Der Käufer hat schließlich nur 
dann dauerhaft Spaß mit einem 
Produkt, wenn die praktischen 
Ergebnisse stimmen. Leistungs- 
kriterien werden je nach Hard- 
oder Software-Kategorie festge- 
legt. Bei Grafikkarten stehen bei- 
spielsweise Geschwindigkeit und 
Bildqualität im Vordergrund, bei 
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Lenkrädern Fahrgefühl und Prä- 
zision der Steuerung. 


Die Gewichtung der Einzelkrite- 
rien Ausstattung, Eigenschaften 
und Leistung erfolgt einheitlich 
für jedes Produkt, um Probleme 
bei der Wertungstransparenz zu 


vermeiden. Bei der Zusammen- 
setzung legt die Redaktion gro- 
Ren Wert auf die Leistungs- 
kategorie. Deshalb machen die 
Kriterien Ausstattung und Eigen- 
schaften je 20 Prozent der Wer- 
tung aus, Leistung als mit Ab- 
stand wichtigste Komponente 


fließt mit 60 Prozent ein. Damit 
wird gewährleistet, dass reine 
Papiertiger-Produkte, die nur 
durch Ausstattung oder theoreti- 
sche Eigenschaften glänzen kön- 
nen, nicht zu überhöhten Ge- 
samtwertungen kommen. Die 
Bewertung der Kriterien basiert 


Der Testbericht: Alle Elemente erklärt 


In gewissen 
zeitlichen Ab- 
ständen wird ein 
neuer CD-ROM-Ge- 
schwindigkeitsrekord 
gebrochen, der hauptsächlich 
durch eine schnellere Drehung 
der CD erreicht wird. 


öhere Rotationsgeschwin- 
digkeiten bedeuten stärke- 
re Lärmbelastungen, die gerade 
bei den neuesten Laufwerken an 
den Nerven des Anwenders 


zerren. Hier setzt Kenwood mit von Audiodati erreicht das 
seinen Laufwerken an. Kern- 72X mit I%facher Geschwindig- 
stück der TrueX-Technologie sind keit ebenfalls size Leistungs 


sieben Laserstrahlen, die gleich- 
zeitig über die eingelegte CD 
tasten. Das 72X-ATAPI-Laufwerk 
UCK-421 erreicht dadurch hohe 
Durchsatzraten, die auch bei 
einer verkratzten CD noch 
durchschnittlich bei 60X liepen. 
Konventionelle CD-ROMs wei- 
sen demgegenüber deutlich hò 
here Schwankungen bei der 


PAUSENKILLER 
Das Kenwood sst 
Zeit für Kaffoepan 


Übertragungs 
einem exire! 
durchsatz schr 
sanft vor sich 


werte. Lextiglig 
mit 279 Mark 


astronomisch 


PRODUKT 


p auf. Selbst bei 
hohen Daten 
rt das Laufwerk 
Beim Grabben 


Preis liegt 
vergleichsweise 


- WEBSEITE 


- TELEFON 


Hier sehen Sie den Hersteller- und Produktnamen. 


KATEGORIE 
Jedes Produkt gehört einer bestimmten Hard- oder 
Software-Kategorie an, die hier vermerkt wird. 


Die Preisangabe beruht auf den Informationen des 
Herstellers und kann im Einzelfall vom tatsächlichen 
Marktpreis abweichen. 


Hier finden Sie alle wichtigen Informationen zum 
getesteten Hard- oder Softwareprodukt in einer 
übersichtlichen Zusammenstellung. 


- HERSTELLER 
Neben dem eigentlichen Hersteller werden hier auch 
Markennamen wie Thrustmaster aufgeführt. 


Wenn Sie den Hersteller des Produktes im Internet 
besuchen wollen, ist diese Angabe für Sie wichtig. 


Gibt die Info-Hotline des Herstellers oder Versenders an. 
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Testkonzepte der Redaktion | SERVICE | 


Ausgezeichnete Produkte Unsere Test-Checkliste 


Produkte erhalten einen PC-Games- 
Hardware-Award, wenn sie bei ei- 
nem Einzel- oder Vergleichs- 
test herausragende Leistun- 
gen erzielen. Dabei hat nicht nur 
der Beste einer Kategorie, sondern 
auch der Preis-Leistungs-Sieger 


Hardiväre 


en a En nn un 


auf dem Schulnotensystem mit 
einer Kommastelle. Eine 2,0 ent- 
spricht also einer glatten Zwei, 
eine 2,8 wäre eine gute Drei. 
Herausragende Testkandidaten 
erhalten den PC-Games-Hard- 
ware-Award, wenn sie nach 
Ansicht der Redaktion neue 
Höchstleistungen erreichen oder 
anderweitig positiv auffallen. 


Ein wichtiger Bestandteil inner- 
halb unserer Testphilosophie ist 
der Preis-Leistungs-Aspekt. An- 
ders als bei anderen Magazinen 
bleiben Preisbetrachtungen bei 
der Wertung außen vor; ein Test- 
kandidat wird also immer un- 
abhängig von den anfallenden 
Investitionen benotet. Nur auf 
diese Weise ist eine Konstanz der 


die Chance auf einen Award. 


Wertung gewährleistet. Ansons- 
ten müsste jedes Produkt nach ei- 
ner Preisänderung neu bewertet 
werden, was sicherlich nicht im 
Sinne der Leser sein kann. Natür- 
lich können Preis-Leistungs-Be- 
trachtungen nicht ganz außen 
vor bleiben, schließlich kann sich 
nicht jeder die teuerste Hard- 
oder Software leisten. Deshalb 
finden Sie bei größeren Tests im- 
mer Preis-Leistungs-Vergleiche 
in Tabellenform, sofern sich die 
Leistung in messbaren Größen 
festhalten lässt. Auf den Aktuell- 
Seiten finden Sie ab der nächsten 
Ausgabe für CPUs einen entspre- 
chenden Index, eine Übersicht 
für Grafikkarten kommt dann in 
Ausgabe 05/01 dazu. 

IHRE REDAKTION 


Test-Checkliste $ 


ARTIKELNAME: _ Stu co 


3 Video ROM Disabled 

© Assign IRQ to VGA 

D SDRAM CAS 3 

© AGP Aperture Size 64 MB 
DAGPAX 

9 


WINDOWS / SONSTIGE 
» Virtu. Arbeitsspeicher permanent (128 MB) 


® Vertikale Synchronisation AUS 
D Anti-Allasing AUS 
® Treibertricks deaktiviert 


O Detouhtol u So InyrarLice 


PRÄZISIONSARBEIT Vor einem Hardwaretest werden alle beteiligten Rechner 
auf ihre Einstellungen hin geprüft. Erst dann finden Praxistests statt. 


Der Benchmark: Visualisierung der Spieleleistung 


Leistungsvergleich: 


Pentium-4-CPUs =i 


Auflösung: P4 1.6 GHz 


800 P4 1.5 GHz 
x600 P4 1.4 GHz 


P4 1.3 GHz 


Unreal Tournament 4.32 


0 40 
an: 


Settings: Athlon 1.000, Chipsa® KTI33A, 


128 MB RAM CAS 3, Aperture Size 
Chipsatztreiber din! 4.29v, vertikale Syn- 


gili 


84 lf 


Heavy Metal F.A.K.K. 2 1.02 


P4 1.6 GHz 
P41.5 GHz 
P4 1.4 GHz 


rnu vne 


- Fazit: Erwartungsgemäß skaliert der Pentium 4 auch mit zu- 
nehmender Megahertz-Zahl gut. Der Pentium 4 1.3 rangiert 


{j |82 
76 |80 
[E] |76 


vr mL 


am unteren Ende der Leistungsskala; der übertaktete 1,5-Pro- 


zessor liegt vorne. 
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Die Legende zeigt an, was sich hinter den jeweiligen Balkenfarben 
verbirgt. Bei Grafikkarten ist dies meist die Unterscheidung zwischen 
16 und 32 Bit Farbtiefe, bei CPUs und Mainboards manchmal auch die 
Abtrennung zweier Benchmark-Demos. 


SETTINGS 


Bei den Settings werden alle wichtigen Einstellungen und Hardware- 
komponenten (CPU, Mainboard und Speicherausstattung) erläutert. 


Bei „Rot“ ist das Spiel nur in wenigen Szenen spielbar. Im Gelb- 
Bereich ist es trotz regelmäßiger Aussetzer noch spielbar, erst 
bei „Grün“ kann man durchgängig flüssig spielen. 


BENCHMARK 


Hier sehen Sie, welches Spiel und welche Version wir als Benchmark 
verwendet haben. 


[FPS] 

Frames per Second oder Bilder pro Sekunde. Wir geben normaler- 
weise immer die durchschnittliche (!) Geschwindigkeit in Spielen an. 
Generell gilt: Je höher der FPS-Wert, desto besser. 
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Noch mehr Megahertz 


Intel setzt im Rennen um den besten Prozessor auf hohe Taktraten - und hat die Zwei-Gigahertz-Grenze schon im Visier. 


FAKTEN [KATEGORIE] Prozessor 


[HERSTELLER] Intel 


Intel drückt aufs Gas: Seit 
April gibt es den Pentium 4 
mit der Rekord-Taktfrequenz 
von 1.700 Megahertz. Was 
bringt das Update? 


is zum Ende des Jahres 

werden wir mehr Pen- 

tium-4- als Pentium-Ill- 
Prozessoren verkaufen“, hatte In- 
tels Pressesprecher Hans-Jürgen 
Werner schon auf der Computer- 
messe CeBIT angekündigt. Den 
Worten folgten jetzt Taten, Intel 
präsentierte am 23. April den 
Pentium 4 mit 1,7 GHz. Ganze 
200 Megahertz schneller als das 
bisherige Top-Modell arbeitet der 
neue Prozessor — ein ungewöhn- 
lich großer Sprung, mit dem Intel 
das Potenzial der P4-Architektur 
untermauert. Die zusätzlichen 
Megahertz kann der Prozessor 
direkt in eine schnellere Spiel-Ge- 
schwindigkeit umsetzen: Unreal 
Tournament legt auf dem P4 1.7 
im Vergleich zur 1,5-GHz-Varian- 
te zehn Prozent zu, das ist fast ge- 
nau der gleiche Sprung wie vom 
P4 1,3 auf den P4 1,5. 


Das neue Top-Modell arbeitet 
jetzt mit 1,75 Volt Kernspannung 
gegenüber 1,70 Volt bei den älte- 
ren Modellen mit 1,3, 1,4 und 1,5 
GHz. Der Front-Side-Bustakt von 
100 Megahertz bei vierfacher Da- 
tenrate („Quad Pumped System 
Bus") und einer Datenbusbreite 
von 64 Bit bleibt gleich. Mit dem 
Intel Pentium 4 mit 1,7 GHz führt 
Intel ein neues Stepping der CPU 
ein: Früher hieß das Stepping 
„B1” ab 1,7 GHz nun „C1“. Die 
Modellpflege mit dem neuen 
Stepping gilt auch für die Pen- 
tium-4-CPUs mit niedrigerer 
Frequenz. Aufrüster sollten das 
BIOS ihres Pentium-4-Mother- 
boards updaten - nur neue Ver- 
sionen unterstützen das neue 
Stepping. Die Frage, welcher Pro- 
zessor der schnellste oder beste 
ist, lässt sich ohne eine differen- 
zierte Betrachtung nicht mehr be- 
antworten. Auf den direkten Ver- 
gleich mit aktuellen AMD-Pro- 
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[TELEFONNUMMER] (089) 99 14 30 [TERMIN] Erhältlich 


TAKTMONSTER Der umstrittene Pentium 4 wird schneller und günstiger. Im April debütierte der P4 mit 1,7 GHz Taktfrequenz, 
drastische Preissenkungen folgten. Die Zwei-Gigahertz-Grenze will Intel noch in diesem Jahr durchbrechen. 


zessoren haben wir deshalb ver- 
zichtet, wir werden die Frage 
nach der besten Performance in 
einer der nächsten Ausgaben mit 
ausgiebigen Benchmarks klären. 


Schnellstmöglich will Intel den P4 
zum meistverkauften Prozessor 
der Welt machen. Nach uns vor- 
liegenden Informationen soll der 
Pentium 4 mit 2,2 Gigahertz Takt- 
frequenz noch in diesem Jahr er- 
scheinen. Demnach ist im zwei- 
ten Halbjahr auch der neue 845- 
Chipsatz (Codename „Brook- 
dale“) geplant, der SDRAM- und 
2002 auch DDR-Speicherunter- 
stützung für den Pentium 4 brin- 
gen wird. Unmittelbar nach der 
Einführung des 1,7-Gigahertz- 
Prozessors will Intel die Preise für 
sämtliche Pentium-4-CPUs dras- 
tisch senken. Der P4 1,7 kostet ab 
Einführung 352 US-Dollar. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


Leistung: 
Pentium 4 1.7 


“0 


Auflösung: 


800 
x600 


Unreal Tournament 4.32 (benchmark.dem) 


60 


~ Fazit: Der Pentium 4 steht noch am Anfang seiner Entwick- 
lung, Alle Modelle bieten mit zunehmender Taktrate direkt 
mehr Leistung. Damit auch ältere Software spürbar schneller 
wird, sollten Aufrüster das Top-Modell mit 1,7 GHz wählen. 


Legende 


Settings: Asus P4T (1850), Intel 2.80.008, 
2x128 MB RD-RAM, GeForce? GTS, Detonator 
6.50, VSync off, Kantenglättung aus, 
Windows 98 SE, DirectX 8.0a 


80 120 
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Durchbruch dank SSE2? 


Rage arbeitet an Pentium-4-optimierten Spielen der Zukunft. Wir sprachen mit einem Software-Entwickler. 


estenfalls durchwachsen 

war die Leistungsbewer- 

tung des neuesten Intel- 
Prozessors bisher. Das Haupt- 
problem: Bislang übliche Soft- 
ware ist nicht für den Pentium 4 
optimiert und macht dem Prozes- 
sor trotz höchster Taktraten der- 
art zu schaffen, dass sie auf Kon- 
kurrenzmodellen mit wesentlich 
geringerer Taktfrequenz schnel- 
ler abläuft. Das soll sich mit neu- 
en Programmen, vor allem aber 
mit kommenden Spielen, ändern. 
In vorderster Front entwickelt 
die englische Software-Schmiede 
Rage für den Pentium 4. PC 
Games Hardware war zu Gast 
bei Intel in München und traf sich 
dort mit dem Rage-Entwickler 
Kevin Edwards. Wir hatten Gele- 
genheit, eine laufende Demo der 
neuesten Rage-Engine zu sehen 
und den Spiele-Programmierer 
ausgiebig zu befragen. 


„Flights of Fantasy“ heißt die De- 
monstration der Engine, die ei- 
gentlich keine Engine ist. „Was 
wir hier geschaffen haben, ist ei- 
ne Art Plug-in für bestehende 
Spiele-Engines“, sagt Kevin Ed- 
wards. „Mit der so genannten 
NURBS-Technologie sind wir in 
der Lage, Szenen eines Spieles 
wesentlich realistischer als bis- 
her darzustellen.” NURBS steht 
für „Non-Uniform Rational B- 
Spline” — das ist eine mathemati- 
sche Beschreibungs-Technik, mit 
der Programmierer sämtliche 
komplexen Kurven, Flächen und 
Volumina darstellen können. Die 
NURBS-Technologie ist ein sehr 
mächtiges Werkzeug, sie erlaubt 
es, 3D-Objekte durch mehrere 
(Kontroll-)Punkte so zu beschrei- 
ben, dass der Prozessor daraus 
gekrümmte Gegenstände oder 
Landschaften zeichnen kann, die 
anschließend von der Grafikkarte 
texturiert und gerendert werden. 
Mit dieser Berechnungsart er- 
reicht man bei gekrümmten 
Oberflächen wie einer mensch- 
lichen Figur eine wesentlich rea- 
listischere Darstellung als durch 
die derzeitige Annäherung über 
Tausende von Polygonen (Viel- 
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Obwohl Grafikkarten immer leistungsfähiger werden, kommt kein modernes Spiel 


ohne einen schnellen Prozessor aus. Spezielle Rechenwerke wie die SSE2-Einheit 


des Pentium 4 können die Berechnung von Spielwelten drastisch beschleunigen. 


ecken). Dabei erlaubt es NURBS, 
die Genauigkeit von 3D-Objekten 
in Abhängigkeit der vorhande- 
nen Rechenleistung völlig frei zu 
skalieren. Auf schwächeren Ma- 
schinen oder bei Objekten, die 
sich in einer Spielszene im Hin- 
tergrund befinden, werden ein- 
fach weniger Kontrollpunkte 
vorgegeben. NURBS-Operatio- 
nen sind auch in Spielen schon 
länger bekannt (z. B. als Teil von 
OpenGL), doch fehlte bislang die 


nötige Rechenkraft, um damit 
lauffähige Software zu program- 
mieren. 


„Der Pentium 4 gibt uns mit der 
neuen SSE2-Einheit die nötige 
Leistung, um NURBS in der Pra- 
xis zu verwirklichen“, sagt Ed- 
wards. Zur Erinnerung: Der Pen- 
tium 4 unterstützt 144 neue 
SIMD-Befehle, die von der eben- 
falls neuen SSE2-Einheit verar- 
beitet werden. Mit SIMD kann 


ein einzelner Befehl (Single In- 
struction, SI-) auf mehrere Daten 
(multiple Data, -MD) angewen- 
det werden. Konkret nutzt die 
Rage-Engine SIMD-Instruktionen 
für die Konvertierung von vier 
Gleitkommawerten (zum Beispiel 
RGB-Farb- und Transparenzwert) 
in ein 32-bittiges Integer-Feld, 
das anschließend leicht weiter- 
verarbeitet werden kann. Der 
vorher übliche, langsame und 
umständliche Weg über die 
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RECHENWERK Mit insgesamt 42 Millionen Transistoren realisiert Intel beim Pen- 
tium-4-Prozessor auch eine SSE2-Einheit, die Fließpunktoperationen beschleunigt. 


MMX-Einheit, die für dieselbe 
Operation doppelt so lange 
brauchen würde, entfällt damit. 
Der Performancegewinn resul- 
tiert daraus, dass die SSE2-Ein- 
heit über acht 128 Bit breite 
Register verfügt, die MMX-Ein- 
heit dagegen nur über acht 64 Bit 
breite Register. Auch die vom 
Pentium III bekannte SSE-Einheit 
eignet sich nicht für solche 
Berechnungen. Integer-SIMD-Be- 
fehle lassen sich erst mit SSE2 auf 


die speziellen XMM-Register an- 
wenden. SIMD eignet sich nicht 
nur für das Konvertieren, son- 
dern auch für die gleichzeitige 
Berechnung von Farb- und Be- 
leuchtungswerten auf bis zu vier 
einfach genaue (Single Precision) 
oder zwei doppelt genaue (Doub- 
le Precision) Gleitkommawerte. 
Schließlich erlaubt der Pentium 4, 
teils automatisch über Hardware- 
Prefetching, teils per SSE-Instruk- 
tion, bestimmte Daten im Voraus 


Rechenpraxis: NURBS 


in den (Daten-)Cache zu laden, 
was bei Prozessor-Arbeitstakten 
von über 1,5 GHz und einer ver- 
gleichsweise langen Speicherla- 
tenz enorm wichtig ist. 


Zurück zu Rage: Die Darstellung 
der Fantasie-Figuren per NURBS 
sieht in der Tat sehr realistisch 
aus. Incoming Forces soll eines 
der ersten Spiele sein, die von 
der neuen Technologie Gebrauch 
machen. Wer dann keinen Pen- 
tium 4 besitzt, wird entweder auf 
Grafikpracht oder einen flüssi- 
gen Spielablauf verzichten müs- 
sen. Die „Flights of Fantasy”- 
Demo gibt schon heute einen 
Vorgeschmack: Sie läuft auch mit 
abgeschalteter SSE2-Unterstüt- 
zung, dann aber quälend lang- 
sam. Wir sind gespannt, wie die 
Spiele der Zukunft aussehen 
und welche Hardware wir da- 
für brauchen werden. Zweifellos 
zeigt NURBS, wie die SSE2-Ein- 
heit des Pentium 4 Multimedia- 
Programme enorm beschleuni- 
gen kann. Die SSE2-Einheit von 
Intel scheint so gelungen, dass 
AMD diese Technik von Intel li- 
zenziert und die gleiche Funk- 
tionseinheit in kommende Pro- 
zessoren implementieren will. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


Damit aus schlichten Linien farbenprächtige Figuren werden, muss der Prozessor auch in 
Zeiten von GeForce, Kyro und Radeon die elementaren Rechen-Operationen ausführen. 


Wenn ein Gesicht mithilfe von NURBS ge- 
zeichnet werden soll, legt der Programmie- 
rer zunächst mehrere Kurven samt Kontroll- 
punkten fest. Im Beispiel könnten die Kur- 
ven am Kopf beginnen und über beliebig 
viele Punkte bis zum Hals reichen. Wenn 
genügend Kurven definiert sind, entsteht 
ein Gittermodell, das von der Grafikkarte 
weiterverarbeitet werden kann. Das Gitter- 
modell kann skaliert werden, dabei verzich- 
tet man bei der Berechnung einfach auf we- 
niger wichtige Kontrollpunkte, um die Ver- 
arbeitungsgeschwindigkeit zu erhöhen. 


Im Gegensatz zu simplen Bezier-Kurven 
lassen sich nun auch partielle Bereiche 
zwischen Kontrollpunkten verändern (um 
zum Beispiel Mundbewegungen zu realisie- 
ren), ohne die restliche Geometrie zu ver- 
ändern. Der Geforce3-Chip bietet mit „Ver- 
tex Shadern” ein ähnliches Konzept, das 
zwar auch für einen verblüffenden Rea- 
lismus sorgt, aber weniger flexibel ist. 
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»Intel unter- 
stützt uns 
hervorragend. 
Deshalb set- 
zen wir auf 
SSE2.« 


Kevin Edwards 
Software-Entwickier Rage 


Wovon profitieren moderne und 
zukünftige Spiele am meisten? 
Von einem großen (L2-)Cache, 
einem hohen Front-Side-Bustakt 
oder von schnellem Speicher? 
Ich denke, die meisten Spiele-Ent- 
wickler würden sich über Fortschrit- 
te in der Speicher-Architektur freu- 
en. Die Hauptspeicher-Bandbreite 
ist unglaublich wichtig, sie sollte so 
groß wie möglich sein. Natürlich 
bringen auch spezielle und leistungs- 
fähige Befehlssätze mehr Leistung. 


Warum setzt Rage auf die SSE2- 
Optimierung von Intel und nicht 
etwa auf die 3DNow!-Technologie 
von AMD? 

Wir haben uns für die Optimierung 
von Intel-Prozessoren entschieden, 
weil der Support von Intel sehr gut 
ist. Es gibt einen hervorragenden 
Compiler und viele Tools wie V-Tune, 
mit dem wir unsere Anwendungen 
leicht optimieren können. Außerdem 
ist die Dokumentation der Prozesso- 


ren hervorragend. 


Wohin wird der Trend bei zukünf- 
tigen Spielen gehen? Braucht die 
Spielergemeinde immer schnellere 
Grafikkarten oder wird eine 
schnelle CPU eventuell mehr Vor- 
teile bringen? 

Ich denke, dass die Leute immer rea- 
listischere Spiele wollen; dazu ist ei- 
ne gute Balance zwischen Prozessor 
und Grafikkarte wichtig. Die „High- 
Order-Surface"-Technik wird an Po- 
pularität gewinnen. Irgendwann wer- 
den wir fotorealistische Figuren und 
Objekte haben, dazu brauchen wir 
jedoch zehnmal stärkere Prozesso- 
ren und Grafikkarten, vielleicht 

noch schnellere. Wer weiß? 
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PC Games Hardware [ABO-ANGEBOT | 


Dreht die Mouse am Rad? 


Wenn Sie jetzt 
für PC Games 


Hardware einen 


neuen Abonnen- 


ten werben, 


erhalten Sie 
entweder die 
Microsoft Wheel 


Mouse Optical 
oder das Thrust” 


e 


master Formula 


One - kostenlos. 


I JETZT PC GAMES HARDWARE - 


das ultimative Magazin für zockende 
Hardware-Fans und schraubende Gamer — 
im Abo sichern und eine von den genialen 
‚Prämien abgreifen. 


PC Games 
Hardware im Abo: 


Pünktlich 
Keiner kriegt sie früher. 


W Praktisch 
Lieferung per Post, 
Gebühr bezahlt der Verlag. 


E Prominent 
Das Hardware-Magazin für 
PC-Spieler 


TESTS W TIPPS W TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


www.pcgameshardware.de 


Mäuse fängt man mit Speck 
oder der PC Games Hardware. 
Da ist Ihnen aber ein echtes 
Prachtexemplar in die Falle ge- 
gangen: Wenn Sie für PC Games 
Hardware mit Heft-CD einen 
neuen Abonnenten werben, gibt 
es von uns als Prämie eine Micro- 
soft Wheel Mouse Optical. 


Der neueste Spross der MS 
Mäusefamilie arbeitet bereits mit 
dem neuen 24-Bit-Prozessor und 
die verbesserte optische Technik 
schießt 2000 Bilder pro Sekunde, 


an Ç 
ee | 
ee 


um die Bewegungen der Maus 
aufzunehmen. Drei Tasten und 
ein praktisches Rad machen den 
schicken Schreibtischnager uni- 
versell für Spiele einsetzbar. Dank 
der guten Ergonomie macht die 
Wheel Mouse aber auch im Offi- 
ce-Bereich eine klasse Figur. 


Da fahren Sie voll drauf ab! Dre- 
hen Sie am Rad mit PC Games 
Hardware. 

Jetzt heißt es aber mal einen Gang 
hochgeschaltet und zugegriffen. 
Als zweite Prämie für ein 24-mo- 


BITTE BEACHTEN: 


Die Abbildung ist dem Original nur ähnlich. 
Das Lenkrad wird mit Pedalen geliefert! 


natiges Vollabonnement der PC 
Games Hardware mit Heft-CD 
gibt es ab sofort ein Thrustmaster 
Formula One. Das Spitzen-Lenk- 
rad aus dem renommierten Hau- 
se weiß durch überragende Präzi- 
sion und mit einem realistischen 
Spielgefühl zu überzeugen. Für 
ein einmaliges Spielerlebnis sor- 
gen der Schaltknüppel und die 
hochwertigen Pedale, 


Dieses Thrustmaster-Lenkrad gibt 
es nur exklusiv für PC-Games- 
Hardware-Abonnenten. 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


Name, Vorname 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


JA, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD-ROM! 


{DM 165,60,-/24 Mon. (= DM 6,90/Ausg,); Ausland 213,60,-/24 Mon; ÖS 1.260,-/24 Mon.) 


(P3 PH 80) 


ykange der Vorrat reicht 


E Microsoft Wheel Mouse Optical (Art.-Nr. 2037) 
E Thrustmaster Formula One (Art.-Nr. 2038) 


llung. Zur Wahrur 

es Widerrufs an: 

amit einverstanden, dass 
rift mitteilt 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und dieselbe 
Person sein! Abo gilt für mindestens 24 Monate und verlängert sich automati 
6 Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraumes gel 
r Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC G 


wenn nic 
erst nach Bezahı 


um ein Jahr, 


Prämie geht 


Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 
Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


7 Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit 3 bis 4 Wochen 
Kreditinstitut: 


Konto-Nr, 


BLZ 


7 Gegen Rechnung (Prämienlleterzeit 6 bis 8 Wochen) 


E! r | Sockel-A-Mainboards 


DDR auf dem Vormarsch 


DDR-fähige Chipsätze für AMD-Prozessoren überschwemmen den Markt. Was kann der Anwender erwarten? 


[KATEGORIE] Mainboards 


KT266, Alimagic oder doch 
lieber einen 760? Verwirrend 
ist die plötzliche Vielfalt neuer 
Chipsätze für AMD-Prozesso- 
ren. Wir klären auf. 


o groß war die Auswahl 

%_ noch nie: Fünf aktuelle 

= Chipsätze für AMD- 

Prozessoren buhlen um die Gunst 

der Spieler. Drei davon setzen auf 

DDR-Technik, die dank fallen- 

der DDR-Speicherpreise immer 
attraktiver wird. 


VIA stellt bereits seit mehreren 
Jahren mit günstigen Chipsätzen 


die beliebteste Plattform für 
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AMD-Prozessoren bereit. Der ak- 
tuelle KT133A-Chipsatz ist auf 
fast allen aktuellen AMD-Haupt- 
platinen vertreten und hat sich als 
Standard durchgesetzt. Besitzer 
von AMD-Prozessoren hatten 
zwischenzeitlich gar keine andere 
Wahl, als eine Hauptplatine mit 
VIA-Chipsatz zu kaufen. Doch 
mit Ali, Sis und AMD haben 
gleich drei Firmen in den vergan- 
genen Monaten attraktive Alter- 
nativen präsentiert, um sich ihren 
Teil des Umsatz-Kuchens zu si- 
chern. Aber der Reihe nach. 


Bei VIA soll der neue KT266-Chip- 
satz die Erfolgsstory des beliebten 


[HERSTELLER] Asus/DFI/MSI 


[TELEFONNUMMER] - 


EITTIITee 


KT133(A) fortschreiben. Der Chip- 
satz, der bereits im Januar vorge- 
stellt wurde, ermöglicht erstmals 
den Einsatz von DDR- und SDR- 
Speicher gleichermaßen - wohlge- 
merkt der Chipsatz! Nicht alle 
Mainboards haben aber auch 
tatsächlich SDRAM-Steckplätze. 
KT266-Boards werden von fast al- 
len Herstellern in zwei Varianten 
produziert: entweder als reine 
DDR-Plattform mit drei DDR- 
Speicherbänken oder als „2+2“- 
Lösung mit je zwei SDRAM- und 
DDR-Speicherbänken. Der KT266- 
Chipsatz besteht aus der „8366”- 
„8233"- 
über 


Northbridge und der 


Southbridge. Beide sind 


www.msi-technology.de 


[PREIS] DM 350,-/480,- 


VIAs neuen „V-Link-Bus” ver- 
bunden. Der Bus ist 8 Bit breit 
und läuft mit 66 MHz bei vier- 
facher Datenrate. Das ergibt eine 
maximale Bandbreite von 266 
MB/s, der KT266 kann damit in- 
tern doppelt so viele Daten über- 
mitteln wie der Vorgänger 
KT133A. Als eines der ersten 
serienreifen Mainboards mit 
KT266-Chipsatz erreichte uns das 
MSI K7T266. Das Board lag uns in 
der Verkaufsversion vor, so dass 
die von uns ermittelte Performan- 
ce der endgültigen Geschwindig- 
keit entsprechen dürfte. Mit nor- 
malen Speichertiming-Einstellun- 
gen und aktiviertem Bank-Inter- 
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leaving fiel das Board mit unseren 
Benchmarks leicht hinter die 760- 
Platine zurück. Das aktuellste 
BIOS bietet einen „System Perfor- 
mance“-Schalter, der auf „Fast“ 
oder „Ultra“ gesetzt werden kann. 
Die „Ultra“-Einstellung klingt 
zwar toll, schickte unseren Test- 
rechner aber kurzerhand ins Nir- 
wana - ein Benchmark war nicht 
möglich. Auch die Stabilität ist 
noch verbesserungsfähig: Mit 
einigen DDR-Speichermodulen 
wollte das K7T266 Pro nicht mehr 
zuverlässig laufen. 


Das MSI-Board hat drei Speicher- 
Steckplätze und läuft ausschließ- 
lich mit DDR-RAM. Der Spei- 
chertakt läuft auch asynchron, so 
dass der DDR-Speicher immer mit 
133 MHz arbeitet, unabhängig 
davon, ob ein Athlon-B- oder -C- 
Prozessor eingesetzt wird. Das 
K7T266 Pro hält wie die bisheri- 
gen Sockel-A-Mainboards von 
MSI umfangreiche Optionen für 
Übertakter bereit. Der Front-Side- 
Bustakt kann per BIOS auf bis zu 
20 MHz über die Normalfrequenz 
angehoben werden. Maximal sind 
damit 153 MHz drin. Zwar besitzt 
das Board einen Multiplikator, 
doch lässt sich die CPU-Spannung 
leider nicht regulieren, was 
gerade für ehrgeizige Über- 
taktungsversuche wichtig ist. Das 
K7T266 Pro wird mit einigen MSI- 
typischen Features ausgeliefert. 
Mit „PC-to-PC” können zwei 
Rechner unkompliziert über einen 
zusätzlichen USB-Anschluss ver- 
netzt werden. Dabei muss nur ei- 
ner der beiden Rechner „PC-to- 
PC“-fähig sein. Auch wenn sich 
damit kein „echtes“ Netzwerk 
realiseren lässt, reicht die Band- 
breite von 8,5 Mbit für ein kleines 
Netzwerk-Match locker aus. Ein 
RAID-Controller ist für Highend- 
Boards mittlerweile fast schon 
Pflicht, MSI liefert das K7T266 op- 
tional mit dem vom K7T-Turbo 
bekannten Promise-Controller 
aus. Auf dem Board befindet sich 
eine Aussparung für einem USB- 
2.0-fähigen Chip von NEC, der 
später erhältlich sein wird. Insge- 
samt hinterließ das MSI-Board ei- 
nen guten Eindruck. Zu beachten 
ist aber, dass es sich dabei um die 
erste Platine mit einer neuen 
Chipsatz-Generation handelt. Die 
Erfahrung lehrt, dass es gerade 
am Anfang noch hier und da Pro- 
bleme geben kann, die erst nach 
einigen Wochen oder Monaten 
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mit neuen BIOS- und Board- 
Versionen vollständig behoben 
werden. 


Im Gegensatz zum KT266-Chip- 
satz ist die DDR-Technologie fast 
ein alter Hut: Schon im Oktober 
letzten Jahres hatte AMD das 
DDR-Zeitalter auf den Haupt- 
platinen mit der Präsentation des 
760-Chipsatzes eingeläutet. Leider 
liefert AMD offenbar nur wenige 
Chips aus, erst eine Hand voll 
Mainboard-Hersteller haben 760- 
Platinen im Programm. Zum 
Chipsatz gehört die 761-North- 
bridge, die den Datentransfer von 
und zum DDR-Speicher steuert. 
Grundsätzlich können Speicher 
und Front-Side-Bus nur in syn- 
chronem Takt arbeiten. Wer also 
einen Athlon B mit 100 MHz FSB- 
Takt einsetzt, muss auch den 
Speichertakt mit 100 MHz laufen 
lassen, selbst wenn es sich um 
PC266-RAM handelt. 


Die 766-Southbridge komplettiert 
AMDs 760-Chipsatz. Bei allen uns 
bekannten 760-Mainboards ver- 
wenden die Hersteller aber statt 
des featurearmen 766-Chips die 
aktuelle VIA-686B-Southbridge. 
Die unterstützt zwar AC97, bein- 
haltet aber einen schwerwiegen- 
den Bug, der zu Datenkorruption 
führen kann. Für einige Epox- 
Mainboards gab es bis Redak- 
tionsschluss schon BIOS-Updates, 
Patches für andere Platinen wer- 
den folgen. Eines der aktuellsten 
760-Mainboards kommt von DFI: 
Um es gleich vorwegzunehmen, 
das AK76-SN ist für Spieler die 


y2 EX) 7 `~ { * 
i A aas 
VORREITER Das erste in Deutschland verfügbare Board mit VIAs KT266-Chipsatz 
kommt von MSI. Das K7T266 Pro läuft nur mit DDR-Speicher. 
Settings: Athlon 1.000, GeForce? GTS, 


* 
. 
istung: 
Detonator 6.50, 128 MB CAS 2,5 PC266-RAM 
oc e mf) = oar S Windows98 SE, DirectX 8.0a, VIA din! 4.29 
AMD AGP 4.80, Ali AGP 173 


U 


16 Bit/FPU 


nreal Tournament 4.32 (benchmark.dem) 


rR. Sm 


VIA KT266 = 


Acer Alimagic 


Sandra 2001 7.10 Memo 
Be m 


VIA KT266. 


Acer Alimagic 


- Fazit: Der 760-Chipsatz kann seinen Vorsprung behaupten. 
Die Werte sollten nicht überbewertet werden; schon ein neu- 
es BIOS kann das Ergebnis kippen. Das MSI-Board lief bei uns 
außerdem nicht mit der „Ultra“-Performance-Einstellung. 


Chipsatz-Vergleich: AMD-Systeme 


Mehrere Plattformen stehen zurzeit für Athlon und Co. zur Verfügung. Davon stammen 
drei von VIA. Die wichtigsten Chipsätze für die AMD-Prozessoren im Überblick. 


Chipsatz 


Hersteller AMD 

FSB 100, 133 MHz DDR 
Speicher DDR-SDRAM 

AGP 4X 

Integrierte Grafik |- 

Prozessoren Athlon B/C, Duron 
DMA UltraDMA/100 
Sound x 

AMR e 

SMP Nein 

ISA Nein 

USB-Ports 4 


KT133A 
VIA 

100, 133 MHz DDR 
SDR-SDRAM 

4X 


VIA 

100 MHz DDR 
SDR-SDRAM 
4X 


VIA 

100, 133 MHz DDR 
DDR-SDRAM, SDR-SDRAM 
4X 


Athlon B/C, Duron 
UltraDMA/100 


Athlon B/C, Duron 
UltraDMA/100 


Athlon B, Duron 
UltraDMA/66 


Anmerkungen: Mit dem KT266 hat VIA den zweiten DDR-tauglichen Chipsatz für AMD-CPUs auf den Markt gebracht. 
Der KT133A beherrscht zwar 133 MHz (DDR) Front-Side-Bustakt, unterstützt aber nur (SDR-)SDRAM. 
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TEST | Sockel-A-Mainboards 


interessanteste 760-Plattform, die 
wir bisher im Testlabor hatten. 
Stabilität und Leistung sind sehr 
gut. Übertakter können den Front- 
Side-Bustakt per BIOS in Ein- 
Megahertz-Schritten bis zu 166 
MHz einstellen, die Spannung 
reicht von 1,475 bis 1,85 Volt. Das 
dürfte auch für kommende Palo- 
mino-Prozessoren reichen, von 
denen wir annehmen, dass sie ei- 
ne Kernspannung von 1,5 Volt be- 
nötigen werden. Der Multiplika- 
tor reicht von „5“ bis „12,5“, kann 
aber wie die Spannung nur per 
DIP-Switch eingestellt werden. 
Bei der Ausstattung gibt sich die 
DFI-Platine spartanisch, RAID 
sucht man wie den On-Board- 
Sound vergeblich. Dafür bleibt 
der Preis mit rund 350 Mark für 
eine Platine mit 760-Chipsatz er- 
freulich niedrig. Positiv fällt 
außerdem auf, dass DFI auf den 
völlig nutzlosen CNR-Slot ver- 
zichtet und stattdessen einen 
sechsten PCI-Slot verbaut hat. Al- 
les in allem bietet DFI mit dem 
AK76-SN eine solide und schnelle 
760-Platine für wenig Geld. Mi- 
nuspunkte gibt es nur für die feh- 
lende Möglichkeit, Spannung und 
Multiplikator per BIOS einzu- 
stellen. 


Als dritter DDR-fähiger Chipsatz 
für AMD-Prozessoren schickt sich 
der Alimagic 1 an, verloren ge- 
gangene Marktanteile für Acer 
zurückzuerobern. Der Alimagic 
unterstützt sowohl DDR- als auch 
SDRAM; der Mischbetrieb ist wie 
bei allen DDR-Mainboards natur- 
gemäß nicht möglich. Asus hat 
mit dem A7A266 eines der ersten 
Boards auf Basis des Acer-Chip- 
satzes im Programm. Wir erhiel- 
ten die Platine in der aktuellsten 
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ANSICHTSSACHE 


Da sind sie nun, die neuesten Chipsätze für AMD- 
Prozessoren, Alle Testkandidaten arbeiten mit DDR- 
Speicher, der zwischenzeitlich sogar für Normalver- 
diener erschwinglich geworden ist. Mir persönlich ge- 
fällt AMDs 760-Chipsatz am besten. Er ist länger als 
ein halbes Jahr auf dem Markt und hat in dieser Zeit 
noch keine größeren Schwächen gezeigt. Acer über- 
rascht mit dem Alimagic-Chipsatz. Anfängliche Per- 
formance-Probleme scheinen mit neuen BIOS- und 
Treiber-Versionen ausgeräumt zu sein. VIAs KT266 
kommt frisch aus dem Entwicklungslabor. Hier würde 
ich noch ein paar Wochen mit dem Kauf warten. 


„Im Moment gefällt mir der 760-Chipsatz am 
besten. Er hat keine größeren Schwächen gezeigt.” 


deck 


AE: 


Revision 1.03 mit dem BIOS 
1003B. Die Performance war in 
dieser Konfiguration gut. Käufer 
sollten unbedingt darauf achten, 
dass sie das Board in der aktuell- 
sten Revision erwerben und die 
neuste BIOS- und Treiber-Version 
installieren. Mit älterer Software 
erreicht der Chipsatz nur eine 
durchschnittliche Performance 
und fällt unter Umständen hinter 
ein KT133A-Board zurück. Asus 
hat das A7A in den letzten Wo- 
chen ständig verbessert. Erst in 
der uns vorliegenden, aktuellsten 
Version besitzt es einen Multipli- 
kator und erst mit dem neusten 
BIOS ist der FSB-Takt frei zwi- 
schen 100 und 166 MHz einstell- 
bar. Ferner wurden einige Kompa- 


Hersteller ERTH 
Info-Telefon 
Webseite 

Preis 

Chipsatz 
BOARD-Revision 
BIOS-Version 


DM 449,- 


WERTUNG 
Speicherbänke 
ISA/CNR/IrDA AM] 

Lüfteranschlüsse É] 
Onboard-Sound 
Sonstige Ausstattung 


WERTUNG 
AGP/PCI-Siots EIG 
DMA-Modus 0MA/100 
Front-Side-Bus 100-166 
Tuning X-MHz-Schritte $ 
BIOS-Optionen Kat 
Übertaktung (BIOS) Kt: 


WERTUNG 
Sehr gut 
Gut 

Gut 


Performance 
Overclocking insgesamt 
Stabilität 


WERTUNG 


ATA266 


(02102) 9 59 90 
www.asuscom.de 


Acer Alimagic 1 


2 DDR/3 SDRAM 


USB-Blende, Software 


Relativ teures Board, erst mit aktueller 
BIOS- and Board-Version empfehlenswert. 


www.asuscom.de 


Au 


A 


A 


A 


E DOR-FÄAIG 

Der Alimagic-Chipsatz ba- 
siert auf der M1647-North- 
bridge, die DDR- und SDRAM- 
Speicher unterstützt. 


© ALIMAGIK 1 


M1647 Ai 


0111 


TS507 


HCE65440000E 


TAIWAN 


a eaa EETT 


tibilitätsprobleme ausgeräumt. In 
unserem Kurztest leistete sich das 
Board keine Aussetzer und lief 
stabil. Ein paar Kritikpunkte gibt 
es dennoch: Wie beim A7V133 
fehlt ein Jumper, um das BIOS in 
den Originalzustand 
setzen. Hier müssen zwei Löt- 
brücken mühsam mit einem 
Schraubenzieher überbrückt wer- 
den. Die Spannung lässt sich lei- 


zu ver- 


der nicht per BIOS modifizieren. 
Das A7A266 ist wahlweise mit 
oder ohne On-Board-Sound er- 
hältlich. Für zehn Mark mehr er- 
hält man den CMI 8738-Chip, der 
erfahrungsgemäß nicht an die 
Klangqualität einer vollwertigen 
Soundkarte heranreicht. Mit rund 
450 Mark ist das Board zudem 
recht teuer. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


K7T266 Pro AK76-SN 
MSI DFI 
(069) 40 89 30 (0421) 5 65 68 11 
www.msi-technology.de www.dfi.com 
DM 429,- DM 349,- 
VIA KT266 AMD 761/VIA 686B 
1.0 Al 
1.08 20.3.2001 
2, 5| wertung 2, 5| wertung 3,0 
3 DDR 2 DDR 
-AA IN 
3 4 
VTISTIA - 
USB-Blende, PC-to-PC, Software Software 
1,8 | wertung 2,2 Wertung 1,6 
4x/5 4X/6 
DMA/100 DMA/100 
100-153 100-166 
1, bis 20 MHz über normal 1 
Gut Gut 
Gut Gut 
1,8 | weRTUNG 1,8 | werrung 1,7 
Sehr gut Sehr gut 
Gut Gut 
Gut Gut 
1,9 WERTUNG 2,0 WERTUNG 1,9 
| Erstes verfügbares KT266-Board mil Raum Schnelles und stabiles 760-Board für Übertakter, 
für Verbesserungen, optional mit RAID, bestes Preis-Leistungs-Verhältnis. 
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www.avitos.de; www.csd-computer.de 


Slot-1-Adapter für Intel-Systeme | TEST 


Vom Slot zum Sockel 


Wie kommt ein Sockel-Prozessor auf die Slot-Hauptplatine? Ein kleiner Adapter macht es möglich. 


FAKTEN [KATEGORIE] Siot-1-Adapter [HERSTELLER] Avitos/CS [TELEFON] Siehe unten [PREIS] DM 35,-/DM 25,- 


H FNTERGRUND 


Highlights Adapter 
- Neue CPUs auf 
alten Boards 
- Sehr günstig 


E Optimale 
Hardware 
- Mainboard mit 
BX-Chipsatz (Asus 
P3B-F, MSI BX- 
Master) 


E FCPGA 
- Aktuelle Bauform 
der Celeron/Pill- 
Prozessoren 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Bauart 
Preis 


AUSSTATTUNG (20 %) 
Halteklammern 
Handbuch 
Jumper-Dokumentierung 


EIGENSCHAFTEN (20 %) 
Coppermine 

PPGA Celeron 

FSB 

FSB festlegbar 
133-MHz-0C möglich 


Handhabung 
Lüfterklammern 
Kompatibilität 


E KONVERTIERT 
Mit einem Slot-1- 
Adapter laufen 
FCPGA-CPUs im 
Slot 1. 


Wenn Sie einen alten Rechner mit 
Siot-Mainboard aufrüsten wollen, 
aber kein Geld für eine neue Haupt- 
platine haben, dann kann ein Slot- 
Adapter helfen. Wir haben zwei Mo- 
delle für Intel-CPUs getestet. 


Avitos csD 

(01805) 60 60 65 (06257) 9 33 92 20 
www.avitos.de www.csd-computer.de 
Slot 1 

DM 35,- 


Vorhanden 
Nicht vorhanden 


Vorhanden 
Nicht vorhanden 
Gut 


Keine Probleme Keine Probleme 


WERTUNG 


WERTUNG 
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enn aktuelle Spiele nicht 

W mehr flüssig laufen und Word 

7 eine Ewigkeit zum Öffnen 
braucht, dann ist es höchste Zeit für 
ein Prozessor-Upgrade. Aktuelle Intel- 
Prozessoren wie der Celeron 800 MHz 


oder der Pentium III 800 MHz werden 
aber nur noch in Sockel-Bauweise ge- 
fertigt und passen nicht mehr auf älte- 
re Slot-1-Mainboards. Hier schaffen 
CPU-Adapter Abhilfe; sie werden ein- 
fach auf das vorhandene Mainboard in 
den Slot 1 gesteckt und bieten auf ihrer 
Oberfläche einen CPU-Sockel der Bau- 
form 370. 


Bei den beiden von uns getesteten Ver- 
sionen hat man per Jumper die Mög- 
lichkeit, zwischen zwei verschiedenen 
Sockel-370-CPUs zu wählen. Das ist 
wichtig, da es bei den gesockelten 
CPUs unterschiedliche Bauformen 
gibt: die ältere PPGA- und die neuere 
FCPGA-Version. Werden diese falsch 
konfiguriert, bootet der Rechner nicht, 
im schlimmsten Fall kann die CPU 
Schaden nehmen. Außerdem sollte vor 
dem Einbau des Adapters das aktu- 
ellste BIOS installiert werden. Prüfen 


[Termin] Erhältlich 


Sie vor dem Kauf, ob genügend Platz 
für den Adapter vorhanden ist: Der 
Sockel befindet sich nämlich an der 
Seite des Adapters, der benötigte So- 
ckel-370-Kühler ragt quer in die Rich- 
tung der Speicherbänke. Bei dem von 
uns verwendeten Mainboard konnte 
von vier Speicherbänken nur eine ge- 
nutzt werden. 


Eine korrekte Befestigung des Adap- 
ters mithilfe der mitgelieferten Klam- 
mern ist wichtig, um Schäden an Ih- 
rem Mainboard oder Prozessor zu ver- 
meiden. Die von uns getesteten Adap- 
ter besaßen keine eigenen Spannungs- 
regler und übernahmen sämtliche Ein- 
stellungen (Front-Side-Bus, Prozessor- 
Typ) des Mainboards. Die von der 
Hauptplatine unterstützten Spannun- 
gen und FSB-Takte können also auch 
mit Adaptern genutzt werden; selbst 
Übertaktungsversuche sind möglich, 
beide Adapter liefen einwandfrei mit 
einer auf 133 MHz FSB übertakteten 
CPU. Beide Platinen arbeiteten auf un- 
serem MSI-BX-Board auch mit Cop- 
permine-CPUs problemlos zusammen. 

LARS CRAEMER 
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TEST | Intel-Mainboards 
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Neues für den Pentium Ill 


DDR-Chipsätze für AMD-Prozessoren sind in aller Munde - doch auch für Intel-Rechner gibt es neue Plattformen. 


FAKTEN 


7 277 5 Fan 


DDR-Speicher ist nicht nur für 
AMD-Fans ein Thema. Auch 
Intels Pentium Ill soll nach 
dem Willen von VIA von dop- 
pelter Datenrate profitieren. 


wei aktuelle Chipsätze 

kämpfen um die Vor- 

herrschaft auf Pentium- 
III-Mainboards: Intel betreibt mit 
dem 815EP Modellpflege, VIA 
setzt mit dem Apollo Pro 266 auf 
DDR-Technik. Wir haben beide 
verglichen. 


Im letzten großen Mainboard- 
Vergleichstest für Intel-Prozesso- 
ren (PCGH 02/2001) konnten 
sich die Platinen mit 815E-Chip- 
satz in allen Benchmarks klar 
von den VIA-Plattformen abset- 
zen. Zwischenzeitlich haben die 
Hersteller nachgelegt: Intel hat 
den Wunsch der Power-User er- 
hört und im Januar den 815EP- 
Chipsatz nachgereicht. Dabei 
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[KATEGORIE] Mainboards 


[HERSTELLER] Asus 


handelt es sich um einen „nor- 
malen“ 815E, jedoch ohne integ- 
rierte Grafik. Der Chipsatz unter- 
liegt immer noch den gleichen 
Beschränkungen: Er unterstützt 
maximal 512 MB Speicher und 
kennt keine (ECC)-Fehlerkorrek- 
tur. Außerdem ist die Kombina- 
tion mit 133-MHz-Speicher- und 
100-MHz-Front-Side-Bustakt 
nicht möglich. Der BX-Nachfol- 
ger arbeitet nur mit SDRAM- 
Speicher. Intel hat mittlerweile 
die Preise gesenkt; Hauptplati- 
nen mit 815E- und 815EP-Chip- 
satz sind daher noch ein paar 
Mark günstiger geworden. Als 
Referenzplattform haben wir für 
unseren kleinen Vergleichstest 
das Asus CUSL2-C ausgewählt. 
Das Board basiert auf dem dama- 
ligen Testsieger, dem CUSL2, ist 
allerdings etwas magerer ausge- 
stattet. Die C-Version hat keinen 
AGP-Pro-Slot, keinen On-Board- 
Sound und nur vier USB-Ports, 


[TELEFONNUMMER] (02102) 9 59 90 


einen weniger als das CUSL2. 
An den Übertakter-Optionen hat 
Asus aber glücklicherweise nicht 
gespart. Der Front-Side-Bustakt 
kann in Ein-MHz-Schritten ein- 
gestellt werden, Multiplikator 
und Spannung lassen sich eben- 
falls leicht per BIOS modifizie- 


[PREIS] DM 320,-/480,- 


ren. Die Leistungswerte über- 
zeugen, das CUSL2-C liegt trotz 
SDRAM-Speicher gleichauf mit 
dem Apollo-Pro-266-Board. Die 
Platine lief in unserem Test sehr 
stabil. Wir konnten keinerlei 
Praxisprobleme feststellen, aller- 
dings stehen die Kondensatoren 


ABGESPECKT Die Northbridge des BI5EP-Chipsatzes hat im Gegensatz zum 815E 
keine integrierte Grafik mehr und ist deshalb ein paar Dollar günstiger 
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Intel-Mainboards | TEST 


Leistung: 
PlII-Chipsätze 


Unreal Tournament 4.32 (benchmark.dem) 
FPS: '0 20 40 


VIA Apollo Pro 266 si JE | 


Auflösung: 


800 


intel 815EP 
VIA Apollo Pro 133A 


x600 


FPS: 0 
Autiösung: | VIA Apollo Pro 266 
800 ET 
x600 


VIA Apollo Pro 133A 


F.A.K.K.2 1.02 (vga.dm3) 
20 40 


Legende: 32 Bil 16 Bit 


Settings: Pentium III 933, intel 280.008. 
VIA 4in1 4.294, Geforce? GTS, Det 6.50 

128 MB CAS3 PC133 SDR-SDRAM/128 MB CAS 
2.5 PC266 DDR-SORAM, Win98 SE, 0X 8.03 


60 80 


i |83 
| 


GA |70 | 


- Fazit: Der Apollo-Pro-266-Chipsatz erreicht im Idealfall einen 
hauchdünnen Vorsprung vor dem BISEP-Konkurrenten. Den 
Rivalen aus dem eigenen Haus kann er deutlicher abhängen. 
Bis zu 15 Prozent mehr Performance sind drin. 


recht nah am CPU-Sockel, was 
den Einsatz von überdimensio- 
nalen Kühlern verhindern kann. 
Unsere Test-Kühler (Kanie, Al- 
pha, FOP) passten aber alle prob- 


lemlos auf den Sockel. Unter 
dem Strich hat das CUSL2-C ein 
ausgezeichnetes Preis-Leistungs- 
Verhältnis. Es besitzt zwar ein 
paar Features weniger als das 
CUSL2, doch die sind für Spieler 
ohnehin nicht besonders wichtig. 
Die relevanten (Übertakter-)Op- 
tionen sind jedenfalls vorhanden. 
Das Board ist rund 40 Mark 
günstiger als das CUSL2. 


Für Verwirrung sorgten zuletzt 
aktuelle Intel-Roadmaps: Aus den 
internen Papieren ging hervor, 
dass „Tualatin“, ein verbesserter 
Pentium III in 0,13-Mikron-Ferti- 
gungstechnik, nur mit 815-Chip- 
sätzen des B-Steppings arbeiten 
wird. Heute verkaufte 815E- und 
EP-Chipsätze werden laut aktu- 
ellem Intel-Datenblatt definitiv 
nicht „mit Pentium-Il-Prozesso- 
ren arbeiten, die im 0,13-Mikron- 
Prozess hergestellt werden”. Erst 
zukünftige Versionen des Chip- 
satzes würden mit solchen Pro- 
zessoren laufen, heißt es in dem 
Datenblatt wörtlich. Im Klartext: 
Wer jetzt eine 815-Hauptplatine 
kauft, wird keinen Prozessor mit 
mehr als einem Gigahertz Taktfre- 
quenz einsetzen können, es sei 
denn, findige Firmen entwickeln 
bis dahin einen CPU-Adapter. 

Jenes Manko teilt der VIA Apollo 
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Pro 266 mit der Intel-Konkur- 
renz; sonst haben die beiden 
Chipsätze aber nicht viel ge- 
mein. VIA setzt voll auf DDR- 
Technik. Tatsächlich bietet der 
Apollo Pro 266 im Vergleich zum 
älteren Apollo Pro 133A, der nur 
mit SDRAM-Speicher arbeitet, 
eine deutliche Performance-Stei- 
gerung. Doch das reicht nicht, 
um auch die Intel-Konkurrenz 
deutlich zu schlagen. Je nach 
verwendetem Benchmark liegt 
die DDR-Plattform nur hauch- 
dünn vorne. Wir verwendeten 
für den kleinen Vergleichstest 
das CUV266 mit 
Apollo-Pro-266-Chipsatz. Die 
Ausstattung des Boards ist 
durchschnittlich: Fünf PCI-Slots, 
ein AGP-Pro-Slot und sechs 
USB-Ports besitzt die Platine, ei- 
ne RAID-Version ist dem Plati- 
nenlayout nach nicht vorgese- 
hen. Wie bei Asus üblich, kön- 
nen Ü beim 


neue Asus 


Übertakter auch 
CUV266 Front-Side-Bus, Multi- 
plikator und Spannung wahl- 
weise per BIOS oder über DIP- 
Switches einstellen. Das CUV266 
gibt es optional mit On-Board- 
Sound (CMI 8738) oder wahl- 
weise im Paket mit 128 MB DDR- 
RAM-Speicher. Die „Bundle“- 
Lösung, die wir bislang nur von 
Rambus-Speicher kannten, wur- 
de möglich, weil VIA den Apollo 
Pro 266 seit kurzem im Paket mit 
128 MB DDR-Speicher für 99 US- 
Dollar verkauft. Damit soll in 
alter Marketing-Manier der Ver- 


ka 
< 


Pika N 


AUFGEHOLT VIAs Apollo-Pro-266-Chipsatz erreicht mit der 8633-Northbridge und dem 


neuen V-Link-Bus, der North- und Southbridge verbindet, eine anständige Performance. 


kauf von DDR-Speicher ange- 
kurbelt werden. Trotz Speicher- 
Subvention kostete das CUV266 
im Bundle mit 128 MB DDR- 
Speicher zum Testzeitpunkt sat- 
te 700 Mark. Zum Vergleich: Das 
CUSL2-C hätte an diesem Tag 
mit einem 128-MB-SDRAM-Mo- 
dul nur 490 Mark gekostet. 


Im Moment gibt es für Besitzer 
eines Pentium-Ill- oder Celeron- 
Prozessors noch keinen triftigen 


|cusL2-C 


Asus 


HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 
PREIS 


DM 319,- 
Intel 815EP 
1.02 

1006C 


CHIPSATZ 
BOARD-REVISION 
BIOS-VERSION 


WERTUNG 
3 SDRAM 
MM 

3 


SPEICHERBÄNKE 
ISA/CNR/IRDA 
LÜFTERANSCHLÜSSE 
ONBOARD-SOUND 
SONSTIGE AUSSTATTUNG 


(02102) 9 59 90 
www.asuscom.de 


USB-Blende, Software, Handbuch 


Grund, auf den DDR-Zug aufzu- 
springen. Einen signifikanten 
Performance-Vorteil bietet die 
neue Infrastruktur nicht und die 
Preise für Speicher sowie pas- 
sende Mainboards sind (zurzeit) 
zu hoch. Immerhin hat VIA noch 
ein anderes Ass im Ärmel: Der 
ältere Apollo Pro 133A, der mit 
SDR-SDRAM arbeitet, ist im 
Gegensatz zu Intels 815-Chip- 
satz Dual-Prozessor-tauglich. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


|CUV266 
Asus 
(02102) 9 59 90 
www.asuscom.de 
DM 479,- 
VIA Apollo Pro 266 
1.05 
1001A 

247. 2T 


WERTUNG 
3 DDR 


-/ACR/1 
3 


USB-Blende, Software, Handbuch) 


WERTUNG 1,8 |werrung 1,8 
AGP/PCI-SLOTS 4x/5 4X/5 
TEE DMA/I00 DMA/IOO 
ET 66-200 66-193 
TUNING X-MHZ-SCHRITTE É 1 
BIOS-OPTIONEN Keil: Gut 
ÜBERTAKTUNG (BIOS) KAUAN Sehr gut 
WERTUNG 1,7 \werrung 1,7 
PERFORMANCE Cut Gut 
OVERCLOCKING INSGESAMT Sehr gut Sehr gut 
STABILITÄT KN Gut 
WERTUNG 1,9 WERTUNG 1,9 
|Ausgereiftes B15-Board ohne Schmick- |leider recht teures DDR-Wainboard. 
Ischnack, dafür mit Tuning-Optienen (Viele Optionen für Übertakter. 
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j ... 


TEST | CPUs: Duron 900 + Celeron 850 


Low-Cost-Rivalen 


Fast zeitgleich präsentieren Intel und AMD schnellere Varianten Ihrer Einsteiger-CPUs Celeron und Duron. 


www.amd.de | www.intel.de 


PZN KATEGORIE] Prozessor [HERSTELLER] Intel/AMD [TELEFONNUMMER] (089) 99 14 30/(089) 45 05 30 [PREIS] DM 399,-/DM 269,- | 


Wenn der Rechner zu langsam 
ist, das Budget aber klein, hat 
man als Käufer die Wahl zwi- 
schen AMDs Duron und Intels 
Celeron. Ist der höhere Preis 
des Celerons gerechtfertigt, 
oder ist eventuell ein Umstieg 
auf AMD sinnvoll? 


omentan ist der Duron 

M von AMD in drei Ge- 
schwindigkeitsstufen 
erhältlich: als 800er, 850er und in 
der aktuellsten Variante als 900er. 
Bei den Mainboards stehen drei 
Chipsätze zur Verfügung, um 
dem Duron eine geeignete 
Grundlage zu liefern: AMDs-760- 
Chipsatz, VIA KT133A und der 
VIA KT266. Diese Chipsätze bie- 
ten auch in naher Zukunft noch 
Optionen zum Aufrüsten. Ein 
interessanter Leistungsvergleich 
ist der Duron 900 gegen seinen 
Vorgänger Duron 850. Bei 26 Pro- 
zent höherem Preis erhielten wir 
im prozessorlimitierten Counter- 
Strike gerade mal drei Prozent 
mehr Leistung auf unserem Test- 
system. Da ist die Frage berech- 
tigt, ob dieser geringe Perfor- 
mance-Sprung die Investitions- 
kosten wert ist. Ähnlich das Bild 
bei Unreal Tournament oder Heavy 
Metal: F.A.K.K. 2: Der Duron 900 
ist auch hier zwischen ein und 
drei Prozent schneller als sein 
Vorgänger. Etwas deutlicher fällt 


[73 
zg 
re 
>o 
S ll 
Sm 
EO 
b. 
= 


der Unterschied zu seinem gleich 
getakteten großen Bruder, dem 
Athlon 900, aus: In Counter-Strike 
legt der Athlon 900 noch mal elf 
Prozent auf die schon sehr or- 
dentliche Leistung des Duron 900 
drauf. Dies ist auf den größeren 


Technik-Vergleich 


Wie sich die Einsteiger-CPUs von AMD, Intel und VIA 
technisch unterscheiden, sehen Sie in dieser Tabelle. 


AMD Duron Intel Celeron 
Codename Spitfire Coppermine 128 
Sockel Socket462 (A) Socket370 FC-PGA 
Taktfrequenzen 800-900 MHz 633-850 MHz 
Fertigungsprozess 0.18 Mikron 0.18 Mikron 
FSB 100 MHz DDR 66/100 MHz 
Befehlserweiterung 3DNow!/MMX MMX/SSE 
Li-Cache 128 KB 32 KB 
L2-Cache 64 KB 128 KB 
L2-Cache-Takt Voller CPU-Takt Voller CPU-Takt 
L2-Cache-Busbreite 64 Bit 256 Bit 
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L2-Cache des Athlon zurückzu- 
führen. Dass der Duron sich vor 
Konkurrenz aus fremden Hause 
nicht zu verstecken braucht, bele- 
gen sämtliche Benchmarks, in 
denen der Duron 900 gegen den 
Celeron 850 antritt. Der Duron ist 
50 Prozent günstiger als der Ce- 
leron, bietet aber in Counter-Strike 
15 Prozent und in Unreal Tourna- 
ment 12 Prozent mehr an Leis- 
tung. 


Die Spannweite der erhältlichen 
Celeron-Prozessoren ist recht ge- 
fächert: Zum einen gibt es die Va- 
rianten, die noch mit einem nicht 
mehr zeitgemäßen Front-Side- 
Bus von 66 MHz laufen (Celeron 
633, 667, 700, 733 und 766), zum 
anderen die beiden Modelle Ce- 
leron 800 und 850, die mit einem 
FSB von 100 MHz betrieben wer- 
den. Die beiden aktuellsten Chip- 
sätze für den Celeron sind der In- 
tel i815 bzw. i815E und der VIA 


E UNGLEICHE RIVALEN 
Der alterschwache Celeron 
muss sich momentan noch 
gegen den aktuelleren 
Duron behaupten. 


Apollo Pro133A bzw. der VIA 
Apollo Pro266 (DDR-RAM). Das 
Problem: Zwar laufen auch die 
(noch) aktuellen Pentium-IIl-Pro- 
zessoren auf diesen Boards, aber 
dank Pentium 4 und 
Nachfolgern ist dem Sockel370 
keine lange Lebenspanne mehr 
beschert. Beim hauseigenen Der- 
by zwischen Celeron 850 und 800 
erwartet uns das gleiche Bild, wie 
zuvor beim Duron: Für 35 Pro- 
zent mehr Kosten zu seinem Vor- 
gänger bietet der Celeron 850 in 
Counter-Strike vier Prozent, in 
Unreal Tournament drei Prozent 
mehr Leistung. Ähnlich wie beim 
Duron lohnt ein Aufrüsten vom 
Prozessor-Vorgänger nicht. Das 
gleiche Bild mit Heavy Metal: 
F.A.K.K. 2: Gerade mal drei Pro- 
zent bringt hier das Prozessor- 
Update. Der Leistungs-Vergleich 
mit einem Pentium III fällt hinge- 
gen etwas anders aus: Bei Coun- 
ter-Strike und Unreal Tournament 


seinen 


www.pcgameshardware.de 


www.amd.de | www.intel.de 


CPUs: Duron 900 + Celeron 850 [TEST 


BE 5 
Settings: GeForce? GTS (Det. 6.50), 128 MB 
Settings Intel: CUSL 2 (1815 

Settings AMD: ATV1334 (VIA Ain] 4.29 


Legende: 


Leistung: 
Spiele-Auswahl 1 


Unreal Tournament 4.32, Counter Strike 1.1 
FPS: 0 20 40 60 80 100 120 140 


Athlon 900 a 


125 | 


Auflösung: 


800 


Duron 900 
Duron 850 


x600 


Celeron 850 


Celeron 800 ET 95 


- Fazit: In Counter-Strike machen der Duron 900 und Celeron 
850 eine gute Figur. Der Performance-Vorteil des Durons ist 
allerdings beachtlich. Athlon 900 und PIII 933 liegen recht 
nah beinander, in UT sind sie sogar gleichauf. 


Celeron wahrscheinlich bald als 
Low-Cost-CPU im Hause Intel 
ablösen wird. Im direkten Ver- 
gleich zwischen Celeron und Du- 


ist der Celeron gegen einen PIM 
933 MHz 28 bzw. 27 Prozent lang- 
samer. Auch hier profitiert das 
Spiel vom größeren L2-Cache des 
PIII, dazu kommt noch der FSB- 
Unterschied (Celeron: 100 MHz, 


ron schneidet der Celeron deut- 


Legende: 


Leistung: 
Spiele-Auswahl 2 


Aquamark 2.2, F.A.K.K. 2 1.02 


FPS; |0 30 40 so | 


Settings: GeF 
Settings Inte! 
Settings AMD: A 


Athlon 900 

Duron 900 

Duron 850 

Celeron 850 12 35 

Celeron 800 C 

- Fazit: In F.A.K.K. 2 und AquaMark liegen der Duron 900 und 
sein Vorgänger, der Duron 850 gleichauf.Der Athlon 900 ist 


im AquaMark etwas schneller, in F.A.K.K. 2 etwas langsamer 
als der PIII 933. Weit abgeschlagen beide Celeron-CPUs. 


Auflösung, 


800 


PB 
38 


x600 


Pentium III als Intels Low-Cost- 
CPU hoffen. Der Duron 900 kann 
immer noch mit seiner Leistung 
aber 


zent und in Heavy Metal: F.A.K.K 
2 11 Prozent langsamer als der 
Duron 900. 


beeindrucken, setzt sich 


Die Tage des Celeron sind ganz nicht sehr stark von seinen Vor- 


Für die Ce- 


PHI: 133 MHz). Eine Anschaffung 
des PIII ist als spätere Upgrade- 


lich schlechter ab, da er weniger 
Leistung als der Duron zu einem 
höheren Preis liefert. In Counter- 


eindeutig gezählt: 
leron-Infrastruktur werden bald 
keine Prozessoren mehr gebaut 


gängern ab, so dass er nur bei 
neuen Systemen in Zusammen- 
arbeit mit einer schnellen Grafik- 


Strike ist der Celeron 850 16 Pro- 
zent, in Unreal Tournament 12 Pro- 


Alternative eine Überlegung 


wert, vor allem, da der PIII den 


karten wirklich Sinn macht. 
LARS CRAEMER 


und die gebrachte Leistung lässt 
auf die baldige Einführung des 


@ 


Du und ich „.. das AFNAM) 
[Euer Dich,) 


weil Du so bist, wie Du bist. 


ch hab D 


Fuer meine ee.” 


an en gedacht. 


SMS ONLINE 3,63DM/MIN 


01790-856743 & 


Dieses Handy wird ATTEITEII) 

SIM-Karte CAGA 

Wat? Wer bist denn? 

Der Akku ist (C 

Achtung! itidh im Handy! 

Vorsicht, dieses Handy isti verseucht! 
Tastatur wird inff \ gesperrt! 


99275 
99274 
99272 
99270 
99268 
99265 
99266 


Hallo Du kleines Ferkel (IMIE TE LC 
Bei Dir fuehle ich mich MENTAN 


Haett ich Dich dann wuerd ich Dich... die ganzelt ETATY 


NO JANGEL 


> 
4173 


Wake seos 


4172 | 


KILLERPLAUTZE 
Ca» 4175 


; 5349 
ER a123) | 
a A 5661 FE 
BEL 4127 

5927 
5833 
5136 


PIN KORREKT 
DARFST MICH F] 


2093: 


la 
© 


LICENSE TO 
PAAAARTY! 


ICH WAR ALS KIND 

SCHON 5C HEISSE... 

raas VORSICHT 
BISSIG! 


EON O AUF 1S CM 

Bin 5.2 SEKUNDEN 
> ICH DENK 
TEE AN DICH" 
ICH EIN SCHEI 
Bou. BIST SCHULD i 
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1853 Ameno (DJ Quicksilver) 

1849 Played-a-live (Safri Duo) 

1804 Heaven is a Halfpipe (OPM) 

= 1805 Gone with the sin (HIM) 

=] 1806 Exploration of Space (Cosmic Gate) 
1807 Love how you love me (M. Thornton) 
1782 When the angels sing (No Angels) 
1780 Butterfly (Crazy Town) 

| ° 2 . = 4742 Whole again (Atomic Kitten) 

1773 Wenn das Liebe ist (Glashaus) 

1772 Shit on you (d12) 

1771 Im Osten (Niemann) 

1770 X (Xzibit) 

1763 Win the race (Modern Talking) 


179299269 Bist Du gut zur ® 
9 Iivelitonnen - Pfeser? 


9273 
99267 _ Du warst letzte Nacht Ex) 


TOP KLINGELTÖNE FÜR DEIN HANDY 


1860 One step closer (Linkin Park) 
1859 Turn the tide (Sylver) 
1858 Kiss by kiss (Emilia) 
1857 Don't let me be the... 
1856 Another Day in P... 
1855 Rivers of Joy (No Angels) 
1854 Your Disco.. 


1809 Der Pate Soundtrack (Soundtrack) 

1810 Voyager Soundtrack (Soundtrack) 

1811 Nightrider Soundtrack (TV) 

1812 The X-Files Soundtrack (TV) 

1814 Miss Marple (Soundtrack) 

1816 Muppets (Muppet Show) 

1817 Wer hat an der Uhr...(Paulchen Panther) 

1818 Speedy Gonzales, die schnellste Maus... (TV) | 
1819 Manna manna (Sesamstrasse) | 
1764 Das A-Team (TV) j 
1759 Pink Panter (Henry Mancini) 

1758 Al Bundy Titelmelodie (TV) | 
1756 Rocky Horror (Time Warp) (Film / TV) 

1755 Blues Brothers (Everybody needs) (Film / TV) | 
1754 Blues Brothers (Peter Gunn) (Film / TV) 

1753 Leben des Brian (Always look) (Film / TV) 

1729 Raumschiff Orion (Film / TV) 

1221 James Bond Thema (Film / TV) 

1183 Indiana Jones (Film / TV) 

1182 Sendung mit der Maus (Film / TV) 

1174 Das Boot (Film { TV) 


(B. Spears) 
(Brandy & R. J.) 


(Kylie Minogue) 
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TEST | TFT-Monitore 


TFTs bereit für Spieler? 


TFTs sind teuer und zum Spielen taugen sie nicht? Unser Test zeigt, dass dieses Klischee nicht mehr Stimmt. 


FAKTEN [KATEGORIE] TFT-Display 


E Highlights TFT 


E Optimale 


B 15-Zoll-Display 


- Geringe 
Stellfläche 

- Augenschonende 

Bildwiedergabe 


Hardware 
- Grafikkarte mit 
DVl-Ausgang 


- Auflösung: 
1.024x768 
Bildwiederholrate: 
75 Hertz 


PRODUKTNAME 
Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Bildschirmdiagonale 
Preis 


SSTATTUN 
Anschluss 
USB-Hub 
Software 


GENSCHAFTEN (20 
Max. Auflösung 
0SD 
Panel drehbar 
Autoeinstellungen 
Verzögerunszeit 


Kontrast 
Farbbrillianz 


Ärgert Sie der Platz, den Ihr Röh- 
renmonitor auf dem Schreibtisch in 
Beschlag nimmt? Eine Alternative 
sind kompakte TFT-Displays. 


eider waren TFTs bis vor kur- 

L zem noch fast unerschwing- 
lich und keine Alternative 

zu einem günstigen Röhrenmonitor. 


Vobis 

(01805) 90 91 00 
www.vobis.de 

15 Zoll 

DM 898,- 
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[HERSTELLER] Vobis/Hercules 


Wichtige Qualitätsmerkmale eines 
TFTs sind zum einen der Kontrast und 
die Farbbrillanz. Hinsichtlich des 
Kontrastes lässt sich sagen, dass ak- 
tuelle TFT-Modelle sich hier kaum von 
ihren Röhren-Brüdern unterscheiden 
und auch die Farbbrillanz hat sich sehr 
verbessert. Auffällig ist, dass das Vo- 
bis-Modell mit der Auto-Einstellung 
über das On-Screen Display (OSD) zur 
Blässe neigt und insgesamt recht hell 
wirkt. Der Prophetview 510 hat eine 
getrennte Auto-Einstellung für Phase 
und Farben. Die automatische Farb- 
regelung ist sehr gut, die Smart-Panel- 
Technologie sorgt außerdem für eine 
Anpassung an das Umgebungslicht. 


Für Spieler dürfte aber ein anderes 
Merkmal sehr viel wichtiger sein: die 
Reaktionszeit eines TFTs. Die Reak- 
tionszeit gibt an, wie lange ein Bild- 
punkt leuchtet. Je kürzer die Reak- 
tionszeit, umso schneller ist der Bild- 
punkt, also das Flüssigkristall, wieder 
bereit für ein neues Signal. Ist die Re- 
aktionszeit sehr hoch, beispielsweise 
über 50 ms, dann entsteht ein Nach- 
leuchten, das man als störendes Schlie- 
ren wahrnimmt. Beide getesteten TFTs 
bieten Reaktionszeiten, die auch beim 
Spielen von Unreal Tournament oder 


[TELEFON] siehe unten 


de.hercules.com / www.vobis.de 


98,-/DM 1.749,- 


Heavy Metal F.A.K.K. 2 ein durchaus 
flüssiges Bild bieten. Hinsichtlich der 
Bildqualität unterscheiden sich die 
Modelle kaum voneinander, das TFT 
von Hercules hat eine stärkere Hellig- 
keit sowie eine etwas bessere Farbdar- 
stellung. 


Mit dem günstigen Vobis-Display 
kaufen Sie für wenig Geld eine sehr 
ordentliche Qualität, es mangelt ledig- 
lich an Kleinigkeiten. So ist das Panel 
zwar drehbar, aber die entsprechende 
Software zur Darstellung im Hochfor- 
mat fehlt. Die Hochformat- oder Por- 
trätanzeige ermöglicht beispielsweise 
die Darstellung einer kompletten DIN- 
A4-Seite in Word. Ein weiterer Nach- 
teil ist, dass man das Panel nicht in der 
Höhe verstellen kann; mit der einge- 
stellten Höhe müssen Sie also leben. 


Das Prophetview von Hercules kann 
dank der mitgelieferten Pivot-Soft- 
ware der Firma Portrait Displays im 
Hoch- und im Querformat betrieben 
werden. Praktisch sind auch der im 
Fuß integrierte USB-Hub sowie das 
höhenverstellbare Panel. Das schicke 
Design macht es außerdem zum 
Schmuckstück auf jedem Schreibtisch. 

MELANIE REUL 
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CPUs: Duron 900 + Celeron 850 


www.amd.de | www.intel.de 


Legende: 


Legende: HE gg- | 
2 TS Det. 6.50), 128 MB 
815 


Leistung: 
Spiele-Auswahl 2 


Aquamark 2.2, F.A.K.K. 2 1.02 


FPS; 0 10 20 30 40 50 

[ugs 15| E 

Atħonooo e 7 7 Su 

Duron 900 16 39 i 

Duron 850 15 E: 

Celeron 850 K E "7 

Celeron 800 Ri 34 

- Fazit: In F.A.K.K. 2 und AquaMark liegen der Duron 900 und 
sein Vorgänger, der Duron 850 gleichauf.Der Athlon 900 ist 


im AquaMark etwas schneller, in F.A.K.K. 2 etwas langsamer 
als der PII! 933. Weit abgeschlagen beide Celeron-CPUs. 


Leistung: 
Spiele-Auswahl 1 


Unreal Tournament 4.32, Counter Strike 1.1 
FPS: |0 20 40 100 120 140 


Athlon 900 
es 

Duonooo cc ET E | 

Duron 850 E a | 

} | 

| 

| 


Settings: Gefo 
Settings Intel: 5 
Settings AMD: A7V133A (VIA 4 


ni 4.29) 


Auflösung: 


800 


Auflösung 


800 


x600 x600 


Celeron 850 BG 7. 
Celeron 800 


- Fazit: In Counter-Strike machen der Duron 900 und Celeron 
850 eine gute Figur. Der Performance-Vorteil des Durons ist 
allerdings beachtlich, Athlon 900 und PIII 933 liegen recht 
nah beinander, in UT sind sie sogar gleichauf. 


Pentium III als Intels Low-Cost- 
CPU hoffen. Der Duron 900 kann 
immer noch mit seiner Leistung 
beeindrucken, aber 
nicht sehr stark von seinen Vor- 
gängern ab, so dass er nur bei 


zent und in Heavy Metal: FA.K.K 
2 11 Prozent langsamer als der 
Duron 900. 


Celeron wahrscheinlich bald als 
Low-Cost-CPU im Hause Intel 
ablösen wird. Im direkten Ver- 
gleich zwischen Celeron und Du- 
der Celeron deut- 


ist der Celeron gegen einen PII 
933 MHz 28 bzw. 27 Prozent lang- 
samer. Auch hier profitiert das 
Spiel vom größeren L2-Cache des 
PHI, dazu kommt noch der FSB- 
Unterschied (Celeron: 100 MHz, 


setzt sich 
Die Tage des Celeron sind ganz 


eindeutig gezählt: Für die Ce- 


ron schneidet 
lich schlechter ab, da er weniger 


PIHI: 133 MHz). Eine Anschaffung 
des PIII ist als spätere Upgrade- 
Alternative Überlegung 
wert, vor allem, da der PIII den 


eine 


Leistung als der Duron zu einem 
höheren Preis liefert. In Counter- 
Strike ist der Celeron 850 16 Pro- 
zent, in Unreal Tournament 12 Pro- 


5032 
5830 
5108 
5764 
5798 
5716 
5991 
5804 
5413 
4133 
5079 
4170 
4042 
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PIN KORREKT 
7e9: 

IN ES SEKUNDEN 
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\ DU Bier SCHULD! 
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Du und ich ... das If: 


weil Du so bist, wie Du bist. 


Fuer En ER 


an Dic! 


Ich hab gerade ganz: 
Ich geh Obis ans Ende de: 
KE Sc ! 


Hallo Du kleines Ferkel MSIE ELEIGLEHY 
Bei Dir fuehle ich mich TEMAN 


leron-Infrastruktur werden bald 
keine Prozessoren mehr gebaut 
und die gebrachte Leistung lässt 
auf die baldige Einführung des 


neuen Systemen in Zusammen- 
arbeit mit einer schnellen Grafik- 
karten wirklich Sinn macht. 

LARS CRAEMER 


SMS ONLINE 3 


jedacht... 


Vorsicht, dieses Handy ist(Jverseucht! 


Tastatur wird inff 


\ gesperrt! 


Haett ich Dich dann wuerd ich Dich... die ganzei\Ffdi liebe 


ND FANGEL| 
OD Franert | 
KILLERPLAUTZE 
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LICENSE TO 


ICH WAR ALS KIND 

Prien SCHEISSE... 
VORSICHT 
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1860 One step clos closer (L (Linkin Park) 
1859 Turn the tide (Sylver) 

1858 Kiss by kiss (Emilia) 

1857 Don't let me be the... (B. Spears) 
1856 Another Day in P... (Brandy & R. J.) 
1855 Rivers of Joy (No Angels) 

1854 Your Disco... (Kylie Minogue) 
1853 Ameno (DJ Quicksilver) 

1849 Played-a-live (Safri Duo) 

1804 Heaven is a Halfpipe (OPM) 
1805 Gone with the sin (HIM) 

3 1806 Exploration of Space (Cosmic Gate) 
1807 Love how you love me (M. Thornton) 
1782 When the angels sing (No Angels) 
1780 Butterfly (Crazy Town) 

1742 Whole again (Atomic Kitten) 
1773 Wenn das Liebe ist (Glashaus) 
1772 Shit on you (d12) 

1771 Im Osten (Niemann) 

1770 X (Xzibit) 

1763 Win the race (Modern Talking) 


99269 Bist Du MeNvoegein?) 
99273 A 
90257 Du warst letzte Nacht Erario 


1809 Der Pate Soundtrack (Soundtrack) 

1810 Voyager Soundtrack (Soundtrack) 

1811 Nightrider Soundtrack (TV) 

1812 The X-Files Soundtrack (TV) 

1814 Miss Marple (Soundtrack) 

1816 Muppets (Muppet Show) 

1817 Wer hat an der Uhr...(Paulchen Panther) 
1818 Speedy Gonzales, die schnellste Maus... 
1819 Manna manna (Sesamstrasse) 

1764 Das A-Team (TV) 

1759 Pink Panter (Henry Mancini) 

1758 Al Bundy Titelmelodie (TV) 

1756 Rocky Horror (Time Warp) (Film / TV) 
1755 Blues Brothers (Everybody needs) (Fi 
1754 Blues Brothers (Peter Gunn) {Film / 
1753 Leben des Brian (Always look) (Film / TV) 
1729 Raumschiff Orion (Film / TV) 

1221 James Bond Thema (Film / TV) 

1183 Indiana Jones (Film / TV) 

1182 Sendung mit der Maus (Film / TV) 


(v) | 


__ 1174 Das Boot (Film | TV)- 
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TEST | TFT-Monitore 


de.hercules.com / www.vobis.de 


TFTs bereit für Spieler? 


TFTs sind teuer und zum Spielen taugen sie nicht? Unser Test zeigt, dass dieses Klischee nicht mehr stimmt. 


_—— 


FAKTEN [KATEGORIE] TFT-Display [HERSTELLER] Vobis/Hercules 


B Highlights TFT 
- Geringe 
Steilfläche 
- Augenschonende 
Bildwiedergabe 


E Optimale 
Hardware 
- Grafikkarte mit 
DVIi-Ausgang 


E 15-Zoll-Display 
- Auflösung: 
1.024x768 
- Bildwiederholrate: 
75 Hertz 


PRODUKTNAME 
Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Bildschirmdiagonale 
Preis 


AUSSTATTUNG (20%) 
Anschluss 

USB-Hub 

Software 


EIGENSCHAFTEN (20%) 


Max. Auflösung 


osp 

Panel drehbar 
Autoeinstellungen 
Verzögerunszeit 


LEISTUNG (60%) 
20/30 

Kontrast 
Farbbrillianz 


Ärgert Sie der Platz, den Ihr Röh- 
renmonitor auf dem Schreibtisch in 
Beschlag nimmt? Eine Alternative 
sind kompakte TFT-Displays. 


eider waren TFTs bis vor kur- 
zem noch fast unerschwing- 
lich und keine Alternative 
zu einem günstigen Röhrenmonitor. 


Vobis 

(01805) 90 91 00 
www.vobis.de 

15 Zoll 

DM 898,- 


38 PC Games Hardware | 06/2001 


Hercules 
(09123) 9 65 80 
de.hercules.com 


Wichtige Qualitätsmerkmale eines 
TFTs sind zum einen der Kontrast und 
die Farbbrillanz. Hinsichtlich des 
Kontrastes lässt sich sagen, dass ak- 
tuelle TFT-Modelle sich hier kaum von 
ihren Röhren-Brüdern unterscheiden 
und auch die Farbbrillanz hat sich sehr 
verbessert. Auffällig ist, dass das Vo- 
bis-Modell mit der Auto-Einstellung 
über das On-Screen Display (OSD) zur 
Blässe neigt und insgesamt recht hell 
wirkt. Der Prophetview 510 hat eine 
getrennte Auto-Einstellung für Phase 
und Farben. Die automatische Farb- 
regelung ist sehr gut, die Smart-Panel- 
Technologie sorgt außerdem für eine 
Anpassung an das Umgebungslicht. 


Für Spieler dürfte aber ein anderes 
Merkmal sehr viel wichtiger sein: die 
Reaktionszeit eines TFTs. Die Reak- 
tionszeit gibt an, wie lange ein Bild- 
punkt leuchtet. Je kürzer die Reak- 
tionszeit, umso schneller ist der Bild- 
punkt, also das Flüssigkristall, wieder 
bereit für ein neues Signal. Ist die Re- 
aktionszeit sehr hoch, beispielsweise 
über 50 ms, dann entsteht éin Nach- 
leuchten, das man als störendes Schlie- 
ren wahrnimmt. Beide getesteten TFTs 
bieten Reaktionszeiten, die auch beim 
Spielen von Unreal Tournament oder 


Heavy Metal F.A.K.K. 2 ein durchaus 
flüssiges Bild bieten. Hinsichtlich der 
Bildqualität unterscheiden sich die 
Modelle kaum voneinander, das TFT 
von Hercules hat eine stärkere Hellig- 
keit sowie eine etwas bessere Farbdar- 
stellung. 


Mit dem günstigen Vobis-Display 
kaufen Sie für wenig Geld eine sehr 
ordentliche Qualität, es mangelt ledig- 
lich an Kleinigkeiten. So ist das Panel 
zwar drehbar, aber die entsprechende 
Software zur Darstellung im Hochfor- 
mat fehlt. Die Hochformat- oder Por- 
trätanzeige ermöglicht beispielsweise 
die Darstellung einer kompletten DIN- 
A4-Seite in Word. Ein weiterer Nach- 
teil ist, dass man das Panel nicht in der 
Höhe verstellen kann; mit der einge- 
stellten Höhe müssen Sie also leben. 


Das Prophetview von Hercules kann 
dank der mitgelieferten Pivot-Soft- 
ware der Firma Portrait Displays im 
Hoch- und im Querformat betrieben 
werden. Praktisch sind auch der im 
Fuß integrierte USB-Hub sowie das 
höhenverstellbare Panel. Das schicke 
Design macht es außerdem zum 
Schmuckstück auf jedem Schreibtisch. 

MELANIE REUL 
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Vermischtes [TEST i 


Imposant 


Klipsch ProMedia 4.1 


FAKTEN [Kategorie] 4.1-Soundsystem 


Bei diesem System fehlen 
einem die Worte. Allerdings 
würden sie auch in der 
mächtigen Klangkulisse des 
ProMedia 4.1 untergehen. 


D as Klipsch-System klingt 

nicht nur besser, sondern 
ist mit 400 Watt RMS-Leistung 
zudem auch noch lauter als al- 
les, was bis jetzt zum Test bei 
uns im Labor war. Vor einigen 
Monaten hatten wir bereits das 
2.1-System von Klipsch auf dem 
Prüfstand und waren damals 
nicht vollends überzeugt. Beim 
neuen 4.1-System gibt es aller- 
dings kaum noch Beanstan- 
dungen. Der Sound ist in allen 
Klangbereichen sehr fein auf- 
gegliedert und der Subwoover 
sorgt mit fetten Bässen für eine 
unglaubliche Dynamik. Zudem 


[Preis] DM 600,- 


RIESIG Der Subwoover und die Satelliten 
sind extrem groß für ein Soundsystem. 


wurden die Bedienelemente ver- 
bessert. Allerdings fehlen immer 
noch eine Fernbedienung und 
optische Schnittstellen. (kb) 


72072 Klipsch 
22775 www.klipsch.com 
‚7775 (0031) 3 14 38 36 99 


Kugelrund 


Microsoft TrackBall Explorer 


FAKTEN [Kategorie] Trackball 


Der neue TrackBall Explorer 
aus dem Traditionshaus Micro- 
soft setzt neue Maßstäbe im 
engen Marktsegment der 
Trackballs. 


N achdem Sie über die USB- 

oder PS/2-Schnittstelle den 
TrackBall angeschlossen haben, 
erfolgt eine sehr einfache Soft- 
ware-Installation. Durch seine 
ausgeklügelte Ergonomie liegt 
dieser Mause-Konkurrent schön 
in der Hand und die Aktions- 
tasten sind gut erreichbar. Alle 
fünf Tasten sind freiprogram- 
mierbar und lassen sich gut und 
mit angenehmen Gegendruck 
betätigen. Die mit einem Laser 
abgetastete Kugel wird mit dem 
Zeigefinger bewegt und ermög- 
licht dadurch präzises Arbeiten. 
Die einfache Steuerung ist be- 
sonders interessant für Neuein- 
steiger. Auch wenn dieses Gerät 


www.pcgameshardware.de 


[Preis] DM 120,- 


AUFLAGE Das Gerät ist für kleine und 
große Hände sehr gut geeignet. 


vorwiegend zum Arbeiten ge- 
dacht ist, dürfte es für den ei- 
nen oder anderen Spieler eine 
echte Alternative zur klassi- 
schen Maus sein. (sp) 


225202 Microsoft 

222775 www.microsoft.de 
227,5 (01805) 67 22 55 
Ausstattung 1,9 
Eigenschaften A? 
Leistung A] 


Taschenspieler 


Dell Inspiron 8000 


| FAKTEN | [Kategorie] Notebook 


W Pentium II11.000 E 56-k-Modem 

W GeForce? Go32 MB W 10/100-MBit-Netz- 
E 128 MB PC100 RAM werkkarte 

m 6/4/4/24X DVD/CD- W 32-GB-Festplatte 


RW-Kombilaufwerk IM Windows Me 


E FARBWELTEN 
Die gelben Handballen- 
auflagen lockern das 
biedere Design des 
Notebooks ein wenig auf. 


Das Inspiron 8000 verfügt 
über einen Pentium III 1.0 
GHz und GeForce2-Go-Grafik 
- Grund genug für uns, diese 
portable Spielekiste in unse- 
rem Testlabor auf Herz und 
Nieren zu prüfen. 


er neue mobile Grafikchip 

GeForce? Go setzt sich im- 
mer mehr durch, so hat nun auch 
Dell ein Notebook damit ausge- 
stattet. Das Dell Inspiron 8000 
verfügt über einen schnellen 
Pentium-Ill-Prozessor mit 1 GHz 
Taktfrequenz aus der Intel-Mobi- 
le-Serie. Des Weiteren ist das No- 
tebook mit 128 MB Arbeitsspei- 
cher, integriertem Floppy, 56-k- 
Modem und 10/100-Netzwerk- 
karte ausgestattet. 
auffallend ist das sehr gute und 
reaktionsschnelle 15-Zoll-TFT- 
Display, welches Auflösungen 
bis 1.600x1.200 Pixel erreicht. Die 
universellen Einsatzmöglichkei- 
ten werden durch ein Kombi- 
laufwerk abgerundet. In diesem 
Gerät sind ein 6x DVD-ROM 
und ein Brenner mit 4x-Schrei- 
ben/Wiederbeschreiben und 24x 
Lesen integriert. Damit genug 
Platz für Software und Daten ist, 


Besonders 


[Preis] DM 7.261,- 


kann das Notebook auf eine 32- 
GB-Festplatte zurückgreifen. Für 
die komfortable Bedienung sorgt 
die DualPoint-Zeigetechnologie 
mit Touchpad und Maus-Stick. 
Dem Notebook von Dell mangelt 
es auch nicht an Anschlüssen, es 
besitzt eine integrierte IEEE 1394 
Firewire-Schnittstelle, zwei USB- 
Anschlüsse, eine PS/2-Buchse, 
einen externen Monitoranschluss 
und TV-Out. Kleiner Mangel: 
Die Akkus sind im Betrieb rela- 
tiv schnell entladen. Die Spiele- 
leistung des Dell kann sich auch 
sehen lassen, das Gerät erreicht 
bei einer Auflösung von 
1.024x768 Bildpunkten (16 Bit) 
in Unreal Tournament 65 fps und 


in FA.K.K. 2 51 Bilder pro 


Sekunde. Wenn Sie 7.300 Mark 
übrig haben, erhalten Sie mit 
dem Dell Inspiron 8000 den 
schnellsten mobilen Spielerech- 
ner, den es derzeit zu kaufen 
gibt. (ma) 


Hersteller Dell 
"22273 www.dell.de 
‚27775 (01805) 22 44 65 


Ausstattung DRS > 
Eigenschaften KR- z 1 8 
a20. 5 
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TEST Vermischtes 


Kommunikativ 


elmeg D@VOS-44.net (+ HomePN-Adapter-Set) 


FEN [Kategorie] Netzwerksystem 


[Preis] DM 449,- 


Der Kommunikationsspezialist 
elmeg bietet eine ISDN-Telefon- 
anlage an, über die man Daten 
zwischen zwei PCs mit bis zu 
10 MBit über ein normales 
Telefonkabel übertragen kann. 


ie D@VOS-44.net von elmeg 

ist eigentlich eine ganz nor- 
male ISDN-Telefonanlage, an die 
Sie bis zu vier analoge Endgeräte 
anschließen können, und sie ver- 
fügt über ein ISDN-Modem mit 
USB-Anschluss. Die Telefon- 
anlage kann auch über den Com- 
puter programmiert werden. 
Doch sie kann noch mehr: Mit 
zwei mitgelieferten USB-Adap- 
tern, die jeweils an einen Rechner 
angeschlossen werden, können 
Sie über ein normales Zweidraht- 
telefonkabel Daten mit maximal 
10 MBit übertragen. Die USB- 


Adapter werden einfach in die 
Telefondose gesteckt, die wiede- 
rum an die ISDN-Telefonanlage 
angeschlossen ist. Windows er- 
kennt die USB-Geräte automa- 
tisch und installiert Sie als Netz- 
werkkarten. So können alle wich- 
tigen Protokolle, beispielsweise 
TCP/IP oder IPX, genutzt wer- 
den. In der Praxis werden die 
vom Hersteller angegebenen 10 
MBit/s nicht erreicht, die maxi- 
male Bandbreite liegt bei etwa 2,5 
MBit/s; eine 10-MBit-Netzwerk- 
karte schafft allerdings in der Pra- 
xis auch keine wesentlich höhe- 
ren Werte. Dank des unterstütz- 
ten TCP/IP-Protokolls sind auch 
LAN-Spiele kein Problem. Die 
USB-Adapter nutzen zur Daten- 
übertragung einen höheren 
Frequenzbereich als Telefon- 
verbindungen: Sie können gleich- 


Steuerduo 


Saitek SP 550 


FAKTEN W [Kategorie] Game-Controller 


[Preis] DM 79,- 


Gamepad und Joystick in 
einem Gerät. Damit ist das 
Saitek SP 550 ein echter All- 
rounder, der den Bedarf der 
ganzen Familie in allen Be- 
reichen abdecken kann. 


A ngeschlossen wird die 

Kombination über die 
USB-Schnittstelle; die Installa- 
tion verläuft problemlos. Das 


KOMBINATION Selbst im Betrieb kann 
das Pad vom Joystick getrennt werden. 
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Gerät besteht aus einem Game- 
pad mit sechs durchschnittlichen 
Feuer-Tasten, zwei Triggern und 
einem 8-Wege-D-Pad sowie ei- 
nem Joystick mit Schubregler. 
Sind beide Controller zu- 
sammengesteckt, nutzt der Joy- 
stick noch die Tasten des Game- 
pads. Beide Geräte liegen gut in 
der Hand und spielen sich präzi- 
se. Für realistische Flugsims ist 
der Joystick weniger geeignet, da 
die Z-Achse für Ruderfunktio- 
nen fehlt. Jump&Run-Fans kom- 
men mit dem Pad ganz ordent- 
lich zurecht. Eine sehr durch- 
dachte Idee für den kleinen 


Geldbeutel. (sp) 


"22005 Saitek 
"22775 www,saitek.de 
275 (0180) 58 97 46 66 


zeitig Daten übertragen und 
störungsfrei telefonieren. Im Pa- 
ket befindet sich eine Internet- 
Sharing-Software, die es zwei 
Rechnern gleichzeitig ermöglicht, 
über einen Internetanschluss on- 
line zu gehen. Die sehr gute 
Telefonanlage allein ist bereits 
450 Mark wert, hier bekommen 
Sie gleich noch zwei 10-MBit- 


Hardiware/ 


E PRAKTISCH 

Mit diesem Kommunika- 

tionspaket erhalten Sie 
alles für einen univer- $ 
sellen Datenaustausch. 


Netzwerkadapter dazu und spa- 
ren eventuell noch eine zusätzli- 
che Netzwerkverkabelung. (ma) 


"2002 elmeg 
275 www,elmeg.de 
2375 (05171) 90 90 


Mittelfeld 


Typhoon Real Force Wheel 


FAKTEN [Kategorie] Lenkrad 


[Preis] DM 130,- 


Das neue Real Force Wheel 
aus dem Hause Typhoon über- 
zeugt durch seine außerge- 
wöhnliche Turbinen-Optik und 
seine großzügige Ausstattung. 


D ie Befestigung und 
Software-Installation des 
Lenkrades sind problemlos. Das 
Gerät liegt schön in der Hand 
und die zwölf Funktionsknöpfe 
sind gut erreichbar, bei langen 
Fahrten wird die gummierte 
Oberfläche aber etwas rutschig. 
Der Gangwechsel erfolgt mit 
Wippen oder dem Schaltknüp- 
pel, der durch seine langen Wege 
jedoch nicht für schnelles Schal- 
ten geeignet ist. Probleme gab es 
bei rasanten Rennspielen. Bei ei- 
nigen direkt aufeinander folgen- 
den Lenkbewegungen verschob 
sich die Mittelstellung leicht. Da- 
durch wird das eigentlich gute 
Spielgefühl beeinträchtigt. Die 


PROBLEMLOS Das Lenkrad steht dank 
Saugnäpfe und Schraubzwingen stabil. 


Force-Feedback-Effekte sind 
eher schwach, für die meisten 
Spieler aber ausreichend. (sp) 


Hersteller 


www.pcgameshardware.de 


TEST| Vermischtes 


Allround-Rechner 


VPC DeepDive XG 1200 


VEN [Kategorie] Komplettsystem ; 


[Preis] DM 2.599,- 


Von der großen Auswahl an 
Alldis-Komplettsystemen ha- 
ben wir uns einen schnellen 
AMD-Rechner mit GeForce2 
MX herausgesucht. 


D © Komplettrechner ver- 

fügt über einen AMD Ath- 

lon Prozessor mit 1,2 GHz und 
100 MHz Front-Side-Bus. Das 
Mainboard, ein Epox EP-8KTA2, 
besitzt den VIA-KT133-Chipsatz 
(100 MHz FSB DDR) und aus- 
reichend Aufrüstmöglichkeiten 
(sechs PCI-Steckplätze). Als Ar- 
beitsspeicher werkelt ein 256- 
MB-PC133-RAM-Modul auf der 
Hauptplatine. Alle Komponenten 
befinden sich in einem Midi- 
Tower mit funktionellem und an- 
sprechendem Design. Die Seiten- 
wände sind getrennt abnehmbar 
und das Netzteil wurde ganz 


oben angebracht, so dass die 
Mainboard-Komponenten gut 
zugänglich sind. Alldis verkauft 
Komplettsysteme grundsätzlich 
ohne Betriebssystem. Gegen ei- 
nen Aufschlag von 259 Mark 
können Sie Windows Me erhal- 
ten. Erstaunlich ist, dass der 
Teac-Brenner ohne Software 
kommt und man auch hier gege- 
benenfalls noch ein passendes 
Programm erwerben muss. Die 
eingebaute GeForce2-MX-Grafik- 
karte aus dem Hause Hercules ist 
leistungsstark. In 1.024x768 er- 
reicht sie bei Unreal Tournament 
in 16 Bit 71 fps und 54 Bilder 
pro Sekunde in FA.K.K. 2. Diese 
schnelle Konfiguration wird 
durch eine gute Soundkarte abge- 
rundet: Die Hoontech Digital-XG- 
I-Phone verfügt über zwei Line- 
Outs und über getrennte digitale 


Leinen los 


Typhoon Unplugged Mouse 


FAKTEN [Kategorie] Maus 


[Preis] DM 110,- 


Die Typhoon Unplugged Mouse 
ist das zweite Gerät am Markt, 
welches optische Abtastung 
und Funkübertragung mitein- 
ander verbindet. 


A llerdings mussten bei die- 

sem Gerät einige Kompro- 
misse geschlossen werden. Größ- 
tes Problem bei einer solchen 
Maus ist die Stromversorgung. 
Typhoon setzt auf zwei wieder- 


Sie die Maus über Nacht aufladen. 
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aufladbare AAA-Zellen. Die rei- 
chen allerdings bei voller Ladung 
gerade mal für drei Tage. Abhilfe 
schafft eine Ladestation, in der 
die Maus über Nacht geparkt 
wird. Ansonsten bietet der Nager 
nur Durchschnittliches. Die fünf 
Tasten und das Mausrad sind 
ordentlich verarbeitet und das 
Design ist sowohl für Links- als 
auch für Rechtshändler geeignet. 
Den Spieletest konnte der Pro- 
band nicht bestehen: Zu langsam 
ist die Funkübertragung und die 
Auflagepads sind sehr stumpf. 
Was bleibt, ist eine ordentliche 
Office-Maus mit innovativer 
Technik. (kb) 


Hersteller 
Webseite 
Telefon 
Ausstattung 
Eigenschaften 


Typhoon 
www.typhoon.de 
(0681) 98 80 60 


E ZEITGEMASS 
Das moderne Design 
des VPC-Rechners 
lässt zu Recht auf 
ein schnelles System 
schließen. 


Ein- und Ausgänge (jeweils op- 
tisch und koaxial). Die Gesamt- 
Performance des Rechner ist gut, 
allerdings wird die schnelle CPU 
von der GeForce2 MX nicht voll 
ausgelastet. (ma) 


W AMD Athlon 1200 

W Hercules 30 Prophet II MX 
W Epox EP-BKTAZ 

E 256 MB PC133 RAM 

m 40-GB-Festplatte 

E 16x DVD-ROM 

m 12/10/32x CD-RW 

W 10/100-Mbit-Netzwerkkarte © 
W Ohne Betriebssystem 


CETE www.joinvpe.de - 
COT (089) 89 42 24 44 


Arbeitstier 


Logitech TrackMan Wheel 


AULLANE [Kategorie] Trackball 


[Preis] DM 99,- 


Der neue TrackMan Wheel von 
Logitech kommt mit frischem 
Design und gewohnt guter 
Qualität daher. 


w ahlweise können Sie den 

= Logitech TrackMan über 
die PS/2- oder USB-Schnittstelle 
an den Computer anschließen; 
die Installation geht sehr leicht 
von der Hand. Die Kugel des 
TrackMan wird mit dem Daumen 
gesteuert, was ziemlich schwie- 
rig werden kann, wenn Sie nicht 
über eine ruhige Hand verfügen. 
Die Tastenanordnung ist be- 
sonders geeignet für kleine Hän- 
de. Auch sonst liegt dieses Gerät 
angenehm in der Hand. Die 
Aktionstasten arbeiten präzise 
genug, um den harten Anforde- 
rungen im Arbeitsalltag entspre- 
chen zu können. Zum Spielen ist 
der TrackMan allerdings auf- 
grund der ungünstig positionier- 


PFLEGELEICHT Durch die optische Ab- 
tastung muss dieses Gerät kaum gepflegt 
und gewartet werden. 


ten Kugel ungeeignet. Wer an 
seinem Arbeitsplatz etwas Ab- 
wechslung benötigt, liegt bei 
diesem Gerät genau richtig. (sp) 


Hersteller 
Webseite 
Tetefon 
Ausstattung 
Eigenschaften 


Logitech 
www.logitech.de 
(069) 92 03 21 65 


www.pcgameshardware.de 


Auf der CeBIT 
angekündigt, 

nun schon auf 
dem Weg in die 
Regale: Bühne frei 
für die brandneu- 
en 3D-Beschleu- 
niger aus allen 
PrejSkategorien! 


/ 


E 


ndlich kommt wieder 
Bewegung in den Markt 
für Grafikkarten, nach- 
dem die letzten sechs Monate 
wenig Überraschungen mit sich 
brachten. Den vollmundigen An- 
kündigungen auf der CeBIT fol- 
gen schon im Mai Taten. Wenn Sie 
dieses Heft in den Händen halten, 
sind auch die lange erwarteten 
GeForce3- und Kyro-Il-Beschleu- 
niger auf dem Weg in den Handel. 


u 


Welche Neuzugänge können wir 
für diese Marktübersicht begrü- 
ßen? An der Einsteigerfront hat 
sich erfreulicherweise einiges ge- 
tan. Nvidia steuert immerhin zwei 
Chipsätze für den Kartenbereich 
unter 400 Mark bei, den GeForce2 
MX-200 und den MX-400 (wir be- 
richteten in der letzten Ausgabe 
im Rahmen des CeBIT-Specials). 
Diese unterscheiden sich teilwei- 


E AGP-SIot 
Moderner Steckplatz für Grafik- 
karten auf Hauptplatinen 


E Hardware T&L 
Feste Geometrieeinheit auf 
Grafikkarten wie GeForce1/2 
und Radeon. Bietet nur eine 
Hand voll statischer Effekte 
für den Programmierer. 


E DirectX-8-Shader 
Relativ flexible Programme für 
Eck- und Bildpunkte, die von 
DirectX-8-Grafikkarten wie der 
GeForce3 ausgeführt werden 


E Vertex 
Eckpunkt eines Drei- oder Viel- 
ecks. Beschreibt Objekte inner- 
halb einer Spielewelt. 
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Grafikkarten | MARKTÜBERSICHT f 


606071.1 010882 
S. TAIWAN 


MOGELPACKUNG Außen MX, innen TNT2: Alle Grafikkarten mit MX-200 müssen mit ei- 


nem kastrierten Speicher-Interface auskommen. Die Leistung ist entsprechend schlecht. 


se erheblich vom Vorgänger Ge- 
Force2 MX, der nur in Reststück- 
zahlen verfügbar ist und in den 
nächsten Wochen endgültig ab- 
verkauft wird. Bis auf wenige 
Ausnahmen sind alle bisher er- 
schienenen MX-Karten mit regu- 
lärem Single Data Rate (SDR) 
DRAM bestückt worden, der 
durch 128 Datenleitungen (= 128 
Bit) mit dem Chip verbunden ist. 
Der MX-200 als Nachfolger des 
TNT2 besitzt zwar ebenfalls SDR- 
RAM, dieser hat aber nur 64 Da- 
tenleitungen. Damit ist er deutlich 
billiger als beispielsweise der 
große Bruder MX-400, kann aber 
faktisch nur die Hälfte der Daten 
übertragen. Wie wir schon mehr- 
fach bewiesen haben, ist für die 
Spielegeschwindigkeit nicht etwa 
nur die Taktfrequenz des Grafik- 
prozessors ausschlaggebend, son- 
dern vor allem die Speicherband- 
breite. Diese wird bei MX-200- 
Karten halbiert, was diesen Plati- 
nen vor allem in hohen Auflösun- 
gen und in 32 Bit Farbtiefe emp- 
findlich auf die Leistung schlägt. 
Der MX-400 dagegen ist nichts an- 
deres als ein leicht verbesserter 
MX, die meisten Hersteller takten 
den Chip mit 200 MHz (MX: 175 
MHz) und spendieren ihm das 


> 


=- Special auf der 


49 Cover-CD-ROM 2 


Auf der Heft-CD 2 finden über 250 
MB an Daten zur Marktübersicht: 

- Alle wichtigen Grafikkartentreiber für 
Win9x/Win2k 

~ Alle wichtigen offiziellen und inoffi- 
ziellen Grafikkarten-Tools 


www.pcgameshardware.de 


bekannte 128-Bit-Interface für Sin- 
gle-Data-Rate-RAM. Es ist durch- 
aus vorstellbar, dass einige Kar- 
tenproduzenten den Chip etwas 
niedriger takten oder auf 64 Bit 
DDR-RAM zurückgreifen, der bei 
gleicher Taktung theoretisch die- 
selbe Speicherbandbreite wie 128- 
Bit-SDR-RAM besitzt. Das Bild 
rechts veranschaulicht die Unter- 
schiede zwischen den MX-Prozes- 
soren, damit Sie beim nächsten 
Kartenkauf nicht versehentlich 
zum falschen Chip greifen. 


Eine sehr interessante Low-Cost- 
Alternative kommt aus dem Hau- 
se Guillemot/Hercules. Die 3D 
Prophet 4500 setzt auf den Kyro- 
II-Chip von STMicrolectronics 
und dessen hocheffiziente Re- 
chen-Architektur (siehe Wissens- 
artikel auf Seite 114). Im Gegen- 
satz zur MX-Garde von Nvidia 
besitzt der Kyro II keine integrier- 
te Geometrieeinheit, was ihn auf 
dem Papier schlechter aussehen 
lässt, In der Spielepraxis zeigt sich 
aber, dass die Nvidia-Einsteiger- 
chips vor allem in 32 Bit Farbtiefe 
selten eine Chance gegen den Pro- 
zessor-Newcomer haben. Wer bei 
aktuellen Spielen die nötige 3D- 
Power haben will, für den sollten 
Kyro-Il-Karten ganz oben auf der 
Wunschliste stehen. Kleiner Pfer- 
defuß am Rande: Sie sollten etwas 
Experimentierfreude bei den um- 
fangreichen Treibereinstellungen 
besitzen. Zwar laufen die meisten 
Spiele mit den Standardeinstel- 
lungen ohne Probleme, notfalls 
sollten Sie aber in der Lage sein, 
Hand an die Optionen zu legen. 


GF2 MX SDR-RAM 


Fell 


RVIDIA. +l 
Pa on Speicher- 
GaL1B5.01 009042 bandbreite: 


175 MHz 


_ SDR-RAM 


LIT TTITTRTLIE ec 


Speicher- 


EF bandbreite: 
N DDR-RAM 


Sir Tun 1:3 GB/s 
175 MHz 
GF2 MX-400 


Speicher- 


e E A bandbreite: 
DDR-RAM 


ha titinitenti 2,6-3,5 GB/s 


GF2 GTS Pro 


A: 


AVIDIA« 


PFORCE ora 


Speicher- 
(4:4 bandbreite: 
Bit 
5,8-6,4 GB/s 


200 MHz 166-200 MHz 


PROZESSORVERGLEICH Damit Sie beim Kartenkauf nicht aus Versehen zum 
falschen Chip greifen, haben wir die wichtigsten Nvidia-Chips gegenübergestellt. 


Test-Philosophie 


Welche Kriterien sind ausschlaggebend für die Bewer- 
tung der Grafikkarten-Kandidaten? Hier der Überblick. 


Bei der Ausstattung (20 %) legt 
die Redaktion Wert darauf, dass der 
jeweilige Karten-Hersteller nicht 
bei der Hard- und Software knau- 
sert. Pluspunkte sammelt man hier 
durch eine gute Speicherausstat- 
tung (Menge, Busbreite, Übertra- 
gungsart und Zugriffszeit), eine 
Vielzahl von zusätzlichen Schnitt- 
stellen und gute Kühlungsvorrich- 
tungen. Auch Softwarebundles 
(Spiele sowie Anwendungsprogram- 
me) und Garantiezeiten sind von 
Bedeutung. Bei den Eigenschaften 
(20 %) steht die technische Leis- 
tungsfähigkeit des Grafikchips im 
Vordergrund, außerdem werden 
Installationsprobleme und die mit- 
gelieferten Treiber geprüft. Chip- 


sätze mit zukunftsweisenden 3D- 
Features wie der Geforce3 können 
sich in dieser Wertungsrubrik in 
Szene setzen. Bei der wichtigsten 
Kategorie Leistung (60 %) benotet 
die Redaktion nicht nur die reine 
Spielegeschwindigkeit bei ausge- 
wählten Direct3D- und OpenGL- 
Spielen, sondern auch die erreichte 
Bildqualität im 2D- und 3D-Betrieb. 
In die Bewertung fließen hier auch 
Praxisprobleme sowie die erzielten 
Übertaktungsergebnisse mit ein. 


Leistung 
60 % 
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VORSERIE Momentan haben alle Geforce3-Testmuster noch Chips mit A3-Hardware-Re- 
vision und stammen nicht aus der Massenproduktion. Diese beginnt mit der Version A5, 


Das Mittelklasse-Segment beset- 
zen vor allem 3D-Platinen mit 
dem GeForce2 GTS Pro, der den 
Vorgänger GTS mehr oder weni- 
ger klammheimlich abgelöst hat. 
Im Grunde unterscheiden sich die 
beiden Prozessoren nicht, die Kar- 


tenbauer spendieren Pro-Karten 
in der Regel jedoch hochwertige- 
ren Speicher (5 oder 5,5 ns RAM). 
Wir raten Ihnen, auf 5-ns-Speicher 
zu achten, dann erreichen Sie fast 
das Leistungsniveau einer Ge- 
Force2 Ultra. Pixeltriebwerke mit 


Pro-Chipsatz kosten zwischen 500 
und 600 Mark. Alle Platinen mit 
GeForce2 Ultra haben einen 
schweren Stand, da zwischen Ge- 
Force? Pro und GeForce3 als Hig- 
hend-Produkt eigentlich kaum 
Platz für einen zusätzlichen Chip 
ist. In der absoluten Oberklasse 
tummelt sich natürlich die brand- 
aktuelle GeForce3-Riege. Immer- 
hin drei Karten meldeten sich für 
das Testfeld an, wobei die Preise 
einheitlich um die 1.000 Mark lie- 
gen — aus dem zu hohen Einfüh- 
rungspreis für GeForce? Ultra hat 
man wohl gelernt. Nichtsdesto- 
trotz besteht momentan keine 
zwingende Notwendigkeit, den 
Gesamtpreis für einen schnellen 
Athlon plus Mainboard und Spei- 
cher in eine Grafikkarte zu inve- 
stieren. Der GeForce3 ist klar auf 
die Spielezukunft ausgerichtet 
und kann bei aktuellen Spielen 
nur wenig Akzente setzen. Positiv 
zu erwähnen ist die effizienter ge- 
nutzte Speicherbandbreite im Ver- 
gleich zur GF2-Reihe, außerdem 
überzeugte uns vor allem die Bild- 
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qualität und 3D-Geschwindigkeit 
bei aktivierter Kantenglättung. 


Nicht ganz vergessen sollte man 
die aktuell erhältliche Radeon- 
Reihe von Ati, die im nächsten 
Monat Zuwachs von einer PCI- 
Variante erhält. Außerdem sind 
noch Restposten von Voodoo3-/4- 
5-Karten zu kaufen (u. a. bei 
www.alternate.de). Im Rahmen 
der Marktübersicht werden diese 
Beschleuniger jedoch nicht erneut 
getestet, sondern nur anhand un- 
serer modifizierten Testphiloso- 
phie im nächsten Einkaufsführer 
entsprechend abgewertet. Für den 
nächsten Monat haben sich eine 
ganze Reihe weiterer Karten an- 
gekündigt, die wir selbstverständ- 
lich ebenfalls testen werden. So 
wird die Kyro-Familie um min- 
destens zwei neue Mitglieder er- 
weitert (VideoLogic Vivid! XS mit 
Kyro II und Hercules 3D Prophet 
4000 mit Kyro I), außerdem sind 
weitere Einsteigerkarten der MX- 
Klasse und GeForce3-Kandidaten 
zu erwarten. THILO BAYER 


Testlabor der Redaktion 


Die Auswahl an 
Testrechnern und 
Spiele-Benchmarks 
ist bei einem Gra- 
fikkartentest ein 
heikles Thema. 
Hier legen wir 
unsere Testum- 


gebung offen. 
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nsere Leserumfrage in 

Ausgabe 04/01 hat ge- 

zeigt, dass über 70 % al- 
ler Leser eine CPU mit 500 MHz 
oder mehr besitzen. Aus diesem 
Grund haben wir zwei Testsys- 
teme ausgewählt: einen Athlon 
1.000, um der aktuellen Domi- 
nanz von AMD gerecht zu wer- 
den, und einen Pentium III 600, 
um auch Besitzer von Mittelklas- 
se-Rechnern zu berücksichtigen. 
Um ein möglichst breites und 
der Realität gerecht werdendes 
Benchmark-Testfeld zu bestim- 
men, haben wir insgesamt vier 
Spiele genau untersucht. Die Di- 
rect3D-Fraktion bilden Undying, 
das auf der Unreal-Engine basiert, 
sowie der AquaMark von Massi- 
ve, der DirectX-8-Programmrouti- 
nen verwendet und Pixel und 
Vertex Shader nutzt. Dazu kom- 
men zwei 3D-Action-Spiele, die 
auf der OpenGL-Schnittstelle auf- 
setzen: F.A.K.K. 2 und Alice haben 
die Quake3-Engine als Grundlage 
und stellen höchste Ansprüche an 
die Grafikkarte. 


Bei der Auswahl der Settings 
haben wir den Schwerpunkt auf 
1.024x768 Bildpunkte gelegt, da 
über 50 Prozent aller Leser mit 
dieser Auflösung spielen. Außer- 
dem ist zu beachten, dass sich 
kaum eine der brandneuen Gra- 
fikkarten in niedrigen Auflösun- 
gen wie 640x480 oder 800x600 
in Szene setzen kann. Hier stoßen 
3D-Beschleuniger schlicht und er- 
greifend noch nicht an ihre Leis- 
tungsgrenzen. Um Grafikkarten 
mit großer Speicherbandbreite 
ein Feld für mögliche Glanz- 
leistungen zu liefern, haben wir 
bei den Direct3D-Benchmarks 
auch 1.280x1.024 und Kantenglät- 
tungs-Leistungen unter OpenGL 
in 800x600 getestet. Eine wichtige 
Anmerkung zum Schluss: Um 
eine Vergleichbarkeit der Werte 
zu gewährleisten, haben wir bei 
allen Nvidia-Kandidaten den De- 
tonator 11.01 und nicht etwa den 
mitgelieferten Treiber für Bench- 
marks verwendet. Dies sollten Sie 
beim Vergleich mit Ihrem System 
entsprechend berücksichtigen. 


. , 
Settings 
Die wichtigsten 
Test-Einstellungen: 


m Allgemeine Settings: 
Win98 SE, DirectX 8.0a (deutsch), 
Vertikale Synchronisation aus, 
Soundkarten: SB Live! Player (Live 
Ware 3.0), 128/256 MB RAM (CAS 3) 
m Testrechner 1: 
Athlon (B) 1.000 MHz, Asus A7V133, 
100 MHz FSB, VIA 4in1 4.29 
m Testrechner 2: 
Pentium Ill 600 MHz, Asus P3B-F, 
100 MHz FSB 
m Benchmark 1: Undying 
Version: 1.0, API: Direct3D, Demo: 
cu_03.sac, Min. FPS: 10 
E Benchmark 2: AquaMark 
Version: 2.2, API: Direct3D, 
Texturen: 24 MB 
m Benchmark 3: F.A.K.K. 2 
Version: 1.02, API; OpenGL, 
Demo: vga.dm3 (Heft-CD) 
E Benchmark 4: Alice 
Version: 1.0, API: OpenGL, 
Demo: vga.dm3 (Heft-CD) 


www.pcgameshardware.de 


ti MARKTÜBERSICHT | Grafikkarten 


Im Testlabor: 
Direct3D-Spiele 


Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus 
ATV133 (KT133A), 100 MHz FSB (DDR), VIA 
Ain] 4.29, 128 MB PC133 (CAS3), DirectX 8.08, 
Windows 98 SE, Quality 10, Minimum FPS: 10 


Leistung: 
DirectX-7-Spiel 


Undying 1.00, Direct3D (cu_03.sac) 
FPS; 10 10 20 30 40 


Asus V7100 Pro 
Game 


Gigabyte MX-400 
Leadtek SH MAX 
Hercules MX 64 


Gigabyte MX-200 


Auflösung: 


1.024 


x768 


~ Fazit: Ein klarer Sieg für die Kyro-Il-Karte von Hercules und 
eine herbe Niederlage für GeForce3-Karten, Offensichtlich 
verträgt sich die alte Unrea#-Engine nicht mit der Rechen- 
architektur der neuen Nvidia-Generation. 


Leistung: j 
DirectX-8-Spiel 


AquaMark 2.2, Direct3D 
s © ss 4 


Hercules GF3 200/460 
Leadtek GF3 200/460 
Elsa GF3 200/460 

MSI Starforce 64 

Sparkle Ultra 250/460 
———— | 
AOpen Pro 32 H J18! 
Asus v7I00Pro 15 Mil] | 
Gigabyte MX-400 14 MELA 
Leadtek SH MAX | 


Hercules MX 64 

A9 15) 
kannum a E a H 
Prophet 4500 13 $E 


Sparkle MX PCI/Kein Benchmark möglich 


- Fazit: Beim AquaMark zeigen die Geforce3-Kandidaten, wo 
die Stärken der neuen Nvidia-Generation liegen. Kein anderer 

Beschleuniger kommt in den grünen Bereich, wo der Bench- 

mark richtig flüssig läuft. Schwach der Kyro-Il-Auftritt. 


Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus 
ATVI33 (KT133A), 100 MHz FSB (DDR), VIA 
Aini 4.29, 256 MB PC133 (CAS3), DirectX 
8.0a, Windows 98 SE, 24 MB Texturen 


18 KY 
Auflösung: N 


1.024 


x768 
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Legende: 


Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus 
ATV133 (KT133A), 100 MHz FSB (DDR), VIA 
4in1 4.29, 128 MB PC133 (CAS3), DirectX 8.0a, 
Windows 98 SE, Quality 10, Minimum FPS; 10 


Leistung: _ 
DirectX-7-Spiel 


Undying 1.00, Direct3D (cu_03.sac) 
0 10 20 30 


Prophet 4500 175/175 
Sparkle Ultra 250/460 
MSI Starforce 64 
AOpen Pro 32 

Asus V7100 Pro 

K- 2 a0 >> Se er 
Gigabyte MX-400 
Leadtek SH MAX 
Hercules MX 64 
Hercules GF3 200/460 
Leadtek GF3 200/460 
Elsa GF3 200/460 
——— en 
Gigabyte MX-200 
En ee 


Auflösung: 


1.280 
x1.024 


~ Fazit: Zumindest in 32 Bit Farbtiefe kann die GeForce3-Garde 
überzeugen. Schwach die Leistungen der MX-200 und MX PCI, 
sehr gut liegen Kyro Il, GeForce? Ultra und Geforce2 Pro, 64- 
MB-Karten haben leichte Vorteile gegenüber 32-MB-Versionen. 


Legende: 


Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus 
ATV133 (KT133A), 100 MHz FSB (DDR), VIA 
4in1 4.29, 256 MB PC133 (CAS3), DirectX 
8.03, Windows 98 SE, 16/24 MB Texturen 


DirectX-8-Spiel 


AquaMark 2.2, Direct3D 
FPS: |0 5 : i : 2 
Hercules GF3 200/460 | 
Leadtek GF3 200/460 | 
Elsa GF3 200/460 | 
Sparkle Ultra 250/460 16 |ız | 
AOpen Pro 32 f 
Asus V7100 Pro | 
Gigabyte MX-400 | 
Leadtek SH MAX EIN | 
Hercules ur EM) 

Gigabyte MX-200 91: 
Prophet 4500 8 BO | 
Sparkle MX PCI/Kein Benchmark möglich 

- Fazit: Da der AquaMark CPU-limitiert ist, verlieren die Karten 
vergleichsweise wenig Geschwindigkeit. Interessant: Die PCI- 
MX verweigert die Zusammenarbeit, außerdem haben 32-MB- 
Karten Probleme mit der Standard-Texturmenge. 
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Im Testlabor: 
OpenGL & Anti-Aliasing 


Leistung: 
OpenGL-Spiel 1 


Legende: 16 Bit 


Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus 
ATV133 (KTI33A), 100 MHz FSB (DDR), VIA 
4in1 4.29, 128 MB PC133 (CAS3), DirectX 8.08 
Windows 98 SE, Texturkompression aus 


Heavy Metal F.A.K.K. 2 1.02, OpenGL (vga.dm3) 


re 0 o Te wo 
Sparkle Ultra 250/460 

Hercules GF3 200/460 

Leadtek GF3 200/460 

Elsa GF3 200/460. 


AOpen Pro 32 


Asus V7100 Pro 


Gigabyte MX-400 


f 

i 

$ 

j 

I 

em | 

MSI Starforce 64 
7 

| 

| 


Ka | 
Ra 138 zu j i | 


- Fazit: Die GeForce3-Riege kann hier ihre Speicherstärken 
ausspielen; in 32 Bit ist sie unschlagbar. Beachtlich die Ge- 
schwindigkeit der Kyro-Il-Karte, vor allem die 32-Bit-Leistung. 
Kaum spielbar: MX-200 und MX PCI. 


rn [men 
Sparkle MX PCI 


Leistung: Settings: Athlon 1.000 MHz (B), CO e _| 
OpenGL-Spiel 2 


Alice 1 0, aneo: pii dm3) 


Auflösung: 


1.024 


x768 


A7V133 (KT133A), 100 MHz FSB (DOR), VIA 
4in1 4.29, 128 MB PC133 (CAS3), DirectX 8.0a, 
Windows 98 SE, Texturkompression aus 


Sparkle Ultra —— 


j 
I 
Hercules GF3 200/460 i 
Leadtek GF3 200/460 | 
1 
3 
N 


Elsa GF3 200/460 


MSI Starforce 64 
zn en 
AOpen Pro 32 
Prophet 4500 175/175 | | 
Asus V7100 Pro j | 
Gigabyte MX-400 | j 
Leadtek SH MAX | j 


Hercules MX 64 
EES. d NAE 


- Fazit: Unser Alice-Timedemo ist stärker grafiklimitiert als bei 
F.A.K.K. 2, entsprechend stark zieht sich das Feld auseinander. 
Beachtlich die Leistungen der GeForce3-Karten und der Pro- 
phet 4500. Wieder kaum spielbar: MX-200 und die MX PCI. 


Durschnittl. Leistung: 
Pentium Ill 600 


Ba Ent untl, 1.0 s ER K.K. 2 1.02 


Auflösung: 


1.024 
x768 


Settings: Pill 600 MHz, Asus P3B-F 
(4408X), 100 MHz FSB, 128 MB PC133 (CAS3) 
DirectX 8.03, Windows 98 SE, BIOS 1,08 
neueste Intel-Chipsatztreiber (2.80.0102) 


50 
Sparkle Ultra IT 
MSI Starforce 64 

AOpen Pro 32 

Hercules GF3 200/460 
Leadtek GF3 200/460 
Tre e 
Elsa GF3 200/460 

| an Ts Tr Pt 
Prophet 4500 175/175 
Asus V7100 Pro 
Gigabyte MX-400 
Leadtek SH MAX 
Hercules MX 64 
[nn u us 
Gigabyte MX-200 
WR NEHMEN? ar I Seren | 
Sparkle MX PCI 


BI 183 


= Fazit: Unsere Durchschnittsbetrachtungen zeigen, dass mit 
einem PIII 600 fast alle Nvidia-Karten ähnlich schnell sind. 
Ganz offensichtlich ist die CPU mit den Superkarten überfor- 
dert: Hier reicht eine MX- oder Kyro-Il-Karte völlig aus. 
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Leistung: 
Kantenglättung 


FPS: {0 


Auflösung: 


800 
x600 


mm m | | Diss 


Legende: 16 Bit 


Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus 
ATY133 (KT133A), 100 MHz FSB (DDR), VIA 
4in1 4.29, 128 MB PC133 (CAS3), DirectX 8.08, 
Windows 98 SE, Texturkompression aus 


naar Metal F.A.K.K. 2 1.02, et (vga. gma) 


GF3 Quincunx: 
GF3 4x4 


GF2 Ultra 2x2 


GF2 Ultra 4x4 


GF2 Pro 64 2x2 


GF2 Pro 64 4x4 


MX-200 2x2 17 EEE E 1 


WERS 15 i 

NXPCIAxA PEN A D | | | | 

~ Fazit: Geforce3-Karten können bei aktivierter Kantenglättung 
die Konkurrenz locker abhängen. Die Quincunx-Qualität be- 


wegt sich im Rahmen von 4x-Anti-Allasing, allerdings wirken 
die Texturen bei einigen Spielen etwas verwaschen. 
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Zukunftsmusik 


Hercules 3D Prophet Ill 


FAKTEN [Kategorie] Grafikkarte 


Die Prophet Ill erreicht dank 
ihrer Kühlleistungen knapp die 
Führung unter den GeForce3- 
Karten im Testfeld. 


ie die übrigen Kandidaten 

bietet Guillemot seinen Ge- 
Force3-Beitrag für 999 Mark an. 
Nicht gerade ein Pappenstiel, 
aber deutlich niedriger als seiner- 
zeit bei der GeForce2-Ultra-In- 
vasion. Dafür erhält der Kunde 
zwar kein Spiel oder sonstige 
Goodies, aber eine Platine mit 
sehr guter Kühlung. Grundlage 
ist ein abgeflachter Blue Orb 
von Thermaltake, dazu kommen 
RAM-Kühler mit großer Wärme- 
leitfläche. Immerhin lässt sich 
der Speicher damit bis 530 MHz 
hochdrehen. Bei OpenGL-Spielen 
und beim AquaMark kann die 
Prophet III voll überzeugen. Mit 
der Unreal-Engine hat sie aber lei- 


[Preis] DM 999,- x 


KÜHLUNG GEFRAGT Die beste Geforce3- 
Kühlleistung erreicht die Hercules-Karte. 


der ihre Probleme. Wer Interesse 
an der Prophet III hat, sollte ihr 
eine schnelle CPU (900 MHz oder 
höher) zur Seite zu stellen. (tb) 


"22005 Guillemot/Hercules 
"27775 de.hercules.com 
7775 (09122) 88 60 


Ausstattung $F) 
Eigenschaften AR) 


Stimmige Karte 


Asus V7100 Pro/T 


ZUUEANE [Kategorie] Grafikkarte 


[Preis] DM 320,- 


Asus zeigt sich mit der V7100 
Pro von der cleveren Seite: 
Hochwertiger Speicher, Hard- 
ware-Überwachung und hohe 
Taktfrequenzen sind die Mar- 
kenzeichen der MX400-Karte. 


D er Chip wird wie bei der 

Konkurrenz mit 200 MHz 
getaktet. Die Besonderheit: Der 
verbaute Speicher ist mit 4,5 ns 
Zugriffszeit spezifiziert, das lässt 
Raum für mehr als die voreinge- 
stellten 200 MHz RAM-Takt. Un- 
ser stolzes Ergebnis: 240/240 
MHz bei geringer Wärmeent- 
wicklung! Asus teilte uns jedoch 
mit, dass durchaus auch 4,8-ns- 
RAM auf den Karten zu finden 
sein kann. Die Arbeit der Karte 
lässt sich sehr gut mit dem Hard- 
waremonitor unter Windows ver- 
folgen; so sind Sie bei der Span- 


52 PC Games Hardware | 06/2001 


TUNING PUR Wie beim Vorgängermodell 
KT7 verzichtet Abit auf On-Board-Sound. 


nungsüberwachung auf der si- 
cheren Seite. Die bisher beste MX 
in unseren Testlabors. (tb) 


Hersteller Asus 
7775 www.asuscom.de 
20,5 (02102) 9 59 90 
Ausstattung AJ 
Eigenschaften KAA 
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Alles einstellbar 


AOpen PA256 Deluxe Il 


ZIEL kategorie] Grafikkarte 


Wer die volle Kontrolle über 
seine Grafikkarte haben will, 
der wird die PA256 Deluxe Il 
von AOpen lieben. 


n Deutschland eher unbe- 

kannt, in Insiderkreisen 
heiß begehrt: So kann man die 
3D-Beschleuniger des Main- 
board-Herstellers AOpen be- 
schreiben. Was macht den Reiz 
der Deluxe II aus? Ein Punkt ist 
sicherlich das programmierbare 
BIOS und die Hardware-Überwa- 
chung unter Windows - kein an- 
derer Hersteller bietet einen der- 
artigen Bedienungskomfort an. 
Die Kühlleistung ist ebenfalls 
hervorragend, damit konnten wir 
das Board von 200/400 auf 
240/445 MHz tunen. Die Einspar- 
maßnahme beim Speicher (nur 32 
MB anstatt den üblichen 64 für 
Pro-Karten) macht sich bei den 


[Preis] DM 500,- 


f iag 
FREI PROGRAMMIERBAR Die AOpen- 
Karte hat ein programmierbares BIOS. 


Benchmarks kaum bemerkbar; 
beim AquaMark mussten wir die 
Texturmenge jedoch reduzieren. 
Die Karte für 3D-Profis! (tb) 


Hersteller AOpen 

2772175 WWW.aopencom 

27775 (01805) 55 91 91 

Ausstattung 2,2 

Eigenschaften 6 
Leistung 


Rechengenie 


Hercules 3D Prophet 4500 


FAKTEN [Kategorie] Grafikkarte 


Schon in der letzten Ausgabe 
hatten wir die Kyro-II-Karte 
ausführlich auf den Prüfstand 
gestellt. 


as Ergebnis damals: Kein 

anderer 3D-Beschleuniger 
liefert ein besseres Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis. An diesem Fa- 
zit ändern auch die neuen Ein- 
steigerkarten nichts. Im Gegen- 
teil: Dank verbesserter Treiber 
kann die Prophet 4500 unter 
OpenGL noch einen Zahn zule- 
gen und ist teilweise schneller als 
T&L-Karten. Die PowerVR-Tech- 
nologie zeigt hier, wie wichtig ei- 
ne effiziente Bildberechnung ist. 
Einziger Wermutstropfen: Im 
DX-8-Test AquaMark hat die Ky- 
ro-Il-Platine die rote Laterne. Das 
wird sich laut Chefprogrammie- 
rer Alexander Jorias aber ändern. 


[Preis] DM 330,- 


$ ase rn 
EFFIZIENT Die Kyro-ll-Platine von Hercu- 
les erreicht eine hohe 3D-Performance. 


Wer eine günstige Karte mit gu- 
ten Leistungswerten sucht, liegt 
bei der Prophet 4500 richtig. (tb) 


22075 Guillemot/Hercules 
„2275 de,hercules.com 
‚7775 (09122) 88 60 
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Grafikkarten im Überblick 


13 brandaktuelle Grafikkarten haben wir in unser Testlabor eingeladen und auf Herz und Nieren geprüft. 


eben den 3D-Beschleuni- 

R gern auf der linken Seite 
> standen zehn 
Karten auf dem Prüfstand. 


weitere 


Die Kyro-Il-Karte von Guille- 
mot/ Hercules haben wir schon in 
der letzten Ausgabe unter die Lu- 
pe genommen. Unseren Preis-Lei- 


stungs-Tipp erhält die 3D Prophet 
4500 auch in dieser Marktüber- 
sicht. Aus dem Hause Gigabyte 
kommt eine MX-400-Variante, die 
Potenzial für große Leistungen 
hat. Einen wichtigen Anteil hat 
die RAM-Ausstattung: So besitzt 
die 1280RT 64 MB lokalen Spei- 
cher, der mit 5,5 ns Zugriffszeit 


spezifiziert ist. Gigabyte taktet 
den RAM mit 190 MHz, er läuft 
ohne Kühlungsmaßnahme aber 
auch mit 200 MHz. Wenn Sie dem 
Chip noch eine aktive Kühlung 
gönnen, sind höhere Takt- 
frequenzen möglich. Sehr gut 
auch die Vielzahl der Anschluss- 


möglichkeiten. Etwas enttäu- 


schend ist die SH MAX von Lead- 
tek. Dem 200 MHz schnellen Pro- 
zessor steht nur 6-ns-RAM zur 
Seite; Übertakter holen aus diesen 
Eckdaten wenig Zusatzleistung 
heraus. Das ist schade, da die rest- 


liche Ausstattung der Karte 


(Hardware-Überwachung, 64 MB 
RAM) voll überzeugt. 


Grafikkarten < 400 Mark 


Hersteller 
Info-Telefon 

Webseite 

Preis 

Bauform 

Grafikchip 

Chiptakt 
Speichertakt 
Mitgelieferter Treiber 
Platinendesign 
Optim. 3D-Auflösung/CPU 


Speicher 

Anschlüsse 

Kühlung 

Software 

Handbuch 

Garantie 

Sonstige Ausstattung 


Installation 
Treiber-Optionen 
2D-Auflösung (32 Bit) 
Bewegungsausgleich (DVD) 
3D-Pipeline 

Hardware-T&L (DirectX 7) 
Kantenglättung 

Bump Mapping 
DirectX-8-Features 
Sonstige Eigenschaften 


Direct3D-Performance 
OpenGL-Performance 
Overclocking 
3D-Qualität (16/32 Bit) 
Praxisprobleme 
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Guillemot/Hercules 
(09122) 88 60 
de.hercules.com 

DM 330,- 

AGP 

STM Kyro Il 

175 MHz 

175 MHz 

Version 7.62 

Keine Besonderheiten 
1.024x768, 32 Bit/ab 500 MHz 


WERTUNG 2,3 
64 MB SDR SDRAM (5 ns), 128 Bit 
VGA 

Chip-Kühlkörper, Wärmeleitpaste 
3D-Kalibrierung 
Gedruckt (deutsch) 
3 Jahre 

Keine 

WERTUNG 1,8 
Einfach 

VSync 

Bis 1.940x1.1440 (75 Hz) 
Vorhanden 

2 Pixel x 1 Texel 

Nicht vorhanden 

Software (Super Sampling) 
Emboss, Dot-3, EMBM 
Nicht vorhanden 
Tile-Based-Rendering 
WERTUNG 1,6 
16 Bit: Gut; 32 Bit: Gut 

16 Bit: Gut; 32 Bit: Gut 

Nicht messbar 

2x2: Spielbar; Qualität: Gut 


Keine 

WERTUNG 1,8 
Der neue Star am Preis-Leistungs-Himmel. 
Insgesamt stärker als MI-Karten. 


V7100 PRO/T 

Asus 

(02102) 9 59 90 
www.asuscom.de 

DM 320,- 

AGP 

GeForce? MX-400 

200 MHz 

200 MHz 

Detonator 11.01 

Diagnosechip für Hardwareüberw. 
1.024x768, 16 Bit/ab 400 MHz 


WERTUNG 

32 MB SDR SDRAM (4,5 ns) 
VGA, TV-out (S-VHS/Comp.) 
Chiplüfter, Wärmeleitpaste 
DVD-Player; Spiel: offen 
Gedruckt (englisch) 


3 Jahre 
Hardwaremonitor/S-VHS-/Comp.-Kabel 
WERTUNG 1,7 


Separate Installation f. Treiber & Tools 
VSync, Overclocking 

Bis 2.048x1.536 (60 Hz) 
Vorhanden 

2 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (22 Mio. Dreiecke) 
Software (Super Sampling) 
Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 
Multi-Monitor-Fähigkeit 
WERTUNG 1,7 
16 Bit: Gut; 32 Bit: Gut 

16 Bit: Gut; 32 Bit: Gut 

235/240 MHz 

2x2: Spielbar; Qualität: Gut 


Keine 

WERTUNG 1,8 
Der Traum für Übertakter. Starke Ausstattung, 
gute Leistungswerte. Unser MX-Tipp! 


2,0 


WINFAST GF2 MX SH MAX | GA-GFIZBORT-64 
Leadtek Gigabyte 

(040) 25 17 07 07 (040) 25 33 04 10 
www.leadtek.de www.gigabyte.de 

DM 359,- DM 350,- 

AGP AGP 

GeForce? MX-400 Geforce2 MX-400 

200 MHz 200 MHz 

166 MHz 190 MHz 

Detonator 6.48 Detonator 7.52 

Diagnosechip für Hardwareüberw. | Jumper für NTSC/PAL 
1.024x768, 16 Bit/ab 400 MHz 1.024x768, 16 Bit/ab 400 MHz 
WERTUNG 2,1 | wertung 2,7 


64 MB SDR SDRAM (6 ns), 128 Bit 


VGA, TV-out (S-VHS) 
Chiplüfter, Wärmeleitpaste 
DVD-Player, 3D-Kalibrierung 
Gedruckt (dt./englisch) 

3 Jahre 


Hardwaremonitor/S-VHS-/Comp.-Kabel 


1,7 


Einfach, automatisierte Installation 


WERTUNG 


VSync, Overclocking 

Bis 2.048x1.536 (60 Hz) 
Vorhanden 

2 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (22 Mio. Dreiecke) 
Software (Super Sampling) 
Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 
Multi-Monitor-Fähigkeit 


WERTUNG 

16 Bit: Gut; 32 Bit: Gut 
16 Bit: Gut; 32 Bit: Befriedigend 
220/190 MHz 

2x2: Spielbar; Qualität: Gut 
Keine 


WERTUNG WERTUNG 
Leider nur Standard-Spieleleistungen. Dank schnellerem Speicher ein Außenseiter- 
Die 64 MB RAM bringen kaum Vorteile. | Tipp. Bei der Ausstattung einige Schwächen. 


1,9 


64 MB SDR SDRAM (5,5 ns), 128 Bit 
VGA 1, VGA 2, TV-out (S-VHS) 
Chip-Kühlkörper, Wärmeleitfolie 
Diverse Demos 

Gedruckt (englisch) 

1 Jahr 

S-VHS-Verlängerungskabel 


WERTUNG 1 9 
Herstellertreiber nicht empfehlenswert 
VSync 

Bis 2.048x1.536 (60 Hz) 

Vorhanden 

2 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (22 Mio, Dreiecke) 
Software (Super Sampling) 

Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 
Multi-Monitor-Fähigkeit 


WERTUNG 1 9 
16 Bit: Gut; 32 Bit: Gut 

16 Bit: Gut; 32 Bit: Gut 

210/210 MHz 

2x2: Spielbar; Qualität: Gut 


Starke Wärmeentwicklung 
2,1 
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Eigenschaften von NVIDIA GeForce2 MX.100/200 


Algen | 
Farbverwaltung 
Display Adapter Information 

Graphics Processor NVIDIA GeForce? MX 


Bus Type: AGP 
BIOS Version: 3111.01.24 


Grafikkate |  Bidscham | 
EJ GeForce? MX-100/200 


ENTDECKT MX-200-Karten werden durch 
diese Registerkarte identifiziert 


Grafikkarten 


Die 3D Prophet II MX 64 ist eine 
GeForce2-MX-Karte mit 64 MB 
ohne jeden Schnörkel. Das uns 
vorliegende Testmuster hatte kei- 
nes der typischen Hercules- 
Schmankerl wie hochwertigen 
Speicher oder Wärmeleitpaste 
zwischen Kühler und Chip. Hier 
lohnt sich eher der Griff zur nor- 
malen 32-MB-MX von Hercules, 
sofern noch erhältlich. Der zweite 
Kandidat von Gigabyte setzt auf 
den kostengünstigen MX-200. Als 
kleinen Ausgleich für das halbier- 
te RAM-Interface verbaut der 
Mainboard-Gigant immerhin 5,5- 
ns-RAM, damit können versierte 


Übertakter die niedrigere Spei- 
cherbandbreite etwas aufpolieren. 
Die Leistungen in 32 Bit sind trotz 
allem erschreckend und kaum 
besser als die von TNT2-M64-Kar- 
ten. Wie der MX-400-Kollege wird 
aber auch die 1280-32E sehr warm 
im Betrieb. Positiv auch hier die 
Anschlussfreudigkeit des Boards. 


Der Grafikkarten-Newcomer 
Sparkle ist in Deutschland über 
Alternate erhältlich. Die unverän- 
derlichen Kennzeichen: Eher ma- 
gere Ausstattung, dafür aber 
durchaus solide Qualität und gute 
Preise. Die PCI-Ausführung der 


normalen GeForce2-MX-Karte 
zeigt dieselben Geschwindigkeits- 
phänomene, die wir schon bei der 
PCI-MX von Creative festgestellt 
haben. Alle Unreal-Engine-Spiele 
(Undying, Rune, Unreal Tourna- 
ment) haben im Direct3D-Modus 
massive Performance-Probleme 
mit der PCI-Technik der GeFor- 
ce2-Karten. Bei allen übrigen 
Spielen liegt die Leistung 10-20 
Prozent unter der vergleichbarer 
AGP-Kollegen und damit im Rah- 
men der Erwartungen. Die Star- 
force 64 von MSI haben wir schon 
in Ausgabe 03/2001 mit einem 
Award für das Preis-Leistungs- 


Hersteller 
Info-Telefon 

Webseite 

Preis 

Bauform 

Grafikchip 

Chiptakt 

Speichertakt 
Mitgelieferter Treiber 
Platinendesign 

Optim. 3D-Auflösung/CPU 


Speicher 

Anschlüsse 

Kühlung 

Software 

Handbuch 

Garantie 

Sonstige Ausstattung 


Installation 
Treiber-Optionen 
2D-Auflösung (32 Bit) 
Bewegungsausgleich (DVD) 
3D-Pipeline 

Hardware-T&L (DirectX 7) 
Kantenglättung 

Bump Mapping 
DirectX-8-Features 
Sonstige Eigenschaften 


Direct3D-Performance 
OpenGL-Performance 
Overclocking 
3D-Qualität (16/32 Bit) 
Praxisprobleme 
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3D PROPHET II MX 64 
Guillemot/Hercules 

(09122) 88 60 
de.hercules.com 

DM 350,- 

AGP 

GeForce? MX 

175 MHz 

166 MHz 

Det. 6.31 

Keine Besonderheiten 
1.024x768, 16 Bit/ab 400 MHz 


WERTUNG 2,7 


64 MB SDR SDRAM (6 ns), 128 Bit 
VGA 

Chip-Kühlkörper, Wärmeleitkleber 
3D-Kalibrierung 
Gedruckt (deutsch) 
3 Jahre 

Keine 

WERTUNG 1 ‚9 
Einfach 

VSync 

Bis 2.048x1.536 (60 Hz) 

Vorhanden 

2 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (20 Mio. Dreiecke) 
Software (Super Sampling) 
Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 

Keine 


WERTUNG 2,1 
16 Bit: Gut; 32 Bit: Gut 

16 Bit: Gut; 32 Bit: Befriedigend 
190/195 MHz 

2x2: Spielbar; Qualität: Gut 


Keine 
WERTUNG 2 r 2 


Solide MX-Karte mit 64 MB, im Vergleich 


GA-GFI280-32E 
Gigabyte 

(040) 25 33 04 10 
www.gigabyte.de 

DM 250,- 

AGP 

GeForce? MX-200 

183 MHz 

200 MHz 

Det. 7.52 

Jumper für NTSC/PAL 
1.024x768, 16 Bit/ab 400 MHz 
WERTUNG 3,1 


32 MB SDR SDRAM (5,5 ns), 64 Bit 
VGA, TV-out (S-VHS), DVI 
Chip-Kühlkörper, Wärmeleitfolie 
Diverse Demos 

Gedruckt (englisch) 

1 Jahr 

S-VHS-Verlängerungskabel 


WERTUNG 1,9 
Herstellertreiber nicht empfehlenswert 
VSync 

Bis 2.048x1.536 (60 Hz) 

Vorhanden 

2 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (20 Mio. Dreiecke) 
Software (Super Sampling) 

Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 
Multi-Monitor-Fähigkeit 


WERTUNG 2,8 
16 Bit: Gut; 32 Bit: Befriedigend 

16 Bit: Gut; 32 Bit: Ausreichend 
190/210 MHz 

2x2: Bedingt spielbar; Qualität: Gut 
Sehr starke Wärmeentwicklung 


WERTUNG 2 Ar d 


Schwacher Auftritt in 32 Bit, sehr starke 


zur 32-MB-MX von Hercules aber langsamer. | Hitzeentwicklung. Für Spieler ungeeignet. 
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SP6800 GF2 MX PCI 
Sparkle 

(06403) 90 50 10 
www.alternate.de 

DM 250,- 

PCI 

GeForce2 MX 

175 MHz 

166 MHz 

Det. 6.31 
Nvidia-Referenzdesign 
800x600, 16 Bit/ab 350 MHz 


WERTUNG 3,2 
32 MB SDR SDRAM (6 ns), 128 Bit 
VGA 

Chip-Kühlkörper, Wärmeleitpaste 
Diverse Demos 
Gedruckt (englisch) 
1 Jahr 

Keine 

WERTUNG 1,9 
Einfach 

VSync 

Bis 2.048x1.536 (60 Hz) 

Vorhanden 

2 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (20 Mio. Dreiecke) 
Software (Super Sampling) 

Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 

Keine 


WERTUNG 2,8 
16 Bit: Gut; 32 Bit: Ausreichend 

16 Bit: Gut; 32 Bit: Befriedigend 
190/195 MHz 

2x2; Bedingt spielbar; Qualität: Gut 


Unreal-Engine-Spiele 

WERTUNG 2 ‚7 
Typische PEI-GFZ-MX für den kleinen 
Geldbeutel. Schlechte DIO-Leistungen. 


Grafikkarten > 400 Mark 


3D PROPHET Ill 
Guillemot 

(09122) 88 60 

de.hercules.com 

DM 999,- 

AGP 

GeForce3 

200 MHz 

230 MHz DDR (460 MHz) 

Det. 11.60 

Modifizierter Blue-Orb-Lüfter 
1.280x1.024, 32 Bit/ab 900 MHz 
WERTUNG 1,6 
64 MB DDR SDRAM (3,8 ns) 

VGA, TV-out (S-VHS), DVI 

Chiplüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 
DVD-Player, 3D-Kalibrierung 
Gedruckt (deutsch) 

3 Jahre 

Keine 


WERTUNG 1,3 
Separate Installation f. Treiber & Tools 
VSync, Overclocking 

Bis 2.048x1.536 (60 Hz) 
Vorhanden 

4 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (25 Mio. Dreiecke) 
Hardware (Multi-Sampling) 
Emboss, Dot-3, EMBM 

Pixel / Vertex Shader V. 1.1 
Effizientes Speichermanagement 
WERTUNG 


1,4 
16 Bit: Gut; 32 Bit: Gut 
16 Bit: Sehr gut; 32 Bit: Sehr gut 
230/520 MHz 
Quincunx: Gut spielbar; Qualität: Gut 
Keine 


WERTUNG 


www,pcgameshardware.de 


Verhältnis ausgezeichnet. Bei der 
SP6900 handelt es sich um einen 
Beschleuniger mit GeForce2 Ultra 
von Sparkle, der sich strikt an das 
Referenzdesign von Nvidia hält 
und durch seinen vergleichsweise 
niedrigen Preis auffällt. 


Bei den GeForce3-Boards haben 
die Hersteller unterschiedliche 
Zielsetzungen. Elsa (Test in 
05/2001) setzt auf nette Beilagen 
wie die Vollversion von Giants 
oder ein Mauspad, verlässt sich 
bei der eigentlichen Hardware 
aber völlig auf das Referenzde- 
sign von Nvidia. Leadtek packt 


Leadtek Elsa 


(040) 25 17.07 07 (0241) 60 60 
www.leadtek.de www.elsa.de 
DM 999,- DM 999,- 
AGP AGP 
GeForce3 GeForce3 
200 MHz 200 MHz 
230 MHz DDR (460 MHz) 

Det. 11.01 Det. 11.01 
Großer Kühlkörper 


1.280x1.024, 32 Bit/ab 900 MHz 


64 MB DDR SDRAM (3,8 ns), 128 Bit 
VGA, TV-out (S-VHS), DVI 

Chiplüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 
DVD-Player, 3D-Kalibr., Spiel : Gunlok 
Gedruckt (dt./englisch) 

3 Jahre 

Mauspad, Handballenauflage 


Separate Installation f. Treiber & Tools 


VSync, Overclocking VSync VSync, Overclocking 
Bis 2.048x1.536 (60 Hz) Bis 2.048x1.536 (60 Hz) Bis 2.048x1.536 (60 Hz) 
Vorhanden Vorhanden Vorhanden 


4 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (25 Mio. Dreiecke) 
Hardware (Multi-Sampling) 
Emboss, Dot-3, EMBM 
Pixel/Vertex Shader V. 1.1 
Effizientes Speichermanagement 


16 Bit: Gut; 32 Bit: Gut 
16 Bit: Sehr gut; 32 Bit: Sehr gut 
220/520 MHz 

Quincunx: Gut spielbar; Qualität: Gu 
Keine 


Keine 
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230 MHz DDR (460 MHz) 


Nvidia-Referenzdesign 
1.280x1.024, 32 Bit/ab 900 MHz 


64 MB DDR SDRAM (3,8 ns) 
VGA, TV-out (S-VHS) 
Chiplüfter, Hitzepad, RAM-Kühler 
DVD-Player, Giants-Spezial-Version 
Gedruckt (deutsch) 

6 Jahre 
Mauspad 


Einfach 


4 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (25 Mio. Dreiecke) 
Hardware (Multi-Sampling) 
Emboss, Dot-3, EMBM 
Pixel/Vertex Shader V. 1.1 
Effizientes Speichermanagement 


16 Bit: Gut; 32 Bit: Gut 

16 Bit: Sehr gut; 32 Bit: Sehr gut 
220/520 MHz 

Quincunx: gut spielbar; Qualität: Gut 


ebenfalls nette Zugaben in den 
Karton (Vollversion Gunlok, 
Handballenauflage Cat, Mau- 
spad), hat aber immerhin seine ei- 
gene Kühlungsanlage. Auffällig 
der typische Leadtek-Kühlkörper 
mit riesiger Kühlfläche, etwas 
unterdimensioniert wirkt dage- 
gen der Lüfter. Hübsch anzuse- 
hen, aber relativ wirkungslos sind 
dagegen die RAM-Kühler aus 
Aluminium, die kaum Kühlfläche 
besitzen. Immerhin gibt es einen 
DVI-Ausgang. Guillemot/Hercu- 
les erreicht die mit Abstand beste 
Kühlleistung der GeForce3-Kan- 
didaten (siehe Einzeltest). 


AOpen 
(01805) 55 91 91 


GeForce? GTS Pro 
200 MHz 


Det. 6.62 


1 Jahr 


4 Pixel x 2 Texel 


Emboss, Dot-3 
Nicht vorhanden 


240/445 MHz 


www.aopencom.de 


200 MHz DDR (400 MHz) 
Programmierbares BIOS 
1.024x768, 32 Bit/ab 700 MHz 


32 MB DDR SGRAM (5 ns), 128 Bit 
VGA, TV-out (S-VHS) 

Chiplüfter, Wärmeleitpaste 
DVD-Player, Übertaktungstool 
Gedruckt (englisch) 


Hardwaremonitor/SYH-Comp-Stecker 


Separate Installation f. Treiber & Tools 


Vorhanden (25 Mio. Dreiecke) 
Software (Super Sampling) 


Programmierbares BIOS 


16 Bit: Gut; 32 Bit: Gut 
16 Bit: Sehr gut; 32 Bit: Gut 


4x4: Spielbar; Qualität: Gut 
AquaMark: 1.280x1.024, 32 Bit 
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ANSICHTSSACHE 


Keiner kann im Moment klagen: Die Auswahl an preis- 
leistungsstarken Grafikkarten ist groß wie nie zuvor, 
ein Highlight ist momentan die 3D Prophet 4500 mit 
Kyro-Il-Chip. Aber auch Asus hat mit der V7100 Pro/T 
eine starke Karte im Angebot. Wer es edel und zu- 
kunftssicher will, findet in den GeForce3-Karten sein 
Glück. GeForce3 ist Ihnen zu teuer? Dann freuen Sie 
sich auf den Preisrutsch, den diese Edelkarten auslö- 
sen. GTS-/Pro-Karten gibt es schon bald für 400-450 
Mark, die Ultras kosten dann noch 700 Mark. So hat 
wirklich jeder etwas von der neuen Nvidia-Generation. 


„Die heimlichen Helden sind die neuen Einsteiger- 
karten, nicht die teuren GeForce3-Beschleuniger.‘ 


Hardware 


MSI 

(069) 40 89 30 
www.msi-computer.de 

DM 580,- 

AGP 

GeForce? GTS Pro 

200 MHz 

200 MHz DDR (400 MHz) 

Det. 6.31 
Nvidia-Referenzdesign 
1.024x768, 32 Bit/ab 700 MHz 


Sparkle 

(06403) 90 50 10 
www.alternate.de 
DM 819,- 

AGP 

GeForce? Ultra 
250 MHz 

230 MHz DDR (460 MHz) 

Det. 6.31 
Nvidia-Referenzdesign 
1.280x1.024, 16 Bit/ab 800 MHz 


64 MB DDR SDRAM (4 ns), 128 Bit 
VGA, TV-out (S-VHS), DVI 
Chiplüfter, Hitzepad, RAM-Kühler 
Diverse Demos 

Gedruckt (englisch) 

1 Jahr 
S-VHS-Verlängerungskabel 


64 MB DDR SGRAM (5 ns), 128 Bit 
VGA, TV-out (S-VHS) 

Chiplüfter, Wärmeleitpaste 
DVD-Player, Rainbow Six, V-Rally 2 
Gedruckt (englisch) 

2 Jahre 
S-VHS-Verlängerungskabel 


Einfach 
VSync 
Bis 2.048x1.536 (60 Hz) 
Vorhanden 

4 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (31 Mio. Dreiecke) 
Software (Super Sampling) 
Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 

Keine 


Separate Installation f. Treiber & Tools 
VSync, Overclocking 

Bis 2.048x1.536 (60 Hz) 
Vorhanden 

4 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (25 Mio, Dreiecke) 
Software (Super Sampling) 
Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 

Keine 


16 Bit: Gut; 32 Bit: Gut 

16 Bit: Sehr gut; 32 Bit: Gut 
260/490 MHz 

4x4: Spielbar; Qualität: Gut 
Keine 


16 Bit: Gut; 32 Bit: Gut 

16 Bit: Sehr gut; 32 Bit: Gut 
220/420 MHz 

4x4: Spielbar; Qualität: Gut 
BIOS-Update für vollen RAM-Takt 
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Grafikkarten 
im Praxistest 


Aaa | aa 


oaa 

System Processor; - Intel Pentium® Ill with SSE 
Total Physical Mina. 10548x8 
Free Physical Memory: 7560 K8 


as macht den Großteil 
der Leistung einer ak- 
tuellen ‘Grafikkarte aus? 
Richtig, das Maß aller Dinge ist 
momentan der Speicher, der auf 
den Karten verbaut wird. Sie 
sollten immer beachten, 
Zahlen auf den kleinen Chips ge- 


welche 


Bildschem Leistungsmerkmale 
_ Fobvermalung ame N E Output Device 


druckt sind. Die Endung „6“ be- 
deutet in der Regel 6 ns und defi- 
niert die Zugriffszeit. Je niedriger 
dieser Wert, desto höher liegen die 
erreichbaren Taktfrequenzen für 
den Speicher. Probleme gab es in 
diesem Zusammenhang mit eini- 


gen MX-Karten. Diagnose-Tools 


VERSTECKT Dieser Sensor der Leadtek-MX-Karte misst wichtige Informationen. Im 
Kühlkörper befindet sich eine kleine Aussparung, damit er trotzdem plan aufliegt 
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wie PowerStrip oder Riva Tuner 
konnten die Taktfrequenz des 
Speichers nicht eindeutig identifi- 
zieren und setzten offensichtlich 
DDR-Speicher voraus. Das hat den 
Effekt, dass man plötzlich den 
doppelten Wert bei der Taktrate 
angezeigt bekommt. Eine Stan- 
dard-MX-Karte hat auf einmal 
beachtlichen, 332 MHz schnellen 
RAM. Sie müssen diesen Wert 
durch 2 teilen, um die reale Fre- 
quenz zu bekommen. 


Folgende Zusammenhänge müs- 
sen Sie sich klar machen: Eine Ge- 
Force2 MX arbeitet in der Regel 
mit 6-ns-Speicher SDR-SDRAM. 
Dieser Speicher kann pro Taktzyk- 
lus eine Information übertragen. 
Die mögliche Taktung ergibt sich 
daraus, wie viele Speicherzugriffe 
pro Sekunde durchgeführt werden 
können, wenn man pro Zugriff 6 
ns benötigt. Dafür rechnet man 1 
durch 6. Dann müssen Sie noch 
die Einheit berücksichtigen: Eine 


# MARKTÜBERSICHT Grafikkarten 


Bei unseren Tests 
konnten wir so 
manche interes- 
sante Erfahrung 
im Umgang mit 
Grafikkarten ma- 
chen. Hier finden 
Sie unseren 


Praxisbericht. 


Nanosekunde ist der milliardste 
Teil einer Sekunde. Rechnet man 
also 1 durch einen Nanosekunden- 
Wert, bekommt man einen Betrag, 
der die Einheit Milliarden Hertz 
hat. In unserem Fall sind es 0,166 
Milliarden Hertz. Um auf MHz zu 
kommen, muss man diesen Wert 
mit 1.000 multiplizieren: also 166 
MHz. 6-ns-SDR-SDRAM arbeitet 
also mit 166 MHz. Wenn man 
fälschlicherweise DDR-Speicher 
als Berechnungsgrundlage nimmt, 
muss man diesen Wert verdop- 
peln, da man mit der DDR-Tech- 
nologie zwei Informationen pro 
Taktzyklus übertragen kann. 


Niedrige Zugriffszeiten beim 
RAM sind ein wichtiges Qualitäts- 
merkmal von Grafikkarten. Her- 
steller Asus, AOpen und 
Leadtek spendieren ihren Platinen 
im Testfeld ein weiteres Schman- 
kerl: Diagnose-Chips zur Über- 
wachung und Steuerung wichtiger 
Leistungsdaten. Damit kann der 


wie 
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Anwender unter anderem den Ist- 
Zustand der Lüfteraktivität oder 
der Spannungsversorgung be- 
quem unter Windows einsehen. 
Außerdem lassen sich so Über- 
taktungsversuche besser steuern. 
Einen Schritt weiter geht AOpen 
mit der Open-BIOS-Technologie. 
Damit kann der Anwender ent- 
sprechende Karten direkt beim 
Start des Rechners verändern, in- 
dem er in das BIOS der Platine 
geht. Zudem gibt es eine rudimen- 
täre Windows-Software, die eben- 
falls auf das Open-BIOS zugreifen 
kann. Allerdings lassen sich hier 
nur die Eigenschaften des Grafik- 
chips auslesen und die Taktungen 
der GPU und des Speichers 
verändern; im BIOS selbst sind 
Spannungsveränderungen mög- 
lich. Die einstellbaren Taktfre- 
quenzen sind bei der AOpen- 
Karte leider etwas konservativ 
gewählt; beim absoluten Maxi- 
mum (RAM auf 445 MHz) waren 
noch keine Pixelfehler festzustel- 
len. 


Damit sind wir bei einem weiteren 
Problem, welches unsere Praxis- 
tests hervorbrachten. Karten mit 
Diagnose-Chips, wie zum Beispiel 
die bereits erwähnte AOpen-Karte 
oder die neue GeForce2 MX SH 
MAX-400 von Leadtek, verlangen 
nach den Herstellertreibern, da- 
mit der Chip seinen Dienst ver- 
richten kann. Somit muss man 
meist mit veralteten Detonator- 
Versionen vorlieb nehmen. Grund- 
sätzlich empfehlen wir bei GeFor- 
ce-Karten immer den neuesten De- 
tonator. Das ist momentan offiziell 
die Version 6.50, allerdings können 
wir zur Zeit auch ohne Bedenken 
den inoffiziellen 11.01 empfehlen. 
Einschränkungen gibt es bei Kar- 
ten mit den erwähnten Diagnose- 
Chips oder aber Beschleunigern, 
die mit speziellen Schnittstellen 
für Video-Bearbeitung oder 3D- 
Brillen (wie Asus) arbeiten. Auch 
hier werden Sie am offiziellen 
Herstellertreiber nicht vorbeikom- 
men, wenn Sie die Funktionen 
nutzen wollen. 


Noch einmal zurück zur Hard- 
ware: Ein wichtiger Punkt im Pra- 
xistest war das Overclocking der 
Grafikkarten. Allerdings sah man 
manchen Karten schon vor dem 
Einbau an, dass man bei diesen Be- 
schleunigern nicht viel Spaß mit 
höheren Taktfrequenzen haben 
wird. Die Lüfter und Kühlkörper 
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mancher Kandidaten entsprechen 
nicht im Geringsten den horren- 
den Verkaufspreisen. So kommt 
die GeForce3 von Leadtek zwar 
mit einem massiven und nett 
anzusehenden Kühlsystem daher, 
allerdings wurden hier gleich 
mehrere Dinge nicht beachtet. 
Kühlkörper arbeiten in erster Linie 
über ihre Oberfläche. Je größer 
diese ist, um so mehr Wärme kann 
abgeführt werden. Hat man aber 
wie im Fall der Leadtek-Karte nur 
eine plane Oberfläche bei den 
RAM-Künhlern, 
Overclocker-Potenzial. Zudem hat 
Leadtek nur einen bestenfalls 
mittelmäßigen Lüfter verbaut. 
Besser macht es da Hercules. Die 
GeForce3 kommt mit einem spe- 
ziellen Hochleistungs-Orb für die 
GPU und vernünftigen Kühlkör- 
pern für die Speicherbänke daher. 
Bei vielen MX-Karten muss man 
auf solchen Luxus verzichten, Ei- 
nige Probanden besitzen sogar nur 
einen passiven Prozessorkühler. 


verschenkt man 


Bei Karten mit TV-Ausgängen 
gibt es Folgendes zu beachten: Ein 
deutscher Fernseher arbeitet nach 
dem PAL-Standard, ein taiwane- 
sischer hingegen mit dem NTSC- 
Standard. Beide Lösungen sind 
zueinander nicht kompatibel. 
Wenn Sie kein Bild auf Ihrem Fern- 
seher bekommen, kann es daran 
liegen, dass Ihre Karte falsch ein- 
gestellt ist. Eine komfortable Lö- 
sung zeigt AOpen mit dem Open- 
BIOS. Hier kann man die Karte 
einfach per Tastendruck auf den 
gewünschten Fernsehstandard 
umstellen. Meist findet man auf 
der Platine aber noch einen Jum- 
per, der für diese Aufgabe zustän- 
dig ist (wie bei Gigabyte-Karten). 
Bleibt zu erwähnen, dass auch 
die neuen GeForce-Karten nur 
ein leidlich gutes Fernsehbild mit 
Trauerrand bieten - Nvidias Deto- 
nator ist hier Hausmannskost. 


Noch ein paar Worte zu den Leis- 
tungen der Grafikkarten in unse- 
rem Praxistest: Auch wenn viele 
MX-Karten jetzt mit mehr Spei- 
cher und tollen neuen Features 
werben, darf man keine Wunder 
von den neuen Nvidia-Einsteiger- 
karten erwarten. Mehr als 16 Bit 
Farbtiefe bei einer Auflösung von 
1.024x768 ist auch weiterhin nicht 
empfehlenswert. Auch sollte man 
bei MX-Platinen die Finger von 
Leistungsfressern wie Anti-Alia- 


sing lassen. Kay BEINROTH 


WECHSELSPIEL Wenn Ihre Grafikkarte ein bewegtes Bild auf einen deutschen 
Fernseher zaubern soll, muss der Jumper auf PAL eingestellt sein. 


BEDIENERFREUNDLICH AOpen macht es vor: Mit den Einstellmöglichkeiten über ein 
programmierbares Grafikkarten-BIOS wird Übertakten und Tunen zum Kinderspiel. 


ir 


-A51 


i eMT 51055 
EfiteM DSEA2-DC 


SPEICHERUNTERSCHIEDE Links sehen Sie eine MX-Karte von Hercules mit normalem 


6-ns-Speicher, rechts die neue Asus MX-400 mit schnellen 4,5-ns-Modulen. 


ERFAHRUNGSSACHE 


Fast täglich findet eine neue Grafikkarte den Weg in 
die Regale. Neben den bekannten Marken kommen 
nun auch immer mehr Billiganbieter, die Grafikbe- 
schleuniger mit dem von Nvidia empfohlenen Grund- 
design auf den Markt werfen. Allerdings haben unse- 
re Praxistests gezeigt, dass man nicht immer nach 
dem Preis kaufen sollte. Die billigen Karten sind meist 
schwach ausgestattet und verfügen über nur mäßige 
Kühlungssysteme. Ich greife da lieber zu einer Karte 
wie der AOpen PA256 Deluxe Il. Das neue OpenBIOS 
ist einfach genial und das Übertakter-Potenzial 


dieser Karte ist mir den Aufpreis wert. 


„Ich greife lieber zu einer teureren Karte mit 
besserer Kühlung und Ausstattung.” 


06/2001 | PC Games Hardware 57 


T MARKTÜBERSICHT ATX-Rechnergehäuse 


8 Gehäuse im Vergleichstest 


‚Auf Wohnung 


SS 


eb@Master bei We 
www.worldsoft.de 


SCHNÄPPCHEN: 
Qualitativ 
hochwertiges 
Gehäuse sucht 
PC-Komponenten 
zur Untermiete. 


und finden. 
ile Gedächtnis. 


ancial software 
yftware, wenn es um 
und Personal geht. 
w.lexware.de 


"www.Geschenke-mit-Nive: 
www.ambiente- -produkte. 


IMenschen.de 
n.al-tair.de 


Platz und Frisch- 
luft ist reichlich 
vorhanden. 

BEI INTERESSE: 


"edaktion@pegameshardwäre.G : 


Ein durchdachter Rechner hört nicht beim leistungsfähi- 


gen Mainboard oder Lüfter auf. Auch das Gehäuse spielt 


eine wichtige Rolle für Ihren stabilen Spiele-PC. 


E ATX 
Gehäusestandard, der von 
Intel 1995 ins Leben gerufen 
wurde. Mittlerweile gibt es 
kaum noch Gehäuse und 
Boards, die diesen Vorgaben 
nicht entsprechen. 


E Midi-Tower 
Gehäusebauform, abgespeckte 
Big-Tower-Variante 

E Watt 
Physikalische Einheit, die für 
die Angabe der Leistung ver- 
wendet wird. 
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in gutes Gehäuse ist 

E mittlerweile 
nur die Halterung für 

die einzelnen Teile. Die Anforde- 
rungen an einen PC-Tower sind 


mehr als 


extrem angewachsen. Gerade im 
Leistungsbereich muss ein Ge- 
häuse mittlerweile Beachtliches 
leisten. Hochleistungskompo- 
Grafikkarten 
und Athlon-Prozessoren werden 


nenten wie GeForce- 


mit immer höheren Taktraten be- 
trieben. Dadurch steigt die Ver- 
lustleistung und damit einher- 


gehend die Wärmeabstrahlung 


Das führt 
zu großen Stabilitätsproblemen, 


der einzelnen Geräte. 


wenn dieser Temperaturanstieg 
nicht durch genügend Frischluft 
ausgeglichen wird. Haben Sie 
Ihren PC auch im Wohnzimmer 
stehen? Dann gibt es noch weite- 
re Kriterien, die bei der Auswahl 
des neuen Gehäuses eine wich- 
tige Rolle spielen. Ein PC-Tower 
darf nur wenig von der im Inne- 
ren eines Computersystems er- 
zeugten Geräuschkulisse nach 
weitergeben. Zu 


außen guter 


Letzt darf ein Gehäuse heutzu- 


tage auch noch schick aussehen. 


In Zeiten von metallic-blauen 
Grafikkarten und pinkfarbenen 
Mainboards muss sich niemand 
mehr einen großen, grauen Kas- 
ten in die Ecke stellen. 
Kurven und knallige 


Weiche 
Farben lie- 
gen auch bei Towern im Trend. 
Somit gibt es genug Gründe für 
Gehäuse-Marktübersicht 
Dafür haben wir von verschiede- 


diese 


nen Anbietern jeweils ein Midi- 
und ein Big-Tower komplett mit 
Netzteil geordert. Im Testfeld fin- 
den Sie 08/15-Standard-Gehäuse 
und Highend-Designer-Geräte 
Allerdings ist der Markt derma- 
ßen groß, dass dieser Test nicht 
mehr als eine Stichprobe sein 
kann. 


Unseren Vergleichstest eröffnet 
der weit verbreitete AOpen Midi- 
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Test-Philosophie 


Auch bei Gehäusen greift unser Wertungsmodus mit Schwerpunkt auf dem Leistungs- 
bereich. Achten Sie beim Kauf zusätzlich auf gute Ausstattungs- und Eigenschaftswerte. 


Bei einem Gehäuse ist die Ausstat- 
tung (20 %) extrem wichtig. Elemen- 
tares Ausstattungsmerkmal ist das 
mitgelieferte Netzteil. In Zeiten von 
leistungshungrigen Athlon-Prozesso- 
ren und GeForce-Grafikkarten ist ein 
300-Watt-Netzteil empfehlenswert. 
Weitere wichtige Ausstattungspunkte 
sind die Anzahl der Laufwerksein- 
schübe und der Bedienelemente. 
Punkte gibt es außerdem für zusätz- 
liche Lüfter oder vorbereitete Lüfter- 


Tower HQ 45. Mehrere Versand- 
händler haben dieses Gerät mit ei- 
nem No-Name-250-Watt-Netzteil 
in ihrer Angebotspalette. Das Ge- 
häuse lässt sich über zwei ent- 
fernbare Seitenteile öffnen, die je- 
weils mit zwei Schrauben befes- 
tigt werden. Angenehm fällt auf, 
dass die seitlichen Abdeckungen 
sehr straff sitzen, aber trotzdem 
leichtgängig ein- und ausrasten. 
Das Platzangebot im Inneren hin- 
gegen ist nur Mittelklasse. Jeweils 
drei 5,25-Zoll- und 3,5-Zoll-Ein- 
schübe sind vorhanden. Die Lauf- 
werkskäfige lassen sich bei Bedarf 
entfernen, leider gilt das nicht 
für den Mainboardträger, auf den 
die Hauptplatine aufgeschraubt 
wird. Minuspunkte im Ausstat- 
tungsbereich gibt es für die Slot- 
blenden. Umständlich müssen 
Einwegblenden herausgebrochen 
werden. Dazu wurden die Slot- 
Aussparungen nicht entgratet. Im 
Bereich der Kühlung gibt es leider 
auch nur Hausmannskost: Es gibt 
keine zusätzlichen Gehäuselüfter 
und nur eine vorbereitete Halte- 
rung. Dafür verfügt das Gehäuse 
über eine Vielzahl an Frischluft- 
löchern. Beim Thema Geräusch- 
dämmung hat der Tower bis auf 
die gute Verarbeitung leider auch 
keine Argumente für eine bessere 
Benotung vorzubringen. 


Zweites Test-Gerät ist ein güns- 
tiger Midi-Tower aus dem Hause 
Intertech. Der 2012 kann vor al- 
lem mit gelungenen Detaillösun- 
gen überzeugen. Das Gehäuse 
verfügt über seitliche Schwingtü- 
ren und einen praktischen Main- 
boardschlitten. Positiv ist das 300- 
Watt-Netzteil, welches für aktuel- 
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befestigungen. Im Bereich der Eigen- 
schaften (20 %) werten wir in erster 
Linie den Aufbau des Gehäuses. Ist 
der Mainboardträger ausbaubar? 
Können die Laufwerkskäfige entfernt 
werden? Wichtig in diesem Bereich ist 
auch die Verarbeitung. Gefalzte oder 
entgratete Kanten senken das Ver- 
letzungsrisiko beim Komponenten- 
Einbau. Wie immer wichtigster Wer- 
tungspunkt ist die Leistung (60 %). 
Besonderen Wert legen wir auf ein 


le Highend-Hardware die nötige 
Leistung liefert. Extrem negativ 
sind die vielen scharfen Kanten 
im Inneren, die für ein erhebliches 
Verletzungsrisiko sorgen. Auch 
bei diesem PC-Tower gehören 
zum Lieferumfang keine Gehäu- 
selüfter dazu. Allerdings gibt es 
an der Front- und der Rückseite 
eine Halterung. Zwei passende 
Lüfter, einer saugend und einer 
blasend montiert, können so für 
perfekte Belüftung sorgen. 


Der leiseste Testteilnehmer im 
Feld der Midi-Tower war der ATX 
300 Watt Blackline. Wie der Name 
schon sagt, verfügt auch dieses 
Gerät über ein leistungsstarkes 
Netzteil. Zwei Besonderheiten 
gibt es bei diesem Tower zu er- 
wähnen. Zum einen ist der Innen- 
raum sehr gut strukturiert und 


EDEL Die Gehäuse sehen nett aus und 


haben gute Kühlungseigenschaften. 


: 


gutes Lüftungssystem. Ein weiterer 
Punkt ist die Geräuschkulisse, die ein 
komplettes System in Zusammen- 

arbeit mit dem Gehäuse erzeugt. 
DEEA EEE AL E A DANTE EEO u eu or 


erstklassig verarbeitet. Der Main- 
boardträger ist ausbaubar, genau 
wie die Laufwerkskästen, die je- 
weils vier Geräte beherbergen 
können. Alle Kanten sind abge- 
rundet und entgratet und ge- 
währleisten so ein verletzungs- 
freies Arbeiten. Zweiter großer 
Vorteil ist eine extrem gute Ge- 
räuschdämmung des Gehäuses. 
Der gesamte Metallkäfig ist in ei- 
ne massive schwarze Plastikhülle 
gefasst. Zusätzlich gibt es eine 
Abdeckklappe für die Laufwerke. 
Das Problem daran ist, dass die 
Dämmung fast alle Lüftungs- 
löcher verdeckt und es so zu ei- 
nem Wärmestau im Inneren 
kommt. Einzige Option ist ein zu- 
sätzlicher Lüfter an der Rückseite, 
der in die vorbereitete Halterung 
eingesetzt werden kann. Testsie- 
ger im Midi-Bereich ist der Tower 


Typ- 
Beratung 


Welches Gehäuse ist für 
Sie das richtige? 


Übertakten 

Sie sind ein gestandener Übertakter 
und treiben Ihre Hardware in Ext- 
rembereiche? Dann kommen Sie 
ohne das passende Gehäuse nicht 
aus. Achten Sie in erster Linie auf 
ein gutes Kühlungssystem! Viele 
Lüfter und entsprechende Halterun- 
gen sind Pflicht. Auch ein leistungs- 
fähiges Netzteil darf nicht fehlen. 


Geräuschpegel 

Wenn Sie geräuschempfindlich 
sind, sollten Sie zu einem geschlos- 
senen Gehäuse greifen. Möglichst 
viel Dämmstoff solite den Metall- 
käfig umgeben. 


Einbau 

Sie wechseln Ihre Rechnerteile 
schneller als andere Ihre Unter- 
wäsche? Dann achten Sie beim 
Gehäusekauf in erster Linie auf 

ein modular aufgebautes Gehäuse. 
Mainboardschlitten und montier- 
bare Laufwerkskäfige sind Pflicht, 
Zusätzlich sollte Ihr Gehäuse gefalz- 
te oder entgratete Kanten besitzen. 


x .. . . `: i 
Gehäuse: Die Highend-Klasse 
Tausend Mark und mehr kosten diese Geräte. Aluminium- 
Gehäuse sind der neueste Trend. 


Die Firma Lian Li (www.lian-li.com) 
aus Taiwan ist einer der größten An- 
bieter dieser neuen Gehäusegenera- 
tion. Die Midi-Tower bestehen kom- 
plett aus Aluminium und können da- 
durch mit extrem guten Leistungswer- 
ten beeindrucken. Größter Vorteil ist 
ganz klar die bessere Wärmeabfüh- 
rung gegenüber einem Standardge- 
häuse. Allein das verwendete Material 
Aluminium sorgt dafür, dass die Innen- 
temperatur des Rechners um ein bis 
zwei Grad geringer ist als bei einem 
vergleichbaren normalen Midi-Tower. 


Hinzu kommt, dass in diesen Gehäusen 
meist noch erstklassige Zusatzlüfter 
verbaut werden, um für eine gute 
Luftzirkulation zu sorgen. Weitere 
Vorteile sind das geringe Gewicht und 
das außergewöhnliche Erscheinungs- 
bild dieser Geräte. Doch gute Qualität 
hat ihren Preis. Mindestens 600 Mark 
muss man für einen edlen Midi-Tower 
aus Aluminium hinlegen. In Deutsch- 
land kann man diese Gehäuse im 
Internet bei Primusavitos (www. 
primusavitos.de) oder bei Blacknoise 
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Durchdach 


Midi ATX Calvin 


| FAKTEN en Midi-Towr [Preis] DM 120,- | 


Gutes Handling und der rich- 
tige Mix aus Verarbeitung und 
Lärmdämmung machen den 
Calvin-ATX zum Testsieger. 


E in leistungsstarkes 300- 
Watt-Netzteil sorgt für 
ausreichend Leistung, um 
Strom fressende Highend-Kom- 
ponenten zu versorgen. Zudem 
ist viel Platz für Laufwerke vor- 
handen. Punkten kann der Cal- 
vin-Tower vor allem im Bereich 
der Eigenschaften. Im Inneren 
sind keine scharfen Kanten zu 
finden. Praktisch ist auch der 
montierbare Mainboardträger. 
Allerdings zeigten sich im Pra- 
xistest kleinere Probleme mit 
Slotprozessoren. Das Netzteil 
ist beim Einsetzen des montier- 
ten Systems störend. Im Leis- 
tungsbereich kann noch mal die 
gute Qualität punkten. Da alle 
Komponenten passgenau verar- 


DURCHSCHNITT Das Erscheinungsbild 
gewinnt sicherlich keine Designpreise. 


beitet sind, macht das Gehäuse 
einen massiven Eindruck und 
hält so den Großteil des erzeug- 
ten Krachs im Inneren. Zudem 
gibt es für Overclocker ausrei- 
chend Optionen für zusätzliche 
Gehäuselüfter. (kb) 


"2202 Bug Computer 
Webseite www,e-bug.de 
7775 (05187) 30 06 04 


Ausstattung 2,4 


Leistung FA] 


Überlegen 


Noiseblocker Limited A Bigtower 


| FAKTEN MOCHE Big-Tower 


[Preis] DM599,- | 


Er ist extrem leise, groß und 
gut belüftet. Allerdings hat 
Qualität auch hier einen stol- 
zen Preis. 


D ie Anbieter rüsten den 

Tower auf Wunsch mit 
Dämmmatten und Gehäuse- 
lüftern aus. Dazu gibt es den im 
Towerbereich obligatorischen 


MASSIV Das Gerät ist sehr gut ver- 
arbeitet, aber auch sehr schwer. 
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Mainboardschlitten und eine 
Vielzahl an Laufwerksein- 
schüben. Einziger Minuspunkt 
ist das ungünstig platzierte 300- 
Watt-Netzteil. Bei CPU-Lüftern 
mit hoher Bauart kann es zu 
Platzproblemen kommen, da 
das Netzteil direkt über dem 
CPU-Sockel sitzt. Die Leistung 
des Gerätes ist überragend. 
Zwei Papstlüfter sorgen perma- 
nent für kalte Luft im Gehäuse 
und die zusätzlichen Dämm- 
matten lassen den Tower in der 
Klangwelt des Arbeitszimmers 
praktisch verschwinden. (kb) 


Hersteller 
Webseite 
Telefon © 


Ausstattung 
Eigenschaften £ 


ATX Calvin. Bei diesem Gerät 
wurde die richtige Mischung aus 
Belüftung, Geräuschdämmung 
und erstklassiger Verarbeitung 
gefunden. Mehr über den Test- 
sieger bei den Midi-Gehäusen 
können Sie in unserem Einzeltest 
lesen. 


Für alle, die mehr Platz für Kom- 
ponenten brauchen, gibt es keine 
Alternative zu einem Big-Tower- 
Gehäuse, Im Test hatten wir vier 
Geräte — mit dabei die großen 
Brüder des AOpen- und des Cal- 
vin-Gerätes. Allerdings kann in 
diesem Bereich die renommierte- 
re Marke AOpen besser punkten. 
Der HQ-08A überzeugt mit viel 
Platz und einem guten Handling. 
Der Calvin-Tower hingegen kann 
mit den guten Testergebnissen 
der Midi-Version nicht mithalten. 
Das Gerät wirkt zu schwach, zu 
wacklig und ist nur mäßig verar- 
beitet. Entsprechend ist die Ge- 
räuschkulisse, die ein Komplett- 
system auf Basis dieses Gehäuses 
erzeugt. Der nächste Proband, 
der unseren Test über sich er- 
gehen lassen musste, war der Big 
Tower ATX797A von CSD-Com- 
puter. Das graue Standardgehäu- 
se erfüllte im Test alle Vorurteile, 
die einem beim Anblick des 
schnöden Gehäuses in den Sinn 
kommen. Größter Minuspunkt ist 
die nur befriedigende Frischluft- 
zufuhr. Es existiert nur eine Lüf- 
terhalterung. Das ist für Over- 
clocker-Fans eindeutig zu wenig. 
Positiv haben wir die gute Verar- 
beitung und den übersichtlichen 
Aufbau des Innenlebens bewer- 
tet. Sieger ist ein Gehäuse, wel- 
ches nicht ganz in diese Markt- 
übersicht von günstigen Geräten 
passt. Allerdings bietet der Her- 


f MARKTÜBERSICHT | ATX-Rechnergehäuse 


steller Blacknoise dermaßen viele 
Ausbaumöglichkeiten des Noise- 
blocker Limited A Bigtower an, 
dass für jeden Geldbeutel die 
richtige Kombination dabei sein 
dürfte. Das von uns getestete Ge- 
rät war zusätzlich zum Standard- 
Tower mit Dämmmatten und 
Papst-Gehäuselüftern ausgestat- 
tet. Dadurch zieht das Gehäuse 
natürlich im Ausstattungs- und 
Leistungsbereich der Konkur- 
renz davon. Ein nettes, aber für 
die Bewertung uninteressantes 
Detail ist, dass man sich gegen 
einen happigen Aufpreis sein 
Traumgerät auch in seiner Lieb- 
lingsfarbe lackieren lassen kann. 


Die Ergebnisse unserer Markt- 
übersicht sind nicht gerade über- 
raschend. Die meisten Gehäuse 
kommen über eine durchschnitt- 
liche Wertung nicht hinaus. 
Allerdings zeigt der Test auch, 
dass diese Leistung für den nor- 
malsterblichen Anwender voll- 
kommen ausreichend ist. Selbst 
bei Komponenten, die eine sehr 
hohe Wärmeabstrahlung haben, 
reicht ein einfacher zusätzlicher 
Gehäuselüfter aus, um eventuel- 
le Wärmestauprobleme zu be- 
heben. Als wichtiger Wertungs- 
punkt hingegen hat sich die Ver- 
arbeitung der Gehäuse erwiesen. 
Gefalzte und entgratete Kanten 
gehören leider noch nicht zum 
Standard. Unser Test zeigte auch, 
dass besonders geräuschemp- 
findliche Nutzer nicht ohne 
Kompromisse auskommen. Ent- 
weder nimmt man einen gefähr- 
lichen Wärmestau in Kauf oder 
aber man muss richtig viel Geld 
für eine professionelle Lärm- 
dämmung ausgeben. 

Kay BEINROTH 


ANSICHTSSACHE 


Ich schraube ständig an meinem Rechner herum. 
Deswegen muss mein Gehäuse vor allem im Handling 
überzeugen. Gute Raumaufteilung, ein praktischer 
Mainboardschlitten und keine scharfe Kanten sind 
meine Entscheidungskriterien für ein Gehäuse, Zu- 
dem benötige ich ein leichtes Gerät, da ich es des 
Öfteren bewege. Angenehm ist, dass die Geräte mitt- 
lerweile auch nett aussehen und auch kleinere Tower 
ausreichend Platz für moderne Komponenten bieten. 


Grund» genug für mich, 


die großen Big- £ 


Tower im Regal stehen zu lassen und zum prakti- 


schen Midi-Gehäuse Calvin zu greifen. 


„Meine Favoriten sind die Midi-Tower mit 
guter Verarbeitung.” 
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Die Kandidaten im Überblick 


Acht aktuelle Gehäuse von verschiedenen Anbietern haben sich unserem Test gestellt. Hier sehen Sie die Ergebnisse. 


MIDI- 
TOWER 


Anbieter 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 


Schächte 
Bedienelemente/LEDs 
Netzteil 
Gehäuseventilatoren 
Zubehör 


i Maße/Gewicht 
Offnungsmechanismus 
Modularer Aufbau 


Kühlung 


Geräuschkulisse 
Handhabung 


BIG- 
TOWER 


Anbieter 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 


Schächte 
Bedienelemente/LEDs 
Netzteil 
Gehäuseventilatoren 
Zubehör 


E Maße/Gewicht 
Offnungsmechanismus 
Modularer Aufbau 


Kühlung 
Geräuschkulisse 
Handhabung 
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Midi ATX Calvin 
Bug Computer 
(05187) 30 06 04 
www.e-bug.de 

DM 120,- 


WERTUNG 

4 x 5,25", 4 x 3,5" 
Reset, Power/2 LEDs 
300 Watt 

Keine/2 Halterungen 
Schrauben/Speaker 


WERTUNG 

(440x200x350) mm/8,5 
Verschraubte Seitenteile 
Mainboardträger, Käfige 


2,4 


2,3 


WERTUNG 2,1 
Gut, viele Öffnungen 

Normal 

Sehr gut 

WERTUNG 2 T 2 
Gut verarbeitet und nettes Design 


Noiseblocker Lim. A Bigt. 


Blacknoise 


www.blacknoise.de 
DM 599,- 


WERTUNG 

6 x 5,25", 4 x 3,5" 
Reset, Power/2 LEDs 
300 Watt 

2 Papst-Lüfter 
Schraubenset/Speaker 


WERTUNG 2,2 
(550x220x492) mm/17 kg 
Verschr. Deckel und Seitenteile 
Boardträger klappbar 

1,6 


WERTUNG 

Sehr gut 

Sehr leise 

Gut, entgratete Kanten 


1,9 


WERTUNG 1,8 


Überragende Ausstattung, relativ tever 


Midi ATX Blackline 
Bug Computer 

(05187) 30 06 04 
www.e-bug.de 

DM 150,- 


WERTUNG 
4x 5,25", 4 x 3,5" 
Reset, Power/2 LEDs 


2,4 


300 Watt 

Keine/2 Halterungen 
Schrauben/Speaker 

WERTUNG 2,3 
(430x200x412) mm/9,5 kg 


Verschraubte Seitenteile 
Mainboardträger, Käfige 


WERTUNG 2,3 


Schlecht, wenig Luftöffnungen 
Sehr leise 
Sehr gut 


WERTUNG 2 ' 3 


Stylish, aber schlecht belüftet 


—_ 


AOpen HQ-08A 300 Watt 
CSD-Computer 

(06257) 9 33 92 20 
www.csd-computer.de 

DM 235,- 


WERTUNG 
5x5,25",8x 3,5" 
Reset, Power/2 LEDs 
300 Watt 

Keine/3 Halterungen 
Schraubenset/Speaker 


WERTUNG 2,3 
(590x198x420) mm/15,9 kg 
Verschr. Deckel und Seitenteile 
Boardschlitten, Käfige 

2,3 


WERTUNG 
Leise, massive Verarbeitung 


Gut, viele Öffnungen 
Gut 
2,3 


2,6 


WERTUNG 
Gutes Towergehäuse 


` 


Midi 2012 ATX 300 Watt 
Inter-Tech Handels GmbH 

(0511) 72 66 78 30 
www.inter-tech.de 

DM 139,- 


WERTUNG 
4x5,25",4x 3,5" 
Reset, Power/2 LEDs 
300 Watt 

Keine/2 Halterungen 
Schrauben/Führungsschienen 


WERTUNG 2,4 
(460x200x433) mm/9,5 kg 
Seitenteile aufklappbar 
Boardschlitten, Käfige 


WERTUNG 
Gut, viele Öffnungen 
Laut, sehr wacklig verarbeitet 


Gut 
2,4 


WERTUNG 
Günstiges No-Name-Gehäuse 


Big Tower ATX Calvin 
Inter-Tech Handels GmbH 

(0511) 72 66 78 30 
www.inter-tech.de 

DM 160,- 

WERTUNG 2,7 


6x 5,25", 5x 3,5" 
Reset, Power/2 LEDs 
300 Watt 

Keine/3 Halterungen 
Schraubenset/Speaker 


WERTUNG 2,4 
(630x195x425) mm/12 kg 
Verschraubte Seitenteile 
Boardträger klappbar 


WERTUNG 

Gut 

Normal 

Gut, echte Slotblenden 


WERTUNG 2 r 4 


Günstig, aber mäßig verarbeitet 


2,4 


2,4 


AOpen HQ-45A 250 Watt 


CSD-Computer 
(06257) 933 92 20 
www.csd-computer.de 


DM 149,- 

2,8 
4 x 5,25", 3 x 3,5" 
Reset, Power/2 LEDs 
250 Watt 
Keine/eine Halterung 
Schraubenset/Speaker 


2,6 
(420x198x414) mm/9,8 kg 
Verschraubte Seitenteile 


Gehäusekäfige 
2,7 


Befriedigend, viele Öffnungen 
Normal, massive Verarbeitung 
Befriedigend, sehr scharfe Kanten 


2,7 


Massives Standardgehäuse 


— 


Big Tower ATX797A 


CSD-Computer 
(06257) 9 33 92 20 
www.csd-computer.de 


DM 169,- 
2,6 

6 x 5,25", 6 x 3,5" 

Reset, Power/2 LEDs 

300 Watt 

Keine/eine Halterung 

Schraubenset/Rollfüße 


2,4 
(625x190x435) mm/12,15 kg 
Verschraubte Seitenteile 


Boardträger klappbar 
2,6 


Befriedigend 
Normal 
Gut, gefalzte Kanten 


2,3 


Die Rolfüße sind praktisch. 
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Ach so, den di- 
cken Athlon mit 
GeForce2-Karte 
haben Sie schon? 
Und auch die 
blank polierte 


optische Maus? 


"Sje meinen: Bes- 


ser geht es nicht? 


anchmal sind es einfach 
die kleinen Dinge des 
Spielelebens, die über 
Lust und Frust entscheiden. Bei- 
spiele gefällig? Ob es eine 
schlecht laufende Maus oder ein 
Nagerkabel mit Eigenleben ist. 
Oder ob Sie einfach nur schnell 
Daten zwischen zwei PCs ohne 
viel Aufwand verschicken wol- 
len. Wir haben für Sie acht Hard- 
ware-Prachtstücke aufgestöbert, 
ohne die man als ambitionier- 
ter PC-Spieler kaum auskommt. 
Wenn Sie sich wundern, warum 
Sie bisher wenig von den folgen- 
den Produkten gehört haben: Das 
hat einen einfachen Grund. Alle 
haben eines gemeinsam: Sie sind 
nicht so ohne weiteres im norma- 
len PC-Laden um die Ecke oder 
in einem Elektronikmarkt erhält- 
lich. Sie müssen schon Kataloge 
wälzen oder im Internet auf die 
Suche gehen, um dieses geniale 
Spielerzubehör aufzuspüren. 


Die Handgelenkbandage Cat von 
Tucano ist für all diejenigen ge- 
dacht, die bei längeren Sitzungen 
am Computer von Schmerzen 
im Handgelenk geplagt werden. 


E USB 
Die USB-Schnittstelle (Univer- 
sal Serial Bus) ist in der Regel 
unkompliziert und über Hubs 
erweiterbar. 


E Teflon 
Handelsbezeichnung für einen 
besonderen Kunststoff aus 
Polytetrafluoräthylen. Teflon- 
folien verfügen über eine hohe 
Gleitfähigkeit. 
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GIB PFÖTCHEN Die Mouse Skatez werden passend für die Mausgleiter zurecht- 
geschnitten und dann einfach aufgeklebt - fertig ist Speedy Gonzalez. 


Eine runde, gepolsterte Fläche an 
der Unterseite des Armbandes 
stützt den Handballen sowie das 
Gelenk und verhindert so eine 
verkrampfte Haltung während 
der Arbeit oder bei langen Zo- 
ckernächten. Der Klettverschluss 
ist praktisch und verursacht keine 
Druckstellen, leider hat der Her- 
steller in puncto Qualität gespart. 
Bereits nach einer Woche täg- 
lichen Tragens war die Klettver- 
bindung derart ausgeleiert, dass 
sich das Armband nicht mehr fest 
verschnüren ließ. Ein gravieren- 
des Manko, denn das Cat über- 
zeugte ansonsten auf ganzer Linie 
und bietet eine Menge Komfort. 


Auch von Everglide gibt es ein 
Produkt, mit dem Sie Ihre Hand- 
gelenke schonen können. Die Ge- 
lenkauflage WristRest gibt es in 
ovaler und halbrunder Form mit 
samtweicher Oberfläche. Gefüllt 
ist das Kissen mit Silikon, das 
sich in Form und Temperatur Ih- 
rem Gelenk anpasst. Für Spieler, 
die häufig große Bewegungen 
mit der Maus ausführen, ist das 
WristRest allerdings nicht geeig- 
net - hier wirkt es eher störend, 
da man ständig über das Kissen 
schabt. Für andere Anwendungen 
wie Bild- oder Textverarbeitung 
ist es jedoch der passende Geselle 
und entlastet Ihr Handgelenk. 


Für Profispieler bietet Everglide 
Mouse Skatez an. Diese Teflon- 
aufkleber werden über die klei- 
nen Gleitpunkte auf der Unter- 
seite einer herkömmlichen Maus 
geklebt und verringern die Rei- 
bung Ihres Nagers auf der Maus- 
unterlage. In Verbindung mit ei- 
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nem hochwertigen Mauspad ist 
der Effekt des Teflons deutlich 
spürbar, die Maus gleitet leicht 
und nahezu reibungslos über das 
Pad. Dadurch haben Sie mehr 
Kontrolle über ihre Bewegungen 
und das Spielgefühl verbessert 
sich erheblich. Positiv 
merken, dass sich die Mouse Ska- 


ist zu be- 


tez nicht so schnell abnutzen und 
auch das Mauspad weniger bean- 
sprucht wird. Ein Geheimtipp! 

Wer kennt das nicht: Inmitten 
einer virtuellen Schießerei ver- 
klemmt sich das viel zu lange 
Mauskabel irgendwo zwischen 
Tastatur Mauspad 
hängt am Schreibtisch fest. Ab- 
hilfe schafft das Mouse Bungee 


und oder 


von Mousebungee.com - ein 
praktischer Kabelhalter für wilde 
Mausleinen. In die robuste Plas- 
tikkonstruktion sind eine schwere 
Eisenkugel und kleine Silikon- 
füße eingearbeitet, die das Mouse 
Bungee fest an Ort und Stelle hal- 
ten. Das Mauskabel selbst wird in 
einer elastischen Federkonstruk- 
tion fixiert, lässt sich so auf eine 
Länge verkürzen 
bleibt trotzdem in jede Richtung 
flexibel. Das Mouse Bungee ist 


ideale und 


die ideale Ergänzung zu den be- 
liebten Spieler-Mauspads. 


Sie lieben Ihren Joystick und Ihr 
Lenkrad? Beide sind noch in der 
guten alten Gameport-Version? 
Wenn Sie das lästige Umstecken 
leid sind oder einfach die Vorteile 
des praktischen USB-Anschlusses 
genießen möchten, ist der USB- 
Gameport-Adapter von Sitecom 
das richtige für Sie. Tauglich ist 
er für vier verschiedene Geräte: 


Test-Philosophie 


Kleine Helfer - große Wirkung?! Wie wir die Produkte 
getestet haben, können Sie hier nachlesen. 


Bei der Ausstattung (20 %) wer- 
ten wir bei allen Produkten im Test, 
wie groß der Lieferumfang und ob 
eine Anleitung enthalten ist. Zu den 
bewerteten Eigenschaften (20 %) 
zählen die Installation beziehungs- 
weise der Ein- oder Zusammenbau, 
mögliche Praxisprobleme oder der 
Bedienungskomfort, den das Zube- 
hör im Alltag wirklich bringt. Bei 
Produkten wie dem Multimedia-Hub 
ist die Zahl der Anschlüsse wichtig. 


Die Leistung (60 %) ist das Haupt- 
kriterium. Hier benoten wir die Ver- 
arbeitung des Produkts und wel- 
chen Praxisnutzen man durch das 
Accessoire erreichen kann. 


Leistung 
60 % 


Ausstattung 
20% 


SANFTES RUHEKISSEN Betten Sie Ihr Handgelenk auf dieses weiche Silikonpolster - 
die Entlastung des Ballens und der Gelenke macht sich rasch bemerkbar 


Tagelang haben wir Kataloge gewälzt, uns im Inter- 
net herumgetrieben und praktisches Zubehör für Sie 
zusammengesucht. Der Test zeigt, dass bereits ein 
kleines Gerät wie das Mouse Bungee die tägliche Ar- 
beit am PC erträglicher machen kann. Wer Probleme 
mit den Handgelenken hat, wird das WristRest oder 
das Cat zu schätzen wissen. Erleichterung in Sachen 
Anschluss bringen der Media-Hub und der USB-Hub. 
Leider sind nicht alle Produkte flächendeckend 
erhältlich, einige werden ausschließlich über den Ver- 
sandhandel vertrieben. Wenn Sie praktische Kleinig- 
keiten suchen, heißt es also: Augen auf! 


Melanie Reul 
Redakteurin Bereich Zubehör 


„Schon ein kleines Accessoire kann den Spiele- oder 
Arbeitsalltag am Rechner enorm erleichtern.” 
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Gamepad, zwei Joysticks oder 
Lenkrad. USB ermöglicht auch das 
Auswechseln des Spiele-Control- 
lers, während der Rechner läuft: 
Schalter am Adapter umlegen 
und neuen Controller einstecken. 
Die Installation ist denkbar ein- 
fach: Controller mit dem Adapter 
verbinden, Adapter in den USB- 
Anschluss stecken. Das USB-Ge- 
rät wird von Windows automa- 
tisch erkannt, installiert und steht 
Ihnen dann sofort zur Verfügung. 


Lautsprecher und Kopfhörer ge- 
ben sich bei Ihnen die Hand? Und 
jedes Mal die gleiche Prozedur: 
Unter den Schreibtisch kriechen, 
im Dunkeln am Rechner Laut- 
sprecher aus- und Kopfhörer ein- 
stöpseln. Der Media Hub C5-440 
von Hama macht Schluss mit die- 
ser lästigen Fummelei! Der Hub 
ist eine kleine Box, die nur wenig 
größer als eine Streichholzschach- 
tel ist. Diese Box wird mit einem 
rund 1,50 Meter langen Kabel 


über Mic-In und Line-Out mit 
der Soundkarte verbunden. An- 
schließen können Sie Mikrofon, 
Kopfhörer oder Headset und 
Lautsprecher. Auch ein Headset 
mit 2,5-mm-Klinke (beispielswei- 
se ein Handy-Headset) kann ein- 
gesteckt werden. Über kleine 
Druckschalter können Sie das 
Mikrofon stumm schalten und 
zwischen Kopfhörer und Laut- 
sprecher wechseln. Praktischer- 
weise können Sie auch die Laut- 
stärke über den Hub regeln. 


Auf unserer Suche sind wir noch 
auf viele weitere Produkte gesto- 
ßen, die nicht nur für Spieler 
interessant und praktisch sind. 
Firmen wie Hama, Pearl oder 
Conrad sowie zahlreiche kleine 
Anbieter wie Everglide haben 
das ein oder andere nützliche 
Zubehör in der Produktpalette, 
das die Arbeit am und mit dem 
Computer um einiges verbessern 
kann. MELANIE REUL 


GELENKSCHONEND Das Cat von Tucano wird einfach um das Handgelenk geschlungen 
und passt sich nach kurzer Tragezeit durch die Körperwärme optimal an. 


Gut verkabelt 


USB-PC-Direktverbindungskabel 


USB frontal 


4-fach USB-Hub 


SEAN [Kategorie] Netzwerkzubehör 


[Preis] DM 99,- 


EAE etevoriei usB-Hub (Preil DM997 | 


Sie möchten Daten zwischen 
zwei PCs übertragen, zu die- 
sem Zweck aber nicht gleich 
ein Netzwerk einrichten? 


Eine Lösung bietet hier die 

Firma Hama an: Mit dem 
USB-PC-Direktverbindungs- 
kabel können Sie ohne großen 
Aufwand Daten zwischen zwei 
Rechnern übertragen. Die ein- 
zige Voraussetzung für die Nut- 
zung des Kabels ist, dass der 
PC über einen funktionsfähigen 


VERBINDUNG Zwei Rechner können 
über das USB-Kabel vereint werden. 
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USB-Anschluss verfügt. Win- 
dows erkennt die eingesteckten 
USB-Kabel automatisch und ver- 
langt nach den Treibern für die 
Direktverbindung. Die Software, 
die Sie für die Datenübertra- 
gung benötigen, wird mitgelie- 
fert und lässt sich mit wenigen 
Mausklicks problemlos installie- 
ren. Die maximale Datentrans- 
ferrate über USB liegt bei 12 
MBit/s. Wir konnten im Test 
eine durchschnittliche Transfer- 
rate von 7,5 MBit/s über die 
PC-Direktverbindung erzielen. 
Leider ist diese Lösung nicht für 
LAN-Spiele geeignet, da keiner- 
lei Netzwerkprotokolle unter- 
stützt werden. Es war nicht 
möglich, unter Windows eine 
Direktverbindung über USB oh- 
ne Software herzustellen. (ma) 


Hersteller 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung FF} 
2,2 


Gehen Ihnen die USB-An- 

schlüsse an Ihrem Rechner 
aus? Ein externer USB-Hub 
ist keine passende Lösung? 


Wenn Sie in Ihrem Rech- 

nergehäuse noch einen 
5,25-Zoll-Laufwerkschacht frei 
haben, dann sollten Sie zu ei- 
nem internen USB-Hub greifen. 
Dieser wird von vorne in den 
Schacht geschoben und ver- 
schraubt. Über das mitgelieferte 
Stromkabel versorgen Sie den 
Hub im Inneren mit Strom. Über 
ein USB-Kabel wird der Hub mit 
einem der externen USB-An- 
schlüsse verbunden — dazu müs- 
sen Sie das Kabel über ein spe- 
zielles, ebenfalls mitgeliefertes 
Slotblech nach außen führen. 
Der Vorteil eines solchen USB- 
Hubs ist, dass alle Anschlüsse 
von vorne praktisch erreichbar 
sind und kein externer Hub auf 
dem Schreibtisch stören kann. 
Sie können das Kabel auch alter- 
nativ vorne in den Hub einste- 
cken und dann mit dem USB- 


EINFACH Der Hub in der Gehäusefront 
erleichtert den Anschluss von Geräten, 


Anschluss auf der Rechnerrück- 
seite verbinden — das Kabel wird 
dann um das Gehäuse geführt. 
Vier LEDs informieren über den 
Status der USB-Ports, eine wei- 
tere gibt Auskunft, ob der Hub 
mit Strom versorgt ist. (mr) 


"75 Hama 
22275 www.hama.de 
22775 (09091) 50 2115 


2,0 
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WERTUNG 
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Die Kandidaten im Überblick 


In nachstehender Tabelle haben Sie alle Ergebnisse unserer acht Testteilnehmer genau im Visier. 


Hersteller 
Vertrieb/Verkauf 
Kategorie 
Info-Telefon 
Webseite 

Preis 


Lieferumfang 
Anleitung 


Durchführung 
Praxisprobleme 
Bedienungskomfort 


Verarbeitung/Haltbarkeit 
Praxisnutzen 


Mouse Skatez 
EverGlide 
EverGlide 
Mauszubehör 

l 
www.everglide.de 
DM 16,- 


WERTUNG 1,6 


2 x 12 cm Teflonstreifen, Reiniger 
Deutsch, gedruckt 
1,8 


WERTUNG 
Einfach 
Keine 
Sehr gut 


WERTUNG 1,6 
Sehr gut 


Hoch 


WERTUNG 1 -) 


Wer aus seinem Kager eine echte Reanmaus 


De 25 


Mouse Bungee 
Mousebungee.com 
EverGlide 
Mauszubehör 

/ 

www.everglide.de 
DM 39,- 


WERTUNG 
Mauskabelhalter 
Englisch, gedruckt 


WERTUNG 
Einfach 
Keine 
Sehr gut 


WERTUNG 
Sehr gut 
Hoch 


1,6 


WERTUNG 1,7 


Ärger mit dem Mauskabel - Schluss damit! 
Das Mouse Bungee hält es bombenfest. 


WristRest 
EverGlide 

Bigben Interactive 
Mauszubehör 


Cat 

Tucano 
Fachhandel/Versand 
Mauszubehör 


(02271) 49 85 90 I 
www.tucano.it 
DM 20,- 


www.bigben-interactive.de 


DM 22,- 
1,8 


WERTUNG 
Silikonkissen 
Nein 


WERTUNG 


2,0 
Einfach 


Nicht für große Bewegungen 


Gut 
1,6 


WERTUNG 
Sehr gut 
Hoch 


WERTUNG 1,8 
Gelenkschoner 


Nein 


WERTUNG 2,4 
Einfach 


Klettverschluss leiert rasch aus 


Sehr gut 
2,3 


WERTUNG 
Befriedigend 
Hoch 


WERTUNG 1,7 


Weiche Auflage für das Handgelenk, 
für ruhige Arbeiten geeignet. 


WERTUNG 2,2 


stens) Schonarmband mit hohem Wirkungsgrad - 
Mängel bei der Verarbeitung. 


jA 


USB Hub 5,25 Zoll 4-fach | USB-Direktverbindung | Media-Hub CS-440 USB-Gameport-Konverter] 
LOEGE Hama Hama Hama Sitecom 
AAAA GOLETA Fachhandel/Versand Fachhandel/Versand Fachhandel/Versand Pearl 
LEIGOL USB-Hub Netzwerkzubehör Audiozubehör Adapter 
matt (09091) 50 2115 (09091) 50 2115 (09091) 50 2115 (07631) 36 02 00 
WEICH www.hama.de www.hama.de www.hama.de www.pearl.de 
Preis DM 99,- DM 99,- DM 30,- DM 39,- 
WERTUNG 2O werin 2,3 wertun 2) wertuns 2,5 
ara Hub, Kabel (Strom, USB) USB-Kabel, Software Multimedia-Hub Adapterkabel 
Deutsch, gedruckt Deutsch, gedruckt Deutsch, gedruckt Deutsch, gedruckt 
WERTUNG 2,1 | wertung 2,2 wertuns 2,©| weru 2,4 
Installation Einfach Einfach Einfach Einfach 
EITHER TE Vier USB-Ports 2m 1,50 m/2 x Line-In, Mic-In, Headset| 30 cm 
Praxisprobleme Keine Keine LAN-Spiele möglich Keine Keine 
WERTUNG 2,0 werruns 2,3| weru 2,5] werrung 2,5 
Verarbeitung Ki Gut Befriedigend Gut 
Praxisnutzen Hoch Hoch Hoch Mittel 
WERTUNG 2 ‚oO WERTUNG 2 e 3 WERTUNG WERTUNG 2 r 5 
Der USB-Hub macht dem Anschluss von Einfache Verkabelung per USB vom zwei Wer noch Gameport-Controller kat, ist mit 


www.pcgameshardware.de 


Ausatzgeräten zu einem Kinderspiel. 


Rechnern zor Datenübertragung. 


dieser einfachen Lösung gut beraten. 
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On-Board-Komponenten ermöglichen vor allem eines: 


Den Bau von billigen Komplettrechnern. Doch sind die 


Integrationswunder auch für Spieler interessant? 


E On-Board-Komponente 
Hardware-Komponente, die 
auf der Hauptplatine unterge- 
bracht ist. 


E SDR-SDRAM 
„Single Data Rate - Synchro- 
nous Dynamic Random Access 
Memory”; normaler Haupt- 
speicher, der mit 100 oder 
133 MHz getaktet wird. 


E DDR-SDRAM 
Double-Data-Rate-Speicher, 
der pro Takt doppelt so viele 
Datenpakete übertragen kann 
wie SDR-RAM 
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naufhaltsam überneh- 


men die modernen 

Chipsätze immer mehr 
Funktionen, die früher auf sepa- 
raten Steckkarten untergebracht 
Zuerst 


derten die Schnittstellen auf das 


werden mussten: wan- 
Motherboard, dann die Sound- 
karten und zuletzt die Grafikkar- 
ten. Der Trend wirft die berech- 
tigte Frage auf: Wieviel Integra- 
tion braucht der Spieler? 


Prinzipiell ist die Zusammen- 


führung mehrerer spezieller 
Chips in einen einzelnen Bau- 
stein auf der Hauptplatine sinn- 


voll. Größter Vorteil dieser Inte- 


gration: Die Produktionskosten 
sinken drastisch, teilweise um 
über 50 Prozent. Für einen 
Sound-Chip, der im Normalfall 
auf einer eigenen Steckkarte 
untergebracht werden müsste, 
fallen so zum Beispiel sämtliche 
Kosten der Platine („PCB“, Prin- 
ted Circuit Board) weg, bei Gra- 
fikkarten spart die On-Board- 
Lösung teure Speicherbausteine 
- für Grafikdaten wird einfach 
Hauptspeicher verwendet. Kein 
Wunder, dass in Billig-Rech- 
nern, die nicht mehr als 1.000 
Dollar kosten sollen, nur noch 
Hauptplatinen mit integrierten 
Chipsätzen zum Einsatz kom- 


men. Solche Boards werden ty- 


pischerweise mit Low-Cost-Pro- 
zessoren wie dem Celeron oder 
dem Duron ausgestattet. Für Of- 
fice-Rechner, auf denen über- 
wiegend Büroprogramme wie 
Word oder Excel laufen, ist die 
On-Board-Grafik 


Die aktuellen Bausteine ermög- 


ausreichend: 


lichen Auflösungen bis zu 
1.600x1.200 Bildpunkte bei einer 
Bildwiederholrate von 75 Hertz. 
Spieler haben allerdings wesent- 
lich größere Ansprüche an ihre 
Rechner und sollten die voll- 
mundigen 
der Hersteller kritisch betrach- 
ten. Wenn ein Anbieter Kom- 
plett-PCs ohne vollwertige Gra- 
fikkarte, dafür aber mit „super- 
schneller 3D-Grafik” verspricht, 


Werbeversprechen 


dann ist das nach unseren 
Benchmark-Ergebnissen lach- 
haft. Die Onboard-Grafikchips 
kranken vor allem daran, dass 
sie auf den langsamen Haupt- 
müssen 


speicher zugreifen 


INTEGRATIONSWUNDER VIAs aktuelle 686B-Southbridge steuert USB-Geräte, DMA- 
Festplatten, Diskettenlaufwerke und die Power-Management-Funktionen. 


(„Unified Memory Architectu- 
re”, UMA). Die ohnehin viel zu 
kleine Speicher-Bandbreite wird 
dadurch noch enger. Zum Ver- 
gleich: Bessere Grafikkarten ver- 
fügen über einen eigenen Spei- 
cher (32 oder 64 MB), der meist 
sogar mit doppelter Datenrate 
(DDR) arbeitet. Daraus kann der 
Grafikchip Daten wesentlich 
schneller lesen als aus dem 
Hauptspeicher. Spezielle Featu- 
res und Anschlüsse für den Fern- 
seher, eine 3D-Brille oder für di- 
gitale Bildschirme bieten die 
meisten Onboard-Grafikchips 
nicht oder nur mithilfe von Zu- 
satzkarten. Echte 3D-Features 
sucht man in den Datenblättern 
der Grafikbausteine ebenfalls 


vergeblich. Kein Wunder: Ak- 
tuelle Grafikchips wie der Ge- 
Force3 arbeiten mit 57 Millionen 
Transistoren, das sind deutlich 
mehr, als ein kompletter Pen- 
tium-4-Prozessor (42 Millionen) 
zu bieten hat. Eine derart aus- 
gestattete Northbridge würde je- 
den Platz- und Kostenrahmen 
sprengen. Von High-End-Grafik- 
chips oder einer integrierten 
T&L-Einheit auf der Hauptpla- 
tine sind wir deshalb wohl noch 
ein ganzes Stück entfernt. 


Welche integrierten Chipsätze 
gibt es eigentlich? Für Intel- 
Prozessoren bieten drei Firmen 
Northbridges mit eingebauter 
Grafik an. Intel hat mit seinen 
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Chipsätzen für den Pentium II 
schon früh auf On-Board-Lö- 
sungen gesetzt. Zunächst kam 
„Whitney“ (i810), der allerdings 
floppte, weil er keine AGP-An- 
bindung erlaubte. Der i820- 
Chipsatz („Camino“) erlaubte 
zwar einen zusätzlichen AGP- 
Slot, lief aber nur mit Rambus- 
Speicher und wurde von Intel 
erst später per „Memory Trans- 
lator Hub“ (MTH) SDRAM- 
tauglich gemacht. Die erste 
zweckmäßige Lösung mit inte- 
grierter Grafik präsentierte Intel 
mit dem 815-Chipsatz („Sola- 
no“), der mit SDRAM arbeitet 
und eine AGP-Anbindung vor- 
sieht. Die Solano-Grafik arbeitet 
prinzipiell nach dem UMA- 
Prinzip, auch wenn Intel diese 
Architektur als „Direct AGP“ 
bezeichnet. Die On-Board-Gra- 
fik des Solano belegt immer 
mindestens ein Megabyte des 
Hauptspeichers. Intel bietet ein 
AGP-Memory-Modul an, das in 
den AG-Port gesteckt wird und 
der integrierten Grafik vier MB 
Speicher zur Verfügung stellt, 
die als Z-Puffer genutzt werden. 
Das soll den Hauptspeicher ent- 
lasten und für einen gewaltigen 
Performance-Schub sorgen. Wir 
konnten das jedoch nicht über- 
prüfen — keiner der großen Ver- 
sender führt ein solches Modul 
im Sortiment. Einige ältere 3D- 
Shooter sind mit dem 815 sogar 
spielbar - allerdings nur in klei- 
nen Auflösungen mit reduzierter 
Detailstufe und Farbtiefe. Der 
Chip unterstützt maximal 16-Bit 
Farbtiefe in 3D. Der RAMDAC 


Integration auf dem Vormarsch 


Fünf aktuelle Chipsätze bieten integrierte Grafik- und Soundfunktionen; die Chips eignen 
sich für günstige Komplett-PCs, keiner unterstützt neuen DDR-Speicher. 


Allgemeine Features 


Chipsatz 815E 

Hersteller Intel 

FSB 66,100,133 MHz 
Prozessoren Intel PIII, Celeron 
Speicher SDRAM 

DMA UltraDMA/100 
Sound AC97 

USB-Ports 4 


On-Board-Grafik 
Speicher 
32 Bit-Rendering 

Trilineare Filterung 
Texturkompression 


max. 32 MB 
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PM133 
VIA 
66,100,133 MHz |66,100,133 MHz 
Intel PIII, Celeron | Intel PIII, Celeron 
SDRAM SDRAM 
UltraDMA/100 |UltraDMA/66 
AC97 AC97 

4 5 


max. 32 MB 
Ja 
Ja 


max. 64 MB 


KM133 730 

VIA Sis 

100 MHz DDR 100 MHz DDR 
Athlon, Duron Athlon, Duron 
SDRAM SDRAM 
UltraDMA/100 UltraDMA/100 
Ac97 AC97 

4 6 


max. 32 MB max. 64 MB 
Ja Nein 

Ja Ja 

Ja Nein 


Chip- 


Durchblick 


Die wichtigsten Northbridges 
mit integrierter Grafik: 


VIA KM133 

VIAs neuer inte- 
grierter Chipsatz 
verwendet eine Gra- 
fik auf Basis des S3 
Savage. Bestückt mit 


Duron-Prozessoren 
will das AMD-VIA-Duo zum 
Kampf gegen Celeron & Co. an- 


treten. 


VIA PM133 

Praktisch funktions- 
gleich mit dem KMI133, 
nur für Intel-Prozesso- 
ren entwickelt. Unter- 


stützt vergleichs- 


weise viele 3D-Featu- 

res, krankt aber wie alle inte- 
grierten Grafik-Bausteine am 
langsamen Speicherdurchsatz. 


Sis 630/730 
Mit diesen Chipsätzen will 


Sis das Comeback 
auf den 
Hauptplatinen 
feiern. Der 635 
wurde für Intel- 
CPUs entwickelt, 
der 730 für AMD- 
CPUs. 


Intel 810/815 
Zwei Chipsätze mit integrierter 
Grafik hat Intel im Programm. 
Der 810 erlaubt kei- 

nen AGP-Slot auf dem 
Mainboard, so dass 

sich der 815-Chipsatz Intel 
durchgesetzt hat. 
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arbeitet mit 230 MHz, das reicht 
für Auflösungen bis zu 
1.600x1.200 in 8-Bit oder 
1.280x1.024 in 24-Bit. 


Für Intel-Prozessoren hat auch 
VIA mit dem PM133 einen 
Chipsatz mit integrierter Grafik 
im Programm. Auf PM133- 
Mainboards kommt die 
VT8605-Northbridge mit inte- 
grierter Savage-Grafik zum Ein- 
satz. Der RAMDAC arbeitet mit 
300 MHz, was laut Datenblatt 
für Auflösungen bis zu 
1.600x1.200 in 32-Bit ausreicht. 
Wir konnten mit dem aktuellen 
Treiber jedoch maximal 
1.024x768 in 32-Bit erreichen. 
Die Ausgabe auf Flachbild- 
schirm und Fernseher wird 
unterstützt. Der Grafikbaustein 
greift bis zu 32 MB Hauptspei- 
cher ab, wobei die gewünschte 
Menge über das BIOS einge- 
stellt wird. Die integrierte Gra- 
fik des PM133 basiert auf dem 
53 Savage-Chip und beherrscht 
die gleichen Features, in erster 
Linie natürlich die S3-Textur- 
kompression. Doch das bringt 
für die Spielgeschwindigkeit 
wenig: Die Benchmark-Werte 
enttäuschen. Unreal Tournament 
oder Counter-Strike, die beide 
keine hohen Anforderungen an 
die Grafikkarte stellen, laufen 
entweder zäh oder nur ohne 
jegliche Details in einer Auflö- 
sung von 640x480 Bildpunkten. 


Leistung: 


AMD-Chipsätze 


Counter-Strike 13 (demo.dem) 
6 80 100 


Farbtiefe: 


16 
Bit 


_ Farbtiefe: 


16 


Bit 
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- Fazit: Nicht mal ansatzweise erreichen die integrierten Chip- 
sätze das Niveau einer günstigen MX-Karte. VIAs integrierte 
Savage-Grafik hält sich zwar wacker, ist für 3D-Shooter aber 
selbst bei 640x480 Bildpunkten in 16 Bit Farbtiefe zu langsam. 


Neben der 3D-Performance ist 
auch die Bildqualität enttäu- 
schend. In hohen Auflösungen 
wirkt das Monitorbild verwa- 
schen und unscharf, was auf ei- 
ne schlechte Signalqualität und 
einen überlasteten RAMDAC 
zurückzuführen ist. Schon aus 
diesem Grund ist es ratsam, 
auch dem Office-PC eine eigene 
Grafikkarte zu spendieren. 


Für AMD-Prozessoren gibt es 
erst seit kurzem den ersten 
Chipsatz mit On-Board-Grafik: 
VIA verwendet auf dem KM133 
die gleiche Grafikeinheit wie auf 
dem PM133, folglich sind auch 
die Features und Leistungs- 
werte gleich. Mit dem KM133 
steht damit erstmals auch für 
AMD-Prozessoren, speziell den 
Duron, eine Billig-Plattform zur 
Verfügung. Man darf gespannt 
sein, ob sich AMD in Zukunft 
einen größeren Teil des Low- 
Cost-Marktes sichern kann. 


Von den vier großen Chipsatz- 
Herstellern Intel, VIA, Acer (Ali) 
und Sis setzt vor allem Sis auf 
Integration. Die Taiwaner ferti- 
gen seit geraumer Zeit keinen 
Chip-„Satz“ mehr, sondern nur 
noch einen einzigen Chip, der 
sämtliche Funktionen von 
North- und Southbridge sowie 
Sound- und Grafikchip in sich 
vereint. Für Intel-Prozessoren 
bietet Sis den 630-Chip an, für 


Legende 640x480 É 


Settings: Athlon 1.000, 128 MB PC133 CAS3 
RAM, VIA 4-in-1 4.29, Windows98 SE, DirectX 
8.0a, bei MX Detonator 6.50; 760: Asus 

ATM266, KM133: MSI KM133, KT133: Asus ATV 


TRISTESSE Mit On-Board-Grafikbausteinen wird das Spielen zum Albtraum; keiner 
der integrierten Chips eignet sich für aktuelle Spiele wie Alice, 


AMD-Prozessoren den brand- 
neuen 730-Chip. Beide sind für 
3D-Shooter zumindest im Mo- 
ment absolut unbrauchbar. Neu- 
ere Treiber können vielleicht 
noch ein bisschen Performance 
gutmachen, doch das spielt an- 
gesichts der Benchmark-Werte 
ohnehin keine Rolle mehr. Die 
integrierten Grafikchips ent- 
locken Spielern also höchstens 
ein müdes Gähnen. Mehr als das 
kurze Siedler 4-Match ist nicht 
drin. Doch das könnte sich bald 
ändern: Den Markt für integrier- 
te und 3D-taugliche Grafikbau- 
steine haben mittlerweile auch 


Leistun 


Intel-Chipsätze 


Counter-Strike 1 1.1 (demo. dem) 


Farbtiefe: 


16 
Bit 


FPS: {0 
_Farbtiefe: 


16 
Bit 


- Fazit: Ein ähnliches Bild ergibt sich auf den Intel-Plattfor- 
men. Die MX-Karte ist dreimal schneller als jede On-Board-Gra- 
fik. Der PM133 bietet die beste Performance unter den inte- 
grierten Chips, weit abgeschlagen der Sis-630-Chip. 


Ati und Nvidia entdeckt. Beide 
wollen noch in diesem Jahr eige- 
ne Chipsätze vorstellen. Vor al- 
lem Nvidias „Crush“ dürfte mit 
eingebauter MX-Grafik in neue 
Leistungsregionen vorstoßen. 


Während sich die On-Board- 
Grafik erst langsam durchsetzt, 
ist der integrierte Sound schon 
fast Standard. Alle aktuellen 
Chipsätze, respektive deren 
Southbridges, bieten ein paar 
Klang-Features. Allen Lösungen 
ist gemein, dass die Southbridge 
einen so genannten AC97-Con- 
troller bietet, der über den AC97- 


Legende: FE. 640x480 | 


Settings: Pentium Ill 933, 128 MB PC133 
CAS3-RAM, Intel 2.80.008, Windows98 SE, 
DirectX 8.0a, bei MX Detonator 6.50; 815E 
Asus CUSL2, PM133: MSI PM133, Sis Referenz 
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S3 PM133 
8605 


NFCOCA 


0027 CC8207.00 
TAIWAN 


PLATZ SPAREND SiS setzt auf totale Integration; die klassische Trennung von North- 
und Southbridge wird aufgehoben, alle Funktionen sind in einem Chip vereint 


Link mit Hilfe von speziellen 
Zusatz-Chips (AC97-Codec) den 
Platinen-Sound ermöglicht. Da- 
bei bleibt es dem Mainboard- 
Hersteller überlassen, 
AC97-Codec er verwendet und 
wie er diesen Chip auf der Pla- 


welchen 


tine unterbringt. Populär sind 
zum Beispiel der ALC200-Codec 
von Realtek oder der ECS429X 
von Crystal, die auf dem Board 
meist in unmittelbarer Nachbar- 
schaft der Southbridge sitzen 
Einige Codecs bieten zwar auf 


„>D-Sound”, wirk- 
liche Features wie „EAX” oder 
„A3D“” sind aber nur mit Hard- 


dem Papier 


ware-Unterstützung sinnvoll 
nutzbar. Und die wird bislang 
nur auf separaten Soundkarten 
realisiert. Einige Mainboards, 
zum Beispiel von Gigabyte oder 
Elitegroup, verwenden neben 
dem simplen Codec einen „ech- 
ten” Soundchip. Auf dem Gigab- 
yte GA-7ZXR sitzt beispiels- 
weise der CT5880-Chip von Cre- 


ative, der zwar einen besseren 
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Klang liefert, aber die vollwerti- 
ge Soundkarte immer noch nicht 
ersetzen kann. A3D und EAX 

sich mit Chip 
verwirklichen. dem 


lassen dem 
nicht Auf 
VAPA(+) von Elitegroup arbei- 
tet der CMI-8738-Chip von C- 
Media. Softwareseitig kann der 
Board 


zu einem zweiten Line-Out-An- 


Line-In-Port auf diesem 
schluss umgewandelt werden, 
so dass mit einem 4.1-Soundsy- 
stem zumindest theoretisch 
Raumklang realisierbar ist. Doch 
wird dieser Sound nur software- 
seitig generiert und von keinem 


uns bekannten Spiel unterstützt. 


Alle Codec- 
sungen haben den Nachteil, dass 


und On-Board-Lö- 


sie zur Berechnung der Klangda- 
ten wertvolle Prozessorleistung 
in Anspruch nehmen müssen. 
Die zusätzliche Last bewegt sich 
fünf 


im Rahmen von maximal 


Prozentpunkten. Für Spieler 
kann der On-Board-Sound des- 
halb auch mittelfristig noch keine 
echte Alternative sein: Der Lei- 
stungsverlust hält sich zwar in 
Grenzen, ist aber dennoch spür- 
bar. 3D-Klang wird von allen On- 
Board-Chips nur unbefriedigend 
umgesetzt. Sinnvoll ist die inte- 
grierte Klang-Lösung bestenfalls 


übergangsweise, bis eine voll- 


Integration in der Übersicht: VIA PM133 


I 
TV 
Encoder 
TMDS 
Xmitter 
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Netzwerk-Chip 


AGP-Slot 


Serielle Ports 


Optional 


AC 97 Audio 


Parallel-Port 


Integrated Super 1/0 


Chip- 
Durchblick 


Die wichtigsten Southbridges 
und Klangchips 


Intel ICH2 
Die aktuelle Intel- 
Southbridge unter- 


stützt AC97 und Bandes IA 


Er Pii nes 
komplettiert die 


Chipsätze 810 und 
815. Den 82801BA-Chip bezeichnet 


Intel auch als ICH2. 


VIA 686B 
Die VT82C686B- 
Southbridge von VIA 


besitzt wie die älterere 


686A-Brücke einen 
AC97-Controller Der Baustein kommt 
sowohl in AMD- als auch in Intel-Syste- 


men zum Einsatz. 


AMD766 

Southbridge von AMD 
für den 760-Chipsatz. 
Besitzt zwar einen inte- 


grierten USB-Root-Hub, 


aber keinen AC97-Con- 
troller und ist deswegen nur auf weni- 


gen Hauptplatinen zu finden. 


CT5880 

Soundchip von Creative, 
der auf einigen Haupt- 
platinen den On-Board- 


Sound aufwerten soll. 


Der Klang ist zwar bes- 
ser als bei einem rei- 
nem Codec, reicht aber nicht an voll- 
wertige Soundchips wie den EMUIOKI 
heran, der in der Sound-Blaster-Serie 


verbaut wird. 


AD1881A 
Günstiger, einfacher Klangchip, der auf 
vielen Hauptplatinen zu finden ist. Er- 
füllt die AC97-2.1-Spezifikation, mehr 
nicht, Das „Stereo 3D en- 
hancement” ist mehr Mar- 


keting-Gag als echter 3D- 


Sound. 
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„Im nächsten 
Schritt werden 
LAN, Firewire 


und USB 2.0 in 
die Chipsätze 
integriert.« 
Richard Brown 
Marketing Director VIA 


Warum setzt VIA mit den KM- 
und PM-Chipsätzen auf die Inte- 
gration von Grafikfunktionen in 
den Chipsatz? 

Bei den Apollo-PM- und KM-Chipsät- 
zen setzt VIA auf integrierte Grafik- 
funktionen, um die Plattformkosten 
bei akzeptabler Grafikleistung zu 
senken. Die hochintegrierten Pro- 
dukte sind für den Einsatz in PCs, 
Digital PC Appliances und ähnliche 
Systeme konzipiert. 


Weiche Komponente wird die 
nächste sein, die im Chipsatz 
verschwindet? 

Im nächsten Integrationsschritt 
wird VIA weitere Kommunikations- 
lösungen im Chipsatz unterbringen. 
An erster Stelle stehen hier die 
LAN-Funktionen und mit geringer 
zeitlicher Verzögerung sollen Fire- 
Wire (IEEE1394) und natürlich USB 
2.0 folgen 


Wie weit wird die Integration 
mittelfristig voranschreiten? 

Als nächster evolutionärer Schritt 
wird bei VIA die Verschmelzung der 
CPU mit der Northbridge angese- 
hen. Um die Designs für die Mainbo- 
ardhersteller flexibel halten zu kön- 
nen, wird es keine kombinierte 
North- und Southbridge in einem 
Chip geben. 


Mm illS 


Integration ohne Unterstützung 


Der Versuch, Zusatz-Komponenten günstig in Komplett-PCs zu integrieren, ist so alt 
wie der PC selbst. Der letzte Schrei sind AMR-, CNR- und ACR-Schnittstellen. 


Schon 1998 führte Intel die AMR (Audio/Modem Riser)- 
Schnittstelle ein; damit sollten moderne Hauptplatinen 
von „Altlasten“ befreit werden. Einfache Funktionen wie 
On-Board-Sound sollten auf kleine Zusatzkarten ausge- | 
lagert werden, um die Platinenfläche und die Produk- . 
tionskosten möglichst klein zu halten. Zwei Jahre später 
erweiterte Intel die Spezifikationen um Netzwerk-Funk- 
tionalität und nannte die Schnittstelle CNR (Communi- 
cation Network Riser). Schließlich, ebenfalls im Jahr 
2000, entwickelte VIA unter dem Namen ACR (Advanced 
Communications Riser) ein eigenes Integrationskonzept. 
Prinzipiell ist ACR nichts anderes als CNR, nur mit an- 
deren Steckplätzen. Alle drei Integrations-Versuche 
kranken daran, dass es im Fachhandel keine passenden 
Karten zu kaufen gibt. Lediglich OEM-Hersteller könn- 
ten von dieser Lösung Gebrauch machen - doch selbst 
Dell und Gateway verzichten bislang darauf. 


Fr, 


BILLIG-LÖSUNG CNR- (oben), AMR- (Mitte) und ACR-Steck- 
plätze (unten) kämpfen um die Vorherrschaft auf den Platinen. 


wertige Soundkarte im Rechner 
steckt. Immerhin taugen die 
Chips zum Abspielen von mp3- 
Dateien und Musik-CDs. Neben 
AC97 sind die aktuellen South- 
bridges auch für „MC97" vorge- 
sehen. Über einen eigenen Chip 
kann hier wie beim Audio-Codec 
ein Modem auf der Hauptplatine 
eingebunden werden. Das ge- 
schieht meist über eine CNR- 
Karte. Das VAPA(+) von Elite- 
group setzt auf eine solche Lö- 
sung. Wie bei Soundkarten gilt 
auch hier, dass die On-Board- 
Komponenten Prozessorleistung 
benötigen. Beim Surfen im Inter- 
net fällt der Leistungsverlust na- 
turgemäß aber weit weniger ins 
Gewicht. 


9 
29 


LAN ONBOARD Noch verwendet Sis einen eigenen Chip für die integrierte Netzwerk- 
funktionalität; bald wird auch dieser Zusatz-Baustein im Chipsatz verschwinden. 
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Neben Sound und Grafik sind 
On-Board-IDE-Controller auf 
dem Vormarsch. Zwei Chips er- 
freuen sich bei den Mainboard- 
Herstellern besonderer Beliebt- 
heit: Highpoint bietet mit dem 
HPT370 einen leistungsfähigen 
Chip, der die RAID-Arten „0“, 
1“ und „0+1“ unterstützt. Ande- 
re Mainboard-Hersteller setzen 
auf den Promise 20265-Chip, der 
ebenfalls die drei genannten 
RAID-Arten beherrscht. Nach 
anfänglichen Treiberproblemen, 
vor allem beim Promise-Chip, ist 
die Technik mittlerweile aus- 
gereift und für Power-Spieler 
durchaus empfehlenswert. Für 
wenige Mark mehr gibt’s einen 
deutlichen Performance-Gewinn 
für die Festplatten. Dank der At- 
traktivität von IDE-RAID sind 
„echte“ On-Board-SCSI-Control- 
ler selten geworden. Größtes Pro- 
blem: Die Chips sind sehr teuer, 
eine entsprechende Hauptplatine 
kostet weit mehr als 500 Mark. 
Einige Mainboards haben einen 
LAN-Baustein on board, der auf 
allen Platinen mit der heute üb- 
lichen Übertragungsrate von 100 
MBit arbeitet. Leider verbauen 
nur sehr wenige Hersteller die 
günstigen Netzwerk-Chips. Prin- 
zipiell gilt das gleiche wie für 
RAID: Für Spieler ist der inte- 
grierte LAN-Baustein günstig 
und insgesamt empfehlenswert. 


Die nächste Integrationswelle 
steht schon bevor: USB 2.0 ist bei 


den meisten Mainboard-Herstel- 
lern fest eingeplant: Zunächst 
wird ein Zusatzchip die im Ver- 
gleich zu herkömmlicher USB- 
Technik 40-fach höhere Übertra- 
gungsgeschwindigkeit ermög- 
lichen, später wird wohl auch 
diese Technik in die Southbridge 
wandern. Ein Ende des Integra- 
tionstrends ist daher nicht abzu- 
sehen. Neben den Chipsatzpro- 
duzenten arbeiten auch die 
Mainboard-Hersteller an immer 
komplexeren Lösungen. MSI bie- 
tet auf einigen Hauptplatinen 
„PC to PC“ an, eine Art 
integriertes Mini-LAN. Damit 
lassen sich zwei PCs per USB-Ka- 
bel ohne großen Aufwand ver- 
netzen. Die maximale Übertra- 
gungsgeschwindigkeit liegt bei 
8,5 MBit, was für alle gängigen 
Spiele absolut ausreicht. 


Fazit: Spieler sollten Haupt- 
platinen mit hoch integrierten 
Chipsätzen äußerst kritisch beur- 
teilen: Weder Sound- noch Gra- 
fikbausteine können auch nur 
annähernd die Anforderungen 
an flotte Spiele-Rechner erfüllen. 
Sie sind jedoch eine echte Alter- 
native für Arbeitsrechner. Wer 
zum Beispiel einen günstigen 
(Spiele-)Server für sein privates 
Netzwerk sucht, findet mit den 
Integrationskünstlern günstige 
Plattformen, die sich schnell zum 
vollwertigen Spielerechner auf- 
rüsten lassen. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 
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E Prominent 
Das Hardware-Magazin für 


PC-Spieler 
EOMERI TESTS TIPPS ME TUNING 
Hardware 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


www.pcgameshardware.de 


wicklungen und Trends im Be- 
reich Spiele-Hardware. Das Ma- 
gazin gibt einen umfangreichen 
Marktüberblick über Grafikkarten, 
Lautsprecher, Spielecontroller, CD- 


sonders im Blickpunkt stehen Tu- 
ningtipps, um aus dem eigenen 
Rechner die optimale Leistung 
herauszuholen. Die CD ist voll ge- 
packt mit Patches, Treibern, Tools, 


das ultimative Magazin für zockende 
Hardware-Fans und schraubende Gamer. 


und DVD-Laufwerke, Soundkar- 
ten, Prozessoren und, und, und. 


Demos und Videos, eben allem, was 
Spielefans für ihren PC brauchen. 


iu 


X Ja, ich möchte das Miniabo von PC Games Hardware mit CD-ROM! 


Absender: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


E-Mail (für weitere Informationen) 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss Ich nichts weiter tun. 
Ich erhalte PC Games Hardware jeden Monat frei Haus - die 
Versandkosten übernimmt der Verlag. Das Abo (DM 82,80/Jahr 
(= DM 6,90/Ausgq.); Ausland DM 106,80,-/Jahr:; ÖS 630,-/Jahr) 
kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht 
gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir das ge- 
wünschte Heft wider Erwarten nicht, so gebe ich dem Verlag 
innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der drei Hefte kurz schriftlich 
Bescheid. Postkarte genügt. 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


Vertrauensgarantie: 

Diese Vereinbarung können Sie innerhalb einer Frist von zwei 
Wochen widerrufen; die Frist beginnt einen Tag nach Absendung 
dieser Bestellung. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 
Absendung (Postkarte oder Brief) des Widerrufs an: PC Games 
Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm. Ich bin damit ein- 
verstanden, dass die Post bei einer Adressänderung dem Verlag 
meine neue Anschrift mitteilt. 


Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: 
PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm 


E BLICKPUNKT | Benchmarks für Spielerechner 


46.1: 


E GEFORCE3-POWER 
Dronez ist eines der he- 
rausragendsten Spiele für 
den Geforce3. Der Bench- 
mark.zeigf, zu weichen 
Leistungen.die neue Chip- 
generation fähig ist. 


Te 3 Benchmarks 


Die neue Bench- 
mark-Genera- 
tion stellt das 

Testen von 
Hardware völlig 


auf den Kopf. 
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[Hersteller] Diverse 


[Tel.] - 


it dem Erscheinen von 

D DirectX 8 und GeForce3 
hat sich einiges verän- 

dert in der Benchmark-Land- 
schaft. über Nacht 
sind mehrere neue Benchmarks 


Sozusagen 


erschienen, welche die Vorteilhaf- 
tigkeit der neuen Chipgeneration 
von Nvidia demonstrieren. Der 
verantwortungsvolle Tester muss 
sich entscheiden: Soll man weiter 
auf die etablierten Spieletests set- 
zen oder die neuen ins Programm 
aufnehmen? Oder gleich die Test- 
philosophie ändern, wie es die 
meisten Kollegen im Internet ge- 
macht haben? Ob man nun keine 
16-Bit-Werte mehr angibt oder 
plötzlich größten Wert auf Kan- 
Das ist 
ache des Tes- 


tenglättungswerte setzt: 
letztlich subjektive 5 
ters. Bei der Auswahl der Bench- 


[Preis] Meist Freeware (Ausnahme: 3DMark2001 Pro-Version) 


marks sollte man aber die Tücke 
der neuen Benchmark-Genera- 
tion beachten. 


Tim Sweeney (Epic Games) hätte 
es nicht treffender sagen können. 
„Der Punkt bei DirectX 8 ist nicht 
die Geschwindigkeit, 
die Darstellungsqualität. Spiele 
werden künftig viel individueller 
Das bedeutet aber 
auch, dass Spiele auf verschie- 
denen Grafikkarten eine unter- 
schiedliche Optik besitzen kön- 


sondern 


aussehen.” 


Bis auf unbedeutende Aus- 
nahmen wie Evolva zeigten alle 
Benchmarks bisher das gleiche 
Bild; erzielte Ergebnisse waren 


nen. 


direkt miteinander vergleichbar. 
Wenn es Abweichungen gab, 
dann meist aufgrund eines feh- 


lerhaften Treibers. Mit DirectX 8 


"Benchmarks 


[Termin] Erhältlich 


und seinen Shader-Programmen 
sieht das schon anders aus (siehe 
PC Games Hardware 05/2001, 
S. 114). 
GeForce3-Karten in 
(also innerhalb des Grafikchips) 


Bisher können diese nur 
Hardware 


berechnen. Vertex Shader sind 
dabei nicht das Problem, die 
lassen sich notfalls auch von 


der CPU berechnen (Software- 
Rendering). Bei 


wird das 


Pixel Shadern 
Ganze schon kompli- 
zierter, denn hier muss der Pro- 
grammierer mächtig tricksen, 
um den gleichen Effekt in Soft- 
Die Proble- 


folgende: 


ware zu erreichen. 


matik ist also Wenn 
der Programmierer eines Spie- 
auf Sha- 
favorisiert er ganz 
eindeutig DirectX-8-Grafikhard- 


Ohne wirklich gute Soft- 


le-Benchmarks massiv 
der setzt, 


ware. 
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IM VORTEIL Diese Benchmark-Szene innerhalb des 3DMark2001 bekommen nur GeForce3-Besitzer zu sehen. Alle anderen Karteninha- 


BE m EL © 
DA 2001 time 11:84/ i , Id 


ber verpassen hier nicht nur eine genial aussehende 3D-Demo, sondern auch wichtige Punkte für das Gesamtergebnis des 3DMarks. 


ware-Algorithmen ist das Spiel 
aber nicht nur langsamer auf al- 
ten Grafikkarten, sondern sieht 
auch noch schlechter aus oder 
läuft überhaupt nicht. 


Der 3DMark2001 mag ja schön 
anzusehen sein, als Grafikkarten- 
Benchmark ist er jedoch umstrit- 
ten. Der vierte Test, eine beein- 
druckende Naturszene, läuft mo- 
mentan nur auf GeForce3-Be- 
schleunigern, fließt aber trotz- 
dem in die Punktewertung mit 
ein. Alle übrigen 3D-Platinen 
können hier grundsätzlich nicht 
punkten. Besser macht es der 
AquaMark von Massive, den Sie 
schon bald auf unserer Heft-CD 
finden. Hier werden die Effekte 
notfalls in Software (= der CPU) 
berechnet, der Benchmark sieht 
auf allen Karten gleich gut aus. 
Die starke CPU-Limitierung ist 
für einen Grafikkartentest leider 
ein kleiner Nachteil. 


Ähnlich ist die Situation beim 
Dronez-Spieletest, der momentan 
noch nicht frei verfügbar ist. 
Dronez ist ein OpenGL-Spiel, das 
von Shadern Gebrauch 
macht, dafür aber zusätzlich ei- 
nen optisch ansprechenden Emu- 
lationsmodus für GeForce2 und 
Konsorten bietet. Die Vielzahl an 
Settings erschwert den Umgang 
mit dem Benchmark jedoch un- 
gemein, auch die Verständlich- 
keit für den Leser 
schwert. Einen anderen Weg geht 


massiv 


wird er- 
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der GLmark von Vulpine, der 
drei unterschiedliche Qualitäts- 
Voreinstellungen bietet. Damit 
ist gewährleistet, dass alle Karten 
vom Uralt- bis zum GeForce3-Be- 
schleuniger den Benchmark ab- 
spielen. Freilich lassen sich die 
Werte nur bedingt miteinander 
vergleichen, sieht doch jedes 
Qualitäts-Setting anders aus. In- 


sofern ist der Benchmark leider 
recht erklärungsbedürftig. 


Was macht PC Games Hardware 
in dieser Misere? Wir werden un- 
sere Benchmarks nicht von heute 
auf morgen komplett umkrem- 
peln. Die Mischung macht's: 
Auch in Zukunft kommen wei- 
terhin Benchmarks 


ältere wie 


Special auf der 
~ Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 
de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 

= Benchmarks: 3DMärk2001, GLMark 11 (C0 2) 
= Video: Aquamark (CD 2) 

= Timedemos: Counter-Strike, Alice (CD 1) 


FAIRNESS Der AquaMark sorgt für eine 
gleich bleibende Optik auf allen 3D-Karten 


F.A.K.K.2 oder Undying 
Einsatz, um die Leistungsfähig- 


keit von Hardware-Komponen- 


zum 


ten zu vermessen. Dazu gesellen 
sich vereinzelt neue Benchmarks 
wie der AquaMark, die optische 
Konstanz auf allen Systemen und 
damit eine gute Vergleichbarkeit 
der Ergebnisse gewährleisten. 
THILO BAYER 


AUSSERIRDISCHE BEGEGNUNG Der GLmark von Vulpine bietet drei unterschiedliche Qualitätssettings an, damit der Benchmark 
auch auf älteren Karten läuft. Das erschwert die Vergleichbarkeit der Ergebnisse, da keine konstante Bildqualität gegeben ist. 
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SPIELE | Editorial 


Lasst die Spiele 
beginnen! 


Dirk Gooding 
Redakteur Bereich Spiele 


uasi aus dem Nichts trudelte Anfang 
April die Test-Version von Emperor: 
Schlacht um Dune bei uns ein. Statt 
eines normalen Spieletests haben wir uns nach 
kurzer Diskussion für einen zweiseitigen Tu- 
ning-Guide entschieden, mit dem Sie etwaige 
Performance-Probleme in Emperor rechtzeitig 


Black & White 


zum Verkaufstermin in den Griff bekommen. 


Auch Counter-Strike in der aktuellen Version 1.1 
war uns wieder zwei Seiten Extra-Tuning wert a S © 
- interessante Benchmarks mit aktuellen 3D- 


Beschleunigern, eine ganze Reihe von nütz- » 


lichen CS-Tools sowie handliche Tipps für $ e 
ältere Grafikkarten sollten Ihnen den Terroris- BI k Whit 
ten-Alltag versüßen. 
Platz 1 in den Charts: 3D auf dem Vormarsch! 


Und was ist mit einem ordentlichen Tuning- 


Guide zu Black & White? Kein Problem! Nach- 2. K ro II 


dem Kollege Haake die endgültige Version der 
Göttersimulation in den Händen hielt, machte Entgagen Nvidias Meinung ein potenter 3D-Chip 


er sich sofort an die Arbeit und spürte mit Sher- 


lock-Holmes’scher Genauigkeit jeden noch so 3. Em eror 


kleinen Performance-Engpass in Lionheads Gut gewürzt: Das Spiel zur TV-Serie und dem Buch 


göttlichem Genre-Mix auf. Das Ergebnis seiner 
Nachforschungen können Sie ab Seite 84 in 
einem umfangreichen, dreiseitigen Black & Verkaufs-Charts (GfK 
Stand: KW 14) 
EM Black & White 
2, Die Sims - Party ohne Ende 


White-Tuning nachlesen. Für die nächste Aus- 
3 Sudden Strike Forever 


gabe haben wir bereits ein Black & White- 
Special geplant, in dem wir Ihnen einen Über- 
blick über neue Levels, Kreaturen und hand- 
liche Hilfsprogramme geben. 
Fa Wer wird Millionär? 
EM Die Siedler IV 
ER Die Siedler i11 
BER Serious Sam: The first Encounter 


Viel Spaß beim Lesen der kommenden Spieleseiten wünscht 
FE The Sims: Das volle Leben 
ER Hatt-Life: Counter-Strike 


\irk Coco, 
ETIE The sims 
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Spiele und ihre Hardware-Anforderungen | SPIELE j 


Hardware-Hitliste 


Moderne Spiele-Highlights verlangen nach optimaler Hardware, 


um das volle Spaßpotenzial ausschöpfen zu können. 


n unserer Liste finden Sie aktuelle Stellvertretend für Boxensysteme: 
I Topspiele und können anhand 2+1-System (Logitech Soundman X2, 
unserer Hardware-Empfehlun- TerraTec Subsession), 4+1-System (Video- 
gen sofort abschätzen, welches Spiel für Logic Crossfire, Creative FPS 2000), 
Ihren PC geeignet ist. 4.1-System (Dolby) (DTT 2500 Digital). 


Stellvertretend für Grafikkarten: Stellvertretend für Controller: 

TNT (Viper V550, Erazor II), Voodoo2 3-Tasten-Maus + Wheel (IntelliEye), 
(Monster3D II), TNT2 (Viper V770, Erazor 5 Tasten + Wheel (Boomslang), Joystick 
III), Voodoo3 (V3 3000), Vood005 (V5 5500), (Top Gun Afterburner), FF-Joystick 
GeForce (Erazor X, 3D Prophet). (FF Pro), 10-Tasten-Pad (HammerHead). 


Alle wichtigen Spiele im Überblick 


Damit Sie beim Griff ins Spieleregal nicht aus Versehen Ihren heimischen 
PC überfordern, sollten Sie sich vorher anhand dieser Liste informieren. 


Simulation/Sport 

Mechwarrior 4 Fi Racing Sim. 
400 MHz/700 MHz 
128 MB/256 MB 


NHL 2001 
300 MHz/600 MHz 
[64 MB/128 MB 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM az 


Grafik (minimal/empfohlen) TNT2/GeForce Voodoo3/Voodoo5 5000 
‚Sound (empfohlen) |SB Liv SB Live! SB Live! 
Boxensystem 4.1-System 4.1-System 4.1-System 


Joystick Lenkrad + Pedale 


- 10-Tasten-Gamepad 
Ideale Ergänzung |FF-Joystick Lenkrad mit FI-Wippen 


3D-Brille 


Strategie/Wirtschaftssimulation 


ge of Empires II Black & White Die Sims 
CPU (minimal/empfohlen) | 266 MHz/400 MHz 350 MHz/700 MHz 300 MHz/500 MHz 
RAM (minimal/empfohlen) 128 MB/256 MB 64 MB/64 MB < 
Grafik (minimal/empfohlen) TNT2/GeForce2 GTS TNT/TNT 
Sound (empfohlen) SB Live! SoundBlaster 16 
Boxensystem 4.1-System 2.1-System 
Spielecontroller | 5-Tasten-Maus + Wheel | 3-Tasten-Maus 
Ideale Ergänzung Logitech ifeel Mouse |- 


Rollenspiel/Adventure 


MS Strategic Commander 


Baldur's Gate 2 
300 MHz/500 MHz 
64 MB/128MB 
TNT/TNT2 


400 MHz/800 MHz 
128 MB/256 MB 
TNT2/GeForce 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 
Sound (empfohlen) 
Boxensystem 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 


3D-Action-Spiel 
Counter-Strike 
350 MHz/700 MHz 


350 MHz/800 MHz 
64 MB/128 MB 
Voodoo2/GeForce 
SB Live!, XLerate Pro SoundBlaster 16 SBU er 
4.-System 2.1-System 4.1-System 
3-Tasten-Maus 3-Tasten-Maus 5-Tasten-Maus + Wheel 
Microsoft Game Voice 3D-Brille PC Dash 


CPU (minimal/empfohlen) 400 MHz/800 MHz 400 MHz/800 MHz 2 


RAM (minimal/empfohlen) |128 MB/256 MB 128 MB/256 MB 128 MB/256 MB 
Grafik (minimal/empfohlen) |TNT2/GeForce TNT2/GeForce TNT2/GeForce 
Sound (empfohlen) |SB Livel SB Live! SB Livel, XLerate Pro 
Boxensystem |4.1-System 4.1-System 4.1-System 


Spielecontroller |5-Tasten-Maus + Wheel | 5-Tasten-Maus + Wheel 
Ideale Ergänzung |Microsoft Game Voice 3D-Brille 


5-Tasten-Maus + Wheel 
3D-Brille 
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Gothic 


Tribes 2 


GRUNDVORAUSSETZUNG In Pyranha Bytes Rollenspiel Go- 
thic sind 256 MB RAM wichtiger als Athlon, GeForce & Co 


FLOTTER FLITZER Tribes 2 setzt auf Mehrspieleraction mit 
flinken Fahrzeugen und mächtigen Verteidigungsanlagen 
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FEATURE: AquaNox 


Wenn Sie den Anblick eines in der Zimmerecke 

verschimmelnden Joysticks nicht ertragen, soll- 
ten Sie schon mal die Luft anhalten! Die Zukunft 
für arbeitslose Hobby-Piloten liegt nämlich unter 


Wassser - willkommen bei AquaNox! 


QUO VADIS? Die computergesteuerten Fahrzeuge verwenden zur Navigation keine 
Wegpunkte wie in Ego-Shootern üblich, sondern nutzen spezielle Kl-Algorithmen. 


LICHT AUS, SPOT AN Hier wird ein Unterseeboot vom Typ „Phobocaster” mit 
mehreren, durch die Wasseroberfläche hereinbrechenden Lichtquellen beleuchtet. 
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[KATEGORIE] 
Action 


[ENTWICKLER] Massive Developm. 
[VERTRIEB] Fishtank 


[MANAGING DIRECTOR] 
Alexander Jorias 


[TERMIN] 4. Quartal 2001 


ir unterhielten uns mit 

Managing Director Ale- 

xander Jorias von Mas- 
sive Development über den 
Schleichfahrt-Nachfolger Aquanox. 
„Unser neues 3D-Actionspiel 
AquaNox ist eine coole Kombina- 
tion aus einem Space-Shooter 
wie Wing Commander und einem 
klassischen Ego-Shooter. Im Ge- 
gensatz zum luftleeren Weltraum 
vermittelt das Unterwassersze- 
nario ein viel genialeres Gefühl 
für Trägheit und Geschwindig- 
keit. Man kann Strömungen aus- 
nutzen und beispielsweise mit 
ausgeschalteten Motoren leise 
und unbemerkt an den Gegner 
herantreiben. Natürlich gibt es 
unter Wasser auch eine Menge 
cooler Möglichkeiten, sich zu 
verstecken und dem Gegner auf- 
zulauern - im Weltraum hat man 
nichts außer ein paar Asteroiden. 
Ego-Shooter-Elemente unterstrei- 
chen den starken Actioncharak- 
ter von AquaNox. Der Spieler 
sieht die Mündung seiner Bord- 
kanonen und Torpedomagazine, 
die gut sichtbar in das Blickfeld 
ragen. Während bei anderen Ti- 
teln langweilige Texte und Zah- 
len im Cockpit blinken, kommt 
bei uns einfach fett die ganze 
Wumme ins Bild!” AquaNox ist in 
erster Linie ein PC-Titel, wird 
aber eventuell auch auf die Xbox 


www.aquanox.de 


oder PS2 portiert. Die techni- 
schen Möglichkeiten sind laut 
Alexander da. „Auf der PC-Platt- 
form zielen wir ganz klar auf 
Windows als Betriebssystem; 
damit ist die Wahl von DirectX 8 
als API nahe liegend. Unseren 
Support für Glide und für 
OpenGL haben wir eingestellt. 
Es macht keinen Sinn, mehrere 
APIs gleichzeitig zu pflegen, der 
Aufwand für die Programmierer 
ist viel zu groß. Unsere Engine 
setzt dennoch nicht komplett 
auf DirectX 8 auf, wir verwen- 
den weiterhin eine eigenständige 
API, die sich DirectX 8 lediglich 
zu Nutze macht. Somit steht 
einer OpenGL-Version von Aqua- 
Nox oder einem anderen Ziel- 
betriebssystem nichts im Wege, 
sollte der Bedarf irgendwann 
einmal da sein. Diese Crossplatt- 
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form-Tauglichkeit unserer En- 
gine ist für uns ein wichtiger 
Punkt! Momentan arbeiten wir 
eng mit Intel zusammen, um 
AquaNox optimal an den P4 an- 
zupassen, speziell die künstliche 
Intelligenz wird davon profitie- 
ren. Im Soundbereich unterstüt- 
zen wir alle relevanten APIs wie 
A3D, RSX, EAX und natürlich 
auch 2. Dynamische Sound- 
tracks untermalen das Gesche- 
hen auf dem Monitor.” 


AquaNox basiert auf Massives 
leistungsfähiger Krass-Engine, 
die laut Jorias sehr gut mit ver- 
schiedenen Hardware-Konfigu- 
rationen skaliert. Im Gegensatz 
zu Unreal Tournament (CPU-limi- 
tiert) oder F.A.K.K. 2 (Füllraten- 
limitiert) soll der Unterwasser- 


Shooter sowohl die CPU 
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die Grafikkarte zu gleichen Tei- 
len belasten — natürlich nur, 
wenn beide Komponenten leis- 
tungsmäßig zusammenpassen. 
lorias gibt aber zu verstehen, 
dass „eine GeForce DDR mit der 
Power eines Pentium 1,5 GHz zu 
überfluten oder eine GeForce3 
mit einem 500 MHz-Prozessor zu 
unterfordern“ wenig Sinn ma- 
chen würde. Wie bei gängigen 
Ego-Shootern soll der Spieler 


=>- Special auf der 
277 Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie diese 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 

= Aquanox-Video Schauen Sie sich 
Szenen aus dem AquaMark an. (CD 2) 

= Wallpapers Verschönern Sie ihren 
Desktop mit herrlichen Motiven. (CD 1) 


FEATURE: AquaNox | SPIEL 


» Mit AquaNox 
setzen wir voll 
auf DirectX 8! « 


yis 


Alexander Jorias Managing Director 


Welche Grafikkarte empfiehist du 
für AquaNox? 

Da AquaNox einer der sehr wenigen Titel 
mit vollem DirectX-8-Support ist, ist die 
Antwort klar: GeForce3. Aber DirectX 8 
gibt uns zusätzlich auch viel mehr Mög- 
lichkeiten beim Support der bisher im 
Markt vorhanden Karten. AguaNox ist 
sicherlich ein Vorreiter beim Support 
von DirectX 8, aber nicht auf Kosten 
des Großteils der Spieler! 


`~ 


~ >. _— Si 
u; 


QUALITÄT ÜBERZEUGT Hochauflösende Texturen (bis zu 1.024x1.024 Texel) überziehen 
die Außenhaut vieler Gebäude und sehen beim Heranzoomen gestochen scharf aus 
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Hardware-Prophet 


DAS MEINT MASSIVE 
Mindestvoraussetzungen 


CPU ET GE 
vGA CUE 
RAM [DLE 


Empfohlenes System 


RAM [LT] TE 


DAS MEINT PCG HARDWARE 


Empfohlenes System 


POLYGONSCHLEUDERN Anhand dieser 
drei Drahtgitter-Shots können Sie erken- 
nen, dass sich die Modelle aus extrem 
vielen Polygonen zusammensetzen 


MARKANT U-Boote ziehen einen deutlich 
sichtbaren Schweif hinter sich her. 
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Pin MNES FREND har 


aufgrund umfangreicher Grafik- 
menüs selber wählen können, ob 
er mit einer möglichst hohen 
Framerate abtauchen möchte 
oder lieber exzellente Grafik und 
maximalen Detailreichtum be- 
vorzugt ... und gerade Letzteres 
gibt es in der Unterwasserwelt 
von AquaNox zuhauf. Dazu Jo- 
rias: „Wir ziehen in AquaNox alle 
Register, 3D-Grafik 
Spezialeffekte anbelangt. Dabei 
setzen wir je nach Bedarf die 
neuesten Features der aktuellen 
Grafikkartengeneration wie bei- 
spielsweise Hardware Vertex- 
und Pixel-Shader ein. Wer keine 
DirectX-8-Karte wie eine Ge- 
Rechner hat, muss 


was und 


Force3 im 
dennoch nicht auf grandiose 
Grafik verzichten; wir haben für 
jeden DirectX-8-Effekt einen Fall- 
back (= Ausweichmöglichkeit) 
auf Technologien der bisherigen 
Grafikkarten-Generationen wie 
GeForce? und Radeon oder emu- 
lieren den Effekt in Software, 
sprich die CPU übernimmt den 
Job. Das kostet zwar Prozessor- 
Geschwindigkeit, ist aber besser, 
als gänzlich auf tolle 3D-Effekte 
zu verzichten.” Auf die allseits 
gestellte Frage, ob AquaNox 
Hardware-T&L unterstützt, be- 
kommen wir von Alexander eine 


ame HEUPEEAÄTIUET | 2]rdanitund uo freenet] iaar | E anatre Women] sammen Ts 


unerwartete Antwort. „Der Ein- 
satz von klassischem Hardware- 
T&L bringt unserer Meinung 
nach eine Menge Probleme mit 
sich. Die gemeinhin als Hard- 
ware-T&L bezeichnete Techno- 
logie, Radeon-/ 
GeForce-Karten und DirectX 7 
unterstützt wird, gestattet es uns 
Entwicklern nicht, individuelle 
grafische Effekte zu implemen- 
tieren. Das führte in der Vergan- 


welche von 


genheit dazu, dass viele Spiele 
einen stark einheitlichen und 
sterilen Look aufwiesen oder le- 
diglich die „Transform“-Mög- 
lichkeiten genutzt wurden, um 


Bei yO un 
BASTELSTUNDE Hier sehen Sie den Scenery Editor, mit dem Leveldesigner an den Unterwasserwelten von AquaNox basteln. 


die CPU in Sachen Polygonbe- 
rechnungen zu entlasten. Der 
Einsatz der neuen DirectX-8- 
Techniken wie Vertex- und Pixel- 
Shader führt zu einer ungeahn- 
ten grafischen Vielfalt und wird 
dem Spieler eine Menge Freude 
bereiten. Wir setzen aus diesem 
Grund kein Standard-T&L ein.“ 


Eine typische Szene in AquaNox 
besteht aus einer viel größeren 
Menge Polygone, als dies bisher 
bei Actionspielen der Fall war. 
Die  Unterwasser-Landschaft, 
Objekte, Pflanzen, Organismen, 
Plankton und diverse 3D-Effekte 


dafür, dass in Bodennähe eine dichte Vegetation eingeblendet wird, 
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m gg I 
Mehr Informationen 

finden Sie bei ... 

www.aquanox.de 

www.massive.de 

www.fishtankgames.de 


addieren sich leicht auf zwei bis 
drei Millionen Polygone. Durch 
Level-of-Detail-Systeme (LoD) 
für Terrain und Modelle sowie 
Cullingtechniken, bei denen ver- 
deckte Objekte von der Engine 
nicht berechnet werden, redu- 
ziert sich die Anzahl aller sicht- 
baren Polygone auf circa 100.000 
bis 200.000 pro Frame — damit 
sollte heutzutage selbst ein Sys- 
tem mit 700-MHz-CPU und Ge- 
Force-Karte keine Probleme ha- 
ben. Beim Terrain-LoD von Agua- 
Nox handelt es sich um ein 
kontinuierliches LoD mit auto- 
matischem Morphing ähnlich 
dem in Black & White. Dabei wer- 
den je nach verwendeter Detail- 
Einstellung zwei Millionen Poly- 
gone eines Levels auf 5.000 bis 
10.000 reduziert, was dem Spie- 
ler während einer Partie aber 
kaum auffallen dürfte, Bei den 
Objekten setzt Entwickler Mas- 
sive teilweise statische LoD-Stu- 
fen, teilweise echtzeitgenerierte 
LoD-Stufen ein, vor allem für die 
großen, organischen Monster wie 
Kraken. Statische LoD-Stufen be- 
deuten, dass Modelle beispiels- 
weise sechs festgelegte Stufen 
besitzen, die je nach Entfernung 
zum Spieler gewechselt werden. 
Oftmals sieht man als Spieler den 
Wechsel einer LoD-Stufe sehr 
deutlich, wenn bei einem Model 
plötzlich Details eingeblendet 
werden oder sich die Qualität 
der Texturen auf einen Schlag 
von schwammig hin zu gesto- 
chen scharf verändert. Generiert 
man ein Model-LoD in Echtzeit, 
sind die Übergänge im Polygon- 
und Texturaufbau des Models 
absolut fließend. Davon profitie- 
ren vor allem die großen Monster 
in AquaNox, welche sich aus etwa 
1.000 Polygonen in der Entfer- 
nung und aus bis zu 10.000 in der 
Nähe zusammensetzen. 


Damit die Modelle nicht wie leb- 
lose Marionetten umherstaken, 
setzen viele Entwickler mittler- 
weile auf Animationstechniken 
wie Blending (das Vermischen 
von unterschiedlichen Bewegun- 
gen in einem Vorgang) oder Fa- 
cial Animation, mit denen man 


www.pcgameshardware.de 


FEATURE: AquaNox 


Tricktechnik: AquaNox 


Massive Development setzt voll auf DirectX 8 und den neuen Grafikchip GeForce3, mit 
denen sich die futuristische Unterwasserwelt detailreich und farbenfroh gestalten lässt. 


BLICK IN DIE ZUKUNFT Das Actionspiel Aqu 


Ein „Level of Detail-System verringert die 
Polygon-Anzahl bei weiter entfernten Objekten. 


Je nach Grafikkarte werden alle Oberflächen 
von 3D-Modellen mit Bumpmapping überzogen. 


” 


aNox setzt heute schon auf die Technologie von morgen. 


SPIELE 


Realistischer, höhenabhängiger Nebel wird 
mithilfe von Vertex-Shadern dargestellt. 


Bei reflektierenden Oberflächen kommen Pixel- 
Shader oder Environment-Mapping zum Einsatz. 


Charakteren mehr Leben einhau- 
chen kann. Auch die speicher- 
schonende Skeletal-Animation- 
Technik hat sich 
durchgesetzt. Was können wir 
in AquaNox erwarten? Alexander 


mittlerweile 


= = 


a 


KUNTERBUNTE KNALLEFFEKTE Spektakuläre, mehrstufige Explosionen wie hier 


hat die Antworten gleich parat: 
„Für AquaNox setzen wir speziell 
skelettbasierte Animationen ein, 
die aber in unserem Fall auf einer 
Mischung aus manuell gene- 
rierten Daten und einer proze- 


im Bild sind das Resultat von erbitterten Unterwassergefechten. 


duralen, physikbasierten Bewe- 
gungsmethode basiert. Kurz ge- 
sagt: Die Modelle bewegen sich 
einfach lebendiger und cooler, 
als es bisher in vielen Actionspie- 


len der Fall war.“ DIRK GOODING 


TECHNIK-INFOKASTEN 


3D-Schnittstelle: Direct 3D 
Hardware-T&L: Vertex Shader 
(DirectX 8) 
Texturen: Bumpmapping 
Tricktechnik: Pixel Shader 


D-Soundschnittstelle: A3D, EAX, EAX2, RSX 
Musik; MP3 
Lautsprecher: Bis zu vier Boxen 


Eingabegeräte: 
Force Feedback: 
modi 


Einzelspieler: 
Mehrspieler: 


Maus, Tastatur, Joy. 
Wird unterstützt 


Kampagne 
DeathMatch 


AquaNox könnte Ihnen gefallen, wenn 


Sie Schleichfahrt, Starlancer und Wing 
Commander zu Ihren Favoriten zählen. 
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E LEICHTE KAVALLERIE 
= Schnelle Jeeps werden in Planet- 
T Side hauptsächlich zu Aufklä- 
) rungszwecken eingesetzt und sind 


~ 


schwach gepanzert und bewaffnet. 
_ Ba 5 — : - F 


Stellen Sie sich vor, Sie 
könnten Counter-Strike 
in einem gigantischen 
Multiplayermodus mit 
Tausenden spielen. Nur 


ein Wunschtraum? 


FAKTEN 


[KATEGORIE] 
Action 


[ENTWICKLER] Verant 
[VERTRIEB] Sony 


[ICHEFPROGRAMMIERER] 
John Ratcliff 


[TERMIN] Noch nicht bekannt 
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on wegen! PlanetSide ist 

im Grunde ein Ego-Shoo- 

ter ähnlich Unreal Tour- 
nament oder Counter-Strike. Das 
Außergewöhnliche an Verants 
neuem Actionspiel sind die 
schieren Ausmaße der Spielum- 
gebung und die Anzahl der Spie- 
ler, die sich darin tummeln kön- 
nen. Anstelle von acht, zehn oder 
zwölf Revolverhelden beharken 
sich auf einem PlanetSide-Server 
mehrere Tausend Online-Krieger 
gleichzeitig - aufgeteilt in drei 
Konfliktparteien. Gekämpft wird 
in PlanetSide nicht um einzelne 
Frags oder den Gewinn einer 
zeitlich begrenzten Runde, son- 
dern um wichtige Territorien 
und Schlüsselgebäude, mit de- 
nen sich beispielsweise ein gan- 
zer Kontinent kontrollieren lässt. 
Eine Schlacht zu verlieren, hat 


demnach weitreichendere Fol- 
gen, als mit seinem Clan ein 
Match in einer Liga zu vergeigen. 
Sogar eine „echte“ Charakterent- 
wicklung ähnlich der in Deus Ex 
ist geplant: Je nach Kriegspartei 
kann das eigene Alter Ego mit 
speziellen Implantaten ausgerüs- 
tet werden, die einem fortan 
besondere Fähigkeiten verleihen. 
Auch Fahrzeuge gehören in Pla- 
netSide zum Kriegsalltag. Jeeps, 
Panzer oder Flieger müssen vom 
Spieler allerdings käuflich er- 
worben werden und stehen nicht 
einfach so in der Gegend herum. 


Dass sich ausgerechnet die 
Macher des sehr erfolgreichen 
Online-Rollenspiels Everquest an 
so ein Mammut-Projekt wagen, 
kommt nicht von ungefähr. Au- 
ßer Verant hat kaum ein anderer 


www.verant.com/planetside 


Entwickler mehr Erfahrungen 
mit den technischen Problemen, 
die bei einem dermaßen ambitio- 
nierten Spielprinzip auftreten 
können. Anstatt eine bewährte 


Engine zu lizenzieren, bastelt 
man bei Entwickler Verant daher 
auch lieber an einer eigenen Lö- 
sung. Dazu Chefprogrammierer 
John Ratcliff: „Epics Unreal- 
Engine und id Softwares 3D- 
Technologie eignen sich für einen 
speziellen Typ Spiel: Straighte 
Ego-Shooter, die größtenteils in- 
nerhalb von Gebäuden spielen. 
Wir brauchen für PlanetSide eine 
Engine, die auch mit riesigen 
Außenarealen klarkommt. Somit 
blieb uns keine andere Wahl, als 
das Rad sprichwörtlich neu zu 
erfinden und etwas Eigenes auf 
die Beine zu stellen!” Was Rat- 
cliff und seinem Team ziemlich 
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www.verant.com/planetside 


gut gelungen ist, wenn man die 
Screenshots von PlanetSide be- 
trachtet. „Moderne 3D-Beschleu- 
niger wie GeForce2 haben viel 
Power, die wir in PlanetSide für 
realistischere Spielewelten ein- 
setzen. Wir verwenden beispiels- 
weise Multi Texturing, legen also 
mehrere Schichten von Texturen 
übereinander. Betagte TNT2- und 
Voodoo3-Beschleuniger machen 
Verfahren 
schnell schlapp. Zum geplan- 
ten Erscheinungszeitpunkt von 
PlanetSide 


schleuniger die untere Leistungs- 


bei diesem recht 


werden GeForce-Be- 


grenze markieren, welche mit 
Multi Texturing wenig Probleme 
haben. Im Augenblick denken 
wir darüber nach, ob und wie 
wir neue DirectX-8-Features im- 
plementieren. Vertex- und Pixel- 
Shader geben uns mehr Freihei- 
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E TRITTBRETTFAHRER 
Als Beifahrer in einem Jeep 
können Sie mit dem montier- 
ten Maschinengewehr für 
Unruhe sorgen. 


FEATURE: PlanetSide 


SPIELE 


AUF DEM LAUFSTEG Die Texturen der Spielerfiguren sind von außerordentlich hoher Qualität. Zusätzlich veredeln Environment 
Maps die Oberflächen, wodurch sich die Umgebung auf den Helmvisieren und anderen metallischen Objekten spiegelt 


ten als herkömmliches Hardware 
T&L, auf der anderen Seite sind 
wir mit der Leistungsfähigkeit 
der GeForce2-Chips schon äu- 
Berst zufrieden.” Wer an der 
Echtheit der Screenshots zwei- 
felt, den kann Ratcliff beruhigen. 
„Wir verwenden Tricks, die nicht 
besonders viel Rechenleistung 
benötigen, aber für spektakuläre 


Grafik sorgen. Jeder Grashalm, 
jeder Stein und jedes andere win- 
zige Detail wird von unserer 
Engine dynamisch eingeblendet 
und befindet sich für jeden Spie- 
ler im Level an der gleichen 
Stelle -— wir bezeichnen das als 
Die 
Anzahl der Polygone innerhalb 
eines PlanetSide-Levels ist laut 


Parametrische Geometrie.” 


7 


Ratcliff gewaltig. In einem 8x8 
Kilometer großen Areal gibt es 
ca. 100.000 Bäume, Gebäude und 
andere besondere Landschafts- 
merkmale. Unter dem Strich 
macht das schätzungsweise 40 
Millionen Polygone. Die kleinen 
Details, welche durch Paramet- 
rische Geometrie hinzugefügt 
werden, lassen die Zahl in die 
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E NATUR PUR! 
Dank eines leistungs- 
fähigen Level-of- 

 Detail-Systems sind 

) dichte Baumgruppen, 
bei denen eine Menge 

~ Polygone dargestellt 
werden, kein-alizu 
großes Problem mehr. 


R 


Billionen schnellen. Welcher PC 
soll das berechnen können? Rat- 
cliff erklärt: „Unser ‚Level of De- 
tail’-System (LoD) ist extrem 
vielseitig und der Garant, dass 
sich PlanetSide trotz fantastischer 
Grafik flüssig spielen lässt. Bäu- 
me sind in der Entfernung nicht 
besonders aufwendig modelliert 
— bis zu dem Punkt, an denen 
man sich ihnen bis auf ein paar 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


www.verant.com/planetside 


el 


Meter nähert. Gleiches gilt für 
die Gebäude. Das LoD-System 
fünf unter- 
schiedliche Detail-Stufen, die 
butterweich ineinander überge- 
blendet werden.“ Wer angesichts 
des viel versprechenden Spiel- 
prinzips mit Verants Online-Ac- 
tionspiel liebäugelt, muss einen 
Wermutstropfen in Kauf neh- 
men. Genau wie beim erfolg- 
reichen Everquest wird Sony zu- 
sätzlich zum Kaufpreis einen 
monatlichen Grundbetrag ver- 
langen. Produzent Steve George 
begründete die Entscheidung so: 
„Wir bieten Spielern eine neue, 


verwendet dazu 


herausfordernde Erfahrung, die 
weit über das hinausgeht, was in 
Sachen Online-Action momentan 
Standard ist. Wir wollen einen 
großen Konflikt simulieren, der 
24 Stunden am Tag und sieben 
Tage die Woche tobt. Als Spieler 
wird man seinen Charakter auf 
vielfältige Weise entwickeln kön- 
nen und immer neue Fähigkeiten 
dazulernen. Durch eine fortwäh- 
rende Betreuung unseres Ent- 
wicklerteams gewährleisten wir, 
dass sich die virtuelle Spielwelt 
ständig verändert und keine 
Seite jemals die totale Überhand 
über den Planeten gewinnt. 


KIMME UND KORN Welche und wie viele Waffen Sie letztendlich SO WEIT DAS AUGE REICHT Der schneebedeckte Berg ist kein 


im fertigen Spiel verwenden können, ist noch nicht bekannt. 
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Hintergrundbild, sondern eines von vielen Landschaftsdetails. 
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Außerdem wollen wir das chea- 
ten, sprich schummeln durch 
Ausnutzen von Programmfeh- 
lern, so gut wie völlig unterbin- 
den. Wer einen Programmfehler 
in PlanetSide entdeckt und sich 
diesen zunutze macht, muss da- 
mit rechnen, dass wir unserer- 
seits den Vertrag kündigen.“ 
Harte Worte! DIRK GOODING 


TECHNIK-INFOKASTEN 


3D-Schnittstelle: 
Hardware T&L: Vertex- und Pixel- 
Shader (DirectX 8) 
Texturen: Multi Texturing 
Tricktechnik: 


3D-Sound.: Noch nicht bekannt 
Musik: Noch nicht bekannt 
Lautsprecher: Noch nicht bekannt 


Eingabegeräte: Maus, Tastatur 
Force Feedback: Noch nicht bekannt 


„PlanetSide könnte Ihnen gefallen, wenn 
Sie eine Mischung aus dem Rollenspiel Ever- 
quest, Halo, Counter-Strike und UT suchen.” 
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SPIELE | Tuning: Black & White 


www.bwgame.com 


Black & White: Ausgeknockt! 


Wir haben die richtigen Black & White-Tipps, um angeschlagenen Göttern wieder auf die Beine zu helfen. 


Special auf der 
Cover-CD-ROM 


Sie vier neue Kreaturen frei, 


Mutter Erde wurde durch gött- 
liche Hand in sechs Tagen er- 
schaffen - wie lange werden Sie 
brauchen, um Ihre Welt in Black 
& White zu formen? Mit einem 
lahmen PC wird's wohl eine 
Weile dauern, denn der Hard- 
warehunger der Göttersimula- 
tion ist nicht zu verachten. 

P terstück profitiert von 

Hardware T&L und 

qualifiziert GeForce- bzw. Ra- 
deon-Beschleuniger für himmli- 
sches Spielvergnügen. Allerdings 
ist ein 3D-Beschleuniger’ mit 


Hardware-T&L-Einheit nicht der 
alleinige Heilsbringer in puncto 


eter Molyneux’ Meis- 
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FAKTEN [HERSTELLER] Lionhead Studios ISPIELEVERSION] Deutsche Vollversion [LEISTUNGSANALYSE] CPU- und füllratenlimitiert 


Performance - CPU und Arbeits- 
speicher reden auch ein gewich- 
tiges Wörtchen mit. In unserem 
Black & White-Testcenter sind 


CPUs mit 500, 750 und 1.000 


MHz, unterschiedlich große 
RAM-Bestückungen sowie eine 
reichhaltige Palette an aktuellen 
Grafikkarten zum Einsatz ge- 
kommen. Allerdings lief das 
Spiel selbst auf Powerkombos 
wie 1-GHz-CPU, GeForce2-Karte 
und 256 MB RAM nie völlig 
ruckelfrei. Deshalb brauchen Sie 
natürlich nicht sofort loszustür- 
zen und Ihr sauer verdientes 
Geld zum Hardware-Händler Ih- 
rer Wahl zu tragen. Wir haben 
für Sie genug Tipps und Tricks in 


petto, um die ärgsten Ruckler zu 
verhindern. 


Durchführung: 

Einfach 

Resultat: 

Geschwindigkeit 
Bildqualität ss 


Wie bereits erwähnt, unterstützt 
Black & White Hardware T&L der 
ersten Generation. Klartext: Die 
GPU (Graphic Processing Unit) 
von GeForce- und Radeon-Kar- 
ten übernimmt einige Geometrie- 
berechnungen, was sich beson- 
ders bei Prozessoren unter 500 
MHz positiv auf die Framerate 


auswirkt. Haben Sie keine Gra- 
fikkarte mit T&L-Chip? Wenn 
das der Fall ist, sollten Sie als 
erste Maßnahme im Konfigura- 
tions-Menü die Sichtweite ver- 
ringern. Sie erreichen das Kon- 
figurationsmenü, indem Sie in 
der Startleiste unter „Lionhead 
Studios Ltd.“ den Eintrag „Ins- 
tallation“ auswählen. Klicken 
Sie nun auf „Benutzerdefiniert” 
und setzen dort den Schiebereg- 
ler „Distanz“ nach links. Jedes 
unserer Testsysteme (Grafikset- 
tings: maximale Details, Auflö- 
sung 1.024x768 Bildpunkte, 32 
und 16 Bit Farbtiefe) quittierte 
diese Einstellung mit einem 
deutlichen Leistungsplus. Wenn 
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Black & White anschließend im- 
mer noch stark ruckelt, sollten 
Sie unter dem Punkt „Benutzer- 
definiert“ folgende Optionen de- 
aktivieren. 


Schatten auf Landschaft 

Qualität... nnd -JB 
Geschwindigkeit au. ‚He 
Schatten auf Objekten 

Quale aaa 
Geschwindigkeit .. 
Licht auf Objekten 
Qualität ........... 
Geschwindigkeit 


Die Berechnung dieser Effekte 
geht größtenteils zulasten der 
CPU, so dass Sie hier noch ein 
paar Reserven freimachen kön- 
nen. Gleiches gilt auch für die 
Wettereffekte, die Sie aber nur 
im absoluten Notfall ausknipsen 
sollten. Das wechselnde Klima 
wirkt sich nur sporadisch auf die 
Framerate aus - es regnet schließ- 
lich nicht rund um die Uhr. 


2 | Götter-Grafik 


Durchführung 

Einfach 

Resultat: 

Geschwindigkeit 
Bildqualität 5n 


3D-Beschleuniger der älteren Se- 
mester wie TNT2- oder Voodoo3- 
Karten sind bei den grafisch auf- 
wendig in Szene gesetzten Wun- 
dern ziemlich überfordert. Die 
geringere Füllrate gegenüber Ge- 
Force & Co. und eine spartani- 
sche RAM-Ausstattung (Voo- 
doo3 und die 16-MB-Varianten 
der TNT2-Karten) wirken als 
Performance-Bremse. Um mit äl- 
teren 3D-Beschleunigern lästige 
Standbilder zu vermeiden, soll- 
ten Sie abermals das Menü 
„Installation“ ansteuern. Unter 
„Benutzerdefiniert” können Sie 
eine Reihe von Effekten deakti- 
vieren, welche betagte Pixelbe- 
schleuniger spürbar überfordern. 


hochauflösende Texturen 


Realität -1 
Geschwindigkeit... +jm 
Detailtexturen verwenden 
Qualität... A-I- 
Geschwindigkeit „u.a Bo 
Reflexionen auf.Landschaft 
CARIE. ssrescrssrsnipineiinisiiiiina So 
Geschwindigkeit „u. (m) 
Reflexionen auf Objekten 

Oaa i r | SEESE AAI I REA ES 


Geschwindigkeit 
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Tuning: Black & White | 


WER WIRD DENN DA GLEICH FRECH WERDEN? Dieser fiese Tiger macht scheinbar seinem Unmut über die horrenden Hardware- 
Anforderungen von Black & White Luft und will uns seine Stinke-Kralle zeigen. So geht es ja nicht! 


Weitere Maßnahmen: Mit einer 
TNT- oder TNT2-Karte im „Ins- 
tallations“-Menü 16 Bit Farbtiefe 
einstellen, für Voodoo2/3- und 
INT/TNT2-Chips eine Auflö- 
sung von maximal 800x600 Bild- 
punkten auswählen. Bei der Op- 
tion „Nebel deaktivieren“ sollten 
Sie auf jeden Fall einen Haken 
setzen, da der Nebel nur mit 32 
Bit Farbtiefe wirklich schön zur 
Geltung kommt, die Grafikkarte 
im Gegenzug jedoch ziemlich 
beansprucht wird. 


3: Je mehr RAM, desto ... 
Durchführung 
Mittel 


Resultat: 
Geschwindigkeit 


Arbeitsspeicher beflügelt Black & 
White sichtlich — je mehr RAM, 
desto besser. Unsere Tests zeigen 
folgendes Bild: 


64 MB RAM: 

Es ruckelt extrem — unspielbar 
128 MB RAM: 

Gewährleistet Spielbarkeit — das 
absolute Minimum 

256 MB RAM: 

Bestes Preis-Leistungs-Verhältnis 
— wenige Ruckler 


Bei weniger als 256 MB Arbeits- 
speicher legt Ihr PC des Öfte- 
ren eine Gedenkminute ein. Et- 


SCHALTZENTRALE In diesem Menü können Sie Black & White umfangreich ver- 
ändern. Besonders ärgerlich: Das Menü ist nicht im laufenden Spiel verfügbar! 


Nachschub im Streichelzoo 


Wer keine Lust auf Orang-Utan, Tiger oder Kuh hat, 
kann ganz einfach eine andere Kreatur wählen. 


Mit unserem Tipp können Sie Ihre Kreatur austauschen, allerdings behält 
sie ihre Erfahrungen und Eigenschaften. Im Verzeichnis „Black&White\ 
Data\CTR“ (Beispiel: D:\Games\Black&White\Data\CTR) finden Sie alle 
Kreaturen aufgelistet. Machen Sie von diesem Ordner eine Sicherungs- 
kopie, da dieser Trick nicht im Mehrspielermodus funktioniert und Sie 

bei Bedarf den Originalzustand wiederherstellen müssen. Nehmen wir 

an, Sie spielen mit der Kuh, dann lautet die dazugehörige Datei bcow.chn. 
Wenn Sie jetzt anstelle der Kuh mit einem Wolf spielen möchten, benen- 
nen Sie die Datei bcow.cbn einfach in Xbcow.cbn um, erstellen eine Kopie 
der Datei bwolf.cbn (für den Wolf) und geben dieser den Namen bcow.cbn. 
Voilà - von nun an gehört Ihnen ein fescher Wolf. Info: Auf diese Weise 
wird allerdings nur das Aussehen der Kreatur geändert, einen „echten“ 
Modell-Editor präsentieren wir Ihnen in der nächsten Ausgabe. 
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BLACK ... Wenn Sie unsere Tuning-Tipps anwenden, läuft Black & White zwar deutlich 
flüssiger, allerdings müssen Sie Abstriche in puncto grafische Qualität hinnehmen. 


was Linderung schafft das altbe- 
währte Programm Cacheman, 
welches Ihrer Festplatte in der 
Rolle des virtuellen Arbeitsspei- 
chers auf die Sprünge hilft. Ins- 
tallieren Sie den auf der Heft- 
CD befindlichen Cacheman und 
wählen Sie in den „Settings” je 
nach Betriebssystem (Win95 
oder Win98) die Einstellung „3D 
Games“ aus. 


4 Problembeseitigung 


Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 
Flexibilität 


Nach einiger Spielzeit dauert 
das automatische Speichern des 
Spielstandes eine halbe Ewigkeit. 


Schalten Sie daher die Auto- EETRIS 


Save-Funktion ab und speichern 
Sie lieber manuell mit der Tasten- 
kombination STRG + S. Um die 
automatische Speicherung zu 
deaktivieren, drücken Sie im lau- 
fenden Spiel auf „Escape“ und 
klicken weiter auf „Optionen“ — 
entfernen Sie jetzt den Haken in 
der Checkbox „Autosave”“ und 
Sie sind die Zwangspause los. 
Thema Befehlsverweigerung: Es 
kommt durchaus vor, dass Ihre 
Kreatur nicht mehr auf Ihre Be- 
fehle reagiert. Wechseln Sie in 
diesem Falle kurz mit der F2- 
Taste in den „Spielwiese der Göt- 
ter“-Modus und anschließend 
wieder zurück in den Einzel- 
spielermodus — nun sollte das 
kleine Kerlchen wieder auf Ihre 
göttlichen Anweisungen hören. 


er 


DIE HÄNDE GEBUNDEN Bei solchen Effekt-Orgien kommt Ihre Grafikkarte schon 


mal ins Stottern. Beeinflussen können Sie diese Lichterspiele leider nicht. 


86 PC Games Hardware | 06/2001 


Durchführung: 
Einfach 


Resultat: 


Flexibilität pE 


Die Voodoo5 zum Beispiel glänzt 
in Black & White dank ihrer her- 
vorragenden Anti-Aliasing-Leis- 
tung und verschönert das Spiel- 
geschehen auf den ersten Blick. 
Bei einem gleichzeitig sehr gerin- 
gen Performance-Verlust durch 
aktiviertes FSAA beugt das 3dfx- 
Flaggschiff den hässlichen Trep- 
peneffekten an Polygonkanten 
wirksam vor. Auch das Flimmern 
der Texturen (beispielsweise auf 
Wasserflächen) wird durch die 
ausgereifte Anti-Aliasing-Metho- 
de verhindert. Mit einer GeForce2 
GTS dagegen fällt die Framerate 
bei aktiviertem 2x2 FSAA schon 
mal auf unspielbare Werte. Hier 
ist eher eine höhere Auflösung 
empfehlenswert, um für glattere 
Kanten zu sorgen. Aus aktuellem 
Anlass scheuchten wir auch die 


www.bwgame.com 


... & WHITE! Beachten Sie die markierten Stellen, um die vollen Grafik-Details (rechtes 
Bild) mit den leistungsoptimierten Einstellungen (linkes Bild) zu vergleichen. 


brandneue Hercules 3D Prophet 
4500 durch unseren Testparcours. 
Erwartungsgemäß musste sich 
der 3D-Newcomer mit den ge- 
zeigten Leistungen nicht vor ei- 
ner Geforce2-MX-Karte verste- 
cken und glänzte sogar in 32 Bit 
Farbtiefe mit spielbaren Frame- 
raten. Allerdings kann der Kyro- 
II-Chip der Hercules Prophet 
4500 seine innovative Architektur 
in Black & White nicht vollends 
zur Geltung bringen. Der Vorteil 
der Kyro-Il-Beschleuniger be- 
steht in erster Linie darin, dass 
überlagerte Polygone in einer 
Spielszene vom Chip gar nicht 
erst berechnet werden. Da man 
aber in Black & White generell 
von oben auf die weitläufige 
Spielwelt blickt und man fast im- 
mer einen freien Blick auf die 
gesamte Landschaft hat, hält sich 
der zu erwartende Performance- 
Gewinn durch die innovative 
Rendertechnik des Kyro-Il-Be- 
schleunigers in Grenzen. 

OLIVER HAAKE & DIRK GOODING 


Sichern Sie Ihre Kreatur 


Damit Ihnen Ihr Schützling nicht aus Versehen verloren 
geht, stellen wir Ihnen ein nützliches Tool zur Seite. 


„BWBackup“ ist ein praktisches Tool, mit dem Sie Ihre Kreatur sichern und 
wiederherstellen können. ABER VORSICHT!!! Wenn Sie gleichzeitig unter ver- 
schiedenen Namen spielen, werden auch diese Kreaturen mitsamt Spielstän- 
den durch das Wiederherstellen Ihrer gesicherten Kreatur gelöscht. Näheres 
dazu finden Sie in der „readme.txt"-Datei des Zip-Files. 
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Vermischte Tuning-Tipps [SPIELE | 


Noch mehr $Spieleleistung 


Neben unseren Tuningguides finden Sie hier jeden Monat auch kürzere Tipps und Tricks zu ausgewählten Spielen. 


GEWALTIGE SOUNDKULISSE Cre 


ative hat jetzt auch für sämtliche CTF-Karten von 


Unreal Tournament die EAX-Soundverbesserungen gestrickt. 


Diesen Monat werfen wir einen 
Blick auf die EAX-Erweiterungen 
für die CTF-Karten von Unreal 
Tournament, lösen kleinere 
Performance-Probleme in 
Desperados und räumen Dar- 
stellungsfehler im Rollenspiel 
Gothic aus dem Weg - und den 
neuesten Patch für Gothic gibt 
es dazu gratis auf unserer 
Heft-CD. 


1 | Unreal Tournament 4.36 


Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 
Soundqualität 


Wollen Sie Ihr heimisches Sur- 
round-Soundsystem mal so rich- 
tig auf Touren bringen? Kein 


Problem mit den EAX-Erweite- 
rungen für Unreal Tournament. In 
der Ausgabe 04/2001 der PCGH 
haben wir Ihnen bereits die 
3D-Sound-Erweiterung für die 
Deathmatch-Levels vorgestellt. 
Creative stellte jetzt die EAX- 
Erweiterungen für die Capture- 
the-Flag-Karten fertig. Sie müs- 
sen lediglich Unreal Tournament 
auf die aktuelle Versionsnummer 
4.36 patchen, den UT-EAX-Li- 
brary-Patch aufspielen und an- 
schließend die Capture-the-Flag- 
Enhancements installieren. Die 
3D-Effekte aktivieren Sie dann 
im UT-Menü „Preferences“ unter 
„Audio“, indem Sie die Check- 
box 3D-Sound aktivieren. Die 
Dateien dazu finden Sie natür- 
lich auf der Heft-CD. (oh/dg) 


2 | Desperados 1.00 


Durchführung: 
Einfach 


Resultat: 
Geschwindigkeit 


Desperados stellt drei Auflö- 
sungen zur Wahl -— 640x480, 
800x600 und 1.024x768 Bild- 
punkte. Allerdings bietet eine 
höhere Auflösung keinen höhe- 
ren Detailgrad der Figuren oder 
Gebäude, es wird lediglich der 
Abstand zum Spielgeschehen 
vergrößert. Beim maximalen 
Herauszoomen sind viele Figu- 


ren zu sehen, was sich bei Me- 
gahertz-schwachen PCs negativ 
auf die Performance auswirkt. 
Unsere Empfehlung: Stellen Sie 
1.024x768 Bildpunkte ein; testen 
Sie dann mithilfe der prakti- 
schen Zoomfunktion (Mausrad 
oder die Tasten +/- auf dem 
Nummernblock) aus, bei wel- 
chem Zoomfaktor sich die 
Spielfiguren flüssig bewegen. 
Zoomen Sie nur dann wirklich 
maximal heraus, wenn Sie sich 
einen kurzen Überblick über 
das ganze Spielfeld verschaffen 
möchten. (oh/dg) 


AUFGEHÄNGT Zoomen Sie mit einem Megahertz-schwächen Rechner nur zur Orien- 
tierung heraus, sonst haben Sie mit starken Performance-Problemen zu kämpfen, 


www.pcgameshardware.de 


3| Gothic 1.07 


Durchführung: 
Einfach 


Resultat; 
Flexibilität ng 


Das prächtige 3D-Rollenspiel 
Gothic verdonnerte Fans bis vor 
kurzem noch zu unfreiwilligen 
Kaffeepausen, sobald man ei- 
nen Spielstand laden oder spei- 
chern wollte. Glücklicherweise 
hat Hersteller Piranha Bytes 
dieses sowie eine ganze Reihe 
weiterer Probleme mit dem 
Patch 1.07 behoben. Den Patch 


= R ne A 


finden sie auf unserer Heft-CD. 
Besitzer von Atis Radeon-Kar- 
ten haben trotz des nützlichen 
Patches immer noch mit einer 
Fehl-Darstellung des Nebels in 
Gothic zu kämpfen - der Bild- 
schirm färbt sich leider oftmals 
einfarbig braun, schwarz oder 
lila. Das Problem lässt sich 
lösen, in dem Sie die Datei 
„Gothic.ini” (Beispiel: \Games\ 
Gothic\system\Gothic.ini) mit 
dem Windows-Editor öffnen 
und den Eintrag „zFogDisabled 
= 0“ in „zFogDisabled = 1“ 
ändern. (oh/dg) 


VERNEBELTE SICHT Fehler in der Nebeldarstellung können Ihnen in Gothic 
den wunderschönen Ausblick vermiesen. Unsere Tipps helfen Ihnen weiter. 
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u SPIELE | TUNING: Counter-Strike 1.1 www.counter-strike.net 


Die Bombe entschärft! 


In puncto Tuning ist das Thema Counter-Strike noch lange nicht ausgereizt - kleines Update gefällig? 


FAKTEN [HERSTELLER] Valve [SPIELEVERSION] CS 1.011 [LEISTUNGSANALYSE] CPU-limitiert, OpenGL schneller als D3D 


Obwohl die Konkurrenz im 
Internet groß ist, erfreut sich 
y der Evergreen Counter-Strike 
LLW Geforce2 MX \ > SN BR. immer noch wachsender Be- 
LENM 128 MB s” y liebtheit. Grund genug, unser 
mittlerweile reichhaltiges 
Tipps- und Tricks-Arsenal für 
die kurzweilige Terroristen- 
Hatz weiter aufzustocken. 


as aktuelle Counter-Strike- 

D Update 1.1 bescherte 
der Fangemeinde neben 

einigen spieltechnischen Ände- 
rungen auch 512x512 Bildpunkte 
große Texturen für die Spieler- 
modelle. Wie sich die aktuelle 
CS-Version leistungstechnisch 
schlägt, haben wir für Sie aus- 
führlich mit allen wichtigen 3D- 
Beschleunigern und bei unter- 
schiedlichen Taktfrequenzen ge- 
testet. In unseren Benchmarks 
zeigte die GeForce2 MX wie er- 
wartet das beste Verhältnis von 
PERFORMANCE-KILLER Rauchschwaden sind in Counter-Strike die Fps-Bremse und beanspruchen ausnahmsweise mal nicht die günstigem Preis und ordent- 
CPU, sondern die Grafikkarte. Mit einem Beschleuniger der TNT2-/Voodoo3-Klasse müssen Sie starke Ruckler in Kauf nehmen. licher 3D-Leistung. Dieser mitt- 


Special auf der 


Cover-CD-ROM 


E JETZT WIRD'S ENG 
Durch die hochwertigen 
Modell-Texturen mit 512x512 
Bildpunkten kommen 3D- 
= CS-Crosshairs: Neue Fadenkreuze für ` Karten mit nur 16 MB RAM 
bessere Treffergenauigkeit schon mal ins Schwitzen. 
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www.counter-strike.net 


lerweile weit verbreitete 3D- 
Beschleuniger lässt Sie in Kombi- 
nation mit einer 800-MHz-CPU 
nicht im Stich, selbst wenn gra- 
fische Spezialeffekte an der Füll- 
rate der 3D-Karte knabbern. Die 
Kyro II muss sich in Counter- 
Strike deutlich hinter der Ge- 
Force2 MX einordnen - der Bil- 
lig-Beschleuniger aus dem Hause 
Nvidia ist in unserem Bench- 
mark-Demo mit 129 fps gute 25 
Prozent schneller als der Kyro-Il- 
Konkurrent. Wie unsere Bench- 
marks beweisen, ist Counter- 
Strike aber keineswegs füllraten- 
limitiert. Außer in Extremsitua- 
tionen (Rauchgranaten) gibt die 
CPU den Ton in Sachen Frame- 
rate an. Da die fps-Werte in 
Counter-Strike erst mit steigender 
Megahertz-Zahl in die Höhe klet- 
tern und sich eine Änderung der 
Auflösung nur bei älteren Gra- 
fikkarten wie TNT/TNT2 und 
Voodoo2/3 bemerkbar macht, 
sollte für den ambitionierten 
Counter-Strike-Fan ein CPU-Up- 
grade eine Überlegung wert sein. 
Für CS-Fans zu empfehlen sind 
günstige Duron-CPUs ab 800 
MHz, die viel Leistung für relativ 
wenig Geld bieten. 


Konsole freischalten 


| Durchführung: 
Einfach 


Resultat: 


Flexibilität 


Um die nützlichen Konsolen- 
befehle in diesem Artikel anzu- 
wenden und das Benchmark- 
Demo abzuspielen, müssen Sie 
zunächst die Konsole von Coun- 
ter-Strike freischalten. In der ak- 
tuellen Verkaufsversion 1.0 ist 
diese standardmäßig ausgeschal- 
tet. Erstellen Sie einfach auf dem 
Windows-Desktop eine Verknüp- 
fung zur „Counter-Strike.exe” 
(Beispiel: D:\Games\Counter- 
Strike\cstrike.exe). Öffnen Sie 
anschließend mit einem Rechts- 
klick auf diese Verknüpfung das 
Kontext-Menü, wählen Sie dort 
die Option „Einstellungen“ und 
fügen Sie jetzt unter dem Punkt 
„Ziel“ den Eintrag „-console“ 
hinzu (Beispiel: D:\Games\ 
Counter-Strike\cstrike.exe -con- 
sole). Anschließend können Sie 
im Counter-Strike-Hauptmenü 
mit einem Klick auf die Option 
„Konsole“ oder während des 
Spiels mit der „^“-Taste die prak- 
tische Befehlskonsole öffnen. 
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2 Den eigenen PC einschätzen 
Durchführung: 
Einfach 


Resultat: 
Flexibilität HH 

Um Ihren PC mit den Bench- 
mark-Werten aus unserem Test- 
Labor zu vergleichen, sollten Sie 
mit unserem eigens dazu an- 
gefertigten Counter-Strike-Demo 
(auf der Heft-CD) einen Test- 
durchlauf durchführen. Um den 
Benchmark zu starten, kopieren 
Sie die Datei „demo.dem“ in das 
Verzeichnis Counter-Strike\cstrike 
(Beispiel D:\Games\Counter- 
Strike\cstrike). Geben Sie an- 
schließend in der Befehlskonsole 
„timedemo demo.dem“ ein und 
drücken Sie die „Enter“-Taste, 
gefolgt von „^“, um die Konsole 
für die Dauer des Benchmarks 
wieder auszublenden. Nach Ab- 
lauf der Demo können Sie die 
„Average Framerate”, sprich den 
mittleren gemessenen Wert der 
Bildwiederholrate, für Ihren PC 
ablesen. 


3! Grafik-Tweaking 


Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 
R Geschwindigkeit 
Bildqualität on 


Stichwort Rauchgranaten: Wer 
mit einer Voodoo2/3, TNT /TNT2 
oder vergleichbar schnellen 3D- 
Karten zur Terroristen-Bekämp- 
fung antritt, wird durch Rauch 
nicht nur empfindlich in der Sicht 
behindert, sondern muss auch 
mit einem tiefen Sturz der Frame- 
rate in unspielbare Regionen 
zurechtkommen. Die folgenden 
Konsolenbefehle für ältere Pixel- 
Beschleuniger steigern — aller- 
dings zulasten der Bildqualität - 
die Framerate in besonders kriti- 
schen Situationen. Öffnen Sie 
dazu im laufenden Spiel die 
Konsole und geben Sie ein: 


fastsprites 3 

Geschwindigkeit „msn ++ 
Piguna anaman (1) 
gunsmoke 0 

Geschwindigkeit 


Bildqualität 
max_smokepuffs 0 
Geschwindigkeit 
Bildqualität 
max_shells 0 
Geschwindigkeit 
Bildqualität 
OLIVER HAAKE/DIRK GOODING 


SPIELE 


TUNING: Counter-Strike 1.1 


Prozessoren ; 


Counter-Strike 1.011, OpenGL (demo.dem) 
cio 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 no 120 130 
Duron 1.000 MHz (übertaktet) 
Duron 750 MHz 


Duron 500 MHz | | | | i 


128 MB RAM PC133 
ctX 8.0a, Win 98 SE, VSync off 


Auflösung: 


1.024 
x168 


|- Fazit: Die Leistung in Counter-Strike hängt bei einer modernen 
Grafikkarte (GeForce etc.) stark vom Prozessor ab. 


Legende: 


Leistungsvergleich: 
Grafikkarten 


Settings: Athlon Thunderbird 1.000 MHz (B), 
Asus A7V (VIA KT133), VIA din! 4.29v, 128 MB 
RAM PC133 (CAS 2), DirectX 8.03, Win 98 SE 
VSync off (FSAA off) 


Counter-Strike 1.011, OpenGL (demo.dem) 


FPS: 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 10 120 130 140 
GeForce? GTS 
GeForce? MX 
Ati Radeon 


Auflösung: 


1.024 
x768 


Kyro Il 
Voodoo5 5500 
NEE VEIT) rm m. 


Vo0doo3 3000 
TNT2 Ultra 


~ Fazit: 3D-Karten mit einer Hardware-Tä&L-Einheit sind absolut 
erste Wahl für eine flotte Partie Counter-Strike. 


Hohe Auflösung (Texturen = 512x512 Bildpunkte) Niedrige Auflösung (Texturen = 256x256 Bildpunkte) 
{ er pe ei : i =; 


u 4 ie 


DETAILVERLIEBT Die neuen Texturgewänder verpassen sämtlichen Modellen einen 
zeitgemäßen, detaillierten Look. Die Grafikkarte sollte allerdings 32 MB RAM besitzen. 
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F SPIELE TUNING: Emperor: Schlacht um Dune westwood.ea.com/games/emperor 


Mehr Spaß mit Emperor 


Emperors staubiges Wüstenklima erschwert Ihnen die Sicht? Wir räumen den Weg frei. 


FAKTEN [HERSTELLER] Westwood ISPIELEVERSION] Deutsche Vollversion [LEISTUNGSANALYSE] Zu großen Teilen CPU-limitiert 


W Dieses Spiel läuft in Woller 
Qualität flüssig mit: 
CPU 800 MHz 
VGA Geforce 
RAM 


256 MB 


Westwood überfaschte mit Em- 
peror: Schlacht um Dune all 
jene Kritiker, die von der renom- 
mierten Entwicklerstube aus 
Las Vegas eine zeitgemäßere 
Präsentation ihrer Echtzeit- 
Strategie-Spiele forderten. Mit 
einer leistungsfähigen 3D-En- 
gine im Gepäck ist Emperor 
freilich eine Augenweide für 
Strategie-Fans - schnelle Hard- 
ware vorausgesetzt. 


er keinen 1 GHz schnel- 

WwW len Prozessor plus mo- 
dernen Pixelbeschleu- 

niger mit GeForce2-Chip sein Ei- 
gen nennt, muss den Kopf nicht 
gleich in den heißen Wüstensand 
stecken. Westwood hat in Em- 
peror: Schlacht um Dune ein äu- 
Berst nützliches Optionsmenü 
eingebaut, mit dem Sie auf nahe- 
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zu alle wichtigen 3D-Funktionen 
Zugriff haben. Ein Glück, denn 
unsere Test-Durchläufe haben 
recht schnell gezeigt, dass die 
CPU in Emperor extrem stark ge- 
fordert wird und somit als Nr.-1- 
Kandidat für unseren Tuning- 
Guide im Rampenlicht steht. 


1 | Der große Bremsklotz 


Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 
Leistung zu 
Bildqualität ar 
Eine unangenehme Überra- 


schung dürften selbst Spieler 
mit Highend-Hardware erleben, 
wenn sie im „Options“-Menü 
unter „Graphics“ — „Advanced 
Options“ alle Schieberegler nach 
rechts bewegen. Selbst ein 1,2- 


GHz-Testrechner mit GeForce2 
GTS und 256 MB RAM quittierte 
maximale Details in Emperor mit 
einem Einbruch der Framerate 
auf einstellige Werte. Der Grund: 
Die Berechnung der Schatten 
ist je nach Einstellung extrem 
rechenintensiv und überlastet 
selbst modernste Prozessoren. 
Hier unsere Tipps: 


Shadows „off“ 
Geschwindigkeit „unse LH 
Pidpa lität canones aiis us 


Für CPUs unterhalb von 500 MHz 
Pflicht, da hier nur kreisrunde 
Schatten für Modelle eingeblendet 
werden, keinerlei Schatten für 
Gebäude. 


Shadows „low“ 
Geschwindigkeit... E 
Bildqualität 


Für CPUs bis 750 MHz empfeh- 
lenswert. Modelle und Gebäude 
besitzen einfach dargestellte, dy- 
namische Schatten, noch flüssig 
spielbar auch bei herausgezoom- 
ter Kamera. 


Shadows „medium“ 
Geschwindigkeit... LEH 
Bildqualität 
Für CPUs bis 1,2 GHz geeignet. 
Modelle und Gebäude besitzen 
durchsichtige, dynamische Schat- 
ten. Starkes Ruckeln, wenn man 
weit herauszoomt und eine Basis 
im Blickfeld hat. 


Shadows „high“ 
Geschwindigkeit... zc 
Bildqualität... 


Für CPUs ab 1,2 GHz. Modelle 
und Gebäude besitzen durchsich- 
tige, dynamische Schatten mit ge- 
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westwood.ea.com/games/emperor TUNING: Emperor: Schlacht um Dune | SPIELE L 


filterten Rändern. Extremes Ru- 
ckeln, bei Maximal-Zoom sogar 
unspielbar. 


2| Sinnvoll abspecken 


Durchführung: 

Einfach 

Resultat. 

Leistung +m] 
Bildqualität a0 


Wenn Sie zu den Spielern gehö- 
ren, die sich in der CPU-Klasse bis 
500 MHz und darunter bewegen, 
müssen Sie wohl oder übel noch 
mehr Grafik-Details über Bord 
werfen. Unter „Options“ — „Gra- 
phics“ — „Advanced Options” 
haben Sie mit den Schaltern „Mo- 
del”, „Landscape“ und „FX“ alle 
Trümpfe in der Hand, um Ihrer ge- 
plagten CPU ein wenig Luft zu 
verschaffen. Unsere Empfehlung 
für 500 MHz und darunter: 


Model „medium“ 
Geschwindigkeit «use Oo 
Bildqualität sanman mi 


Mit diesem Schieberegler verrin- 
gern Sie die Anzahl der Polygone 
bei Modellen, was sich vor allem 
bei Massenschlachten in einer 
deutlich höheren Framerate be- 
merkbar macht. Die Einstellung 
„low“ entspricht einer Reduzie- 
rung der Polygone um 50 Prozent, 
„medium“ ist in den meisten Fäl- 
len ausreichend. 


Landscape „medium“ 
Geschwindigkeit unse o 
Bildqualität... s0 


Alle Emperor-Schlachtfelder sind 
in drei unterschiedlichen „Poly- 
gon“-Auflösungen vorhanden. 
Auf der höchsten Stufe „high“ 
kommen ziemlich viele Polygone 
und somit fesche Landschaftsde- 
tails wie zerfurchte Klippen zum 
Einsatz, während mit der Einstel- 
lung „low” nur relativ schlichte 
Kampfschauplätze zu sehen sind. 


FX „low“ 

Geschwindigkeit zureeenne je] 
Bildqualität = 
Der „FX“-Regler reguliert die 
Anzahl der bei Explosionen er- 
zeugten Partikel-Effekte (Beispiel: 
Trümmerteile) und kleinere De- 
tails wie Kondensstreifen bei Flie- 
gern. Spieler auf der Suche nach 
möglichst wirkungsvollen Tuning- 
Tipps und wenig Kompromiss- 
bereitschaft in Sachen grafische 
Qualität können den Regler guten 
Gewissens auf „low“ stellen. 


www.pcgameshardware.de 


Niedrige Details 
Ei 


2 $ en 


t 
pm 
i 
1 
U 
t 
+ 
' 
-a 


3| Wenn die Grafikkarte zwickt ... 


Durchführung: 
BE Einfach 

Resultat: 
Leistung SO 
“1 Bildqualität so 


Sollten Sie zu den Glücklichen 
gehören, die eine Grafikkarte aus 
der Leistungsklasse der GeForce- 
Beschleuniger im Rechner haben, 
können Sie diesen Tuning-Tipp ge- 
trost überspringen. Denn auf un- 
serem Testsystem mit GeForce2 
GTS spielte weder die Auflösung 
noch die Veränderung der Textur- 
größen über den Schieberegler 
„Textures“ irgendeine Perfor- 
mance-Rolle. Da Emperor ein 3D- 
Spiel ist, vergrößert sich durch ei- 
ne Erhöhung der Auflösung auch 
nicht Ihr Sichtbereich wie in Age of 
Empires, so dass im Grunde nicht 
mehr als 1.024x768 Bildpunkte 


á è 


Mittlere Details 


DETAILVERGLEICH Während in der höchsten Detailstufe feine Texturen und weiche Schatten die Landschaft zieren, sehen selbige in 
der mittleren Detailstufe deutlich schlechter aus, In der niedrigsten Stufe sind Schatten verschwunden, Texturen sehen hässlich aus. 


notwendig sind. Lediglich in 32 Bit 
Farbtiefe und mit Auflösungen 
über 1.024 x 768 Bildpunkten greift 
bei GeForce- und Radeon-Karten 
das Füllraten-Limit. Anders ver- 
hält sich die Sache mit TNT/ 
TNT2- und Vood002/3-Brettern. 
Hier ist es zu empfehlen, die Auf- 
lösung bei 800x600 Bildpunkten 
zu belassen und im Falle der 
Nvidia-Beschleuniger nur mit 16 
Bit Farbtiefe zu spielen. Den Reg- 
ler „Textures“ sollten Sie dann zu- 
sätzlich wie folgt einstellen: 


Textures „medium“ 
Geschwindigkeit una o 
Bildqualität 
Diese Einstellung ist für TNT2- 
und Voodoo3-Chips empfehlens- 
wert. Die Texturen sehen aller- 
dings nicht mehr so scharf aus, 
wirken leicht verwaschen. 


Textures „low“ 
Geschwindigkeit «u. u 
Bildgualität...essiersemensungee! So 
Diese Einstellung sollten Sie NUR 
mit alten TNT- und Voodoo2- 
Chips verwenden, die grafische 
Qualität leidet stark, Texturen 
wirken undeutlich und stark ver- 
waschen. Emperor sieht in dieser 
Einstellung ziemlich öde aus. 

DIRK GOODING 


Tene - — i 


PARTIKEL-EFFEKTE Die bläulichen Kon- 
densstreifen können Sie abschalten. 
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TUNING: Tribes 2 


Mehr Leistung mit Tribes 2 


Wenn Ihre Hardware streikt, werden Sie ziemlich schnell zu Freiwild für versierte Tribes-2-Scharfschützen. 


FAKTEN [HERSTELLER] Dynamix I[SPIELEVERSION] Deutsche Vollversion 


Dynamix’ neuer Ego-Shooter 
Tribes 2 sorgte vielerorts 
für lange Gesichter: Hohe 
Systemanforderungen und 
diverse Programmfehler 
vergällen vielen den Spaß. 


enn Sie nicht verzweifelt 
auf den nächsten Tribes- 
2-Patch oder gar einen 
schnelleren PC warten wollen, 
stellen wir Ihnen eine Reihe hand- 


fester Tuningtipps zur Seite. 


Wie schnell läuft Tribes 2? 


Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 

Flexibilität 


So 


In Tribes 2 können Sie statt der 
üblichen Konsolenbefehle auch 
mit vielseitigen Scripten arbei- 
ten. Damit lassen sich ohne Prob- 
leme auch komplexere Tuning- 
maßnahmen durchführen. Auf 
der Heft-CD befindet sich 
ter anderem ein Framecounter- 


un- 
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Script für Tribes 2, 
aktuelle Bildwiederholrate ein- 
blendet. Legen Sie dazu einen 
neuen Ordner mit dem Namen 


welches die 


„autoexec“ im Scripts-Verzeich- 
D: \Games\ 


Tribes2\GameData \base\scripts 


nis an (Beispiel: 


\autoexec). Anschließend kopie- 
Datei 
fpshud.cs in den „autoexec“- 
Ordner - im Spiel wird nun eine 
kleine Fps-Anzeige unten links 
im HUD eingeblendet. 


ren Sie nur noch die 


2 | Scripte für jedermann! 


Durchführung 

Einfach 

Resultat: 

Flexibilität +) 
Eine kleine Auswahl weiterer 


nützlicher Scripte finden Sie auf 
unserer Heft-CD. Egal ob hand- 
liche Zoomfunktion, übersicht- 
liche Team-Anzeigen für das 
HUD, aussagekräftige Statistik- 
Programme, 
Maus-Steuerung für Fahrzeuge 


eine verbesserte 


oder ein integrierter MP3-Player, 
mit unseren Tools können Sie 
Tribes 2 Ihren 
verändern. Wenn Sie mehr über 


nach Vorlieben 
Scripte erfahren möchten oder 


auf der Suche nach weiteren 
Tribes 2-Scripten sind, sollten Sie 
unbedingt mal auf www.planet 


tribes.com/depot vorbeischauen. 


3 Schneller, höher, weiter 


Durchführung 

Einfach 

Resultat: 

Leistung LH 
Qualität == 


Tribes 2 ist in erster Linie CPU- 
limitiert — ein leistungsfähiger 
700 MHz 
mit Abstrichen für reibungslose 


Prozessor ab sorgt 
Mehrspielergefechte. Mit älteren 
Grafikkarten kommen Sie wie 
gewohnt bei Auflösungen ab 
800x600 und 32 Bit Farbtiefe ins 
Straucheln, auch Rauchwolken 
und Explosionseffekte sorgen auf 


TNT2/Voodoo3-Beschleunigern 


www.tribes2.com 


[LEISTUNGSANALYSE] Größtenteils CPU-limitiert 


E Dieses Spiel läuft in voller 
Qualität flüssig mit: 


II GeForce? GTS 


für radikale Fps-Einbrüche. Eine 
spürbar höhere Framerate errei- 
chen Sie, wenn Sie im Menü „Set- 
tings” unter „Graphics“ folgende 
Einstellungen vornehmen (siehe 
Vergleichs-Screenshot S. 87): 


Terrain Detail: Schieberegler auf 14 
VOLNO Souen 
Nachher reisis 48,1 fps 
Shadow Detail: Schieberegler auf % 


u... 36,5 fps 


Vae 48,1 fps 
a nesssasssienn: 51,7 fps 
Shape Detail: Schieberegler auf 1⁄4 

Vorher nauzas 51,7 fps 
Nächher sonnen . 55,2 fps 
Visible Distance: Schieberegler auf % 
Vorher 55,2 fps 


Nachher .. 59,4 fps 
Sky Detail: No Sky 

VOEE O rre . 59,4 fps 
Nachher saisin 64 fps 
Vertex Lighting: Aktiviert 

0.0 ER E E E 64 fps 
Nachbar tieren . 67,6 fps 


Zusammengerechnet ergeben un- 
sere Tuningmaßnahmen einen 
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www.tribes2.com TUNING: Tribes 2 


Leistungszuwachs von über 80 
Prozent. Den Schieberegler für 
den Punkt „Interior Detail“ soll- 
ten Sie zusätzlich auf % zu- 
rückfahren, um den Detailgrad 
innerhalb von Gebäuden zu ver- 
ringern. Wer bei den Modellen 
nicht so viele Federn lassen 
möchte, lässt den Regler „Shape 
Detail” auf % stehen - die Figuren 
sehen dann ıs wie Strich- 
männchen. Tipp zum Sound: Las- 
sen Sie die Finger von EAX, 
welches sich extrem negativ auf 
die Framerate auswirkt. 


DETAILVERGLEICH Trotz massiver Tuningmaßnahmen wird die visuelle Qualität von Tribes 2 nicht sonderlich beeinträchtigt. 
4 | Immer Ärger mit Voodoo Im Vergleich mit den anfänglichen 36,5 Fps konnten wir die Framerate allerdings um gut 80 Proz Fps steigern 
Durchführung: 
Mittel 
Resultat: von OpenGL auf D3D, denn Tribes spiel: D:\Games\Tribes2\Game 
REN ou 2 läuft mit einer Voodoo3 mit Data\base\prefs). Ganz unten fin- 
Wenn Sie einen WickedGL-Treiber D3D auf vielen Systemen spürbar den Sie die Zeile „$pref::Video:: 
für die Voodoo3 verwenden, sind schneller als unter OpenGL. Wenn allowD3D = „0“;”. Setzen Sie den 
Sie vielleicht auch schon über Sie allerdings nur OpenGL als Wert von 0 auf 1, anschließend 
Grafikfehler im HUD von Tribes 2 Grafikschnittstelle im Menü „Set- k en Sie unter „Video Driver‘ 
gestolpert. Laut einem Metabyte- tings” — „Video“ - „Video Driver“ die Schnittstelle Direct3D auswäh- 
Mitarbeiter soll das Problem in ausw n können, haben wir fol- len. Für problemgeplagte Voodoo- 
der nächsten Treiber-Version des gende Lösung für Sie parat: Off- Fans lohnt sich ein Abstecher auf 
WickedGL gelöst werden. Eine nen Sie mit dem Windows-Editor die englischsprachige Webseite 
Alternative zum WickedGL ist die Datei ClientPrefs.cs im Ordner www.planettribes.com/dar /  FEHLFARBEN Mit 16 Bit Farbtiefe treten 
ein Wechsel der Grafikschnittstelle „Tribes2\GameData\Prefs“ (Bei- tribes2/twea. Dirk G NG Darstellungsfehler auf (siehe Teich) 


Game On! TV - Das erste Reportage-Magazin für Gamer im deutschen Fernsehen. Samstag, 19.00 Uhr und A a 
Ab sofort jede Woche auf NBC Europe. Sonntag, 24.00 Uhr < 


Hinweis: Die Sendefrequenzen von NBC Europe könnt ihr abfragen aut www.giga.de EUROPE 


ISDN-Kontrolle 


PowerISDNMonitor 3.2.1 


Mit dem PowerISDNMonitor 
können Sie eine Anrufüber- 
wachung einrichten und 
Nummern im Auge behalten. 


D er Umfang von Power- 

ISDNMonitor ist vielfältig: 
Sie können damit Dienstmerk- 
male von ISDN nutzen und 
Anrufer automatisch abweisen 
oder sich bei bestimmten Ruf- 


DURCHBLICK Mit PoweriSDNMonitor 
haben Sie Ihre Leitungen im Griff. 


[Preis] Freeware 


nummern akustisch und optisch 
benachrichtigen lassen. All dies 
ist problemlos über die sehr 
verständliche Oberfläche rasch 
möglich. Selbst E-Mails über 
eingegangene Anrufe werden 
auf Wunsch automatisch abge- 
schickt. Wer es schwarz auf weiß 
haben möchte, für den ist si- 
cherlich das Protokoll interes- 
sant, das wahlweise im HTML- 
oder Word-Format erstellt wird. 
Sehr lobenswert ist die umfang- 
reiche Unterstützung durch den 
Autor, der auf seiner Webseite 
zahlreiche Informationen und 
eine große FAQ-Sammlung be- 
reithält. (mr) 


u 
Hersteller: Thilo Brandt 
Webseite: www.powerisdnmonitor.de 
Fazit: Bequemste Leitungsüberwachung 


Li PRAXIS | Die besten Tools 


Schneller laden 


Download Accelerator Plus 4.3 


FAKTEN [Kategorie] Download-Tool 


[Preis] Freeware | 


Je länger ein Download 
dauert, umso höher sind 
die entstehenden Kosten. 
Mit Download Accelerator 
Plus kann das Herunter- 
laden schneller gehen. 
N ach der Installation wird 
der Download Accelera- 


tor Plus automatisch gestartet, 


SPLITTING Ihr Download kann in meh- 
reren Streams heruntergeladen werden. 


Stapelweise beenden 


App Killer 1.1 


[Preis] 20 $; Shareware | 


FAKTEN REDET EL 


Sie möchten Windows herun- 
terfahren, ohne laufende Pro- 
gramme nacheinander schlie- 
ßen zu müssen? Oder alle 
Programme beenden, um die 
Ressourcen für eine andere 
Anwendung zu nutzen? 


D as Programm App Killer 

macht seinem Namen alle 
Ehre: In einer von Ihnen vorher 
festgelegten Reihenfolge werden 
ausgewählte Programme nach- 
einander beendet. Das Programm 
ist in englischer Sprache, dank 
der einfach gestalteten Oberfläche 
jedoch auch ohne entsprechende 
Sprachkenntnisse sehr leicht zu 
bedienen. Sie können verschie- 
dene so genannte „Kill Sets“ spei- 
chern — hierbei handelt es sich 
um Listen von Programmen 
und/oder Prozessen, die beendet 
werden sollen. Am praktischsten 
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ist die Möglichkeit, über einen 
Assistenten einen Befehl zu er- 
stellen, über den per Mausklick 
alle laufenden Programme been- 
det werden. Um ein solches Sym- 
bol auf dem Desktop zu erstellen, 
rufen Sie über „Wizard“ den As- 
sistenten auf. Wählen Sie dann im 
Dialogfenster „I want to create a 
shortcut” aus und klicken Sie auf 
„Next“, Um alle laufenden Pro- 
gramme auf einmal beenden zu 
lassen, wählen Sie im nächsten 
Dialogfenster die Option „Kill all 
programs“. Sie können im nächs- 
ten Schritt die Standardeinstel- 
lungen, beispielsweise die Warte- 
zeit zwischen dem Beenden der 
einzelnen Programme, verändern 
und Ihren Wünschen anpassen 
(hier ist ein Wert zwischen fünf 
und zehn Sekunden sinnvoll). Ge- 
ben Sie dem Symbol dann noch 
einen klingenden Namen und 


H. App Killer 


® 


Es} 2 Ea 


M Fluxhorn - Tel... 
DJ Posteingang -... C:\Programmel.. 
[A BaerMels Bu... CAPROGRA... 


E] Die besten T... C:\Programme\... 


wenn Sie mit einem Browser 
einen Download beginnen. Das 
Tool fragt verschiedene Server 
ab, misst die Geschwindigkeit 
und empfiehlt den schnellsten. 
Wenn Sie mit dem Herunterla- 
den der Daten beginnen, werden 
mehrere parallele Verbindungen 
zum Server aufgebaut und mit 
jeder Verbindung ein Teil der 
Daten angefordert. Nach abge- 
schlossenem Download werden 
die einzelnen Teile dann zu einer 
Datei zusammengefügt. So kann 
die durchschnittliche Übertra- 
gungsgeschwindigkeit beim He- 
runterladen von Daten deutlich 
verbessert werden. (mr) 


TE 
Hersteller: Speedbit 


Webseite: www.downloadaccelerator.com 
Fazit: Kann Downloads beschleunigen 


ENDE UND AUS Schließen Sie mehrere Programme gleichzeitig mit einem Mausklick. 


speichern Sie es auf dem Desktop 
ab. Mit „Finish“ schließen Sie Ihre 
Eingaben ab. App Killer hilft auch 
bei Problemen beim Beenden von 
Windows: Wenn Sie alle Prozes- 
se vor dem Herunterfahren des 
Rechners schließen lassen, kön- 
nen Sie anhand der automatisch 


erstellten Log-Datei mögliche 
Störenfriede erkennen. (mr) 


Hersteller: Shenandoah Software 
Webseite: www.shensoft.com 
Fazit: Multiples Schließen per Mausklick 
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FSB einstellen 


CPUFSB 2.02 


ZUIAN [Kategorie] System-Tool 


[Preis] 13 $; Shareware Fi 


VERWIRREND Die Oberfläche von CPU FSB ist leider nicht ganz übersichtlich. 


Bevor Sie das Tool nutzen 
können, müssen Sie das Ge- 
heimnis um den „PLL' lüften. 


LL” ist die Abkürzung 
= für Phase Locked Loops 
(frequenzerzeugende integrierte 
Schaltkreise), diese befinden 
sich auf jedem Mainboard. Be- 
vor Sie CPUFSB verwenden 
können, sollten Sie den PLL 
identifizieren. Suchen Sie dazu 
auf dem Mainboard den Quarz. 
Hier handelt es sich um einen et- 
wa 1 cm kleinen Baustein auf 
dem Board, der meist den Auf- 
druck 14.3 und eine Buchstaben- 
kombination trägt. Der PLL er- 
rechnet aus dem Quarz, der im- 
mer mit 14,318 MHz schwingt, 
den Front-Side-Bus (FSB) des 
Mainboards. Alternativy kann 
der PLL auch über die Main- 
board-Auswahl von CPUFSB 


BAUSTEINE Im Bild sehen Sie den 
silbernen Quarz (links) und den PLL 
(rechts) auf einem Mainboard. 
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ausgewählt werden - allerdings 
ist diese Methode unsicher und 
birgt das Risiko, dass der falsche 
PLL ausgewählt wird. Schreiben 
Sie sich die Bezeichnung des 
PLLs am besten auf. Auch den 
Hersteller und den Typ des 
Mainboards sollten Sie notieren. 
Wenn Sie CPUFSB starten, wäh- 
len Sie in der Liste „Mainboard 
Hersteller” und „Mainboard 
Typ“ die Einträge aus. Die Fel- 
der „PLL Hersteller“ und „PLL 
Typ“ werden automatisch er- 
gänzt - überprüfen Sie diese An- 
gaben und wählen Sie gegebe- 
nenfalls über die Pfeiltasten den 
richtigen Hersteller und Typ 
aus. Die Oberfläche von 
CPUFSB ist zweigeteilt: Im lin- 
ken Teil wählen Sie das Mainbo- 
ard und den PLL aus, im rechten 
Teil können Sie den Takt des 
Front-Side-Bus ändern. CPUFSB 
ermöglicht es, insgesamt sechs 
verschiedene Frequenzen für 
FSB und PCI einzustellen. Beim 
Ändern der Einstellungen weist 
der Autor auf mögliche Proble- 
me wie Abstürze oder Instabi- 
litäten hin. (mr) 


VRR FA Een I 
Hersteller: Podien Shareware 
Webseite: www.podien.de 
Fazit: Einfaches Ändern des FSB 


Windows-Power 


Xteq X-Setup 6.0 


[Preis] Freeware 


Va [Kategorie] System-Tool | 


E] 
& 
Gi 
e] 
& 
je} 
aa 
a 


BEER 
DR jj 
F 


SORTIERT Im linken Fenster können Sie die Komponenten auswählen, rechts werden 
Infos und - wenn vorhanden - Änderungsvorschläge angezeigt. 


Leistet Ihr Windows nicht ge- 

nug? Möchten Sie die Vorkon- 
figuration ändern, wissen aber 
nicht, wie? X-Setup hilft Ihnen 
auf die Sprünge. 


x -Setup eröffnet Ihnen 

= mehr als 400 Optionen in 
Windows 9x und NT/2000, die 
Sie bequem über die einfache 
Oberfläche erreichen können. 
Sie können entweder die Stan- 
dard-Oberfläche nutzen, die 
dem Windows Explorer ähnelt, 
oder sich von Helferlein, den 
Wizards, durch die verschiede- 
nen Änderungsmöglichkeiten 
führen lassen. Wählen Sie eine 


Komponente (Hard- oder Soft- 
ware) aus und X-Setup zeigt die 
entsprechenden Optionen zum 
Anpassen an. Praktisch ist die 
Funktion „Record“, mit der Sie 
alle Änderungen in einer Datei 
aufzeichnen und speichern. So 
können auch nach langer Zeit 
Vorgänge nachvollzogen oder 
wiederholt werden. Auf der 
Internetseite bieten die Autoren 
Hilfe und Tipps an. (mr) 


BADO oT mn A a 
Hersteller: Xteg Systems 
Webseite: www.xteg.com 
Fazit: Windows-Leistung optimieren 


BEE TELEGRAMM 


CDMENU 1.40 

Mit diesem Tool 

können Sie ohne 

Vorwissen im Hand- 
umdrehen CD-Oberflächen erstellen. Die 
nichtkommerzielle Nutzung ist kostenlos. 


WEBCAM-CONTROL-CENTER 4.1 

Zum Aufzeichnen von Bildern und Filmen 
mit oder ohne Ton ist dieses Programm bes- 
tens geeignet. Auch ein Bewegungsmelder 
wurde in die Software integriert, so dass 
eine echte Überwachung stattfinden kann. 
Info: www.webcam-control-center.com 


KEYMASTER 1.50 

Haben Sie die Übersicht über Ihre Passwör- 
ter und Benutzernamen verloren? Mit dem 
Tool KeyMaster können Sie diese Daten in 
einer kleinen, übersichtlichen Datenbank 
sammeln und abspeichern. 

Info: www.onlinetimer.de 


COPERNIC 2001 5.0 

Das Meta-Suchprogramm Copernic durch- 
forstet knapp 30 bekannte Internet-Such- 
maschinen nach Übereinstimmungen mit 
dem eingegebenen Suchbegriff und listet 
die Fundstellen übersichtlich sortiert auf. 
Info: www.copernic.com 
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E TESTLABOR 
Unsere Labor- 
Techniker finden 
jeden Monat die besten 
Tipps für Sie heraus. 


á): 


EEE Sun Eu ww 
2 "u 


vs 
gt 


= í 

AE 
GRUNDWISSEN Dieser Chip beinhaltet 
das gesamte Basiswissen des Compu- 


ters und startet das Betriebssystem. 


| kn MST Zim to the Future 


SLIVEBIOS 


» 


a | 
TOTALVERLUST Das Ausführen von 
Winflash kann zur kompletten BIOS- 


Löschung führen. 
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iesen Monat schil- 

dern wir Ihnen unse- 

re praktischen Erleb- 
nisse aus den Bereichen BIOS- 
Flash unter Windows und 
Probleme mit der IntelliMou- 
se. Außerdem gibt es Tipps 
zum automatischen Trennen 
des DFÜ-Netzwerkes, der 
Neubelegung der Schaltfläche 
„Suchen“ im Internet Explorer 
und der Beschleunigung von 
ZIP-Laufwerken. Sollten Sie 
selbst einen Tipp für uns ha- 
ben, dann scheuen Sie sich 
nicht, diesen einzusenden. Bei 
Abdruck erhalten Sie auch ei- 
ne kleine Belohnung. 


BIOS-Flash unter Windows 
Installation: 
I I (mimin 
Risiko: 

(f 1 mim 
Arbeitsmaterial: 


Die Besitzer von Asus-Main- 
boards können sich schon län- 
ger über das Tool LiveUpdate 
freuen. Mit diesem Programm 
upgraden Sie das BIOS unter 
Windows und müssen nicht 
umständlich unter DOS arbei- 
ten. Auch der Mainboard-Her- 
steller MSI bietet inzwischen 
ein solches Programm für den 
BIOS-Flash unter Windows 
an. Unter deutschen Win- 
dows-Versionen kann Win- 
flash allerdings großen Scha- 
den anrichten — das BIOS wird 
unter Umständen vollständig 


und deren Lösung. 


gelöscht! Eine entsprechend 
deutliche Warnung finden Sie 
auf der Homepage von MSI 
nicht — bis zur Behebung des 
Fehlers sollten Sie BIOS- 
Upgrades auf jeden Fall unter 
DOS durchführen. 


2 


IntelliMouse-Probleme 


Durchführung: 
(A mimin 
Risiko: 

BOOOCO 


Arbeitsmaterial: 
IntelliPoint-Software 


In der Knowledge Base von 
Microsoft wird von einem be- 
kannten Problem mit den In- 
telli-Mäusen berichtet. Stein 
des Anstoßes ist dabei die 
Radtaste. Nutzen Sie diese 
im Spiel mit einer Funktion 
wie Laufen oder Ducken, die 
das Gedrückthalten der Rad- 
taste erfordert, kann die Ak- 
tion unterbrochen werden, 
wenn gleichzeitig eine weitere 
Maustaste gedrückt wird. 
Microsoft bietet hierfür eine 
recht einfache Lösung an: 
Starten Sie über „Start“ - „Ein- 
stellungen“ — „Systemsteue- 
rung“ — „Maus“ die Optionen 
der IntelliMouse (Vorausset- 
zung: Sie haben die Intelli- 
Point-Software installiert). In 
der Registerkarte „Tasten“ be- 
legen Sie die Radtaste mit ei- 
ner Taste auf dem Keyboard, 
die nicht von Windows oder 
einer anderen Anwendung 
genutzt wird, beispielsweise 


K PRAXIS | Vermischte Tipps 


Tipps aus unserem 


Testlabor 


Bei unseren Praxistests im Labor fallen uns immer 
wieder interessante Hard- und Software-Phänomene 
auf. Diese wollen wir Ihnen nicht vorenthalten und 


deshalb berichten wir hier von solchen Problemen 


„F11”. Bestätigen Sie dies mit 
einem Klick auf „OK“ und 
starten Sie das Spiel. Im Spiel 
legen Sie nun die gewünschte 
Funktion für die Radtaste auf 
die unter Windows gewählte 
Taste auf der Tastatur. Jetzt 
sollte der Spielablauf rei- 
bungslos funktionieren. 


3 Trennen einer DFÜ-Verbindung 
Durchführung: 
I (mim 
Risiko: 
(I I ims 


Bi Arbeitsmaterial: 
Regedit 


Nach dem Beenden des Inter- 
net Explorers zeigt Windows 
ein Fenster mit der automati- 
schen Trennung der Internet- 
verbindung; mit einem Maus- 
klick sind Sie dann sofort off- 
line. Die Möglichkeit, eine 
Verbindung schnell zu been- 
den, kann Kosten sparen. Lei- 
der kommt es manchmal vor, 
dass dieses Fenster nicht mehr 
eingeblendet wird, mit einem 
kurzen Eingriff in die Win- 
dows-Registrierung können 
Sie das Problem lösen. Starten 
Sie zunächst den Registrie- 
rungseditor über „Start” - 
„Ausführen“ und geben im 
Dialogfeld „regedit.exe” ein. 
Nun folgen Sie dem Schlüssel 
„HKEY_CURRENT_USER\ 
Software\ Microsoft\ Win- 
dows \CurrentVersion\ Inter- 
net Settings“ und setzen den 
Datenwert „EnableAutodis- 
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connect” von „00 00 00 00” 
auf „01 00 00 00“, um die 
automatische Trennung wie- 
der zu aktivieren. 


4 | Suchen mit IE 
Installation: 
(A Timm 
Risiko: ru 
= Bam 
Bes Arbeitsmaterial: 
Tu Regedit 


In der Symbolleiste des In- 
ternet Explorers befindet 
sich die Schaltfläche „Su- 
chen”, mit der standardmä- 
Big MSN Websearch gestartet 
wird. Einigen Nutzern reicht 
diese Suchmaschine aller- 
dings nicht aus. Leider kann 
man diese Einstellung nicht 
ändern, ohne das Internet 
Explorer Administration Kit 
(IEAK) von Microsoft zu ins- 
tallieren. Doch das Allheil- 
mittel „regedit” hilft auch 
hier weiter, Sie starten es, in- 
dem Sie unter „Start“ — „Aus- 
führen“ „regedit.exe” einge- 
ben. Anschließend rufen Sie 
den Schlüssel „HKEY_CUR- 
RENT_USER\ 
Microsoft\ Internet Explo- 
rer\ Main“ auf und ändern 
die Zeichenfolge „Search 
Page” auf Ihre gewünsch- 
te Internetadresse, beispiels- 


Software\ 


weise http://www.fireball. 


de. Nach dem Neustart des 
Internet Explorers wird mit 
einem Klick auf die Schaltflä- 
che „Suchen“ die von Ihnen 
festgelegte Adresse gestartet. 


ZIP-Laufwerke (SCSI) 


Durchführung: 
num 
Risiko: 

LLL i im 
Arbeitsmaterial: 
Regedit 
ZIP-Laufwerke erfreuen sich 
dank der Wiederbeschreib- 
barkeit einer großen Beliebt- 
heit. Zu diesen Vorteilen 
kommt noch der einfache An- 
schluss der Geräte über IDE, 
SCSI oder USB. Doch sehr oft 
passiert es, dass Daten bei 
SCSI-Geräten recht langsam 
übertragen werden. Dies liegt 
daran, dass vom ZIP-Lauf- 
werk zu viele Rückmeldun- 
gen über den Status des 
Schreibvorgangs erfolgen. 
Die Häufigkeit dieser Mel- 
dungen können Sie in der 
Registrierung minimieren 
und damit den Datenzugriff 
beschleunigen. Leider funk- 
tioniert dies nur mit SCSI- 
Geräten. Dazu müssen Sie 
einfach über „Start“ — „Aus- 
führen” „regedit.exe“ 
ben und den Schlüssel 
„HKEY_LOCAL_MACHI- 
NE\ System\ CurrentCon- 
trolSet\ Services\ Class\ 
SCSIAdapters\ 0000“ suchen. 
Erzeugen Sie die Zeichenfol- 
ge „Polling”“ und setzen Sie 
sie auf „O”. Schließen Sie die 
Windows-Registrierung und 
starten Sie Windows neu. 
Jetzt sollte der Transfer 
zum ZIP-Laufwerk schneller 
MARCO ALBERT 


einge- 


gehen 


BINÄRWERTE Der Eingriff in die Windows-Registrierung aktiviert 
wieder das Fenster zum automatischen Trennen der DFÜ-Verbindung. 
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Vermischte Tipps | PRAXIS i 


Der Bug-Report 


DDR-Speicher ist leider immer noch nicht zu einem akzeptab- 
len Preis und in ausreichend hohen Stückzahlen verfügbar. 


Etwas zu blauäugig sind VIA und AMD 
wohl die Markteinführung der DDR- 
Infrastruktur angegangen. Nachdem 
mittlerweile Mainboard-Chipsätze für 
das neue Speicher-Interface erhältlich 


sind (AMD 760, VIA Apollo Pro266, bald 


auch KT266), kosten die DDR-Spei- 
cher-Module immer noch fast doppelt 
so viel wie herkömmlicher SDR-Spei- 
cher. Der angekündigte Marktpreis in 
SDR-SDRAM-Region ist also noch in 
weiter Ferne. Ein Grund ist sicherlich 
das Fehlen von Intel im DDR-RAM- 
Boot, denn der Halbleitergigant ist bis 
jetzt noch an SDR-Technik und Rambus 


als Technologie-Partner in Sachen 
Speicher gebunden. Somit bleibt dem 
Intel-Fan mit DDR-Ambitionen nur die 
Alternative, ein Mainboard mit einem 
Nicht-Intel-Chipsatz zu kaufen. Bleibt 
zu hoffen, dass Intel so früh wie mög- 
lich auf den DDR-Infrastruktur-Zug 
aufspringt und die Preise bis dahin 
durch das Engagement von AMD und 
VIA spürbar sinken. Allen Benutzern, 
die erst vor kurzem in ein System mit 
VIA-Chipsatz und AMD-CPU investiert 
haben, empfehlen wir zu warten, bis 
die Preise in akzeptable Regionen 
gefallen sind. (/c) 


PPa ` > 
NAA 


EDEL-RAM Den geeigneten High-Performance-RAM für DDR-Speicherbänke bietet un- 


ter anderem der renommierte Hersteller Mushkin an (erhältlich bei www.oc-shop.nl). 


SOFTWARE-TUNING Mit einem kleinen Eingriff in die Windows-Registrierung 
beschleunigen Sie Ihr SCSI-ZIP-Laufwerk um bis zu 25 Prozent. 
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8 PRAXIS Test: Detonator 11.01 


Aktuelle Treiber-Tests 


Asus A7V133 (KT133A), Athlon 1.000 
(B), vertikale Synchronisation aus, 
VIA 4in1 4.29, DirectX 8, Win98 SE, 
128 MB (CAS 3), Anti-Aliasing aus 


Wir haben die neuen Detonator- 
Treiber 11.01 für 


Leistungsvergleich: 
Detonator 


u. 1. = 03. sac) 


Sie im Test. Lohnt 


sich ein Treiber-Update für 
GeForce, TNT2 und Co.? 


GF2 Det. 3 6.50 


Auftösung: | KUZA TIME) 5.22 


800 
x600 


0 
GF2 Det. 3 11.01 


e 


Auflösung: | KAKA Det. 35.22 $ 


800 
1x600 


TNT2 Det. TE 5.22 


EZ 


TNT2 Det. 36.50 - 


E NVIDIA-TREIBER 
Auch die Geforce2 GTS 
und die TNT2 werden von 
y den neuen Detonator- 
Treibern unterstützt 


- Fazit: Die neuen Detonator 11.01 sind bei OpenGL-An- 
wendungen eine Idee schneller, unter Direct3D etwas 
langsamer als die beiden älteren Treiber-Versionen. 


N 


Universalgenie 


Detonator 3 11.01 Beta 


aa ([Treibersorte) Grafikkarten-Treiber [Datum] 29.03.2001 


Zeitgleich mit den ersten 
GeForce3-Karten wird der 
Nvidia-Gemeinde auch wieder 
ein neuer Beta-Detonator prä- 
sentiert. Wir zeigen Ihnen, ob 
auch andere Grafikkarten mit 
Nvidia-Chip von den neuen 
Treibern profitieren. 


eim Detonator handelt es 

sich um ein Treiber-Paket 
für alle Grafikkarten mit einem 
Nvidia-Grafikchip. Für Besitzer 
älterer Grafikkarten mit TNT2- 
Chip ist das insofern interessant, 
da manche Hersteller diese nicht 
mehr mit aktuellen Treibern 
unterstützen. Auf unserer Heft- 
CD finden Sie den Detonator 3 
Version 11.01 als Zip-File. Instal- 
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liert wird der Treiber, indem 
Sie die Datei auf Ihre Festplatte 
entpacken und die Installations- 
Routine ausführen. Nach dem 
Neustart ist der Treiber instal- 
liert. Zu beachten ist, dass alle 
von Ihnen vorgenommenen Än- 
derungen am alten Treiber aufge- 
hoben werden, so dass Sie diese 
noch einmal vornehmen müssen. 
Haben Sie also die vertikale 
Synchronisation oder das Anti- 
Aliasing (Kantenglättung) deak- 
tiviert, müssen Sie diese nach 
der Installation erneut abschal- 
ten. Wenn Sie bei diesem Vor- 
gang in das Grafikkarten-Menü 
gehen, fällt sofort die neue 
Schaltfläche für das Anti-Alia- 
sing auf. Im Gegensatz zu vor- 


herigen Versionen können Sie 
jetzt für Direct3D und OpenGL 
das gewünschte Anti-Aliasing 
zentral (Quincunx 
wird nur bei GeForce3-Karten 
unterstützt). Obwohl dieser Trei- 
ber ein Beta-Release ist, hatten 
wir in unserem Test-Labor kei- 
nerlei Probleme in Sachen Stabi- 
lität und Performance. Bei den 
Benchmarks fällt auf, dass die 
11.0ler mit einer GeForce2 GTS 
unter Direct3D maximal zwei 
Prozent langsamer sind als der 
5.22er, unter OpenGL aber wie- 
derum ein bis Prozent 
schneller. Bedenkt man, 
neue Spiele mit aktuellen Trei- 
bern besser laufen werden, kann 
man den Performance-Verlust 
vernachlässigen. Bei den TNT2- 
Benchmark-Werten tut sich bei 
allen Treiber-Versionen in der 
Leistung kaum etwas. Die Verän- 
derungen liegen bei maximal ei- 
nem Prozent. Wenn Sie im Besitz 
einer 3D-Brille sind, sollten Sie 
zusätzlich zum Treiber-Update 


einstellen 


zwei 
dass 


Additional Geforce} Properties 


Oveday Coral | Hardware Options Tar 
WArkakasing Settings | Dieci3O Setting: | Oper 


CE 


Use thate conkrol to select the degree of antialiasing to be use 
Diect30 and OpenGL applications. 


C Alon appkcabions to contiol the antiakaung mode 
G Manually select the antisbanng mode 


MULTIDIMENSIONAL Erweitertes Anti- 
Aliasing und 3D-Brillen-Unterstützung. 


das Tool „GeForce Tweak Utility” 

von unserer Heft-CD installieren. 

Mithilfe dieses Tools ist es mög- 

lich, Ihre 3D-Brille mit dem De- 

tonator 11.01 zu verwenden. (Ic) 

Hersteller: Nvidia 

Webseite: www.nvidia.com 

Fazit: Für mehr Kompatibilität: 
Installieren! 
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Aktuelle Treiber 
im Uberblick 


Die Pflege des Spiele-PCs sollte für jeden Spieler 


selbstverständlich sein. Unsere Tabelle verschafft 


Ihnen den optimalen Treiber-Durchblick. 


b Grafikkarte, Sound- 

platine oder Mainboard: 

Aktuelle Treiber sind 
bei jeder Hardware-Komponente 
von enormer Bedeutung. Der 
erste Schritt ist dabei immer die 
Identifizierung der aktuellen 
Treiberversion. Bei Grafik- und 
Soundkarten nehmen Sie dazu 
am besten das DirectX-Diagnose- 
Programm „dxdiag“. Sie starten 
es, indem Sie in der „Start”-Leiste 
auf „Ausführen“ gehen und dort 


„dxdiag“ eintippen. Unter „An- 
zeige“ und „Sound“ finden Sie 
die verwendete Windows-Trei- 
berversion. Mancher Hersteller 
gibt auf der Webseite aber eine 
davon abweichende Treiberbe- 
zeichnung an. Deshalb haben wir 
zur Sicherheit bei den Grafik- 
karten beide Varianten in der 
Tabelle vermerkt. Zusätzlich ge- 
ben wir Ihnen die jeweilige Heft- 
CD an, auf welcher der Treiber 
zu finden ist. 


Durchblick: Die wichtigsten Hardware-Treiber stno 


Die folgende Liste zeigt Ihnen alle aktuellen Treiber zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. Zusätzlich geben wir Ihnen 
die Download-Adresse des jeweiligen Herstellers an, falls Sie selbst nach den Treibern im Internet suchen wollen. 


Grafikkarten 
Grafikkarte 

Voodoo3 2000/3000 

Voodoo3 3500 

Voodoo4 4500/Voodoo5 5500 
Rage Fury/Rage Fury Pro 

Rage Fury Maxx 

Radeon 

Millennium 6400/6400Max/G450 
Millennium 6200 

Viper II 

AGP-V3xx/VExx/VTxx 
Graphics Blaster TNT2 
Annihilator (Pro) 

Gladiac 

Erazor X/X? 

Erazor Ill, Pro, LT 

Maxi Gamer Phoenix 

3D Prophet, DDR, II 


Grafikchips 


Voodoo! (Graphics) 
Voodoo2 

Banshee 

TNT, TNT2, GeForce 
Savage3D 

Savage4 

Savage2000 

Rage 128/Rage128 Pro 
Radeon 


Mainboard-Chi 


Treiber Windows 2000 Heft-CD 
1.04.00 | Win9x/2k (06/2001) 
|- Win9x (06/2001) 
| 1.04.00 Win9x/2k (06/2001) 
| 53.01.192 Win9x/2k (06/2001) 
- Win9x (06/2001) 
| 5.13.01.3102 Win9x/2k (06/2001) 
5.33.006 Win9x/2k (06/2001) 
| 5.33.006 | Win9x/2k (06/2001) 
5.12.01.9003-9.20.21 | Win9x/2k (06/2001) 
6.49 Win9x/2k (06/2001) 
6.34 Win9x/2k (06/2001) 
| 6.34 Win9x/2k (06/2001) 
| 5.13.01.0758 | Win9x/2k (06/2001) 
5.13.01.0758 | Win9x/2k (06/2001) 
| 5.13.01.0758 Win9x/2k (06/2001) 
6.34 | Win9x/2k (06/2001) 
| 6.34 | Win9x/2k (06/2001) 


Treiber Windows 2000 


Heft-CD 


- | Win9x (06/2001) 

1.02.00 | Win9x/2k (06/2001) 
s | Win9x (06/2001) 

Detonator 3 (6.50) | Win9x/2k (06/2001) 
8.200.011 | Win9x/2k (06/2001) 
8.20,34 | Win9x/2k (06/2001) 
5,12.01.9003-9.20.21 | Win9x/2k (06/2001) 
5.0.2195.4018 | Win9x/2k (06/2001) 
5.13.01.3102 Win9x/2k (06/2001) 


Webseite 

www.3dfx.com 

www.3dfx.com 

www.3dfx.com 
support.atitech.ca/de 
support.atitech.ca/de 
support.atitech.ca/de 
www.matrox.com/mga/drivers 
www,matrox.com/mga/drivers 
ftp.diamondmm.com 
ftp.asuscom.de 
www.europe.creative.com 
www.europe.creative.com 
www.elsa.de 

www,elsa.de 

www.elsa.de 

de.hercules.com 

| de.hercules.com 


Webseite 
| www.3dfx.com 
| www.3dfx.com 
| www.ädfx.com 
| www.nvidia.com 
ftp.s3.com/pub/display 
| ftp.s3.com/pub/display 
ftp.s3.com/pub/display 
| support.atitech.ca/de 
support.atitech.ca/de 


440BX, 440LX, 815E, 820 usw. 
KT 133 (A), Apollo Pro 133 usw. 
Aladdin V/Aladdin Pro Il 
AMD-751/761 


Soundkarten 
Soundkarte 

SB-Livel-Serie 

SB PCI 64 

SB PCI 128 (CT 4811) 

SB AWE 32/64 

DMX XFire 1024 

XLerate Pro 

Fortissimo 


Hersteller Treiber Windows 9x 
3dfx 1.07.00 (4.12.01.0666) 
| 3dfx 1.04.02 (4.12.01.1222) 
| 3dfx 1.04.00 (4.12.01.0666) 
Ati 4.13.7078 
Ati 4.12.7942 
| Ati 4.13.7075 
Matrox 6.23.005 
| Matrox 6.23.005 _ 
Diamond 4.12.01.9013-9.51.11 
| Asus 6.31 
Creative 6.34 
Creative 6.34 
| Elsa 4.12.01.0206-0170 
Elsa 4.12.01.0206-0170 
Elsa 4.12.01,0206-0170 
Guillemot 7.52 
| Guillemot 7.52 
Hersteller Treiber Windows 9x 
3dfx 3.01.00 (4.10.01.0017) 
3dfx 3.02.02 (4.12,01.1151) 
3dfx 1.04.00 (4.12.01.1222) 
Nvidia Detonator 3 (6.50) 
$3 | 6.13.28 
53 4.12,01.8223-8.20.30 
$3 | 4.12.01.9013-9.51.11 
Ati 4.11.2560 
Ati | 4.13.7075 
psätze 
Hersteller Treiber Windows 9x 
Intel | 2.80.008 
VIA | 4in1 4.29v 
Ali | AGP 1.73, IDE 3.56 
AMD | AGP 4.80, IRO 1.11 
Hersteller Treiber Windows 9x 
| Creative | 4.11.01.0711 
Creative | 4.05 (Rev3) 
Creative 4.00.1207 (Rev3) 
Creative | 4.38.16 (Revi6) 
TerraTec | 4.06.00.2885 
TerraTec | 4.06.2041 
| Guillemot 2.013 


Treiber Windows 2000 Heft-CD 
2.80.008 Win9x (06/2001) 
4in1 4.29v | Win9x (06/2001) 
AGP 1.73, 1.0 Beta Win9x (06/2001) 
AGP 5.21 | Win9x (06/2001) 
Treiber Windows 2000 Heft-CD 
> Win9x (02/2001) 
Treiber vom 03.05.2000 |- 

| 5.12.01.3041 = 

| 5.10.2500 |= 

| 2.225 | Win9x (11/2000) 


Webseite 


support.intel.com/design/chipsets 
| www.viatech.com/drivers 
www.ali.com.tw/eng/ 
| www.amd.com 


Webseite 
www.soundblaster.com 
| www.soundblaster.com 
| www,soundblaster.com 
| www,soundblaster.com 
| www.terratec.de/support/treiber.htm 
| www.terratec.de/support/treiber.htm 
de.quillemot.com/brand 


www.pcgameshardware.de 
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bil PRAXIS | Frischzellenkur | Ja, ich will dabei sein! | ich will dabei sein! 


Die Bewerbungsunterlagen für die 
Frischzellenkur finden Sie auf der 


Wir tunen 


HEFT-C 


D 1! 


Ihren Rechner! 


Auf diesen Seiten stellen wir Ihnen jeden Monat den Sieger unserer Leseraktion vor und erläutern das Tuning. 


Der nicht optimierte PC 


Diese Komponenten enthielt der 
Leser-PC vor unserer Frischzellenkur. 


1 [CPU] Intel Pentium Il 333 MHz 


[MAINBOARD] Epox EP-61BXA-M 
[ARBEITSSPEICHER] 128 MB (PC100) 
[Grafikkarte] Diamond Viper V550 


[SOUNDKARTE] SB AWE 64 (ISA) 


[BETRIEBSSYSTEM] Windows 98 SE 


Diesmal ist uns für die speicher sind bis 100 MHz 
Frischenzellenkur ein einsetzbar, so dass der 
recht betagter Intel- Speicher nicht ausgetauscht 
$i Rechner in die Hände ge- werden muss. Auch die 
‘% fallen, der Falk Aaron aus Soundkarte ist ein älteres 
Meran (Italien) gehört. Modell und wird im Laufe 
der Aktion gegen eine ak- 
Der Rechner ist mit einem tuellere ersetzt. Als echtes 
Epox EP-61BXA-M mit BX- Relikt entpuppte sich die 
Chipsatz und einem Pen- Grafikkarte: eine Diamond 
tium II 333 ausgestattet. Viper V550 mit TNT-Chip. 
Das lässt uns einige Optio- Die Leistung des nicht op- DURCHBLICK Alle Komponenten 
nen offen, wir könnten den timierten und des optimier- werden genauestens untersucht. 
Front-Side-Bus (FSB) von 66 ten Rechners ermitteln wir 
auf 100 MHz erhöhen oder wie immer mit unseren 
sogar einen neueren Pro- eigenen Benchmark-Time- finden Sie auch auf unserer 
zessor einbauen. Die vor- demos für Unreal Tourna- Heft-CD unter „Tools“ - 
handenen 128 MB Arbeits- ment und F.A.K.K. 2. Diese „Benchmarks“. 


100 PC Games Hardware | 06/2001 


2| CPU-Tuning {von 333 auf 504 MHz] 


Leider lässt sich der Pentium Il 
333 nur schlecht übertakten - 
dies liegt vor allem an der fehlen- 


\ x den Möglichkeit, die Kernspannung 


(VCore) am Mainboard zu erhöhen. 


Aus diesem Grund haben wir uns 
entschlossen, einen Pentium II 450 
einzubauen, der bereits mit 100 MHz 
FSB läuft, der PII 333 läuft dagegen 
nur mit 66 MHz FSB. Einen ge- 
brauchten PII 450 erhalten Sie schon 
für circa 180 Mark. Um unserer Over- 
clocking-Philosophie treu zu bleiben, 
erhöhen wir den FSB des Pentium II 
450 von 100 MHz auf 112 MHz und 
erreichen so einen Prozessortakt von 
504 MHz - das entspricht den Anfor- 
derungen der meisten aktuellen Spie- 
le. Ein höherer FSB ist leider nicht 
möglich. Der daraus resultierende 
CPU-Takt benötigt eine höhere Kern- 
spannung, die das Epox-Board leider 
nicht bietet. Trotzdem bedankte sich 
das System mit dem PII 450@504 in 
Unreal Tournament mit 30 Prozent 
mehr Leistung und auch F.A.K.K. 2 
legte 60 Prozent zu. Die „alte“ Dia- 
mond Viper V550 mit TNT-Chipsatz 
bremst den Leser-Rechner immer 
noch gewaltig aus, im nächsten 
Schritt werden wir sie austauschen. 


LEBENSNOTWENDIG Für den Prozessor ist es 
wichtig, dass Sie beim Wechsel nie vergessen, 
den Lüfter richtig anzuschließen. 
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3| Grafikkarte [Die TNT ausgebaut] 


Damit unser Tuning-System endlich 
die letzte Leistungshürde nimmt, 
tauschen wir die Grafikkarte aus. 


Die Diamond Viper V550 mit TNT- 
Chipsatz macht den Platz für eine 
Gigabyte GA-GF1280 mit Nvidia-Ge- 
Force2-MX-Chipsatz frei. Anfänglich 
haben wir leichte Probleme, den Trei- 
ber für die neue Grafikkarte zu ins- 
tallieren, hier wirkt sich das Über- 
takten des FSB negativ aus. Mit der 
normalen FSB-Frequenz von 100 
MHz löst sich das Problem von 
selbst. Nachdem die Karte läuft, set- 
zen wir den FSB-Takt wieder auf 112 
MHz. Der Pentium II 504 MHz und 
die neue GeForce2-MX-Grafikkarte 
schaffen in Unreal Tournament im 
16-Bit-Modus 65 Prozent mehr und 
im 32-Bit-Modus sogar 780 Prozent 
mehr als die Grundkonfiguration. In 
F.A.K.K. 2 sieht es ähnlich aus: Im 16- 
Bit-Modus legt das System 150 und 
im 32-Bit-Modus 300 Prozent zu. 


SORGFÄLTIG Besonders bei AGP-Grafikkarten 
müssen Sie auf den festen Sitz im Steckplatz 
achten, um die Funktionsfähigkeit zu sichern. 


Da die Creative Sound Blaster AWE 64 
nicht gerade zu den modernen Sound- 
karten zählt, tauschen wir diese gegen 
eine Guillemot Maxi Sound Muse aus. 


Denn nicht nur flüssiger Bildaufbau, son- 
dern auch der Klang soll überzeugen. Die 
Maxi Sound unterstützt realistischen 3D- 
Sound über bis zu vier Lautsprecher. Die 
Installation der neuen Soundkarte erweist 
sich anfangs als etwas holprig, da das ISA- 
Modem denselben IRQ nutzt wie der von 
uns gewählte PCI-Slot. Windows weigerte 
sich, den Treiber für die Soundkarte zu 
installieren, und blieb bei der Prozedur im- 
mer hängen. Wie belegten den IRQ des 
Modems im BIOS einfach mit der Option 
„ISA/PNP“ und schon wurde unserer neu- 


BIOS-Update [Immer aktuell] 


Als wir den Rechner für unsere 
Frischzellenkur erhalten haben, 
lief er mit einem BIOS von 1998. 


Für neuere Prozessoren, die bekannter- 
maßen auf BX-Boards laufen, brauchen 
wir eine neuere BIOS-Version, damit 
die neue CPU erkannt und unterstützt 
wird. Epox bietet für eine Reihe Main- 
boards, die auf Intels BX-Chipsatz 
basieren, eine aktuellere BIOS-Version 
mit Datum 20.09.2000 an. Gerade beim 
BIOS sollte immer darauf geachtet 
werden, dass eine möglichst neue Ver- 
sion aufgespielt ist. 


A| Soundkarte [Auch der Klang kann eine Frischzellenkur vertragen] 


SOUNDWUNDER Mit der Guillemot Maxi Sound Muse 
verbessert sich dank 3D-Sound-Unterstützung der Klang. 


en Soundkarte ein anderer freier IRQ zuge- 
wiesen. Jetzt klappte die Installation auch 
ohne Probleme. 


6 Fazit {[Finanziragen] 


Diesmal haben wir wieder recht or- 
dentliche Ergebnisse erzielt - unter 
F.A.K.K. 2 immerhin 155 Prozent 
mehr im 16-Bit-Modus. 


Insgesamt haben sich die Tuningmaß- 
nahmen gelohnt und der Rechner ist 
wieder eine gute Spielekiste geworden. 
Bei unseren Umbaumaßnahmen haben 


wir eine neue Grafikkarte von Giga- 
byte für ungefähr 270 Mark, einen ge- 
brauchten Intel Pentium II 450 für circa 
180 Mark und eine neue Soundkarte 
von Guillemot für circa 60 Mark ver- 
MARCO ALBERT 


baut. 


Legende: 


Settings: Pentium II 333/450@504, Epox 
EP-6IBXA-M, Intel Chipsatztreiber 2.80.0108, 
Geforce 2 MX (Detonator 6,50), vertikale 
Synchronisation aus, Spieledetails hoch 


Leistungsvergleich: 
Frischzellenkur 


Unreal Tournament 4.32 (benchmark.dem) 


Der optimierte PC 


Diese Komponenten beinhaltete der 
PC nach unserer Frischzellenkur. 


FPS: 


Auflösung: 


1.024 


Rechner optimal 


[MAINBOARD] Epox EP-61BXA-M 


x768 


3: [ARBEITSSPEICHER] 128 MB (PC100) 
F.A.K.K. 2 1.02 (vga.dm3) an Eine 
0 © 20 30 


Rechner optimal 


FPS: 


Auflösung: 


1.024 


4! [Grafikkarte] Gigabyte GA-GFI280 (GeForce? MX) 


5 [SOUNDKARTE] Guillemot Maxi Sound Muse 


x768 


~ Fazit: Auch diesmal haben wir wieder den Gewinnerrechner 
ordentlich optimiert und in Unreal Tournament bis zu 780 
Prozent mehr Leistung herausgeholt. 


6. [BETRIEBSSYSTEM] Windows 98 SE 
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PRAXIS iSi 


tenonoarstepstennonanoensr ZU 


EERRERRRARRRARRRRERN. 


E EAX 
3D-Soundschnittstelle von 
Creative, Mittlerweile die am 
weitesten verbreitete Sound- 
Bibliothek, wird von sehr vie- 
len Spielen unterstützt. 

E A3D 
3D-Soundschnittstelle von Au- 
real. Nach dem Aufkauf durch 
Creative ist es still um A3D ge- 
worden; dieser Standard wird 
kaum noch von aktuellen Spie- 
len unterstützt. 
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adkarten 


> Hardware 


Praxis 


Mit unseren Tipps vermeiden Sie häufige Fehler im Umgang mit Soundkarten: 


Egal, ob Performanceverlust durch falsche Einstellungen oder Hardware-Pro- 


bleme durch IRQ-Einstellungen, wir helfen Ihnen weiter. 


ir haben drei populäre 

Soundkarten mit ver- 

schiedenen Soundstan- 
dards für Sie ins Testlabor ge- 
schickt, um möglichen Proble- 
men auf die Spur zu kommen. 
Nummer Eins ist eine Sound 
Blaster Live! Player 1.024, die 
stellvertretend für die weit 
verbreitete SB-Live!-Familie von 
Creative an den Start geht. Dazu 
kommen die Terratec 512i Digital 
und die Hercules Game Theater 
XP. Alle drei Karten beherrschen 
die 3D-Sound-Standards EAX 1.0 
und A3D 1.0, die Karten von 
Creative und Hercules dazu noch 
EAX 2.0. Die Frage ist: Was brin- 
gen diese Effekte dem Spieler 
und wie viel Spiele-Performance 
muss man dafür opfern? Stimmt 
die Soundqualität oder hört man 
keinen Unterschied und 
schwendet somit Leistung? 


F Performance-Gewinn: 


7 Mittel 
Stabilitäts-Risiko: 
Gering 


ver- 


X 


Je nach Spiel hat man die Aus- 
wahl zwischen unterschiedlichen 
Soundoptionen, die teilweise 
gravierende Auswirkungen auf 
die Bildwiederholrate haben. Bei 
Heavy Metal F.A.K.K. 2 können 
Sie beispielsweise zwischen Soft- 
EAX- und A3D-Sound 


ware-, 


wählen. Der Nachteil des Soft- 
ware-Modus: Sämtliche Sound- 
effekte müssen von der CPU 
berechnet werden, was je nach 
System bis zu 20 Prozent an Leis- 
tung kostet. Darüber hinaus ist 
die Qualität dieser Sound-Emu- 
lation nicht so hoch wie bei EAX 
oder A3D. Im speziellen Fall von 
F.A.K.K. 2 sollten Sie die EAX- 
Option auf jeden Fall nutzen, so- 
Ihre Soundkarte 
Standard unterstützt (bei allen 
halbwegs aktuellen ist das der 
Fall). Die Entlastung der CPU 
durch EAX oder A3D wird in un- 
seren Benchmarks recht deutlich: 
Im Gegensatz zum Software-Mo- 
dus läuft F.A.K.K. 2 mit aktivier- 
tem 3D-Sound bis zu 20 Prozent 
schneller. Obwohl die Leistung 
für A3D spricht (vorausgesetzt, 
die Karte unterstützt diese Op- 
tion), ist die Sound-Qualität mit 
EAX etwas besser. Auch Hall-Ẹf- 
fekte werden mit EAX besser 
wiedergegeben. Bei Undying, un- 
serem zweiten Testspiel, besteht 
praktisch kein Performance- 
Unterschied zwischen 2D- und 
3D-Sound. Dieses Phänomen ist 
bei allen Unreal-Engine-Spielen 
(beispielsweise Unreal Tourna- 
ment oder DS9: The Fallen) fest- 
zustellen, hier sollten Sie sich 
also ruhig die dreidimensionale 
Beschallung gönnen. Ein aktuell 
schlechtes EAX-Beispiel ist im 
Übrigen Tribes 2. 


fern diesen 


I Performance-Gewinn: 
Sehr gering 
Stabilitäts-Gewinn: 
Mittel 
Jede Erweiterungskarte, egal ob 
Sound-, Grafik- oder Netzwerk- 
karte, bekommt von BIOS und 
Betriebssystem einen IRQ zuge- 
ordnet. Einen IRQ (= Interrupt 
Request) können Sie sich als Ver- 
bindung zwischen Karte und 
CPU vorstellen, mit dessen Hilfe 
der Datenaustausch koordiniert 
wird. Das Problem bei der IRQ- 
Vergabe: Nicht jeder Steckplatz 
auf dem Mainboard hat einen 
festen IRQ, vielmehr wird dieser 
nach dem Einbau vom BIOS fest- 
gelegt. Gerade bei Rechnern mit 
vielen Karten kann es passieren, 
dass ein IRQ doppelt vergeben 
wird. Ein gutes Beispiel ist die 
Doppelbelegung durch Sound- 
und Grafikkarte: Wird in einem 
Spiel gleichzeitig Sound und 
Grafik gefordert, müssen in die- 
sem Fall alle Daten über einen 
einzigen IRQ geschickt werden. 
Hierbei kann es zu Problemen 
kommen, angefangen bei Sound- 
Aussetzern bis hin zu einem in- 
stabilen Rechner. Bei manchen 
Mainboards kann man jedem 
PCI-Slot einen IRQ zuordnen, 
dies ist aber eher die Ausnahme. 
Eine einfache, aber meist hilfrei- 
che Maßnahme ist das Abschal- 
ten von nicht benötigten Schnitt- 
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E SOUNDZENTRALE 
Für guten 3D-Soünd brad- 
chen Sie einen geeigneten 
Soundchip wie den EMUIOKI 
von Creative. 


stellen. Wenn Sie an den COM- 
und LPT-Anschlüssen kein Gerät 
haben, sollten Sie diese im BIOS 
deaktivieren. Unter „I/O Devi- 
ces” finden Sie die gesuchten 
Einstellungen, die Sie kurzer- 
hand deaktivieren. Sollten Sie 
dann immer noch zwei Karten 
auf einem IRQ haben, hilft oft 
das Umstecken einer Karte in 
einen anderen, freien PCI-Slot. 
Dadurch wird diese Karte erneut 
erkannt und bekommt einen 
neuen IRQ zugewiesen. Manche 
Soundkarten melden eine zu- 
sätzliche Komponente im Ge- 
rätemanager an, die nur für die 
DOS-Emulation zuständig ist. 
Wer diese nicht braucht, sollte 
den reservierten IRQ freigeben, 
indem die bewusste Komponen- 
te deaktiviert wird. 


Probleme mit VIA KT133A? 
Performance-Gewinn: 
Sehr gering 


Stabilitäts-Gewinn: 
Hoch 


x 


Seit kurzem füllen sich die Hard- 
ware-Foren im Internet mit Pro- 
blemfällen, bei denen Besitzer 
einer externen PCI-Soundkarte 
in Verbindung mit einigen VIA- 
Chipsätzen über schwerwiegen- 
de Fehler klagen. Besonders auf- 
fällig scheint der VIA-Chipsatz 
KT133A zu sein. Dieser Chipsatz 
unterstützt Athlon- und Duron- 
Prozessoren von AMD und wird 
unter anderem auf den Main- 
boards K7T Pro 2 Turbo von MSI 
oder dem A7V133 von Asus ver- 
baut. Das Problem liegt offenbar 
an der Southbridge des Chip- 
satzes (686B): Wenn zwei Fest- 
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platten am Primary- und Secon- 
dary-IDE-Port im DMA-Modus 
betrieben werden und eine 
Soundkarte im System steckt, 
kann es zu massiven Datenver- 
lusten kommen, im schlimmsten 
Fall resettet sich der Rechner 
selbsttätig beim Kopieren größe- 
rer Dateien. Die Lösung: Entwe- 
der am sekundären IDE-Port kei- 
ne zweite Festplatte betreiben 
oder einige Einstellungen im 
BIOS des Mainboards verändern 
(leider nicht bei allen Herstellern 
möglich). Dazu gehen Sie nach 
dem Start durch Drücken der 
„Entf“-Taste in das BIOS des 
Mainboards. Hier sind drei Ein- 
stellungen interessant: „PCI De- 
lay Transaction“ und „PCI Mas- 
ter Read Caching” müssen 
ausgeschaltet, bei „PCI Latency“ 
muss ein Wert zwischen 0 und 32 
eingestellt werden. Besitzer eines 
Mainboards mit RAID-Control- 
ler sind insofern aus dem Schnei- 
der, da sich das Problem nur auf 
den zweiten IDE-Port bezieht. 
On-Board-Soundkarten scheinen 
dieses Problem im übrigen nicht 
hervorzurufen. 


4 Zusatzsoftware deaktivieren 
= Performance-Gewinn: 
Gering 
Stabilitäts-Risiko: 
` Sehr gering 


Nach der erfolgreichen Installa- 
tion einer Soundkarte hat man 
nicht nur das Spielgefühl um 
eine weitere (Sound-)Dimension 
erweitert, sondern auch auf sei- 
nem Rechner etliche Zusatzsoft- 
ware ungewollt installiert. Sei 
es eine Steuer-Software wie der 
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Creative Launcher, ein zusätz- 
licher Player oder ein Control- 
Panel: Der Spieler braucht diese 
Software in der Regel nur ein- 
mal, um den Sound seinen Be- 
dürfnissen anzupassen, und 
dann nie wieder. Trotzdem wird 
bei jedem Neustart die Zusatz- 
Software mitgeladen. Dies kostet 
Performance und verlängert den 
Startvorgang des Rechners er- 
heblich. Es gibt allerdings ein 
einfaches Windows-Tool, mit 
dem man automatischen 
Start deaktivieren kann. Dazu 
drücken Sie auf den „Start”- 
Knopf unten und wählen „Aus- 
führen” aus. In dem erscheinen- 
den Fenster geben Sie „msconfig“ 
ein und bestätigen mit „Enter“. 
Jetzt sehen Sie «sämtliche Start- 


den 


Optionen, von „config.sys” bis 
„Autostart“. Im Fenster „Auto- 


Leistung: 
Soundkarten 


Sg >,, mc 


ce m" 


start“ verbirgt sich die Einstel- 
lung für die Soundkarte. Deakti- 
vieren Sie jeden Eintrag, den Sie 
der Soundkarte zuordnen kön- 
nen. Nach dem erforderlichen 
Neustart lädt das Betriebssystem 
die Tools nicht mehr automatisch 
mit, sondern nur noch bei Be- 
darf. LARS CRAEMER 


Kurz EX Bündig 


u Was bringt mir EAX oder 
A3D? 
Wenn Soundkarte und Spiel eine der 
Sound-Optionen unterstützen (A3D, 
EAX), solite sie auf jeden Fall genutzt 
werden. Mit diesen Optionen erhält 
man meist bessere Klangqualität und 
-vielfalt bei weniger Belastung für den 
Prozessor. Aktuelle Ausnahme: Der 
EAX-Modus von Tribes 2, der deutlich 
Geschwindigkeit kostet. 


Legende: Perl E 
' i 


Settings: Duron 700, GeForce? MX, 
Asus A7V133, VIA 4in1 4.29, DirectX 8.0a, | 
Detonator 3 (6.50), vert. Sync. aus 


Undying 1.00 (cu_03.sac) 


FPS: 0 10 20 


Auflösung: 
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mance, wertet den Sound aber hörbar auf. Bei F.A.K.K. 2 
bringt aktivierter 3D-Sound einen Leistungsschub, da im 
Gegensatz zum Software-Sound die CPU entlastet wird. 
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Tuning-Guide: Windows 2000 


Windows 2000 ist dank seiner modernen Struktur 
eigentlich bestens für Spiele geeignet. Viele 


Leser haben jedoch Performance- und Stabili- 


tätspröbleme mit dem Super-Betriebssystem 


voncMicrosoft. Mit unseren Tipps beseitigen 


Sie diese Mhähteile. 


rsprünglich sollte Win- 

dows 2000 ja bereits 

das Betriebssystem für 
alle PC-Anwender werden, 
doch Microsoft hat die Zu- 
sammenführung der auf Stabi- 
lität ausgelegten NT-Techno- 
logie mit der Multimediawelt 
der 9x-Reihe bekanntermaßen 
noch mal verschoben. Nichts- 
destotrotz soll Windows 2000 


SPEICHERFRESSER Vor der Installation 
des SP 1 verbraucht Win2k ganze 52 MB 


auch Spaß machen, schließlich 
ist durch die DirectX-8-Fähig- 
keit des Betriebssystems ge- 


D windows Task Ma e - „in . pes 

a OOA RUNES währleistet, dass auch mo- 
Anmerdungen | Prozesse \Systemditung | dernste Spiele laufen. Leider 
ua Verlauf der PUNEErQ 


gibt es einige Handbremsen zu 
lösen, um dieses Ziel wirklich 
zu erreichen. Wir verhelfen Ih- 
nen mit unseren Tipps zu mehr 
Leistung. Sie werden über- 
rascht sein, welches Leistungs- 
potenzial in Ihrem Windows 
2000 steckt, das sogar Win9x- 
Systeme schlägt. 


FREIER SPEICHER Nach der Installation 
des SP 1 braucht Win2k nur noch 47 MB 
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1 | Service Packs 


Durchführung: 
um 
a Risiko. N 
aoa | mimin 

NAN 5 

ES Arbeitsmaterial: 

Internetzugang 

Microsoft hat einige Service 
Packs veröffentlicht - 
wichtigste Paket bisher ist das 
Service Pack 1 (SP 1). Dieses 
sollten Sie als Windows-2000- 


das 


Nutzer in jedem Fall installie- 
ren, um einige grundlegende 
Probleme zu beheben. Die of- 
fensichtlichsten Vorteile des 
Service Pack 1 sind das deut- 
lich schnellere Booten und bis 
zu 5 MB mehr freier Arbeits- 
speicher. Bevor Sie die Instal- 
lation des SP 1 starten, müs- 
sen Sie alle anderen Program- 
me schließen, benutzen Sie 
den Task-Manager. 
Drücken Sie die Tastenkombi- 


hierzu 


nation „Alt“ + „Strg“ + „Entf“ 
und klicken Sie anschließend 
auf das Feld „Task-Manager“. 
In der Registerkarte „Anwen- 
dungen” können Sie nun alle 
unnötigen Programme been- 
den. Leider dürfen wir aus 
rechtlichen Gründen das 12 
MB große Service Pack 1 und 
auch alle anderen kleineren 
Service Packs nicht auf die 
Heft-CD nehmen, Sie müs- 
sen sich diese gegebenenfalls 
selbst herunterladen. Fast mo- 
natlich erscheinen so genann- 
te Windows 2000 Application 
Compatibility Updates, diese 
beheben einige kleinere Feh- 
ler im Umgang mit bestimm- 
ten Tools. Das letzte Update 
ist im März veröffentlicht 
worden und beseitigt unter 
anderem Inkompatibilitäten 
mit Falcon 4.0, Test Drive 4 und 
PGA Tour Golf. 
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Tuning-Guide: Windows 2000 | PRAXIS [ 


Durchführung: 
BOCOC 


Risiko: 
zum 


Arbeitsmaterial: 
VIA 4in1 4.29 (Heft-CD) 

Die wohl wichtigste Frage für 
alle Mainboard-Besitzer mit 
VIA-Chipsatz ist: Welche Ver- 
sion des VIA-4inl-Treiber? 
Leider ist diese Frage nicht so 
einfach zu beantworten, denn 
auch mit den neuesten Versio- 
nen des 4inl-Treiber 4.29 oder 
4.30 Beta werden nicht alle 
Windows-2000-Probleme ge- 
löst. So hat die Southbridge 
686B des KT133A-Chipsatzes 
selbst mit dem 4in1 4.29 Prob- 
leme mit dem ATA100-Modus 
moderner Festplatten. Inzwi- 
schen wird von Microsoft 
dafür ein Hotfix angeboten, 
aber nicht mehr auf der 
Homepage des Softwarerie- 
sen, Sie können den ATA100- 
Hotfix aber immer noch unter 
www.viahardware.com he- 
runterladen. Beachten Sie bit- 
te, dass Windows 2000 nach 
der Installation des Hotfixes 
die ATA100-fähigen Laufwer- 
ke fälschlicherweise als PIO- 
Mode 4 anzeigt, sie arbeiten 
aber trotzdem im ATA100- 
Modus. Nach unseren Erfah- 
rungen sollten Sie in jedem 
Fall den VIA 4in1 4.29 in- 
stallieren und gegebenenfalls 
den ATA100-Hotfix, wenn Sie 
über einen KT133A-Chipsatz 
verfügen und Ihnen ATA66 zu 
langsam ist. Die Version 4.29 
beseitigt nebenbei noch einige 
Probleme mit CD-Brennern. 
Falls Sie Probleme mit 3D- 
Spielen auf Ihrem Mainboard 
mit VIA-Chipsatz haben, soll- 
ten Sie sich einen von Micro- 
soft bereitgestellten Patch he- 
runterladen und installieren. 


3| DirectX und Grafikkarten 


Durchführung: 
(A mimm 


Risiko: 
ya | mmn 
Arbeitsmaterial: 
DirectX 8.0, Detonator 6.50 (Heft-CD) 


Damit Sie unter Windows 
2000 auch ohne Probleme 
spielen können, sollten Sie 
unbedingt die in Tipp 1 er- 
wähnten Service Packs instal- 
lieren. Sehr wichtig ist auch, 
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dass Sie die aktuellste Di- 
rectX-Version benutzen. Sie 
finden die Version 3.0a für 
Windows 2000 auf der Heft- 
CD. Auch bei den Gerätetrei- 
bern sollten Sie auf Aktualität 
achten, besonders die Grafik- 
kartentreiber sind unter Win- 
dows 2000 sehr wichtig. Alle 
Grafikkarten mit einem Chip- 
satz von Nvidia laufen erst 
mit dem Detonator 6.31 ohne 
Stabilitätsprobleme in 3D- 
Spielen; ab dieser Version 
funktioniert auch das Hard- 
ware T&L der GeForce-Reihe 
korrekt. Falls Sie eine solche 
Karte besitzen, sollte Sie min- 
destens die letzte offizielle 
Version 6.50 benutzen. Beach- 
ten Sie dabei auch unbedingt 
unsere Benchmarks, die wir 
mit verschiedenen Detonator- 
versionen durchgeführt ha- 
ben und die teilweise hoch- 
interessante Ergebnisse bei 
Direct3D- und OpenGL-Spie- 
len zeigen. Sie können auch 
unter Windows 2000 die De- 
tonator Coolbits verwenden, 
um die erweiterten Menüs im 
Treiber freizuschalten. Alle 
Besitzer eine Voodoo-Karte 
sollten die x3dfx-Treiber der 
ehemaligen 3dfx-Treiberent- 
wickler benutzen, diese lau- 
fen unter Windows 2000 am 
stabilsten. Im Fall einer Ati- 
Karte müssen Sie auf die 
letzten Beta-Treiber zurück- 
greifen, auf der Heft-CD 2 
finden Sie alle notwendigen 
Grafikkartentreiber. 


& IRQ-Probleme 


Durchführung: 
Bam) 


Risiko: 
SLL m 


Rs Arbeitsmaterial: 


Windows 2000 installiert die 
meisten Rechner als so ge- 
nannte ACPI-PCs (Advanced 
Configuration and Power 
Interface). Das ist an sich 
nicht schlecht, leider ordnet 
der ACPI-Controller die IRQ- 
Ressourcen neu und das 
bedeutet, dass alle Plug-and- 
Play-Geräte auf einen Inter- 
rupt (IRQ) gelegt werden. 
Das kann besonders für die 
Grafikkarte von Nachteil 
sein. Wenn beispielsweise die 
Soundkarte auf demselben 


Eigenschaften von Sekundärer IDE-Kanal i 


‚Allgemein Erweiterte Einstelungen | Treiber| Ressourcen | 


Aktueller Übertragungsmodus: [DMAModus 


` 
Pe en — wenn verfügbar 5 


PLATTENZUGRIFF Erst seit der Veröffentlichung des VIA-4ini-Treiberpakets 
4.26 Beta wird unter Windows 2000 der Ultra-DMA-Modus unterstützt. 


3 NICHT KOMPATIBEL Für die Voodoo Banshee von 3dfx und die Rage Fury Maxx 
von Ati werden derzeit keine Windows-2000-Treiber angeboten 


Assistent zum Aktualisieren von Gerätetreibern 


Gerätetreiber auswählen 
Welcher Treiber soll für dieses Gerät installiert werden? 


wu] Klicken Sie auf den Hersteller und das Modell det Hardwarekomponente, und kicken Si 
auf "Weiter". Klicken Sie auf "Datenträger", wenn Sie über einen Datenträger verfügen. 
der den erforderlichen Treiber enthalt. 


Hersteller: 


(Standard-Computer) 
Compaq 
SGI 


Modelle: 
ACPI-Multiprocessor-PC 
ACPI-PC (Advanced Configuration and Power Interface) 
ACPI-Uniprozessor-PC 

MPS Multiprozessor-PC 

MES Uniprozašsor PC 


C Kompatible Hardwarekomponenten 
@ Alle Hardwarekomponenten dieser Geräteklasse 


PROBLEMLÖSUNG Durch das Umstellen auf „Standard-PC“ verteilt Windows 2000 
die IRQs neu und hebt dabei das Interrupt-Sharing auf. 
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GUTER SUPPORT Neue Spiele wie Black & White unterstützen Windows 2000 und 
laufen meist ähnlich schnell wie auf vergleichbaren Win9x-Systemen. 


Bis Asn 


re: N 


ABILITÄT 


Grundlagen: Service Pack 1 
installiert 


Grundlagen: DirectX 8.0a 
installiert 


Grundlagen: Application 


Compatibility Updates installiert 


VIA-System: VIA 4in1 4.29 
installiert 


AUSNAHMEN Spiele wie NHL 2001 sind 
momentan nicht spielbar unter Win2k. 


SPEICHERHUNGRIG Mit mehr Arbeits- 
speicher (256 MB) läuft Win2k schneller. 


IRQ liegt und in die Inter- 
rupt-Routine der Grafikkarte 
springt, kann sich dies nach- 
teilig auf die Spiele-Perfor- 
mance auswirken oder das 
System könnte abstürzen. 
Falls bei Ihnen keine Proble- 
me oder Geschwindigkeits- 
nachteile in Spielen auftreten, 
sollten Sie keine Änderungen 
vornehmen. Wenn Sie den- 
noch die Interrupts einzeln 
vergeben möchten, dann soll- 
ten Sie schon bei der Instal- 
lation von Windows 2000, 
wenn nach zusätzlichen Con- 
trollern gefragt wird, die Taste 
„F5“ drücken und in der Liste 
„Standard-PC” auswählen. 


Sie können das auch nachträg- 
lich ändern, dies funktioniert 
aber leider nicht bei allen 
Systemkonfigurationen — Win- 
dows 2000 kann unter Um- 
ständen anschließend nicht 
mehr hochfahren. Bevor Sie 
die Änderungen vornehmen, 
müssen Sie alle wichtigen 
Treiber auf die Festplatte ko- 
pieren. Anschließend klicken 
Sie mit der rechten Maustaste 


CK 


ür Win2k im Überblick. 


VIA-System: ATA100-Hotfix 
installiert (KT133A) 


IZA VIA-System: VIA-AGP-Hotfix bei Pro- 
blemen mit 3D-Spielen installiert 


Treiber: Aktuellster Grafikkarten- 
treiber installiert 


EA Treiber: Aktuellster Soundkarten- 
treiber installiert 
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u PRAXIS Tuning-Guide: Windows 2000 


Windows-2000-Patches 
Da wir die Service Packs und Patches von Microsoft leider nicht auf 
die Heft-CD nehmen dürfen, müssen Sie diese selbst herunterladen. 


Das wäre an sich kein Problem, leider ist Navigation auf der 
Homepage von Microsoft nicht einfach. Starten Sie zunächst 
einen Browser und rufen Sie die Seite www.microsoft.com auf. 
Anschließend fahren Sie mit der Maus in der rechten oberen 
Ecke über „Support“ und klicken in dem erscheinenden Menü 
auf „Knowledge Base“, danach wählen in dem Listenfeld „My 
search is about: Windows 2000 aus. Für den ATA100 Hotfix 
geben Sie in dem Feld „My Question is:” die Artikelnummer 
0260233 ein, um zum Download der Datei zu gelangen. Genauso 
machen Sie es mit 0261606 für den VIA-AGP-Hotfix. Das Service 
Pack 1 und die Windows 2000 Compatibility Updates finden Sie 
direkt unter www.microsoft.com/windows2000/downloads. Für 


die Compatibility Updates müssen Sie weit nach unten scrollen. 


auf das Arbeitspatzsymbol 
und wählen „Eigenschaften“ 
aus. Dann gehen Sie auf 
die Registerkarte „Hardware“ 
und klicken auf „Geräte-Ma- 
nager“, nun wählen Sie unter 
„Computer“ das ACPI-Gerät 
mit einem Doppelklick aus, 
wechseln auf die Registerkarte 
„Treiber“ und klicken auf die 
Schaltfläche „Treiber aktuali- 
sieren...“. Jetzt folgen Sie der 
Menüführung und wählen 
den Punkt „Alle bekannten 
Treiber für das Gerät in einer 
Liste...“ aus, anschließend 
klicken Sie noch auf „Alle 
Hardwarekomponenten dieser 
Geräteklasse“ und wählen 
dann im rechten Fenster „Stan- 
dard-PC” aus. Beenden Sie 
den Vorgang, indem Sie auf 
„Weiter“ klicken und den Bild- 
schirmanweisungen folgen. 


Nach einem Neustart werden 
alle Komponenten neu er- 
kannt, hier müssen Sie even- 
tuell die Treiber neu installie- 
ren. Auf dem gleichen Weg 
können Sie Ihr System auch 
wieder auf ACPI umstellen. 


5 Spiele-Guide 


Durchführung: 
| jninialm 
Risiko: 

U | mmm] 

= Arbeitsmaterial: 


Windows 2000 hat viele Vor- 
teile gegenüber Windows 9x 
oder Me, denn es ist durchge- 
hend auf 32 Bit ausgelegt und 
muss nicht mit 16- oder gar 8- 


Bit-Routinen aus der DOS- 
Zeit kämpfen. Vor allem die 
Aufteilung des Programm 
codes in Kernel und Usermo- 
de ermöglicht eine sehr hohe 
Systemstabilität und auch eine 
gute Performance für Treiber. 
Leider ist das alles nur graue 
Theorie: In der Spielepraxis 
sieht es etwas anders aus. 
Eines der unrühmlichen Bei- 
spiele ist die EA-Sports-Reihe, 
die keinen offiziellen Support 
für Windows 2000 hat. 


Dagegen haben die meisten 
Hersteller erkannt, dass der 
Win2k-Support durchaus wich- 
tig ist. Viele Spiele sind auch 
auf Win2k optimiert und 
erreichen mühelos dieselbe 
Geschwindigkeit wie auf 
entsprechenden Win9x-Syste- 
men. Vor allem OpenGL-Spie- 
le scheinen hier eine sehr gute 
Performance zu erreichen. In- 
zwischen wurden auch viele 
Treiber aktualisiert, so dass 
Windows 2000 mittlerweile 
als brauchbare Spielplattform 
zu bezeichnen ist (von den er- 
wähnten Ausnahmen abgese- 
hen). Eine wichtige Besonder- 
heit bei Windows 2000 und 
Spielen ist der Speicherhun- 
ger des Betriebssystems. Bei 
unserem Testsystem mit 128 
MB RAM haben wir fest- 
gestellt, dass das Laden von 
Levels in Spielen teilweise 
wesentlich länger dauert als 
unter Win9x. Deshalb sollten 
Sie den Arbeitsspeicher auf 
256 MB aufrüsten oder zu- 
mindest unseren Tipp 6 um- 
setzen. 
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6 | Benutzerprofil zum Spielen 


Durchführung: 
BOCCO 


Risiko: 
_ I nimm 


Arbeitsmaterial: 


Wenn Sie unter Windows 2000 
regelmäßig ein Spielchen wa- 
gen, sollten Sie ein Benutzer- 
profil anlegen, das Sie nur 
für diesen Zweck nutzen. Bei 
der Installation von Windows 
2000 wird nur das Profil „Ad- 
ministrator“ angelegt - so ha- 
ben Sie zwar volle Zugriffs- 
rechte, allerdings werden 
durch einige unnötige Extra- 
Features auch wertvolle Sys- 
temressourcen vergeudet, die 
Sie anderweitig besser nutzen 
können. 


Um ein neues Benutzerprofil 
anzulegen, wählen Sie die 
Systemsteuerung über „Start“ 
— „Einstellungen“ — „System- 
steuerung“ aus. Klicken Sie 
dann auf das Symbol „Benut- 
zer und Kennwörter”. In der 
Registerkarte „Benutzer“ akti- 
vieren Sie (falls nicht bereits 
geschehen) die Option „Be- 
nutzer müssen für den Com- 
puter Benutzernamen und 
Kennwort eingeben”. Klicken 
Sie dann auf die Schaltfläche 
„Hinzufügen“. Im ersten Dia- 
logfenster „Neuen Benutzer 
hinzufügen” geben Sie in das 
Feld „Benutzername“ einen 
entsprechenden Namen ein, 
beispielsweise „Spieler“. Die 
Felder „Vollständiger Name“ 
und „Beschreibung“ können 
leer bleiben. Klicken Sie auf 
„Weiter“. Geben Sie im nächs- 
ten Fenster ein Kennwort in 
das Feld „Kennwort“ ein und 
wiederholen Sie die Eingabe 
im Feld „Kennwortbestäti- 
gung“ — eine Kennwortein- 
gabe ist jedoch nicht zwin- 
gend erforderlich. Im letzten 
Dialogfenster wählen Sie die 
Zugriffsstufe aus, die der 
neue Benutzer erhalten soll. 
Wählen Sie die Option „An- 
dere” aus und klicken Sie im 
Listenfeld auf den Eintrag 
„Hauptbenutzer“. Abschlie- 
ßend bestätigen Sie über „Fer- 
tig stellen” Ihre Eingaben und 
Sie gelangen zurück zur Re- 
gisterkarte „Benutzer“. Nun 
können Sie sich zum Spielen 
mit diesem Profil einloggen. 
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7 CPU-Priorität erhöhen 
Durchführung: 
nam 
Risiko: 

| I mim 
Arbeitsmaterial: 
Editor 


Mit einem kleinen Trick kön- 
nen Sie Spielen unter Win- 
dows 2000 mehr CPU-Leis- 
tung zuweisen, indem Sie die 
CPU-Priorität erhöhen. Öff- 
nen Sie im Windows-Explorer 
das Verzeichnis, in dem das 
Spiel installiert ist und klicken 
Sie mit der rechten Maustaste 
in einen freien Bereich. Rufen 
Sie im Kontextmenü den Ein- 
trag „Neu“ — „Textdatei” auf. 
Geben Sie in den Texteditor 
Folgendes ein: 

echo off 

start /Priorität Spiel.exe 

Für den Platzhalter „Prio- 
rität” können Sie „realtime“, 
„high“ oder „abovenormal“ 
eingeben, für „Spiel“ entspre- 
chend den Spielenamen, hier 
wäre es „Alice“. Bei Spieleti- 
teln, die aus zwei oder mehr 
Wörtern bestehen (wie Unreal 
Tournament), müssen Sie den 
Titel in Anführungszeichen 
setzen. Schließen Sie die Text- 
datei und bestätigen Sie die 
Frage nach der Speicherung 
der Änderungen mit „Ja“. 


Die Dateierweiterung benen- 
nen Sie um, indem Sie zuerst 
im Windows-Explorer im Me- 
nü „Extras“ auf „Ordnerop- 
tionen“ klicken. Aktivieren 
Sie dort die Option „Alle Da- 
teien anzeigen.” und deakti- 
vieren Sie die Einträge „Datei- 
namenerweiterungen bei...” 
und „Geschützte Systemda- 
teien ausblenden (empfoh- 
len)“. Bestätigen Sie Ihre Än- 
derungen mit einem Klick auf 
„Übernehmen“ und schließen 
Sie das Fenster mit „OK“, 
Markieren Sie die Textdatei 
und klicken Sie mit der rech- 
ten Maustaste auf das Sym- 
bol. Wählen Sie aus dem Kon- 
textmenü den Eintrag „Umbe- 
nennen“ aus. Nennen Sie die 
Textdatei „Spiel.bat“ — wich- 
tig ist die Endung „.bat”. Sie 
können das Spiel jetzt mit ei- 
nem Doppelklick auf diese 
Datei starten und die in der 
BAT-Datei festgelegte CPU- 
Priorität wird zugewiesen. 
MELANIE REuUL/MARCO ALBERT 


i alıce.bat Editor 


[echo off 
Istart /high alice.exe 


7 KLEINER TRICK Durch eine kleine Batch-Datei können Sie Spielen unter Windows 
2000 mehr Prozessor-Zeit zuweisen und haben dadurch mehr Performance im Spiel. 


Welche Spiele für Win2k? 


Wir haben einige aktuelle Spiele ausprobiert, um die 
Performance unter Windows 2000 für Sie auszutesten. 


Probleme 


Vergleich zu Win9x 


NHL 2001 


im OpenGL-Modus gibt es keine 
Probleme 


Legende 


Settings: Pentium III 750, MSI BX-Master, 
Intel Chipsatztreiber 2.60.010a, Geforce 256 
DDR, vertikale Synchronisation aus, Spiele- 
detalls hoch 


Leistung: 
Windows 2000 


Und 2 (eu 03. "9 l 


Wink SP 1, Det. 12. 00: 
Winzk SP1, Det. 10.40 
Winga Det. 10. 5 __30 


Auflösung: 


H 
40 32 6 


I )etonator 1040 40 
Win2k SP 1, Detonator 6.50. 777 


Win2k Detonator 6. 50 Er 


Auflösung: 


1.024 |f 
x768 


Win98 Detonator 10.50 


- Fazit: Vor allem OpenGL-Spiele fühlen sich offensichtlich in ei- 
ner Windows-2000-Umgebung wohl. R.A.K.K. Zist bis zu 19 Pro- 
zent schneller als unter Win98 SE. Bei Direct3D-Spielen fallen 

die Geschwindigkeitsunterschiede deutlich geringer aus, 
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Die IRQ-Verteilung ist nicht 


leicht zu durchschauen und 


macht auch bei modernsten 


Mainboards immer noch 
Probleme. Wir zeigen, 
wie die Ressourcen 
richtig verteilt 


werden. 


EIRO 
Interrupt Request Line. Leitungen, über 
die Komponenten Signale an den Pro- 
zessor senden, um damit beispielsweise 
eine bevorstehende Datenübertragung 
anzuzeigen. 


E Chipsatz 
Zentraler Bestandteil jeder Hauptpla- 
tine. Entscheidet über die Speicherart, 
-menge und die verwendbaren Prozes- 
soren. Besteht meist aus North- und 
einer Southbridge 

E Southbridge 
Teil des Chipsatzes, der unter anderem 
für die Steuerung der DMA-Transfers 
von und zur Festplatte zuständig ist. 

E VIA VT82C686B 
Southbridge einiger VIA- und AMD- 
Chipsätze. Wird vor allem beim KT133A 
und dem 760-Chipsatz verwendet. 
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as nervt jeden Spie- 

ler: Der PC hängt 

sich plötzlich auf, 
der Mauszeiger „friert ein” 
oder Windows verabschiedet 
sich mit dem „Blue Screen 
of death“. Nicht immer sind 
falsche Treiber oder eine zu 
stromhungrige Grafikkarte 
die Ursache allen Übels. Gele- 
gentlich nervt auch ein falsch 
konfiguriertes Mainboard mit 
Problemen dieser Art. Vor al- 
lem die IRQ-Verteilung er- 
weist sich noch Jahre nach der 
Einführung von Plug-and- 
Play als äußerst tückisch. PC 
Games Hardware zeigt, wie 
die geringen Ressourcen des 
PCs sinnvoll verteilt und Pro- 
bleme vermieden werden. 


1} IRQ-Konflikte erkennen 


Durchführung: 
_ I mimin 
Risiko: 


Arbeitsmaterial: 
Geräte-Manager 


Die häufigste Mainboard-Ur- 
sache für ein instabiles Be- 
triebssystem ist ein doppelt 
vergebener Interrupt (IRQ). 
Mit einem solchen Unterbre- 
chungskommando teilt eine 
Komponente, zum Beispiel ei- 
ne Grafikkarte, dem Rechner 
mit, dass sie Arbeit für ihn 
hat. Daraufhin unterbricht 
der Prozessor den laufenden 
Arbeitsbetrieb und kümmert 
sich um das entsprechende 
Gerät. Im PC stehen insge- 


samt nur 16 IRQs zur Ver- 
fügung. Werden mehr Geräte 
verwendet, als IRQs zur Ver- 
fügung stehen, müssen die 
IRQs „geteilt“ werden. 

Wenn der IRQ nun mehrfach 
vergeben und die Treiber der 
vorhandenen Komponenten 
„schlecht“ programmiert ist, 
kann die CPU das Unterbre- 
chungskommando nicht mehr 
richtig zuordnen — es kommt 
zu Fehlern. Einen IRQ-Kon- 
flikt erkennen Sie zum Bei- 
spiel daran, dass sich der Trei- 
ber für die Komponente nicht 
installieren lässt. Bei Grafik- 
karten lässt sich bei einem 
Konflikt nur die Standard- 
auflösung (640x480, 4 Bit 
Farbtiefe) einstellen. 
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IRQ-Verteilung ermitteln 


Durchführung: 
| 7 mimi 


Risiko: 

nen 

SS Arbeitsmaterial: 

1 Geräte-Manager 

Grafikkarte und TV-Karte 
sollten immer einen eigenen 
IRQ bekommen. Sie kontrol- 
lieren die verwendeten IRQs, 
indem Sie unter Windows mit 
der rechten Maustaste auf das 
Arbeitsplatz-Symbol klicken 
und dann die „Eigenschaften“ 
aufrufen. Wählen Sie die Re- 
gisterkarte „Geräte-Manager“ 
und klicken Sie doppelt auf 
„Computer“. Nun wird Ihnen 
die IRQ-Tabelle angezeigt. 
Achten Sie bitte darauf, dass 
jedem Interrupt, der von einer 
Plug-and-Play-Karte verwen- 
det wird, ein „ACPI IRQ-Hol- 
der für PCI-Steuerung” zuge- 
ordnet wird. Hierbei handelt 
es sich nicht um einen doppelt 
belegten IRQ, sondern um 
eine erweiterte Energiespar- 
funktion („Advanced Con- 
figuration and Power Inter- 
face”). Das ist völlig normal 
und hat keinerlei negative 
oder stabilitätsbeeinflussende 
Wirkung. 


3| IRQ-Verteilung ermitteln (11) 


| Durchführung: 
_ I mma 
Risiko: 
E mimma 
RS Arbeitsmaterial: 
=~ Keines 


Eine bessere Aussage über die 
verwendeten Interrupts be- 
kommen Sie beim Booten des 
Rechners. Kurz bevor „Win- 
dows wird gestartet” ange- 
zeigt wird, blendet das Sys- 
tem die IRQ-Routing-Tabelle 
ein. Sie können an diesem 
Punkt mit der Taste „Pause“ 
den Bootvorgang anhalten. 
Nicht immer werden in dieser 
Übersicht alle Einsteckkarten 
gelistet. Die Soundblaster- 
Karten fallen hier zum Bei- 
spiel häufig unter den Tisch. 
Um alle Komponenten zu se- 
hen, müssen Sie zuerst in 
das BIOS gehen und dort 
die Option „Plug & Play O/S” 
im Menü „PnP/PCI Confi- 
gurations“ auf „No“ stellen. 
Anschließend erkennen Sie 
genau, welche Komponente 
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welchen IRQ nutzt. Mögli- 
cherweise zeigt sich erst jetzt 
ein klassischer IRQ-Konflikt. 
Die Ursache für IRQ-Konflik- 
te liegt übrigens in der Be- 
schränkung des PCI-Busses 
auf maximal vier nutzbare 
IRQ-Leitungen. Diese Leitun- 
gen müssen für alle PCI- 
Karten und zusätzlich für 
die logisch an den PCI- 
Bus angebundenen Geräte 
wie zum Beispiel On-Board- 
Sound oder die AGP-Grafik- 
karte ausreichen. Bei Einsatz 
von mehr als vier Geräten 
müssen die Leitungen dop- 
pelt oder sogar dreifach be- 
werden („Sharing“). 
Das ist auch der Grund, wa- 
rum man die IRQs bei den 
meisten BIOS-Versionen nicht 
direkt den Steckplätzen zu- 
ordnen kann, sondern nur 
den vier Leitungen (PIRQ_0 
bis PIRQ_3, gelegentlich auch 
INTA bis INTD). 


nutzt 


4 IRQ-Konflikte lösen (I) 


Durchführung: 


u Risiko: 

HL jelais 
SS Arbeitsmaterial: 
Schraubendreher 


Die einfachste Möglichkeit, 
IRQ-Konflikte zu lösen, ist es, 
die Karten neu anzuordnen. 
Dazu müssen Sie Ihren Com- 
puter ausschalten und öffnen. 
Ihren ersten Blick sollten Sie 
sofort auf den ersten PCI-Steck- 
platz (von oben gezählt) unter 
dem AGP-Slot richten. Der ers- 
te PCI-Slot teilt sich nämlich 
einen IRQ mit dem AG-Port; 
die meisten aktuellen Grafikbe- 
schleuniger reagieren empfind- 
lich auf dieses IRQ-Sharing. 
Lassen Sie den ersten PCI-Slot 
frei oder verwenden Sie hier 
nur Karten, die keinen eigenen 
IRQ benötigen. Der zweite PCI- 
Slot ist häufig der einzige, der 
wirklich einen IRQ für sich al- 
leine hat - es sei denn, die Pla- 
tine besitzt einen zusätzlichen 
IDE-Controller, der sich fast 
immer mit eben jenem Steck- 
platz einen IRQ teilt. In diesem 
Fall sollten Sie hier nur ISDN- 
oder Netzwerkkarten einste- 
cken, aber auf keinen Fall SCSI- 
Controller, TV- oder Soundkar- 
ten. PCI-Slot 3 kann meist frei 
verwendet werden, er teilt sich 


Eigenschaften von Computer 
Ressourcen anzeigen | Ressourcen reservieren | 


@ Interrupt (IRO) © DMA 

C Ein-/Ausgabe (Es) Speicher 

ii _Zugewiesene Hardware 

09 SCI IRQ belegt von ACPI-Bus 

10 Intel(R) PRO/100+ Management Adapter 

10 ACPI IRQ-Holder für PCI-Steuerung 
NVIDIA GeForce? GTS/GeForce2 Pro 

11 ACPI IRQ-Holder für PCI-Steuerung 

PS2 (PS72) 

13 Numerischer Coprozessor 


Ina an mn men 


ba ta 


2] IRQ-INFO Windows zeigt die Verteilung der Ressourcen im „Geräte-Manager“ recht 
verlässlich an. Der „IRO-Holder“ ist völlig normal und zeigt keine Doppeibelegung an. 


Device ID Device Class 


IDE Controller 14/15 


Serial bus controller 4 


Network controller 4 
Mass storage controller 18 
Display controller 11 


QUICK-INFO Beim Start zeigt der Rechner kurz die IRQ-Verteilung an. Bevor 
aber wirklich alle Komponenten angezeigt werden, ist Handarbeit gefordert. 


BIOS-Setup: PCI Configuration [ BIOS-Setup: IRQ-Reservierung 


E EINGRIFF Die BIOS-Menüs „PnP Resource Control” und „PnP/PCI Configuration“ 
ermöglichen den Zugriff auf die IRQ-Verteilung des Rechners. 
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w PRAXIS | Mainboard-Troubleshooting 


TROUBLESHOOTING Moderne Mainboards bieten immer häufiger Diagnose-Funktionen, 


die bei Problemen weiterhelfen. Hier im Bild eine Port-80-Abfrage 


IRQ-Liste 


Wie die insgesamt 16 IRQs von der 


Hauptplatine vergeben werden. 


IRQ Gerät 

Systemzeitgeber (fest belegt) 
Keyboard Controller (fest belegt) 
Weitergeleitet auf IRQ9 (fest belegt) 
COM 1 (abschaltbar/änderbar) 

COM 2 (abschaltbar/änderbar) 

Frei 

Diskettenlaufwerk-Controller (fest belegt) 
LPT 1 (abschaltbar/änderbar) 
System CMOS/Real Time Clock (fest) 
ACPI Bus (wenn aktiviert, sonst frei) 
Frei 
Frei 

12 | PS/2-Maus-Controller (frei/belegt) 
13 | Coprozessor (fest belegt) 

14 | Primärer IDE-Kanal (fest belegt) 

15 | Sekundärer IDE-Kanal (fest belegt) 
Je nach Rechner-Konfiguration können 
maximal acht IRQs vergeben werden. 


z=zvoyaou>unrmo 
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ren großer Dateien kann es zu Datenkorruption kommen. BIOS-Updates sollen helfen. 


laut Spezifikation einen IRQ 
mit einem eventuell vorhande- 
nen sechsten PCI-Slot und mit 
dem Onboard-Soundchip. Den 
schalten die meisten Spieler 
aber ohnehin ab, weil sie eine 
externe Soundkarte verwen- 
den. Der vierte PCI-Slot nutzt 
dieselbe Leitung wie der On- 
board-USB-Controller. Laut PCI- 
Spezifikation sollte der fünfte 
PCI-Slot ebenfalls auf der Lei- 
tung von PCI-Slot Eins und 
AGP-Karte liegen. Doch da ma- 
chen manche Hersteller nicht 
mit und setzen stattdessen auf 
eigene Lösungen. Abit bei- 
spielsweise vergibt die vier 
Signalwege auf dem KT7 so: 
AGP und PCI, PCI2 und PCI3, 
PCI4 und PCI6 und USB, PCI5 
alleine. In jedem Fall sollten Sie 
bei Mainboard-Problemen un- 
bedingt herausfinden, wie Ihr 


å Medallion BIOS v6.8, A 
u ht (C) 1984-2888, ñua 


JF Copyrig 


asus A7V-133 ACPI BIOS Revision 


AMD Athlon{T 
Memory Test : 


18#A MHz Process 


BBA416K OK 


DIAGNOSE Der Rechner zeigt beim Start kurz an, von welchem 
Hersteller das BIOS stammt. Meistens ist das Award oder AMI. 


Board die IRQ-Leitungen ver- 
gibt. Entweder über das Hand- 
buch, die Hersteller-Webseite 
oder die Hotline. Sie sollten vor 
dem Umbau genau wissen, 
welche Karte Sie in welchen 
Slot stecken, sonst artet das 
Troubleshooting in eine Steck- 
Orgie aus. Beachten Sie, dass 
Windows 2000 die BIOS-Ein- 
stellungen normalerweise voll- 
ständig ignoriert (siehe Artikel 
ab Seite 104). 


5 IRQ-Konflikte lösen (Il) 


Durchführung: 
LAI i Jm 
Risiko: 

(A i imm 
R Arbeitsmateriak: 
S BIOS 


Falls Sie das Problem mit dem 
Ändern der Kartenaufteilung 
auf dem Mainboard nicht lösen 
können, gibt es noch die Mög- 
lichkeit, im BIOS IRQs zu sper- 
ren. Das kann sehr hilfreich 
sein, wenn Sie ältere ISA-Kar- 
ten im System haben oder Pro- 
bleme mit der DOS-Emulation 
der Soundkarte bestehen. Be- 
sonders die SB16-Emulation 
der Sound Blaster Live! sollte 
immer auf dem IRQ 5 liegen, 
diesen Interrupt hat das BIOS 
aber möglicherweise schon ei- 
ner PCI-Karte zugeordnet. Da- 
mit dieser IRQ frei bleibt, 
drücken Sie beim Start des 
Rechners die Taste „Entf“, um 
in das BIOS zu gelangen. Nun 
gehen Sie bei Asus-Mainboards 
auf „Advanced“ — „PCI Con- 
figuration” - „PCI/PNP ISA 
IRQ Resource Exclusion“ und 
ändern beispielsweise die Op- 
tion „IRQ 5 Used by ISA“ mit 


„YES“. Bei allen anderen Main- 
boards gehen Sie im BIOS auf 
„PnP/PCI Configurations” und 
stellen hier „IRQ 5 assigned to“ 
auf „Legacy ISA”. Eventuell 
müssen Sie die automatische 
IRQ-Verteilung vorher mit der 
Option „Resources Controlles 
by: Manual“ deaktivieren. Nun 
kann dieser Interrupt keiner 
PCI-Karte mehr zugeordnet 
werden; er bleibt frei für eine 
ISA-Karte oder die SB-16-Emu- 
lation. Natürlich geht dieser 
IRQ dann für alle Komponen- 
ten verloren. Sie sollten deshalb 
grundsätzlich nicht verwendete 
Ressourcen freigeben (COM- 
Ports, LPT, USB). Gehen Sie 
dazu im Asus-BIOS auf „Ad- 
vanced“ — „1/O Device Con- 
figuration“ und schalten Sie die 
nicht gebrauchten Anschlüsse 
auf „Disabled“. Bei anderen 
Boards gehen Sie im BIOS auf 
„Integrated Peripherals“ und 
schalten dort die Ports auf „Dis- 
abled“. Dadurch können Sie bis 
zu drei freie IRQs erhalten. 


|6| Fehlercodes des BIOS 


Durchführung: 
Risiko: 

w | 
Arbeitsmaterial: 
BIOS 


Es sind nicht nur die IRQs, die 
Ärger machen. Auch Speicher, 
Grafikkarte oder Prozessor 
können Sand ins PC-Getriebe 
streuen. Das BIOS verfügt über 
die Möglichkeit, Fehler akus- 
tisch oder bei einigen Main- 
boards sogar visuell über LEDs 
anzuzeigen. Jeder kennt das 
hilflose Piepen des Rechners, 
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Fallbeispiel: IRQ-Konflikte gelöst 


Wir provozierten auf einem Testrechner einen massiven IRQ-Konflikt. Die Folge: Windows verweigerte die Treiberinstallation. 


u — Grafikkarte IRQ 11 


` pe 


I hu \ 


SCSI-Controller 


Netzwerkkarte IRQ 5" 


kad > 


Soundkarte IRQ5=— 


Beim Einschalten des Rechners ermitteln wir auf dem 
Asus A7V133 Mehrfachbelegungen der IRQs 11 (AGP, 
TV-Karte) und 5 (Netzkarte, Soundkarte, USB). 


2 
Ai 


” 


% 


A I A 


— Grafikkarte IRQ 11 


> #: ® 


fair 


(® 


Netzwerkkarte'IRQ 5: 
= r” 


Soundkarte IRQ:5=— 


Durch Umstecken des SCSI-Controllers machen wir IRO 11 
frei. Im PCI-Siot2 würde sich die Karte den IRQ mit dem 
Promise-Controller teilen, also wählen wir den dritten Slot. 


3 — Grafikkarte IRQ 11 

D pig 
C 

0 


Öna 
2 SCSI-Contrair IRO 10 


IRQ 5 reservieren wir im BIOS, die Netzkarte stecken wir 
um, damit wir die Dreifachbelegung aufheben. Den IRQ 4 
haben wir durch Abschalten des COM-Ports freigegeben. 


= 
a 


wenn zum Beispiel die Grafik- 
karte nicht richtig im Slot steckt. 
Dieses Geräusch ist ein 
steckter“ Fehlercode. Sie kön- 
nen ihn mit unserer Tabelle ent- 
schlüsseln und das Problem 
schnell einkreisen. Das einmali- 
ge, kurze Piepen des Award- 
BIOS bedeutet zum Beispiel, 
dass alles in Ordnung ist, piept 
der Rechner jedoch einmal 
lang, so wurde der Arbeitsspei- 
cher nicht gefunden, wahr- 
scheinlich sitzt er nicht richtig 
im Steckplatz. Die neuen So- 
ckel-A-Mainboards von Epox 


„ Ver- 


und Emnic verfügen sogar 
über zwei LEDs, die den Status 
des Port-80 anzeigen. Über die- 
sen Port liefert die Hauptplati- 
ne während des Systemstarts 
ständig aktuelle Statusmeldun- 
gen, die über ein zweistelliges 
Display ausgegeben werden. 
Andere Mainboards bieten 
Diagnose-LEDs, bei einigen 
krächzt eine meist unverständ- 
liche Stimme irgendetwas aus 
dem Systemlautsprecher. 


7 Datentransfer 


Durchführung: 
um 


Arbeitsmaterial: 
Heft-CD 


Seit kurzem wird in Internet- 
Foren von einem Problem des 
VIA-KT133- und KT133A- 
Chipsatzes in Verbindung mit 
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der Sound Blaster Live! be- 
richtet. Bisher wurde die Ur- 
sache meist der Sound Blaster 
Live! in die Schuhe gescho- 
ben. Doch VIA hat nun of- 
fiziell Probleme mit der 
VT82C686B-Southbridge ein- 
geräumt. Dieser Chip wird 
auf fast allen KT133A-Main- 
boards, auf wenigen KT133- 
Platinen und auf einigen 
Apollo-Prol33A-Mainboards 
verbaut. Beim Kopieren von 
großen Datenmengen von ei- 
nem Gerät am sekundären auf 
ein Laufwerk am primären 
IDE-Kanal (bei beiden Gerä- 
ten muss der DMA-Modus 
aktiviert sein) können CRC- 
Fehler (Paritätsfehler) beim 
Kopieren entstehen. Das Pro- 
blem lässt sich glücklicher- 
weise ohne größeren Auf- 
wand lösen, entweder per 
BIOS-Update oder per Soft- 
ware-Patch. VIA veröffent- 
licht auf der eigenen Home- 
page www.via-cyrix.de eine 
Liste der BIOS-Updates, die 
von den Mainboardherstel- 
lern angeboten werden und 
das Problem lösen. Wer nicht 
warten will, kann sich die 
recht komplizierte Problem- 
auf der Webseite 
www.au-ja.de anschauen und 
versuchen, sie auf dem ei- 
genen System umzusetzen, 
oder auf unserer zweiten 
Heft-CD nachsehen. 
CHRISTIAN GÖGELEIN/ 
MARCO ALBERT 


lösung 


BIOS-Fehlermeldungen 


Was tun, wenn der Rechner hilflos piept? Wir haben beispielhaft 
die Signaltöne aktueller BIOS-Versionen zusammengestellt. 


Award BIOS 


Ursache 


Signalton 

1x kurz 

1x lang 

1x lang, 2x kurz 


1x lang, 3x kurz 
Dauerton 


System arbeitet ohne Fehler. 
Speicherproblem, Module sitzen nicht richtig. 
Videoproblem, Grafikkarte defekt oder nicht 
richtig im Slot verankert. 

Grafikkartenfehler 

Speicher oder Videoproblem, Speicher oder 
Grafikkarte wird nicht gefunden. 


Leider gibt das Award-BIOS nur vage Hinweise auf die tatsächliche Fehlerquelle. Wenn nicht 
einmal ein Signalton erklingt, stimmen entweder die CPU-Einstellungen nicht (FSB zu hoch, 
Multiplikator falsch, Spannung zu hoch) oder das Tachosignal des Lüfters macht Probleme. 


AMI-BIOS 


Signalton 


1x kurz 

1x lang 
Dauerton 

1x lang, 1x kurz 


1x lang, 2x kurz 


1x lang, 3x kurz 


1x lang, 4x kurz 
1x lang, 5x kurz 
1x lang, 6x kurz 
1x lang, 7x kurz 
1x lang, 8x kurz 
3x kurz, 3x lang, 3x kurz 


Ursache 

Speicherproblem, Module sitzen nicht richtig. 
System arbeitet ohne Fehler. 

Netzteilfehler, eventuell zu schwaches Netzteil 
Hauptplatinenfehler: schwerwiegender Fehler auf dem 
Mainboard 

Grafikkartenfehler: Video-ROM-BIOS - Checksumme 
falsch; keine Grafikkarte gefunden 

Videofehler: defekter RAM-DAC (Digital Analog Con- 
verter), oder Monitorerkennungsprozess fehlerhaft, 
eventuell ist der Monitor nicht angeschlossen bzw. 
das Kabel defekt. 

Timer-Baustein defekt 

Prozessorfehler 

Tastatur-Controlier fehlerhaft 
Virtual-Mode-Probleme 

Fehler im Videospeicher 

Arbeitsspeicher defekt 


Das AMI-BIOS bietet ausführlichere Fehlermeldungen. Zumindest in dieser Hinsicht ist es 
schade, dass nur noch wenige Hersteller auf AMI setzen. Für Hobby-Schrauber kann sich 
die Anschaffung einer Port-80-Karte lohnen, die detaillierte Fehlermeldungen ausgibt. 
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Durch ein schlecht konfigu- 
riertes Betriebssystem kann 
viel Systemleistung verloren 
gehen. Mit unseren Tipps 
richten Sie Ihren Windows- 


Me-Rechner optimal ein. 


Dem Arc ? 
Algen | Sriami] Wini} Stacha Vals Astoa | Umgebung | Intenationat | 
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ABSCHALTEN Die Deaktivierung des Sys- 
temschutzes bringt mehr Systemleistung, 
aber die Gefahr eines Datenverlustes steigt. 


5 Bit- 
Festciaite | Outate | CDROM] Austauschba Datertiage PAutimeehantna | 
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SCHUTZLOS Durch das Deaktivieren der 
Systemwiederherstellung kannWin Me das 
Verändern von Dateien nicht überwachen. 
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PRAXIS | Tuning-Guide: Windows Me 


Zeit 
gibt es für Privat- 


eit geraumer 


anwender Windows 
Millennium Edition (Me) von 
Microsoft, das inzwischen mit 
allen neuen PCs ausgeliefert 
wird. Leider handelt es sich 
hierbei um eine recht junges 
Betriebssystem mit einigen 
kleinen 
Grund haben wir ein kleines 
Kompendium über den Um- 


Bugs. Aus diesem 


gang und die Verbesserung 
von Windows Me erstellt. Mit 
den folgenden Tipps können 
Sie mehr Stabilität und Ge- 
schwindigkeit in Ihr Win- 
dows Me bringen. 


1] Windows Me beschleunigen 


Durchführung: 

mm 

Risiko: 
SLL LL] 


Arbeitsmaterial: 
Msconfig 


Durch einen tiefen Eingriff 
in das Betriebssystem können 


Sie WinMe um ein Vielfaches 
beschleunigen. Dazu müssen 
Sie allerdings zuerst den so 
genannten Systemschutz de- 
aktivieren. Sie 
Schutz für die Systemdaten 
aber zu jeder Zeit wieder akti- 
vieren. Um den Systemschutz 


können den 


auszuschalten, wählen Sie 
„Start“ — „Ausführen“ 


geben den Befehl „msconfig“ 


und 


ein. Im Dialogfenster rufen 
Sie die Registerkarte „Auto- 
start“ auf und entfernen die 
Haken von „PCHealth“ und 
„*StateMgr”. beiden 
Programme sind für den Sys- 
temschutz zuständig. Bestä- 
tigen Sie mit „OK“ und ver- 
neinen Sie die Aufforderung 
zum Neustart. Wenn Sie einen 
Neustart durchführen, würde 
Windows Me die gerade ge- 


Diese 


machten Änderungen wieder 
rückgängig machen. Um das 
zu verhindern, müssen Sie die 
Systemwiederherstellung 
ebenfalls abschalten. Klicken 
Sie dazu auf dem Desktop mit 


der rechten Maustaste auf das 
Symbol „Arbeitsplatz“ und 
im Kontextmenü auf „Eigen- 
schaften“. 
karte „Leistungsmerkmale“ 
klicken Sie auf „Dateisystem“ 
und 


Auf der Register- 


wählen das Register 
„Problembehebung” aus. Set- 
zen Sie einen Haken vor der 
Option „Systemwiederher- 
stellung deaktivieren“, schlie- 
ßen Sie alle Fenster mit „OK“ 
und starten Sie erst jetzt den 
PC neu. Sie werden feststel- 
len, dass Windows Me deut- 
lich schneller läuft als vorher. 
Bedenken Sie aber, dass das 
Abschalten der Systemdatei- 
prüfung und des Systemda- 
teischutzes einen tiefen Ein- 
griff in das Gesamtkonzept 
von Me bedeuten und Ihnen 
einige Hilfs- und Schutzfunk- 
nicht mehr zur Ver- 
fügung stehen. Sie können die 
Änderungen aber auf dem 
gleichen Weg jederzeit wieder 


tionen 


rückgängig machen, um den 
Schutz wiederherzustellen. 
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2| Stabiles Windows Me 


Viele Nutzer von Windows 
Me beklagen, dass es im lau- 
fenden Betrieb immer langsa- 
mer wird und Abstürze an 
der Tagesordnung sind. Meis- 
tens behebt sich das Problem 
von selbst, wenn man den 
Rechner neu startet. Jede hal- 
be Stunde neu zu booten, 
kann aber auf Dauer ganz 
schön nerven. Mit einem klei- 
nen Trick können Sie die 
Geschwindigkeit des System 
während einer ganzen Sit- 
zung konstant halten. Klicken 
Sie mit der rechten Maustaste 
auf das Symbol „Arbeits- 
platz“ und wählen Sie im 
Kontextmenü den Eintrag 
„Eigenschaften“. Gehen Sie 
auf die Registerkarte „Leis- 
tungsmerkmale“, klicken Sie 
auf „Däteisystem” und setzen 
dort die Speicherplatzver- 
wendung für die System- 
wiederherstellung komplett 
zurück. Die Umstellung der 
„Standardnutzung dieses 
Computers“ von „Desktop- 
Computer” auf „Netzwerk- 
server“ sollte auch noch ei- 
niges mehr an Geschwindig- 
keit bringen, denn dadurch 
können Dateien schneller ge- 
öffnet werden. 


Windows Me verweigert lei- 
der den Zugriff auf eine 
echte DOS-Eingabeaufforde- 
rung und bietet nur ein 
DOS-Fenster unter Windows. 


Ohne einen direkten DOS- 
Modus können Sie kein BIOS- 
Upgrade durchführen und 
auch viele andere Program- 
me, wie PartitionMagic von 
PowerQuest, nicht nutzen. 
Microsoft hat den DOS- 
Prompt „versteckt“ - mit dem 
Tool WinMeDos holen Sie 
die echte Eingabeaufforde- 
rung wieder hervor. Dazu 
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müssen Sie zuerst die Dateien 
„C:\WINDOWS\ 
COMMAND.COM”, 
„C:\WINDOWS\ 
COMMAND\EBD\IO.SYS” 
und „C:\WINDOWS\ 
SYSTEM\REGENV32,EXE“ 
in ein temporäres Verzeichnis 
Ihrer Wahl kopieren. Kontrol- 
lieren Sie, ob die Dateien nicht 
schreibgeschützt sind. Dazu 
rufen Sie mit der rechten Mau- 
staste den Eintrag „Eigen- 
schaften” auf und entfernen 
den Haken aus dem Feld 
„Schreibschutz“. Anschlie- 
ßend entpacken Sie die Datei 
„WINMEDOS.COM“ von der 
Heft-CD und kopieren diese 
ebenfalls in das von Ihnen ge- 
wählte temporäre Verzeichnis, 
dann führen Sie die Datei aus. 
Dieses Tool patcht nun die 
drei Systemdateien. Nachdem 
der Vorgang abgeschlossen ist, 
kopieren Sie die Dateien 
„IO.SYS” in „C:\”, 
„COMMAND.COM“ in 
„C:\WINDOWS\” und 

„C:\“ und „REGENV32.EXE“ 
in „C:\WINDOWS\SYSTEM“. 
Nun müssen Sie den Start- 
dateien noch jeweils eine 
Befehlszeile hinzufügen, ach- 
ten Sie hier bitte genau auf 
die korrekte Schreibweise, 
denn sonst startet Ihr System 
nicht mehr! Öffnen Sie den 


Editor über „Start” — „Pro- 
gramme” - „Zubehör” - 
„Editor“ und klicken Sie 


dann auf „Datei“ - „Öffnen“. , 


Anschließend ändern Sie den 
Eintrag „Dateityp“ auf „Alle 
Dateien” und öffnen direkt 
unter C:\ die „Config.sys”. 
Ihr fügen Sie die Zeile 

DEVICE=C:\WINDOWS\ 
IFSHLP.SYS“ hinzu. Nun 
öffnen Sie noch die „Auto- 
exec.bat” und fügen die Zeile 
„C:\WINDOWS\WIN. 
COM“ hinzu. Danach been- 
den Sie den Editor und spei- 
chern diese Änderungen. Ab 
dem nächsten Neustart ver- 
fügen Sie über eine echte 
DOS-Eingabeaufforderung. 
Diese kann aufgerufen wer- 
den, indem Sie beim Booten 
„F8“ drücken und im Menü 
mit „Shift“ + „F8“ die Einzel- 
bestätigung aktivieren. An- 
schließend bestätigen Sie alle 
Schritte mit „J“, nur bei 
„C:\WINDOWS\WIN.COM“ 
drücken Sie „N“. 


Arbeitsmaterial: 
Tweak Me Demo (Heft-CD) 

Für die „alten“ Betriebssys- 
teme gibt es inzwischen jede 
Menge Tuning-Tools, aber 
auch für Windows Me ist vor 
einiger Zeit ein leistungsfähi- 
ges Tweaking-Programm er- 
schienen. TweakMe verfügt 
über unzählige Einstellmög- 
lichkeiten für Windows-Me- 
Systeme. Sie finden TweakMe 
auf der Heft-CD oder unter 
www.tweak-me.de als voll 
funktionsfähige Demo-Ver- 
sion mit einer Laufzeit von 14 
Tagen. Nach der Installation 
bietet das Programm an, die 
Windows-Registrierung zu si- 
chern, bevor Sie Änderungen 
daran vornehmen. Haben Sie 
dies durchgeführt, finden Sie 
links vier Hauptschaltflächen 
mit den Überkategorien: 
„System Performance“, „Sys- 
tem + File Tweaks“, „Internet 


Tweaks“ und „Help + Set- 
tings“. Unter „System Per- 
formance” können Sie Ein- 


stellungen für den Arbeits- 
speicher treffen. Mit dem Op- 
timization Wizard wird Ihnen 
die Arbeit erleichtert — Ihr 
System wird automatisch auf 
den optimalen Stand ge- 
bracht. MARCO ALBERT 


| p Speci you syster 


CE] 


GEWINN Wenn Sie den Regler auf „Min“ 
stellen, erhalten Sie mehr freie Ressourcen. 


STARTHILFE Diese Einträge sind unum- 
gänglich, damit Ihr Me nach der Änderung 
der Systemdateien wieder startet. 
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En MIETEN aan 


FREIER RAM Mit einem Klick auf „Optimize 


RAM” wird mehr RAM freigegeben. 


The trasing Ener 
or Windows Se and Ma. 


These settings wi affect the performance of your 
system. All settings will influence the behavior and the 
performance of the virtual memory created as a swap 
fie, Please choose one of the system profiles below and 
dick on ‘Save settings’ to save the new Cache settings. 
Please remember that you have to restart Windows to 
anina 


em | 
LAUFWERKSOPTIMIERUNG Durch die Profile „Power User" oder "Co-Mriter" 
können Sie die Festplatten- und CD-ROM Zugriffe beschleunigen. 
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WISSEN | PowerVR-Technologie 


Fliesenlegen 


leicht 


gemacht 


Vergessen Sie alles, was Sie bisher über 3D-Grafik 


gelernt haben. Heute führen wir Sie ins Reich des 


„Tile Based Rendering‘, eines revolutionären und 


viel versprechenden 3D-Grafik-Konzeptes. 


er meint, aus England komme nur 
W der Rinderwahn, der hat 

schwer getäuscht. Speziell für 3D- 
Spieler haben die königlichen Chip-Ingeni- 
eure von Imagination 


sich 


Technologies zu- 
kunftsweisende Technologien entwickelt. 
Dass Engländer sich ungern an vorgegebene 
Regeln halten, ist jedem bekannt. In England 
fährt man links statt rechts - und von Metri- 
ken im handlichen 10er-System will man gar 
überhaupt nichts wissen. So erstaunt es 
kaum, dass sich auch die in den Kyro-Chips 
verwendete PowerVR-Architektur radikal 
von dem unterscheidet, was Nvidia & Kon- 
sorten in ihren 3D-Beschleuniger-Chips zu 
bieten haben. 


Was ist denn .. 


E Tile 
„Kachel”; kleiner, rechteckiger Bildaus- 
schnitt 


E Pixel 
Bildpunkt auf dem Monitor 


E Dreieck 
Grundelement, aus dem die Spielewelt auf- 
gebaut wird 


E Rendering 
Vorgang, bei dem die Dreiecke in Pixel 
zerlegt, beleuchtet und mit Texturen 
überzogen werden 

E Transparent 
„Durchsichtig”. Fensterglas, Explosionen 
und andere Spezialeffekte werden oft mit 
halbdurchsichtigen Dreiecken dargestellt. 
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Wo liegt das Problem? 


Für Einsteiger 
Heutige Grafikchips arbeiten enorm ineffi- 
zient, denn sie berechnen Bildpunkte, die 
sichtbar 
Stellen Sie sich beispielsweise eine Spielfigur 
vor, welche vor einer Wand steht. Beide Ob- 


schlussendlich nie sein werden. 


jekte, die Wand und die Spielfigur, bestehen 


EN 


LAS 
FR 


D 
1 R 
ne 


aus Dreiecken, welche von der Spiele-Engine 
meist in willkürlicher Reihenfolge an den 
Grafikprozessor geschickt werden. Wird im 
Beispiel zuerst eines der Wand-Dreiecke an 
die Grafikkarte geschickt, so beginnt ein nor- 
maler 3D-Chip sofort mit dem Berechnen 
der einzelnen Pixelfarben und beklebt das 


Dreieck mit Texturen. Dabei weiß er nicht, 


m 


3DMark2001 un 35:15, w ZI 


ÜBERDECKT Die Spielfigur überdeckt einen Teil der Szenerie - Mehrarbeit für die 3D-Karte ist vorprogrammiert. 
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dass die eben berechneten Pixel der Wand 
später durch Dreiecke der Spielfigur über- 
deckt werden. Je nach Spiel kommen solche 
Situationen mehr oder weniger oft vor. Das 
Phänomen nennt sich „dreiecksbasierter“ 
oder „undurchsichtiger Overdraw” und sorgt 
dafür, dass Prozessoren des Typs GeForce, 
Voodoo und Radeon Bildschirmpixel oft 
mehrfach berechnen müssen (to overdraw = 
überziehen). Das kostet Zeichenleistung und 


insbesondere kostbare Speicherbandbreite. 


Zuerst denken, dann schreiben 

Für Einsteiger 
Prozessoren, die nach Tile-Based- 
Rendering-Konzept arbeiten, gehen dabei ge- 
schickter vor. Statt wild ins Blaue hinein 
irgendwelche Pixel zu berechnen, sammelt 
der Chip zuerst alle Dreiecke eines Bildes 
und legt sie im Grafikkartenspeicher ab. An- 
schließend berechnet er für jedes Pixel das 
vorderste Dreieck im Bild. Dazu scannt er die 
zum Pixel passende Dreiecks-Datenbank und 
behält den jeweils vordersten Tiefenwert des, 
Pixels in einem chipinternen Tiefenspeicher. 
Damit wird gewährleistet, dass nur das 
Dreieck anschließend 
in einem gewöhnlichen Rendering-Schritt ab- 
gearbeitet wird, welches am nächsten beim 
Betrachter liegt. Es werden also keine Pixel 
berechnet, die durch Bildpunkte eines später 
folgenden Dreiecks überdeckt werden. Die- 


dem 


festgehalten und 
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ses Vorgehen nennt sich auch „Deferred Ren- 
dering“, übersetzt bedeutet das „verzögertes 
Rendern“. Die Technik ist einer der Grund- 
pfeiler für die hohe, ungeschlagene Effizienz 
von Kyro-basierenden Karten bei der Berech 
nung von Bilddaten. 
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Teile und herrsche 

Für Fortgeschrittene 
Um für jedes Pixel das vorderste Dreieck be- 
stimmen zu können, müsste man die gesam- 
te Dreiecksdatenbank durchscannen. Dies 
würde bei einer Auflösung von 1.024x768 be- 
reits einen enormen Aufwand bedeuten. Ein 
Rechenbeispiel: 786.432 Bildpunkte sind in 
diesem Fall sichtbar (1.024 * 768), im Bild 
befinden sich dazu 20.000 Dreiecke, die ein 
heute übliches Spiel pro Bild benutzt. Ohne 
weitere Maßnahmen wären 943 Milliarden 
Rechenoperationen pro Sekunde nötig (1.024 
* 768 * 60 * 20.000), um die Berechnungen bei 
60 fps schnell genug durchführen zu können 
- zu viel für jeden Grafikchip. Aus diesem 
Grunde 
Chips nie auf dem ganzen Bildbereich, son- 
dern eben nur auf einem Tile („Kachel“), 
d. h. einem kleinen Bildausschnitt. Bei den 


arbeiten Tile-Based-Rendering- 


heutigen Kyro-Chips ist dieser Bereich auf 
32x16 Pixel beschränkt und wird daher nur 
von einem Bruchteil der 20.000 Dreiecke 
überdeckt; bei einer Auflösung von 1.024x 
768 theoretisch nur 13 bis 15 Stück. Die Auf- 
teilung der Dreiecke auf die einzelnen Ka- 
cheln ist der erste Schritt innerhalb des Tile 
Based Renderings und erfolgt in Echtzeit be- 
reits beim Eintreffen der Dreiecksschar von 
der Spiele-Engine. Jedes Dreieck wird jenen 
Kacheln zugeordnet, die von ihm überdeckt 
werden. Oft überlagern Dreiecke mehrere 
Kachelbereiche und müssen daher mehrmals 
auf Verdeckung geprüft werden. In unserem 
Beispiel fallen zur Bestimmung des vorders- 
ten Dreiecks pro Pixel Berechnungen mit 15 
Dreiecken an, d. h. die Anzahl der Berech- 
nungen pro Kachel reduziert sich auf knapp 
8.000 (32 * 16 * 15). Bei den 1.536 Kacheln in 
einem 1.024x768-Bild erfordert die vorgezo- 


SAMMELSURIUM Bei Kyro-Karten werden zuerst alle Dreiecke gesammelt und analysiert, erst dann wird gerechnet. 
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Star Trek Voyager - Elite Force 


FLIESENLEGEN Teilt man das Bild in Kacheln auf, fällt nur ein kleiner Teil aller Dreiecke auf den Bereich unten links. 


gene Tiefenberechnung 0,73 Milliarden Re- 
chenoperationen/s (1.536 * 60 fps * 8.000), 
also rund ein Tausendstel des Aufwandes 
ohne kachelartige Bildsegmentierung. 


Die Leistungsgrenze 


Für Experten 

Der Kyro-II-Chip kann pro Takt 32 dieser 
pixelgenauen Tiefen-Operationen in einem 
Schritt durchführen, da er 32 Tiefentest- 
Pipelines im Chip besitzt. Bei der üblichen 
Geschwindigkeit von 175 MHz steht eine 
Rechenleistung von 5,6 Milliarden Operatio- 
nen pro Sekunde zur Verfügung (175 * 1 Mio. 
32). Dies reicht, um Spiele der kommenden 
Generation mit 180.000 Dreiecken pro Szene 
flüssig (= 60 fps) darzustellen, sofern die 
CPU genügend Leistung bieten würde. Da 
viele Dreiecke allerdings mehrere Kacheln 
überlagern und daher mehrmals in die Be- 
rechnung einfließen, muss ein gewisser 
„Overhead“, d. h. eine gewisse Mehrarbeit, 
mit eingeplant werden, was den maximalen 
Polygondurchsatz etwas reduziert. Ein zu- 
sätzlicher Nachteil: Zugriffe auf Dreiecksda- 
ten erfordern ebenfalls Speicherzugriffe bei 
Kyro-Karten. Das ist aufgrund des geringen 
Aufkommens aber bisher ein bedeutungs- 
loser Nachteil dieses Rendering-Verfahrens. 


Wo ist der Tiefenspeicher? 


Für Fortgeschrittene 
Da tilebasierte Prozessoren eine Kachel je- 
weils komplett berechnen, benötigen sie kei- 
nen externen Tiefenspeicher wie die Konkur- 
renten. Die Tiefenpositionen der Bildschirm- 
pixel werden lediglich während der Berech- 
nung der Pixel einer Kachel benötigt. Die 
rund 500 32-Bit-genauen Werte pro Kachel 
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können problemlos innerhalb des Chips (im 
Cache) zwischengelagert werden. Nur wenn 
dies ausdrücklich vom Spiel verlangt wird, 
werden die Werte zusätzlich dauerhaft im 
Grafikkartenspeicher abgelegt. 


Problem Nummer 2 


Für Einsteiger 


Die erwähnten Probleme mit sich über- 
deckenden Dreiecken spiegeln nur eine der 
Ineffizienzen in heutigen, traditionellen 


Rendering-Architekturen wider. Ein weiteres 


VERMISCHT 


Problem sind die vielen Zugriffe auf den 
Grafikkartenspeicher bei Transparenzeffek- 
ten, wie sie beispielsweise bei Explosionen, 
Rauch und speziellem Nebel anzutreffen 
sind. Eine virtuelle Explosion mit Rauch be- 
steht oft aus vielen übereinander gelagerten 
Dreiecken. Da diese Dreiecke 
durchsichtig sind, müssen deren Pixel in je- 
dem Fall berechnet werden. Auch bei kachel- 
basierenden Grafikchips schlägt der vorge- 
zogene Test auf Überdeckung in diesem Fall 
logischerweise fehl, denn der Transparenz- 
effekt soll schließlich sichtbar sein und er- 
fordert dadurch die Bildinformationen eines 
zuvor gezeichneten Hintergrundes. Dennoch 
verarbeiten kachelbasierte Grafikchips wie 
der Kyro diese Effekte effizienter. Sie können 
solche Transparenz-Berechnungen „intern“, 
d. h. innerhalb des Chips, verarbeiten, wäh- 
rend alle anderen Grafikprozessoren auf den 
externen Grafikspeicher zugreifen müssen. 
Das reduziert die tatsächliche Endleistung 
dramatisch, da die Speicherbandbreite im- 
mer noch die größte Leistungsbremse ist. 


teilweise 


Lösung Nummer 2 


Für Fortgeschrittene 
Bei Transparenzeffekten müssen normale 
Grafikprozessoren an der Effektstelle die zu- 
vor gezeichneten Pixel wieder 
Grafikkartenspeicher lesen, um diese mit 
den neuen Effektepixeln vermischen zu kön- 
nen („Blending“). Der Mischwert aus dem 
neu gerenderten Pixel und dem alten Pixel 
anschließend in den Grafikkarten- 
speicher geschrieben, 
volle Speicherbandbreite kostet. Dieser Lese- 
/Schreib-Zyklus wiederholt sich unter Um- 


aus dem 


wird 
was wiederum wert- 


Explosionen wie diese erfordern das Vermischen unterschiedlicher Transparenzeffekte. 
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PROBLEMLOS Grafikkarten mit Kyro-Chip besitzen 
einige Treiberoptionen für die Spiele-Kompatibilität. 


Kyro: Der Spiele-Check 


Der PowerVR-Technologie haftet der Ruf an, Defizite bei der Spiele-Verträglich- 
keit zu besitzen. Mittlerweile hat sich die Situation aber deutlich gebessert. 


Tilebasierte Grafikchips haben bei Spiele-Ent- 
wicklern (noch) einen schlechten Ruf. Man müs- 
se bei der Programmierung die Besonderheiten 
dieses Rendering-Konzeptes berücksichtigen, 
beklagen sich die Software-Ingenieure und be- 
rufen sich dabei auf die negativen Erfahrungen, 
die sie vor Jahren mit der ersten Generation 
dieser Prozessoren machen mussten. Die Zeiten 
sind vorbei. Die Hardware-Ingenieure haben die 
Technik den Bedürfnissen der Spielebranche an- 
gepasst und bieten mittlerweile für jedes Prob- 
lem eine Lösung an. Manche Spiele benötigen 
für gewisse Spezialeffekte, z. B. silhouetten- 
echte Schatten, die pixelgenauen Tiefenwerte 
der zuvor berechneten Pixel. Da beim tile- 


basierten Rendering eigentlich gar kein dauer- 
hafter Tiefen-Puffer benötigt wird, haben ältere 
Grafikchips dieses Typs diesen auch nicht ange- 
boten. Das Resultat waren Darstellungsfehler 
oder gar völlig inkompatible Spiele. Bei allen 
modernen Prozessoren lässt sich der Tiefen- 
Puffer jedoch zuschalten. Für jedes Pixel wird 
dann wie bei normalen Grafikchips der Tiefen- 
wert im Speicher festgehalten, der vom Spiel 
ausgelesen werden kann. Größere Probleme las- 
sen sich damit in den meisten Fällen beseitigen. 
Leider hat der Chip-Hersteller dieses Feintuning 
nicht für alle verfügbaren Spiele vorgenommen. 
In manchen Fällen müssen Sie daher selbst in 
den Treibereinstellungen Hand anlegen. 


ständen mehrmals. Effekte, welche mehr als 
zehn transparente Dreiecksschichten über- 
einander lagern, sind keine Seltenheit. An- 
ders kachelbasierte 3D-Beschleunigerchips: 
Sie berechnen das Bild nicht Dreieck für 
Dreieck, sondern gehen pixelweise vor. Die 
Arbeit beginnen die Chips oben rechts im 
Bild und verarbeiten eine erste, 32x16 Pixel 
große Kachel. Dabei speichern sie die einzel- 
nen Pixelwerte nach der Berechnung noch 
nicht im Grafikkartenspeicher, sondern legen 
die Werte vorläufig in einem internen, super- 
schnellen Hochleistungsspeicher (Cache) ab. 
Soll nun ein transparentes Dreieck gerendert 
werden, so kann bei den einzelnen Pixeln 


der Hintergrundpixel für die Vermischung 
direkt aus dem Cache bezogen werden. Erst 
nachdem alle Dreiecke des Bildbereiches ab- 
gearbeitet wurden, wird der ganze Bildbe- 
reich (also das Tile) in den Grafikkarten- 
speicher geschrieben. Als Erinnerung: Durch 
die anfangs gesammelten und sortierten 
Dreiecksdaten ist sichergestellt, dass dieser 
Bildbereich im späteren Verlauf der Berech- 
nung nicht wieder mit Dreiecken überdeckt 
werden kann. Pro Kachel fällt daher nur ein 
einziger Schreibzugriff auf den Grafik- 
kartenspeicher an, wodurch tilebasierende 
Grafikchips weniger Speicherbandbreite be- 
nötigen als alle anderen Grafikchips. 


Technikvergleich: 3D-Architekturen 


Traditionelle 3D-Architektur 


Zeichne Zeichne Zeichne Zeichne 
.—s 1 Dreieck 2 Dreieck 3 ns... Dreieck N 
PowerVR-Technologie 

Zeichne Zeichne Zeichne Zeichne 
Pixel 1 Pixel 2 Pixel 3 | 


Er 


PIXELWEISE Chips mit PowerVR berechnen das Bild pixelweise, konventionelle 3D-Chips gehen Dreieck für Dreieck vor. 
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Besser im „Worst Case” 
Für Einsteiger 


Viele übereinander gelagerte Dreiecke und 
massive Transparenzeffekte treten vor allem 
dann auf, wenn Sie sich ein heißes Duell mit 
zahlreichen Gegnern liefern. Bildschirm- 
füllende Explosionen mit Raucheffekten und 
Dutzende von Charakteren zwingen Ihre 
Grafikkarte im Normalfall in die Knie, 
obwohl Sie genau in solchen Situationen 
auf Höchstleistung angewiesen wären, um 
schnell genug auf den Gegnerbeschuss rea- 
gieren zu können. Tilebasierte Renderer 
spielen theoretisch genau in solchen „Worst 
Cases“, also schlimmstmöglichen Fällen, 
ihre Trümpfe aus und liefern höhere Leis- 
tung als theoretisch schnellere, traditionelle 
Grafikprozessoren. Bei Framerates um 120 
Bilder pro Sekunde im Schnitt spielt die 
minimale Wiederholrate eine große Rolle. 
Das Konzept ist zukunftsweisend und sollte 
weiter im Auge behalten werden. 

RAPHAEL AUF DER MAUR/THILO BAYER 


Der Autor 


Raphael Auf der Maur ist Chef- 
redakteur bei 3D Concept. 


JD Conce, 


Raphael Auf der Maur ist Chefredakteur bei 
www.3dconcept.net. Mit seinen zwei Mitarbei- 
tern hat er es geschafft, eine der führenden 
deutschsprachigen Hardware-Webseiten mit 
Spezialgebiet Grafikkarten auf die Beine zu stel- 
len. Wer auf der Suche nach brisanten Storys, 
ausführlichen Beschleunigertests und Technik- 
artikeln mit Tiefgang ist, sollte diese Seite in 
sein tägliches Surfprogramm aufnehmen. 
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œ Íe Zeiten der mageren Soundkulis- 
D sen sind schon lange vorbei. Sound- 
karten gibt es in jeder erdenklichen 
Ausführung und für jeden Geldbeutel. Auf 
der Verpackung oder in Werbeprospekten 
wird mit Zahlen und Begriffen um sich 
geworfen - leider nicht immer wirklich ver- 
ständlich. Licht ins Sound-Dunkel bringen 
wir mit diesem Artikel. 


und Sampling-Rate 


Für Einsteiger 


Den Begriff „Auflösung“ kennen Sie viel- 
leicht bereits aus der Grafikwelt — mit der 
Auflösung einer Soundkarte hat dies aller- 
dings nur wenig zu tun. Die Auflösung, 
manchmal auch als Sampling-Tiefe bezeich- 
net, wird in Bit gemessen und stellt die Fein- 


Internet | 


Drucker, Scanner | 
m/200) f 


heit der Auflösungsabstufungen dar. Je hö- 
her der Wert für die Sampling-Tiefe, umso 
deutlicher werden geringe Lautstärken- 
unterschiede wahrgenommen - so kann die 
Soundkarte bei einer Aufnahme auch leise 
Passagen eines Stückes erkennen. Gängige 
Sampling-Tiefen sind 8 oder 16 Bit (beides 
stereo) — das durchschnittliche menschliche 
Ohr kann bei Auflösungen über 16 Bit eine 
Qualitätsverbesserung nicht mehr ausma- 
chen. Einige Soundkarten werden mit 24-Bit- 
Auflösung beworben, mit dieser arbeiten 
allerdings nur professionelle Tonstudios, um 
noch etwas mehr Qualität für nachfolgende 
Bearbeitungen zu erhalten. Die Abtast- oder 
Sampling-Rate wird in kHz gemessen und 
gibt Auskunft darüber, wie viele Messungen 
während des Digitalisierens ausgeführt wer- 
den beziehungsweise wie häufig ein analo- 
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ges Signal abgetastet wird. Eine Sampling- 
Rate von 44,1 kHz entspricht CD-Qualität. 


Auf Soundkarten befindet sich ein so 
genannter A/D-Wandler (Analog/Digital- 
Wandler), der dafür sorgt, dass analoge 
Daten digitalisiert werden und umgekehrt. 
Wenn Sie beispielsweise Ihre Plattensamm- 
lung vor dem Zahn der Zeit schützen wollen, 
können Sie einen Plattenspieler mithilfe einer 
Art Adapter (Phono Preamp von TerraTec) an 
den Rechner anschließen und die analogen 
Musikdaten des Plattenspielers digitalisieren, 
nachbearbeiten und später auf CD brennen. 


Anschlüsse einer Soundkarte 

Für Einsteiger 
Jede Soundkarte verfügt über eine ganze An- 
zahl verschiedener Anschlüsse. Je nach Kar- 
te sind diese Anschlüsse farbig kodiert oder 
verständlich beschriftet. Man unterscheidet 
die Anschlüsse für externe Geräte in Aus- 
gänge und Eingänge. Ein Ausgang gibt Da- 
ten aus, beispielsweise auf einen Kopfhörer, 
und über einen Eingang werden Daten ein- 
gelesen. Lautsprecher werden in der Regel 
an den Line-Out angeschlossen - bei diesen 
Ausgängen handelt es sich um Stereo-Aus- 
gänge, das heißt, an jeden Ausgang können 
zwei Lautsprecher angeschlossen werden. 
An den Line-Out werden übrigens auch die 
Kopfhörer angeschlossen. Sie können bei 
den meisten Soundkarten also entweder 
Kopfhörer oder Lautsprecher anschließen - 
manche Soundkarten verfügen über einen 
zusätzlichen Kopfhörerausgang, so dass 
Lautsprecher und Kopfhörer gleichzeitig mit 
der Soundkarte verbunden werden können. 
An Eingängen gibt es entsprechend zum 
Line-Out den Line-In: An einen Line-In 
können Sie einen CD-Player oder ein Kasset- 
tenteil anschließen. Der Mic-In ist einzig und 
allein für den Anschluss eines Mikrofons an 
die Soundkarte gedacht, da er mit einem 
speziellen Vorverstärker für Mikrofone aus- 
gestattet ist. An jeder Soundkarte findet sich 


IN CD_SPDIF 


ANSCHLUSS GARANTIERT Oben sehen Sie die Siotblende einer Soundkarte mit Anschlüssen wie Digital-Out, Line- 
In, Mikroanschluss und Line-Outs (von links nach rechts). Unten sind die Verbindungsstecker auf der Platine selbst 


außerdem noch ein Anschluss, den man in 
der Regel Gameport nennt. In diesen Game- 
port können Eingabegeräte wie Joystick oder 
Lenkrad eingesteckt werden. 


Digitale Ein- und Ausgänge finden sich mitt- 
lerweile auch an günstigen Einsteigerkarten 
unter 100 Mark. Ein digitaler Anschluss 
wird auch als S/P-DIF (Sony /Philips-Digital 
Interface) bezeichnet und dient zur Über- 
tragung digitaler Daten zur oder von der 
Soundkarte. An einen S/P-DIF können Sie 
unter anderem ein Mini-Disk-Gerät anschlie- 
ßen und Daten vom PC zum Gerät verlust- 
frei übertragen. S/P-DIF-Ausgänge gibt es in 
optischer oder koaxialer Version: Bei der op- 
tischen Version werden die Daten mittels ei- 
nes Lichtleiters übertragen, bei der koaxialen 
über ein herkömmliches Kupferdrahtkabel. 


Neben diesen Anschlüssen für externe Ge- 
räte verfügt eine Soundkarte auch über An- 
schlüsse für interne Geräte, beispielsweise 
für CD- oder DVD-Laufwerk. Diese internen 
Anschlüsse sind: TAD (Telephone Answe- 
ring Device) für eine Mono-Verbindung zu 
einem Sprachmodem, CD-In für den An- 


schluss an ein CD- oder DVD-Laufwerk, 
Aux-In für die Verbindung mit anderen 
internen Audioquellen (zum Beispiel einer 
TV-Karte) sowie auf neueren Modellen ein 
CD-SPDIF-Anschluss für die Verbindung 
mit einem S/P-DIF-Ausgang eines CD- oder 
DVD-Laufwerks. 


Neben all diesen verschiedenen Anschlüssen 
gibt es auch zwei Arten von Steckern: Klinke 
und Cinch. Im PC-Bereich sind beispiels- 
weise Lautsprecher, Mikrofon oder Kopf- 
hörer mit einem 3,5-mm-Klinkenstecker aus- 
gestattet. Den Cinch-Stecker findet man im 
Hi-Fi- und Videobereich. 


Vorverstärkung 


Für Fortgeschrittene 
Häufig werden Ausgänge für Lautsprecher 
als „vorverstärkt” angepriesen. Vorverstärkt 
bedeutet, dass man an diese Ausgänge 
sowohl Aktiv- als auch Passiv-Lautsprecher 
anschließen kann. Passiv-Lautsprecher un- 
terscheiden sich von den aktiven Pendants 
dadurch, dass sie keinen eingebauten Ver- 
stärker haben. 


Vereinfachter Datenfluss von Soundinformationen 
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E STEINZEITSOUND 

Kennen Sie noch solche ISA-Schwergewichte wie 
diese Sound-Blaster-Karte? Heutzutage sind 
externe Chips alle in einem zusammengefasst 


Standards für 3D 


Für Fortgeschrittene 
Haben Sie sich die Beschreibung einer 
Soundkarte mal genau durchgelesen? Viel- 
leicht ist Ihnen aufgefallen, dass die Anga- 
ben in der Kategorie „Kompatibilität“ oder 
„Standards“ ziemlich variieren können. Im 
3D-Bereich gibt es einige wichtige Standards, 
die eine gute Soundkarte beherrschen sollte. 
DirectSound 3D ist Bestandteil von DirectX 
und eine Schnittstelle zur räumlichen Dar- 
stellung von Sound-Effekten. EAX (Environ- 
mental Audio) von Creative ist besonders im 
Spielebereich sehr wichtig, da er weit ver- 
breitet ist und auf DirectSound 3D aufsetzt. 
EAX nutzt bei der Berechnung der Sound- 
informationen eine Positionierung, die auf 
unterschiedlichen Raummodellen basiert. 
EAX sorgt unter anderem dafür, dass sich 
Schritte in einem kleinen Raum mit Parkett- 
boden anders anhören als Schritte in einem 
großen Raum mit Fliesenboden - so be- 
stimmt EAX den Raumeindruck und die 
virtuelle Entfernung einer Schallquelle. A3D 
von Aureal ist im DirectX-Paket von Micro- 
soft ab DirectX 5 enthalten. Um Soundeffek- 
te berechnen zu können, benötigt A3D drei 
Koordinaten des Objektes sowie dessen Ge- 
schwindigkeit. Letzter Standard im Bunde 
ist Sensaura 3D Audio: Sensaura interpre- 
tiert zum einen EAX und A3D und bietet 
auch eigene Technologien zur Effektdarstel- 


STECKVERBINDUNG Die zwei wichtigsten Steckerarten 
im Vergleich: oben ein Cinch-, unten ein Klinkenstecker. 
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lung wie MacroFX oder ZoomFX. Sensaura 
ist für den Einsatz mit Kopfhörern, zwei und 
vier Lautsprechern vorgesehen. 


Stimmen, Wavetable, MIDI 


Für Fortgeschrittene 
Stimmen, häufig auch als Voices bezeichnet, 
geben die Zahl der über Hard- oder Software 
gleichzeitig darstellbaren Instrumente an, 
die anhand von MIDI-Informationen im 
Wavetable erzeugt werden können. Ein 
Wavetable ist eine Sammlung von Samples 
(Klangproben), die ein Instrument ausma- 
chen - aus diesen Klangproben werden die 
Klänge dann moduliert. MIDI (Musical In- 
strument Digital Interface) ist ein Standard, 
der 1982 festgelegt wurde und Hard- und 
Software beinhaltet. Auf der einen Seite wird 
durch MIDI die Hardware-Standardschnitt- 
stelle festgelegt, mit der sich mehrere MIDI- 
fähige verbinden MIDI- 
Schnittstellen unterstützen den Datenaus- 


Geräte lassen. 


E WISSEN | Soundkarten 


tausch digitalisierter Musik zwischen Com- 
putern und elektronischen Musikinstrumen- 
ten, wie beispielsweise einem Keyboard. Auf 
der anderen Seite ist MIDI auch ein Dateifor- 
mat, in dem unter anderem die Datenüber- 
tragungsrate festgelegt wird. MIDI-Dateien 
selbst enthalten keine Töne, sondern nur die 
Informationen, die ein Instrument benötigt, 
um den geforderten Ton beziehungsweise 
die Tonfolge zu produzieren. Aus diesem 
Grunde sind sie besonders klein. 


Full Duplex 


Für Fortgeschrittene 
Mit Full Duplex können Sie über die Sound- 
karte gleichzeitig Klänge aufnehmen und di- 
gitalisieren sowie wiedergeben. Wenn Sie bei- 
spielsweise ein Video nachvertonen möchten, 
können Sie so gleichzeitig über Lautsprecher 
oder Kopfhörer das Video anhören, während 
Sie über ein an die Soundkarte angeschlos- 


senes Mikrofon aufnehmen. MELANIE REUL 


HOCHINTEGRIERT Die Soundprozessoren der aktuellen Generation sind reine Wunderwerke der Funktions- 
integration. Hier werden alle ein- und ausgehenden Sounddaten umgewandelt und mit Klangeffekten belegt. 
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Antworten auf scheinbar einfache Fragen | WISSEN | 


Wissen ist Macht! 


In dieser Ausgabe klären wir Sie 
über EIDE, PIO, UDMA, SCSI 
und RAID-Technologie auf. 


EIDE, PIO und UDMA: Ich blicke da 
nicht mehr durch! Was heißt das 
denn eigentlich? 
| EIDE ist die Abkürzung für „Enhanced 
Integrated Drive Electronics” (verbesserte 
integrierte Laufwerkselektronik) und steht für 
die am meisten verbreitete Laufwerksschnitt- 
stelle. Hier ist der Controller ins Laufwerk 
integriert. Der Vorteil von EIDE-Platten ist der 
einfache Anschluss. PIO („Programmed In- 
put/Output“) steht für die Art, in der das 
Laufwerk mit dem Prozessor kommuniziert. 
PIO 4 ist die schnellste Variante und bietet 16,6 
MByte/s Datentransfer. UDMA (Ultra Direct 
Memory Access) ist der Nachfolger von PIO 
und ermöglicht es der Festplatte, über den 
DMA-Controller in den Arbeitsspeicher zu 
schreiben. Es gibt drei UDMA-Standards: 
U-DMA/33 mit maximal 33, U-DMA/66 
mit maximal 66 und U-DMA/100 mit 100 
MByte/s Datentransfer. 


SCSI: Was hat es damit auf sich - ist 
es besser als EIDE? 

SCSI („Small Computer System Inter- 
face“) bietet gegenüber EIDE eine hö- 
here Datentransferrate und die Möglichkeit, 
mehrere Geräte an einen SCSI-Controller 
anzuschließen - abhängig vom Standard sind 
maximal 7 oder 15 Laufwerke möglich. Es 
gibt zwei SCSI-Standards, Fast und Ultra, die 
durch die Spezifikation Wide (Busbreitenver- 
doppelung von 8 auf 16 Bit) ergänzt bezie- 
hungsweise erweitert werden. Fast SCSI hat 
einen Datendurchsatz von 10 MByte/s und 
einen Bustakt von 10 MHz, die Busbreite liegt 
bei 8 Bit. Bei Fast Wide SCSI erreicht man 
durch die doppelte Busbreite von 16 Bit einen 
maximalen Datentransfer von 20 MByte/s bei 
gleichem Bustakt. Ultra SCSI hat als Bustakt 
bereits 20 MHz und bietet einen Datentrans- 
fer von 20 MByte/s bei 8 Bit Busbreite. Ultra 
Wide SCSI erhöht den Datentransfer durch 
die verdoppelte Busbreite (16 Bit) auf 40 
MByte/s. Ultra2 SCSI ist die Erweiterung von 
Ultra SCSI mit 40 MHz Bustakt und 8 Bit Brei- 
te - der Datentransfer liegt rein rechnerisch 
bei 40 MByte/s. Mit dem doppelten Bustakt 
erreicht Ultra2 Wide SCSI bereits 80 MByte/s 
Datenmenge. Der schnellste SCSI-Standard 
ist Ultral60, bei dem ein maximaler Daten- 
durchsatz von theoretisch 160 MByte/s 
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erreicht werden kann. 
SCSI bietet in der ent- 
sprechenden Ausführung 
höhere Übertragungsraten als 
EIDE und eignet sich für Leute, 
die ein hohes Datenaufkommen 
haben oder viele Geräte unkom- 
pliziert an einem Rechner betrei- 
ben möchten. Leider sind SCSI- 
Geräte in der Regel teurer als 
entsprechende EIDE-Versionen. 


RAID: Ich habe ein Mainboard mit 

RAID-Controller. Wozu ist der gut? 

Ein RAID-System („Redundant Array of 

Independent Disks“) benötigt einen 
RAID-Controller, wie er auf manchen Main- 
boards bereits vorhanden ist — er kann auch 
nachträglich eingebaut werden (Steckkarte). 
Es gibt verschiedene RAID-Standards: Be- 
kannt sind RAID 0 und RAID 1. Bei RAID 0 
(Striping) werden zwei oder mehr Festplatten 
zusammengeschaltet, um die Schreib-/Lese- 
geschwindigkeit zu erhöhen. Die Daten wer- 
den abwechselnd auf je einer der beiden Plat- 
ten gespeichert — fällt eine Platte aus, gehen 
diese Daten verloren. Bei RAID 1 (Mirroring) 
werden die Daten identisch auf zwei Platten 
gespeichert, so dass bei Ausfall einer Platte 


EINSTEIN 
Unser virtueller 
Professor hilft 
Ihnen, tech- 
nische Halb- 
wahrheiten 
aufzudecken. 


keine Daten verloren gehen. Auch wenn nicht 
unbedingt identische Platten verwendet wer- 
den müssen, kann es bei ungleichen (Größe, 
Umdrehungszahl) Platten allerdings zu 
Problemen kommen. RAID 0 bringt einen 
Performanca-Gewinn, RAID 1 steigert die 
Datensicherheit. MELANIE REUL 
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u INTER.NET| Telefonieren über das Internet www.net2phone.com 


Ruf doch mal an! 


Nutzen Sie Ihren Internetanschluss als Vermittlungsstelle und telefonieren Sie günstig in die ganze Welt. 


m ZWEI IN EINEM 


Mit der richtigen Ausstat- 


tung machen Sie Ihren 
Rechner zum "are 


WAS IST 


mip 
Internet Protocol: 
Dient als Überbe- 
griff für die Tech- 
nik, die den Daten- 
transfer im Inter- 
net ermöglicht, 


E Voice over IP 
Sprachübertragung 
über ein Internet- 
Protokole 


m Headset 
Kombination aus | 
Kopfhörer und 

| Mikrofon | 

— m 


mm 


Ay 


Sie chatten mit Freunden in Brasi- 
lien und mit Ihrem Arbeitskollegen 
in Japan kommunizieren Sie per E- 
Mail? Nutzen Sie doch die vorhan- 
dene Internet-Infrastruktur für ein 
Schwätzchen in der Mittagspause. 


oice over IP macht genau das 

möglich. Die Idee hinter die- 

ser Technologie ist einfach 
und genial. Man nutzt die bestehende 
Datenverbindung zwischen zwei Rech- 
nern aus, um Sprache zu übertragen. 
Somit kann man mit weit entfernten 
Gesprächspartnern telefonieren und 
bezahlt nicht mehr als die Einwahlko- 
sten für das Internet. Im Idealfall sind 
diese Aufwendungen bereits mit einer 
Flatrate abgedeckt. Wer noch auf den 
herkömmlichen Weg der minutenba- 
sierten Abrechnung setzt, 
Augenblick mit Kosten von circa 2,5 
Pfennig pro Minute rechnen. Erster 
wichtiger Punkt sind die technischen 
Voraussetzungen. Der normale Weg ist, 
dass Sie von PC zu PC telefonieren 


muss im 
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wollen. Somit benötigen Sie als Ge- 
sprächsteilnehmer einen Rechner mit 
Internetzugang. Ihr Computer muss 
des Weiteren über eine vollduplexfähi- 
ge Soundkarte verfügen. Die passende 
Peripherie zu dieser Soundkarte ist 
ebenfalls Pflicht: Ein gutes Mikrofon, 


Kopfhörer oder ein Headset, welches 


beide Komponenten verbindet, gehö- 
ren zur notwendigen Grundausstat- 
tung. Extrem wichtig für ein Telefonat 
über das Internet ist Ihre Anbindung. 
Grundsätzlich unterscheidet sich der 
Sprachtransfer nicht von einer her- 
kömmlichen Datenübertragung. Das 
bedeutet, die Sprachinformationen 
werden in Pakete zerlegt, adressiert 
und dann wie jedes andere Datenpaket 
auf die Reise durch das Internet ge- 
schickt. Somit unterliegt die Sprach- 
übertragung den gleichen Einschrän- 
kungen wie der normale Datendown- 
load. Die besagten Pakete können kol- 
labieren, verloren gehen oder schlicht 
und einfach spät kommen. Je 
schlechter also Ihre Internetanbindung 
ist, um so schlechter ist 
Sprachqualität. Setzen Sie also nur auf 
over IP, wenn Sie mindestens 
über eine ISDN-Anbindung verfügen. 


zu 
auch die 


Voice 


Die entscheidene Komponente bei der 
Internet-Telefonie ist die Software. Sie 
organisiert die Zerlegung und die Zu- 
sammensetzung der Datenpakete. Der 
Klassiker ist die Software NetMeeting 
von Microsoft. NetMeeting wird bei 
jeder Windows-CD mitgeliefert und ist 
dadurch weit verbreitet. Es überzeugt 
zudem durch einfache Bedienung und 
gute Funktionalität. Somit ist es das per- 
fekte Programm für den Einstieg in die 
Internet-Telefonie. Problematisch wird 
Voice over IP, wenn Sie versuchen, von 
Ihrem PC einen normalen Festanschluss 
im Telefonnetz zu erreichen. Dafür be- 
nötigen Sie ein Gateway. Dieses Gate- 
da es Ihr Ge- 
spräch in das Festnetz weitervermittelt. 
Im Internet findet man mehrere Ange- 


way verursacht Kosten, 


Internet-Telephon: Die Hürden 


Diese Programme und Webseiten sollten Sie sich unbedingt 
genauer ansehen, wenn Sie im Internet telefonieren wollen. 


Als Erstes empfehlen wir, dass Sie sich mit dem bei Windows mitgelieferten NetMee- 
ting befassen. Das Programm setz auf eine große Fangemeinde und unterstützt zu- 
sätzlich zum Voice-Chat auch Video-Übertragung. Eine vergleichbar gute Lösung ist 
die Software Net2Phone (www.net2phone.com). Das Tool ermöglicht nicht nur die 
Verbindung zwischen zwei PCs, sondern kann auch gegen Vorkasse ins Festnetz ver- 
mitteln. Echte Alternativen zu eigenständigen Programmen sind Webseiten mit ent- 
sprechenden Scripten. Auf www.go2call.com können Sie direkt über Ihren Web- 
browser einen Gesprächspartner anwählen. Die ersten 15 Minuten sind kostenlos, da- 
nach müssen Sie aber auch hier Ihre Kreditkarte locker machen. Ein ähnlicher Dienst 
wird auf www.hottelephone.com angeboten. Leider gilt auch hier: Eine Verbindung 
gibt es nur gegen entsprechende Vorkasse per Kreditkarte. 
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www.net2phone.com Telefonieren über das Internet | INTER.NET 


bote, die kostenpflichtig solche Dienste 
anbieten. Allerdings leiden alle Systeme 
an den gleichen Problemen: Entweder 
sind die Dienste teurer als eine gute 
Call-by-Call-Verbindung ins Ausland 
oder der Dienst wird durch Werbung fi- 
nanziert und ist erfahrungsgemäß sehr 
unzuverlässig. Trauriges Beispiel ist der 
Anbieter web.de. Das Portal bietet Inter- 
net-Telefonie ins deutsche Festnetz an. 
Einzige Gegenleistung ist das regelmä- 
Bige Klicken auf Werbebanner, damit 
das Telefonat nicht abreißt, doch leider 
konnten wir während der gesamten Ar- 
tikelrecherche nicht eine einzige Verbin- 
dung aufbauen. Bleibt die Einsicht, dass 
die gesamte Technik noch lange nicht 
mit einem gewöhnlichen Telefon mit- 
halten kann. Sprachqualität und Verbin- 
dungszuverlässigkeit sind bestenfalls 
befriedigend, und gerade bei PC-Fest- 
netz-Verbindungen gibt es keine kon- 
kurrenzfähigen Angebote zur normalen 
Amtsverbindung. Kay BEINROTH 


VVtere Tr 
Mehr Informationen finden Sie bei ... 
www.microsoft.de 
www.net2phone.com 


Auf mein Kommando 


BattleCom 1.32 


Gelegenheitssurfer internet by Call ohne Grundgebühr 
Für den Gelegenheitssurfer bis zu 10 Stunden im Monat und dabei vorwiegend am Abend (ab 18 Uhr) und am Wochenende 


Firma Tari 


Internet 


Vielsurfer internet mit Mindestabnahme 
Bis 45 Std. im Monat: Tarife enthalten eine monatlich fällige Grundgebühr, die aber komplett auf das Surfguthaben angerechnet wird 


Abnahme Preis/45 Std. 
DM 51,30 


Telefon Preis/Min. Min.- 
(0180) 2 25 54 66 
| (0180) 3 73 36 38° 
(0800) 1 07 08 00 
{(0180) 5 313164 


Firma Tarif Internet 
Callino Surfcallinoplus www.callino.de 


Dauersurfer internet zum Festpreis ohne weitere Kosten 
Für den Vielsurfer, der pro Monat mehr als 65 Stunden im Internet verbringt 


Tarif Internet 


AOL 


Preis 


DM 78,- 


t 


Telefon 


(0180) 5 31 31 64 


Vertragslaufzei 


Zsid E [Kategorie] Kommunikations-Software 


[Preis] Freeware | 


Auch im Spielebereich wird Voice 
over IP als Kommunikationsmög- 
lichkeit in Mulitplayertiteln genutzt. 
Eine gelungene Anwendung ist die 
Software BattleCom. 


s eit Mitte des vergangenen Jahres 
wird das kleine Tool allerdings 
nicht mehr weiterentwickelt. Microsoft 
hat die Herstellerfirma Shadow Fac- 
tory komplett aufgekauft und die Tech- 
nologie in das erfolgreiche SideWinder 
Game Voice integriert. Glücklicher- 
weise wird die Software BattleCom im- 
mer noch auf der ehemaligen Firmen- 
webseite (www.shadowfactory.com) 
zum Download angeboten. Viele Profi- 
spieler setzen immer noch auf diese 
Software, da sie einige entscheidende 
Vorteile gegenüber dem Nachfolger- 
modell vom Microsoft hat. Wichtigster 
Punkt ist, dass es von BattleCom eine 
Server-Version gibt, die man separat 
auf einem Rechner laufen lassen kann. 
Zudem kann man Channels und ein- 
zelne Teilnehmer per Konopfdruck auf 
der Tastatur aktivieren. Somit muss 
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man im Spiel niemals die Hand vom 
Keyboard nehmen: Für Profispieler im 
Kampf ums Überleben ein wichtiges 
Feature. Vorbildlich ist die Software 
auch im Bereich der Sprachqualität. 
Selbst bei der höchsten Kompression 
für langsame Internetverbindungen ist 
der Gesprächspartner noch gut zu ver- 
stehen. Allerdings benötigt man eine 
Menge Geduld und Zeit, bis man die 
optimalen Lautstärkeeinstellungen für 
eine störungsfreie Übertragung gefun- 
den hat. Die Menüsteuerung ist aber 
sehr übersichtlich strukturiert und alle 
Optionseinstellungen sind selbst erklä- 
rend. Der Veteran der Kommunika- 
tionssoftware punktet also noch ganz 
gut gegenüber dem modernen Nach- 
folger von Microsoft und ist auf alle 
Fälle die zwei MB Festplattenspeicher 
für eine Installation wert. (kb) 


RL Ze aaa 
Hersteller: Shadow Factory 


Webseite: www.shadowfactory.com 
Fazit: Für Profispieler Pflichtausrüstung 


BattleCom 


ÜBERSICHTLICH Alle Channels und Chatteilnehmer sieht man auf 
einen Blick. Die Teilnehmer kann man per Mausklick aktivieren. 


BattleCom 


PIE: 


OPTIONEN Die Lautstärkepegel sind für eine gute Verständlichkeit 
wichtig und können bei falscher Einstellung Echos verursachen. 
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von Internetseiten zu einem bestimmten 
Thema. Diesmal geht es um hilfreiche Inter- 
netseiten zu Problemen mit Hardware- 


Komponenten oder Betriebssystemen. 


BIOS 
Das „Basis Input 
Output System“ 
steuert die Grund- 
funktionen eines je- 
den Rechners und 
bootet das Betriebs- 
system, 


E OMA 
Ist die Abkürzung 
für „Direct Memory 
Access” und er- 
möglicht den Da- 
tenaustausch ohne 
Umweg über den 
Prozessor. So las- 
sen sich schneller 
Daten zwischen 
Komponente und 

| Arbeitsspeicher 

austauschen. 


remme ee ee e 


EINFACH Die Oberfläche von WinMX erinnert an 
Napster und ist ebenfalls einfach zu bedienen. 


eim täglichen Umgang mit 
B dem PC kann es immer wie- 
der zu Problemen kommen. 
Vor allem Windows-User sind für 
jeden Tipp dankbar. Auf der Seite 
‚winfag.de 
wurde eine der umfangreichsten 
Sammlungen zu Windows-Problemen 
zusammengestellt. Sie können sich 
diese Datenbank kostenlos herunter- 
laden oder direkt online nach dem ret- 
tenden Tipp suchen. Wenn Sie Proble- 
me mit Ihrem Prozessor haben oder 
einfach die Overclocking-Grenzen Ih- 
rer CPU erfahren wollen, sind Sie auf 


www.athlonoc.com 


genau richtig. In der Rubrik „Step- 
ping“ können Sie die maximale Über- 
taktungsfrequenz für Ihren Duron- 
oder Athlon-Prozessor erfahren. Ärger 
mit der Grafikkarte? Unter 
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Das Freeware-Programm WinMX er- 
laubt die gleichzeitige Verbindung mit 
mehreren Servern, so dass Sie den Zu- 
gang zu einem riesigen Archiv haben. 
Damit erhöht sich natürlich die Wahr- 
scheinlichkeit, eine gewünschte Datei 
schnell zu finden. Das Programm 
unterstützt die Wiederaufnahme ab- 
gebrochener Downloads und hat eine 
Chat-Funktion integriert. Bei der In- 
stallation wird ein Verzeichnis ange- 
legt, in dem die geladenen Dateien ab- 


W FRAGEN ÜBER FRAGEN 
Mit unserem Web-Guide 
finden Sie alle nötigen 
Informationen. 


www.geforcefag.com 


finden Sie eine ausgedehnte Doku- 
mentation häufig auftretender Fragen 
und Antworten über Grafikkarten mit 
GeForce-Chips. Falls Sie allgemeinere 
Fragen zu PC-Komponenten haben, 
wird Ihnen unter 


www.pc-fag.de 


bestimmt weitergeholfen. Sie finden 
hier jede Menge Tipps zu den Themen 
Arbeitsspeicher, Brenner, Drucker, 
SCSI, Soundkarten und vielem weite- 


gespeichert werden. Nach der anfäng- 
lichen Konfiguration kann es losgehen. 
Über den Button „Find Servers“ wer- 
den Server aufgelistet, die sich dann 
über den „Connect“-Button ansteuern 
lassen. Dabei gelingt es auf Anhieb 
nicht immer, sich einzuloggen - etwas 
Geduld ist vonnöten. Nach dem Einlog- 
gen können Sie im Fenster „Search“ 
nach den gewünschten Dateien su- 
chen. Für größere Downloads ist die 
Option zum automatischen Herunter- u -a 


F INTER.NET| Hilfeseiten im Internet 


Web-Guide 


Jeden Monat finden Sie hier eine Übersicht 


ren. Das größte Mysterium in Compu- 
tern ist immer noch das BIOS, aber die 
Seite 


www.bios-info.de 


klärt Sie kompromisslos über alle 
BIOS-Einstellungen auf. Hier wird auf 
die wichtigsten BIOS-Hersteller AMI, 
AWARD und Phoenix eingegangen. 
Das BIOS-Kompendium stillt auch 
Ihren Wissensdurst zu den Themen 
DMA, IRQ, Ressourcen, Steckkarten, 
Wechselmedien, Scanner und Fest- 
platten. MARCO ALBERT 


== Der Musiktausch geht weiter 


Durch die Einschränkungen bei der bekannten Tauschbörse Napster findet die Konkurrenz im- 
mer mehr Beachtung. Das Programm WinMX bündelt die verschiedenen File-Sharing-Dienste. 


fahren des Rechners ein sinnvolles 
Feature - dann müssen Sie nicht war- 
ten, bis der Download beendet ist. 
Achten Sie bitte immer darauf, dass 
Sie sich nur lizenzfreie Musikdateien 
oder Programme herunterladen. (ma) 
FE ZZ SE EL u 


Hersteller: Frontcode 
Webseite: www.winmx.com 
Fazit: Gute Napster-Alternative 
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SERVICE | Gewinnspiel 


PC Games 
Hardware 


Die neuen GeForce3- 
Herci PS Karten liegen end- 
lich in den Regalen. 
Allerdings steht 
zwischen Ihnen und 
einem solchen High- 
end-Beschleuniger 
noch die Kleinigkeit 
von 1.000 Mark. 

kaufen gibt. Ganz billig sind die neuen 


=== fx 3D Prophet Ill 


Schön, dass Sie sich darum keine Sor- GeForce3-Grafikkarte von Hercules 


gen machen müssen. Die PC Games 

Hardware verlost in Zusammenarbeit 

mit Hercules ein Exemplar der 1.500 Gesamtwert: Ca. D M 1 .000, z 
Mark teuren High-End-Grafikkarte. 


3x Mainboards von 


1x AK74-SC (KT133), 1x CA64-SC(VIA 694), 1x AK75-EC (KT133A) 


Gesamtwert: Ca. DM 900,- 


Er ist der schnellste Grafikbeschleu- 
niger, den es momentan für Geld zu 


Drei Hauptplatinen aus ihrer aktuellen Produktpalette 
stellt uns die Firma DFI zur Verfügung. Damit auch für 
jeden etwas dabei ist, wurden sowohl Intel- als auch AMD- 
Fans berücksichtigt. Alle Modelle haben bereits erfolgreich 
unser Testlabor durchlaufen und konnten überzeugen. 
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Gewinnspiel [SERVICE : 


5x K7T Turbo-RAID 


Mainboard von MSI 


S>MST 


Link to the Future 


Gesamtwert: Ca. DM 1.600,- 


Gleich fünf Exemplare des Testsiegers aus der letzten Ausgabe 
stellt MSI den Lesern der PC Games Hardware zur Verfügung. 
Das K7T Turbo-RAID überzeugte im Test vor allem durch hohe 
Ben — Stabilität und ein gutes Boardlayout. 


5x Midi-Tower CALVIN Blue 


Gehäuse von Inter-Tech 


Passend zu unserer großen Gehäuse-Marktübersicht 
spendiert die Firma Inter-Tech fünf Geräte aus der 
erfolgreichen Calvin-Serie. Die ATX-Gehäuse sind mit 

leistungsstarken 300-Watt-Netzteilen ausgestattet sehen die Geräte auch noch richtig gut aus. Jeder Calvin- 
und besitzen vier 5,25-Zoll-Einschübe. Ganz nebenbei Midi-Tower hat einen Wert von 180 Mark. 


Gesamtwert: Ca. DM 900,- 


Genau das Richtige für alle Horrorfans: Wir verlosen zwei 

Mal die neu erschienene Scream 3-DVD. Dazu gibt es noch 

das Buch zum Film und die berühmt-berüchtigte Maske des 
Serienkillers aus der Filmtrilogie. Die notwendigen Nerven aus 
Drahtseile müssen Sie selbst mit bringen. 


(N 
2x Scream 3 KINOWELT 


Fan-Pakete von Kinowelt Home Entertainment 


| Gesamtwert: Ca. DM 200,- 


Ein kleiner Tipp für Sie FRAGE: Mit welcher Taktfrequenz arbeitet ein 


Es sind mehrere Megahertz. Bitte 


pa Fast-SCSI-Bussystem? 


Die Lösung geben Sie einfach 

| unter der Telefonnummer : 

| (0190) 08 58 70* durch Computec Media AG 

| oder schreiben Sie uns eine Stichwort „Bus“ 
ausreichend frankierte Roonstraße 21 


| Postkarte an: 
| 90429 Nürnberg 


Wenn Sie die Antwort spontan nicht Tipp ist diesen Monat die Rubik 
griffbereit haben, suchen Sie doch” „Wissen ist Macht“, die sich mit den 


ein bisschen im Heft herum. Ein guter verschiedenen Bussystemen befasst. 
a 


k 


“Dieser Service der Computec Media AG kostet Sie DM 0,24 pro Minute und DM 1,50 Sponsoren und der Computec Media AG sowie deren Angehörige sind von der 
pro Verbindung. Tellnahmeschluss ist der 01.06.2001. Der Rechtsweg ist aus- Teilnahme ausgeschlossen. Leser aus dem Ausland können leider aus technischen 
geschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich. Mitarbeiter der Gründen nicht telefonisch teilnehmen. 
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Prozesso 


Wer aufrüstet, denkt in erster Linie 
an den Prozessor. Zu Recht, denn 
ohne ausreichende CPU-Power 
läuft im Spiele-PC gar nichts. 

vor Grafikkarte, Speicher und 


D Hauptplatine der wichtigste 
der vier Leistungsträger im System. Er 
gibt die Arbeitsgeschwindigkeit für alle 
Anwendungen vor und sorgt als zent- 
rale Datenpumpe für den Bit-Umsatz 
im System. Wichtige Merkmale sind der 
CPU-Takt, die Geschwindigkeit des 
Front-Side-Bus, der Takt und zuletzt die 
Größe der Cachespeicher. Als Faust- 
regel gilt: Interner Cache ist immer bes- 


er Mikroprozessor im PC ist 


ren 


und Kühler 


ser als externer und der Front-Side-Bus 
sollte mindestens so schnell sein wie der 
verwendete Speicher, um Engpässe zu 
vermeiden. Behalten Sie auch im Auge, 
dass schnelle CPUs mehr Kühlung 
brauchen als langsame, da sie mehr 
Wärme erzeugen. Die Förderleistung 
eines Lüfters wird in CFM angegeben. 
Ein CFM entspricht etwa 30 Liter Luft- 
durchsatz pro Minute. Lüfter bis 15 
CFM sind noch als leise einzustufen, 
darüber hinaus muss mit Lärmentwick- 
lung gerechnet werden. Wer gerne 
übertaktet, sollte ein Modell mit mehr 
als 30 CFM wählen. Generell empfehlen 
wir, zwischen Metall und Chip nur et- 
was Wärmeleitpaste zu verwenden. 
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Eine globale Leistungsangabe lässt sich von der Megahertz-Zahl eines Prozessors nicht ableiten. 
Eine Faustregel ist diese Rangfolge: erst Celeron, dann Duron, Pentium Ill, Pentium 4 und neuer Athlon. 


Prozessoren 

Intel (089) 99 14 30 www.intel.de 

Modell Taktgeschwindigkeiten LI/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 

Celeron 533A, 566, 600, 633, 667, 700, 733, 766 32/128 KB CPU-Takt 66 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Celeron 800 32/128 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Pentium Ill 600, 650, 700, 750, 800, 850, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Slot 1 ISSE 

Pentium Ill 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Slot 1 ISSE 

Pentium Ill 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Pentium Ill 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Pentium 4 1.300, 1.400, 1.500, 1.700 8+12Ku0ps/256 CPU-Takt 100 MHz QDR Sockel 423 PGA423 ISSE, ISSE2 

AMD (089) 45 05 30 www.amd.de 

Modell Taktgeschwindigkeiten LI/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 

Duron 700, 750, 800, 850, 900 128/64 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 

Athlon 800, 850, 900, 950, 1.000 128/512 KB 33-50% CPU-Takt 100 MHz DDR Slot A 3DNow! 

Athlon 700, 750, 800, 900 128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Slot A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 

Athlon 800, 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200, 1.300 128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
1.000, 1.133, 1.200, 1.333 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 

Empfohlene Prozessorkühler 

Sockel A/Sockel 370 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Verbindung Luftdurchsatz Drehzahl Wertung 

Hedgehog Kanie (04334) 18 3952 www.pc-cooling.de DM 139,- Sockel A/370 44 m’/h 4.200 U/min 1,7 (04/2001) 
Alpha (04334) 18 3952 _www.pc-cooling.de DM 79,- Sockel A/370 44 m’/h 4.200 U/min _ 2,1(04/2001) 

6035 Silent Alpha (04334) 18 3952 www.pc-cooling.de DM 79,- Sockel A/370 34 m’/h 3.200 U/min 2,1 (04/2001) 

Big Cooler Il PC-Cooling (04334) 18 3952  www.pc-cooling.de DM 69,- Sockel A/370 44 m’/h 4.200 U/min 2,2 (04/2001) 

FOP32 GlobalWin (0180) 537 6936 www.frozen-silicon.de DM 59,- Sockel A/370 44 m/h 4.200 U/min 2,4 (04/2001) 

FOP38 GlobalWin (0180) 537 6936 www.frozen-silicon.de DM 74,- Sockel A/370 64 m’/h 7.000 U/min - 

P31255-PA Alpha (06424) 96 4169  www.levermann.com DM 140,- Slot 1 35 m’/h 4.100 U/min = 

PrTI25Pro Alpha (06424) 96 4169 www.levermann.com DM 150,- Slot A 56. m’/h 6.850 U/min - 
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Mainboards für 
Spielerechner 


Wichtige Grundlage jedes Computers 
ist die Hauptplatine. Hier fallen 
elementare Entscheidungen für 
die Spiele-Leistung und spätere 
Aufrüstungsvorhaben. 

te bei der Beurteilung von 


D Mainboards sind Stabilität, 
Hardware-Ausstattung, die Erweiter- 
barkeit des Rechners und die Leistung. 
Hierfür ausschlaggebende Faktoren 
sind beispielsweise die Anzahl der 
busmasterfähigen PCI-Steckplätze, die 
Anzahl der Steckplätze für Speicher- 
riegel sowie die Qualität und Leistung 
der Stromversorgung für den AGP- 


ie wichtigsten Gesichtspunk- 


Port und den Prozessor. Wichtig in 
diesem Zusammenhang ist ferner das 
Netzteil. Mängel dieser Komponente 
kann auch die Hauptplatine nicht aus- 
bügeln. Gerade bei der Hauptplatine 
sollte man nicht sparen. Als die alles 
verbindende Komponente kann sie ein 
großer, schwer zu diagnostizierender 
Faktor sein, wenn es Inkompatibili- 
täten gibt. Die Redaktion hat für Sie 
beispielhaft eine Liste von Qualitäts- 
Motherboards ausgewählt, denen Sie 
Ihre CPU ruhigen Gewissens anver- 
trauen können. Einzelheiten zu den 
Hauptplatinen entnehmen Sie bitte 
den jeweiligen Ausgaben, in denen wir 
den Test veröffentlicht haben. 
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Slot-CPUs sterben aus. Man sollte sie nur noch kaufen, wenn man keine Aufrüstung des Prozessors beabsichtigt. 
Mehr und mehr etablieren sich integrierte Chipsätze. Für Spieler ist die Onboard-Grafik aber (noch) uninteressant. 


Intel 

Sockel 370 FCPGA - Pentium Ill und Celeron 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
CUSL2 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- Intel815E 1/6/0 4X/UDMAIOO 1,6 (02/2001) 
SA6R Abit (0031) 773 2044 28  www.abit.nl/german DM 440,- Intel815E 1/6/0 4X/UDMAI00 1,6 (02/2001) 
815E Pro MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 340,- Intel815E 1/6/0 4X/UDMAIOO 1,7 (02/2001) 
AX3S Pro AOpen (02102) 15 77 77 www.aopencom.de DM 350,- Intel815E 1/6/0 4X/UDMAI00 1,8 (02/2001) 
CS65-EC DFI (0421) 5 65 68 11 www.dfi.com DM 320,- IntelB15E 1/5/0 4X/UDMAI00 2,0 (02/2001) 
SynactiX 2E oDi (040) 6113 53 16 www.qdigrp.com DM 310,- Intel815E 1/6/0 4X/UDMAIOO 2,3 (02/2001) 
P6-VAP-A+ ECS (02431) 94 16 www.elitegroup.de DM 199,- Apollo Pro 133A 1/4/1 AX/UDMA66 2,4 (02/2001) 
Sockel 423 - Pentium 4 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 

PAT Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 550,- Intel850 15/0 4X/UDMAI00O 2,0 (03/2001) 
GA-8TX Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 550,- Intel850 15/0 4X/UDMAI00 2,2 (03/2001) 
850Pro MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 580,- Intel850 1/5/0 4X/UDMAI00 2,9 (03/2001) 
D850GB Intel (069) 95.09 60 99 www.intel.de DM 500,- Intel850 1/5/0 4X/UDMAI0OO 3,4 (03/2001) 
AMD 


Sockel A - Athlon und Duron 

Hersteller Telefon 
(069) 49 89 30 
(02102) 9 59 90 
(0031) 7 73 20 44 28 
(03882) 83 70 


Internet 
www.msi-computer.de 
www.asuscom.de 
www.abit.ni 
www,enmic.de 


Chipsatz 


VIA KTI33A 
VIA KTI33A 
VIA KTI33A 
VIA KT133A 


DM 370,- 
DM 380,- 
DM 420,- 


Asus 
Abit 


8ITX+ 


Enmic DM 330,- 


GA-7ZXR Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 350,- VIA KT133A 
8KTA3+ Epox (040) 61 13 53 16 www.elito-epox.de DM 350,- VIA KT133A 
AK75-EC DFI (0421) 5 65 68 18 www.dfi.com DM 270,- VIA KTI33A 
AK73 Pro(A) AOpen (02102) 15 77 00 www.aopencom.de DM 330,- VIA KT133A 
AK76-SN DFI (0421) 5 65 68 18 www.dfi.com DM 399,- AMD 761/686B 


AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. 
1/6/0 4X/UDMAIOO 1,5 (05/2001) 
1/5/0 A4X/UDMAIOO 1,5 (03/2001) 


1/6/1 4X/UDMA100 1,6 (05/2001) 
1/6/1 AX/UDMAIOO 1,7 (05/2001) 
1/5/ 4X/UDMAI00 1,8 (05/2001) 
1/6/1 AX/UDMAIOO 1,8 (05/2001) 
1/5/0 AX/UDMAIOO 2,0 (05/2001) 
1/5/0 4X/UDMAI00 2,0 (05/2001) 
1/6/0 AX/UDMAIOO - 
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Grafikkarten 
und Monitore 


Der Markt für Grafikkarten lässt 
sich in zwei Preisklassen einteilen: 
Karten bis und über 500 Mark. 


n der ersten Klasse tummeln 
sich Beschleuniger mit älte- 
ren Chipsätzen wie TNT2/ 
TNT2 M64, aber auch leistungsfähige- 
re Kandidaten mit GeForce2 MX. Ati ist 
hier dank Preissenkungen nun auch mit 
der Radeon 32 SDR/DDR vertreten. Im 
Bereich über 500 Mark sind GeForce2- 
GTS-Platinen sowie deren große Brüder 


Pro und Ultra dominant, darüber hinaus 
ist Ati mit der Radeon 64 anzutreffen. 
Die größten Unterschiede zwischen den 
3D-Beschleunigern sind im Bereich Aus- 
stattung zu finden. Bei den Punkten Ei- 
genschaften und Leistung sind bei neue- 
ren Karten relativ geringe Unterschiede 
festzustellen. Bei Monitoren sind die 
Preisunterschiede hoch. Hier lohnt sich 
ein kritischer Blick beim Einkauf. Ein 
19-Zöller ist vor allem dann anzuraten, 
wenn Sie mit Ihrer neuen Grafikkarte in 
1.280x1.024 oder höher spielen wollen. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Der Grafikkartenmarkt weist eine große Streuung bei den Anschaffungskosten auf. Achten Sie darauf, den 
Zeichenkameraden der CPU-Leistung entsprechend auszuwählen. Monitore sollten Sie im Fachgeschäft kaufen. 


Grafikkarten 
Karten bis 500 Mark 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 
Radeon 32 DDR TV Ati (089) 66 51 50 www.ati.com DM 460,- Radeon 32 MB DDR 164/164 1,7 (12/2000) 
Guillemot (09122) 88 60 de.hercules.com DM 330,- Kyro |l 64 MB SDR 175/175 1,8 (04/2001) 
Voodoo5 5500 AGP 3dfx (01805) 17 7617  www.3dfx.com DM 350,-  2xVSA-100 64 MB SDR 166/166 1,9 (11/2000) 
Starmaxx 32 MSI (069) 408930 www.msi-computer.de DM 270,- GeForce? MX 32 MB SDR 175/166 2,0 (01/2001) 
Winfast GF2 MXTV Leadtek (040) 2517 0707 www.leadtek.de DM 300,- GeForce2 MX 32 MB SDR 175/166 2,1 (11/2000) 
7100 Pure/T Asus (02102) 95990  www.asuscom.de DM 260,- Geforce? MX 32MBSDR 175/166 2,1 (11/2000) 
Radeon 32 SDR TV Ati (089) 66 51 50 www.ati.com DM 320,- Radeon 32 MB SDR 160/160 2,1 (12/2000) 
Vivid! VideoLogic (06103) 93470 www.videologic.com DM 350,-  Kyro3D 32 MB SDR 15/15 2,4 (12/2000) 
Radeon VE 32 MB DDR Ati (089) 66 51 50 www.ati.com DM 270,- Radeon VE 32 MB DDR 183/183 2,4 (04/2001) 
Karten über 500 Mark 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 
WinFast GF2 Ultra Leadtek (040) 25 1707 77 www.leadtek.de DM 980,- GeForce2 Ultra 64 MB DDR 250/458 1,4 (01/2001) 
3D Prophet II Ultra Guillemot (09122) 88 60 de.hercules.com DM 1.000,- GeForce? Ultra 64 MB DDR 250/458 1,4 (12/2000) 
3D Prophet II GTS Pro Guillemot (09122) 88 60 de.hercules.com DM 780,- GefForce2 GTS Pro 64MB DDR 200/400. 1,5 (01/2001) 
WinFast Geforce2 Pro Leadtek (040) 25 17 0707 www.leadtek.de DM 700,- GeForce? GTS Pro 64 MB DDR 200/400 1,5 (01/2001) 
Starforce 64 MSI (069) 40 8930 www.msi-computer.de DM 570,-  GeForce2 GTS Pro 64 MB DDR 200/400 1,5 (03/2001) 
V7700 Deluxe 32 Asus (02102) 95990 www,asuscom.de DM 560,- GeForce2 GTS 32 MB DDR 200/333 1,5 (11/2000) 
Gladiac Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de DM 520,- GeForce? GTS 32 MB DDR 200/333 1,7 (11/2000) 
Monitore 
17 Zoll 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Anschluss Maske Horiz.-Frequenz Wertung 
Brilliance 107P20 Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de DM 949,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-92 kHz 1,9 (02/2001) 
Syncmaster 750p Samsung (01805) 12 12 13 Wwww.samsung.de DM 799- D-Sub, BNC 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
F520 Eizo (02153) 73 30 www.eizo.de DM 825,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
MultiSync 75F NEC/Mitsubishi (089) 99 69 90 www.nec-monitors.com DM 599,- D-Sub 0,25 mm Loch 30-95 kHz 2,2 (02/2001) 
19 Zoll 
Hersteller Telefon Internet Anschluss Maske Horiz.-Frequenz Wertung 
0800)1003435 www.iiyama.de DM 1.259,- 2xD-Sub 0,25 mm Streifen 30-115 kHz 2,0 (04/2001) 
MicroScan 6910 ADI (0421)8 390888 www.adi-deutschland.com DM 1.199,- D-Sub 0,24 mm Streifen 30-110 kHz 2,1 (02/2001) 
S900MT1 liyama (0800) 1003435 www.iiyama.de DM 750,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-95 kHz 2,1 (12/2000) 
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Soundkarten 
und Lautsprecher 


Seit in Spielen nun auch in der drit- attraktive günstige Rivalen auf den 
ten Klang-Dimension gearbeitet wird Markt. Bei Soundsystemen ist die Aus- 
und DVD-Laufwerke den PC erobern, wahl dank starker Konkurrenz noch 
heißt es im früher vernachlässigten größer. Vom Standard-Stereo-Lautspre- 
Soundbereich: Aufrüsten! chersystem mit und ohne Subwoofer 
bis zur günstigen 5.1-Lösung mit 
chten Sie beim Kauf einer neu- Analoganschluss gibt es mittlerweile 
en Karte unbedingt darauf, die verschiedensten Produkte in allen 
dass aktuelle Standards unter- Preisklassen. Empfehlenswert für Spie- 
stützt werden: DirectSound 3D, A3D 1.0 ler mit Soundansprüchen ist ein Sys- 
sowie EAX 1 und 2. EAX (Creative) und tem, bestehend aus vier Satelliten und 
A3D (Aureal) sind 3D-Soundschnitt- einem Subwoofer (4+1), um in den Ge- 
stellen, die räumlichen Klang und Ef- nuss von satten Bässen und räumlichen 
fekte in Spielen darstellen. Die günstige Effekten zu kommen. Wer Wert auf her- 
eo A Sound Blaster Live! ist zwar immer noch vorragenden Raumklang bei der Wie- 
3 AD , der Standard, aber mehr und mehr Her- dergabe von DVD-Filmen legt, sollte zu 
VENIR steller wie TerraTec, Hercules, Video- einer 5.1-Variante greifen, wenn genü- 
akatika logic und Leadtek bringen zahlreiche gend Platz vorhanden ist. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Lassen Sie Vorsicht walten bei aufgeblähten PMPO-Angaben in Prospekten zu Lautsprechern! Dieser Wert gibt 
keine Auskunft über die echte Leistung. Achten Sie auf die vom Hersteller angegebenen Zahlen für RMS. 


Soundsysteme 

Stereo-Systeme 

ge u u ET Hersteller Telefon Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 
Pro Media 2.1 Klipsch (0031) 3 14 38 36 99 www.klipsch.com DM 498,- 2# 200 Watt Analog 2,2 (12/2000) 
SoundWorks CSW Digital Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 199,- 2+1 48 Watt Analog/digital 2,2 (11/2000) 
Pulse-415 Labtec (0811) 99 7130 www.labtec.com DM 99,- 2+1 25 Watt Analog 2,4 (02/2001) 
Sound Link Tethys InterAct (04287) 12 51 33 www.interact.europe.de DM 119,- 2 14 Watt Analog 2,6 (03/2001) 
SoundMan 54 Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 49,- 2 4 Watt Analog 2,8 (12/2000) 
ATP3 Altec (040) 25170707 www.altecmm.com DM 199,- 2# 42 Watt Analog = 


Surround-Systeme 


Modell Hersteller Telefon Internet p ! Anschluss Wertung 

[ SoundMan Xtrusio.DSR-100 | Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 399,- 4+ 100 Watt i 1,9 (03/2001) 
ACS56 Altec (040) 2517 0707 www.altecmm.com DM 329- 4+ 70 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
FPS 2000 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 299,- 4 43 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
SoundWorks DTT2200 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 299,-  5+1 42 Watt Analog 2,3 (01/2001) 
LCS-2514 Labtec (0811) 99 7130 www.labtec.com DM 149,- 4+ 31 Watt Analog 2,5 (11/2000) 
SW-5.1 Surround Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 399,- 5+ 46 Watt Analog 2,8 (01/2001) 
Soundkarten 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Ausgänge 3D-Sound Wertung 
SB Live! Player 5.1 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 199,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 1,5 (12/2000) 
Game Theater XP Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 399,- 6x Line-Out, 1x MIDI, digital, USB EAX,A3D 1.0 1,6 (01/2001) 
SB Live! Player 1024 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 149,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 1,7 (11/2000) 
WinFast 4xSound Leadtek (040) 2517 0707 www.leadtek.com DM 79,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,1 (11/2000) 
512i digital | TerraTec (02157) 8 17 90 www.terratec.de DM 99,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,2 (05/2001) 


DMX X-Fire 1024 TerraTec (02157) 8 17 90 www.terratec.de DM 129,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,2 (11/2000) 
SonicFury Videologic (06103) 93 47 14 www,videologic.de DM 269,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,2 (11/2000) 
MS Muse Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 79,- 2x Line-Out, 1x MIDI EAX, A3D 1.1 2,4 (11/2000) 
SB Live! Platinum 5.1 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 499,- 2x Line-Out, 3x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 - 
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Laufwerke, Brenner 
und Festplatten 


Das Laufwerk zu langsam? Die Fest- 
platte zu klein? Bei Neuanschaffun- 
gen sollte sich die Investition nach 
dem Verwendungszweck richten. 


ie Auswahl an Laufwerken ist 

D heutzutage größer denn je. 
Bei den CD-ROMs ist die Ent- 
wicklung bis auf kleine Ausnahmen 
eingeschlafen. Das Ende der CD-ROM- 
Laufwerke ist langsam abzusehen, da 
die ersten DVD-ROMs mittlerweile auf 
dem Preisniveau eines guten CD-ROMs 
liegen. Sind Sie eher Multimedia-Freak, 
kommt sowieso nur ein DVD-ROM- 
Laufwerk für Sie in Frage. Mit einem 


geeigneten Soft-DVD-Player können Sie 
dann Filme in überragender Qualität se- 
hen. Die Top-Modelle machen mit 16x- 
Übertragungsgeschwindigkeit (DVD) 
und Slot-in-Technik ihre Aufwartung. 
Auch die Brenner-Technologie ist nicht 
stehen geblieben. Neueste Modelle 
brennen mit 20facher Geschwindigkeit 
Audio- oder Daten-CDs. Beim Fest- 
platten-Kauf ist es ein Fehler, nur nach 
der Größe auszuwählen. Was bringt ein 
Gigabyte-Monster, wenn es die Daten 
langsam oder mit einem Höllenlärm 
serviert? Achten Sie bei Festplatten auf 
niedrige Zugriffszeiten und geringe 
Betriebsgeräusche. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Unbeeindruckt vom MHz-Wahn halten sinnvolle Verbesserungen im Laufwerksmarkt Einzug. Statt Mehrleistung 
im Promille-Bereich glänzen moderne Laufwerke mit größerer Laufruhe und geringerem Geräuschpegel. 


CD-ROM-Laufwerke 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface X-Faktor Zugriffszeit Wertung 
486D Cyber Drive (02102) 38 00 10 www.cyberdrive.de DM 79,- EIDE 48x 80 ms z 
CD-S500 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 119,- EIDE 50x 75 ms = 
PX40TSI Plextor (0032) 2 72 55 52 www.plextor.be DM 189,- scsi 40x 85 ms - 
DVD-ROM-Laufwerke 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface CD/DVD Zugriff CD/DVD Wertung 
DVD-10552 Pioneer (02154) 91 30 www.pioneer.de DM 229,- IDE 16x/40x 79/89 ms 1,9 (04/2001) 
DVD-1640 Pro AOpen (01805) 55 9191 www.aopencom.de DM 269,- IDE 16x/40x 81/98 ms 2,0 (04/2001) 
Cyber Drive (02102) 38 00 10 www.cyberdrive.de DM 169,- IDE 12x/40x 107/108 ms 2,1 (04/2001) 
DVD-E6l2 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 219,- IDE 12x/40x 101/102 ms 2,3 (04/2001) 
DV-5800A NEC (01805) 24 25 21 www.necd.de DM 209,- IDE 16x/48x 11/103 ms 2,3 (04/2001) 
SD-MI502 Toshiba (01805) 22 42 40 www.toshiba.de DM 199,- IDE 16x/48x 142/136 ms 2,5 (04/2001) 
CD-Brenner 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface RW/R/CD Cache Wertung 
CRW2100E Yamaha (0800) 92 62 42 22 www.yamaha.de DM 469,- EIDE 10x/16x/40x 8.192 KB 1,9 (02/2001) 
CD-W512E Teac (0611) 71 58 52 www.teac.de DM 399,- EIDE 10x/12x/32x 4.096 KB 2,1 (02/2001) 
TerraRW 12-10-32 TerraTec (02157) 8 17 91 00 www.terratec.de DM 619,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,1 (02/2001) 
CD-RW Blaster Creative (069) 66 98 29 00 www.creative.com DM 389,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,2 (02/2001) 
PXW1210A Plextor (0032) 2 72 55 52 www.plextor.be DM 549,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,3 (02/2001) 
NR-7500 NEC (01805) 24 25 21 www.nec.de DM 249,- EIDE Ax/8x/32x 2.048 KB 2,4 (02/2001) 
CRXI60E-RP Sony (089) 82 91 61 00 www.sony-cp.com DM 379,- EIDE 8x/12x/32x 4.096 KB 2,4 (02/2001) 


Festplatten 
Modeli Hersteller Telefon Internet Preis Interface UltraDMA Größe Wertung 


DTLA-307030 IBM (0711) 78 50 www.de.ibm.com DM 329,- EIDE 100 30 GB 1,6 (01/2001) 

IBM (0711) 78 50 www.de.ibm.com DM 379,- EIDE 100 15 68 1,7 (01/2001) 
51330630A Seagate (089) 14 30 50 00 www.seagate.de DM 309,- EIDE 66 30 GB 2,0 (01/2001) 
WD300BB Western Digital (089) 9 22 00 60 www.westerndigital.com DM 319,- EIDE 100 30 GB 2,1 (01/2001) 
Fireball Plus LM Quantum (0180) 2 22 49 37 www.quantum.com DM 299,- EIDE 66 30 GB 2,3 (01/2001) 
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Tastaturen 
und Mäuse 


Die herkömmliche Kugel in der Maus 
steht vor dem endgültigen Aus. Nur 
noch wenige spezielle Nager (Funk- 
mäuse, Razer Boomslang) setzen 
auf die veraltete Mechanik. 


er bei Eingabegeräten spart, 
spart am falschen Ende. Maus 
und Tastatur sind die direkte 
Schnittstelle zum PC und sollten auch 
von entsprechend hoher Qualität sein. 
Beim Kauf einer neuen Maus sollten 
Sie auf gute Ergonomie und Funktio- 
nalität achten. Ein Mausrad ist heutzu- 


Einkaufsführer | SERVICE 


tage Standard. Empfehlenswert ist ei- 
ne optische Abtastung, das erspart das 
lästige Säubern der Kontakte und ge- 
währleistet punktgenaues Arbeiten. 
Als Anschlussvariante setzt sich mehr 
und mehr USB durch, für den runden 
PS/2-Anschluss liegt der Packung 
aber meistens ein Umstecker bei. Bei 
der Tastatur sollten Sie auf einen guten 
Tastenanschlag und ein ausreichendes 
Gewicht für gute Standfestigkeit ach- 
ten. Wir empfehlen beim Neukauf, in 
Markengeräte zu investieren, um län- 
ger Spaß bei der Arbeit zu haben. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Bei Mäusen und Tastaturen garantiert eine hochwertige Verarbeitung dauerhaften Spaß bei der Arbeit 
und beim Spielen. Empfehlenswert für Profispieler sind spezielle Mäuse wie die der Firma Kärna. 


Mäuse 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Abtastung Anschluss Wertung 
IntelliMouse Explorer Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 120,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,7 (11/2000) 
Li h (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 130,- 4 + Scrollrad isch PS/2, USB 1,8 (05/2001) 
IntelliMouse Optical Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 120,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (05/2001) 
Mouse Man Optical Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 99,- 4+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (11/2000) 
Optical Mouse Saitek (089) 5 46 75 70 www,saitek.de DM 79,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (02/2001) 
IFeel Mouse Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 99,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,1 (12/2000) 
Wheel Mouse Optical Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 80,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,1 (05/2000) 
Optical Wheel Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 75,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,2 (11/2000) 
KYE NetScroll Optical Genius (02173) 97 43 21 www.genius.de DM 70,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,4 (11/2000) 
Optical Mouse Sensor Boeder (06196) 90 36 00 www.boeder.com DM 75,- 3+Scrollrad Optisch USB 2,6 (11/2000) 
Ball-less Wheel Mouse Arowana (0190) 70 09 20 www.arowana.de DM 70,- 3+Scrollrad Optisch PS/2 2,7 (11/2000) 
Cordless Mouse Man Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 100,- 4+Scrollrad Kugel PS/2, USB 7 
WingMan Force Feedback Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 180,- 3 Mechanisch USB = 
GMI Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 70,- 4+ Scrollrad Kugel USB = 
Boomslang 2000 Kärna 5 www.everglide.de DM 199,- 5 + Scrollrad Kugel PS/2, USB = 
Tastaturen 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Widerstand Gewicht Anschluss Wertung 
Internet Keyboard Pro Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 109,- Hoch Hoch PS/2, USB 1,5 (01/2001) 
ITouch Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 100,- Mittel Mittel PS/2, USB 1,7 (01/2001) 
680-3000 Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 100,- Mittel Mittel PS/2 1,8 (01/2001) 
Internet Keyboard Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 69,- Hoch Mittel PS/2, USB 1,8 (01/2001) 
Cybo@rd Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 80,- Schwach Mittel PS/2 2,0 (01/2001) 
Bone] Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 50,- Schwach Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 
Internet Keyboard KTM Key Tronic (09241) 9 91 70 (Elito) www.keytronic.de DM 65,- Mittel Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 


. .. 
Spezielle Eingabegeräte 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Beschreibung Anschluss Wertung 


SW Game Voice Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 6 Spracheingabe USB 1,7 (1/2000) 
SW Strategic Comm. Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 72 Spieletastatur USB 1,8 (11/2000) 
PC Dash2 Saitek (089) 54 61 27 10 www,saitek.de DM 100,- 35 Spieletastatur USB 2,3 (12/2000) 
GM2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 130,- 12 Maus + Steuerpad USB 2,6 (11/2000) 
Graphire Wacom (069) 66 56 85 17 www.wacom.de DM 180,- 3 Grafiktablett Seriell = 
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Spiele- 


In den letzten Wochen hat sich nur wenig 
auf dem Markt getan. In unserer Übersicht 
finden Sie alle aktuellen Geräte und noch 
ein paar Klassiker dazu. 


` diù 
34 Race Master II 
Trust steigt in den for 


a Feedback-Märkt eii 


ittlerweile gibt es für fast jedes Spiele- 

Genre den richtigen Spiele-Controller. 

Der Joystick ist prädestiniert für alles, 
was mit Kerosin betrieben wird, Gamepads lie- 
fern optimale Ergebnisse bei Sportspielen wie 
NHL 2001 und Lenkräder sollten sich nur Leute 
anschaffen, die des Öfteren mit virtuellen Boli- 
den ebensolche Straßen unsicher machen. Auch 
hier sollten Sie grundsätzlich auf Markenware 
achten. Wer bereit ist, etwas mehr Geld in die 


Gerätschaften zu investieren, wird länger und 
mehr Spaß am Spielen haben. Seit einiger Zeit 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Ob Lenkrad oder Gamepad, beim Controller-Kauf sind Ihre Vorlieben bei Spiele-Genres am wichtigsten. 
Wenn Sie auf Force Feedback setzen, müssen Sie mit Abstrichen bei der Genauigkeit leben. 


Lenkräder 

Lenkräder ohne Force Feedback 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 

360 Modena Pro Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 170,- 10 Wippen USB 2,1 (12/2000) 

Le Mans Special Edition Fanatec (0871) 9 22 12 99 www.fanatec.de DM 149,- 4 Knüppel USB 2,2 (11/2000) 

Speed Wheel Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 99,- 6 Knüppel Gameport 2,5 (11/2000) 

SW Precision Wheel Microsoft (089) 54 61 27 10 www.microsoft.de DM 179,- 6 Wippen USB 2 

Lenkräder mit Force Feedback 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 

SW Force Feedback Wheel Microsoft (0871) 9 22 12 99 www.microsoft.de DM29- 6 Wippen USB 1,5 (1/2000) 

WM Formula Force GP Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 220,- 6 Wippen USB 1,9 (01/2001) 

FF Racing Wheel Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 249,- 10 Wippen + Knüppel USB, seriell 2,0 (11/2000) 
k R4 Force Wheel Saitek (089) 54612710 www.saitek.de DM279- 2 Wippen + Knüppel Gameport 2.1 (1/2000) 
A FF Race Master Il Trust (089) 99 59 06 19 www.trust.com DM 259,- 8 Knüppel USB, Gameport 2,8 (04/2001) 

Gamepads 


Gamepads ohne Extras 


Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss 

InterAct (01805) 12 51 34 www.interact-europe.de DM 80,- 10 4 USB 2,4 (05/2001) 
Firestorm Digital Gamepad Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 49,- 10 2 USB 2,4 (02/2001) 
Eliminator Pro Gravis (0130) 81 06 54 Wwww.gravis.com DM 59,- 10 2 USB 2,5 (12/2000) 
SideWinder Game Pad Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 59,- 8 2 Gameport = 
WingMan Gamepad Logitech (069) 92 032165 www.logitech.de DM 49,- 1 2 USB nd 
gar ads mit Force Feedback oder ni esensoren 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 
P 1500 Saitek (089) 5 46 75 70 www.saitek.de DM 80,- 8 4 USB 2,1 (04/2001) 
WingMan Rumble Pad Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 65,- 9 6 USB 2,2 (12/2000) 
FireStorm Dual Power Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 89,- 12 6 USB 2,3 (01/2001) 
GP 220 UD Vivanco (04102) 23 12 35 www.vivanco.de DM 120,- 8 4 USB 2,3 (02/2001) 
Destroyer Tilt Gravis (0130) 81 06 54 Wwww.gravis.com DM 80,- 6 2 + Neigesensoren USB 2,5 (1/2000) 
HammerHead FX InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 90,- 10 6 USB, Gameport - 
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Controller 


sind Force-Feedback-Systeme erhält- 
lich. Allerdings ist das Spielen mit 
einem solchen Gerät meist ein zwei- 
schneidiges Schwert. Zwar vermittelt 
die Technologie ein besseres Gefühl 
durch die erzeugten Kraftrückmel- 
dungen, die Steuergenauigkeit wird 
aber teils massiv beeinflusst. Hinzu 
kommt, dass der Effekt der rüttelnden 
Lenkräder und Joysticks schnell sei- 
nen Reiz verliert und dann oft eher als 
störend empfunden wird. Ähnlich 
gelagert ist das Problem bei Neigesen- 
soren in Gamepads. Die Bewegungen 
des Gerätes werden dabei in Steuer- 
impulse umgewandelt und sollen 
somit für ein authentischeres Spiel- 


erlebnis sorgen. Das Ganze hat in der 
Praxis gleich zwei große Probleme 
zur Folge: Erstens ist die Präzision 
nur sehr unbefriedigend und zwei- 
tens sprechen die neuen Geräte nur 
sehr behäbig an, da die Latenzzeiten 
vom Bewegungsimpuls des Pads bis 
hin zur Verarbeitung zu einem Befehl 
im Spiel extrem lang sind. Hinzu 
kommt, dass diese technischen Neue- 
rungen meist mit einem kräftigen 
Aufpreis verbunden sind. Überlegen 
Sie sich also genau, ob es nicht sinn- 
voller ist, Ihr schwer verdientes Geld 
in einen soliden Marken-Controller 
ohne technische Gimmicks zu inves- 
tieren. 
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Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Achten Sie bei Joysticks auf gutes Design und Ergonomie. Der Stick sollte über ordentliche Rückstellkräfte und 
hochwertige Tasten verfügen. Sollten Sie Linkshänder sein, achten Sie auf entsprechende Umbaumöglichkeiten. 


Joysticks 


Joysticks ohne Force Feedback 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


SideWinder Precision 2 Microsoft (0180) 5 251199 www.microsoft.de DM 119,- 9 4+ Coolie-Hat USB, Gameport , 1,3 (11/2000) 
A Top Gun Afterburner Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 139- 8 4 + Coolie-Hat USB 1,7 (01/2001) 

Top Gun Fox 2 Pro Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 99,- 7 4 + Coolie-Hat Gameport 1,9 (12/2000) 

ST 200 Saitek (089) 54 612710 www.saitek.de DM 60,- 4 3 USB 2,7 (11/2000) 

Analog Pro Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 30 5 4 Gameport - 

Blackhawk Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 50,- 5 4 USB, Gameport - 

F-16 Combatstick CH (02131) 96 51 11 www.profisoft.de DM 130,- 10 4 + Coolie-Hat USB = 

Cyborg 3D Stick Saitek (089) 54 612710  www.saitek.de DM129- 10 4 + Coolie-Hat USB = 

Jet Leader 3D Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 69,- 12 4 + Coolie-Hat USB, seriell = 

MaxFighter F31-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 99,- 10 3 + Coolie-Hat Gameport z 

SideWinder Joystick Microsoft (0180) 5 251199 www.microsoft.de DM 89,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 

Speed Link MK-27 InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 40,- 5 3+2Coolie-Hats Gameport = 

SV-251 Raider Pro Digital InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 70,- 6 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 

WM Extreme Digital 3D Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 79,- 7 4+ Coolie-Hat USB, Gameport - 

Xterminator Dual Control Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM130,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport ~- 


Joysticks mit Force Feedback 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


B Microsoft (0180)5 25199 www.microsoft.de DM 240,- 8 4 + Coolie-Hat USB 1,4 (12/2000) 
SW Force Feedback Pro Microsoft (0180) 5251199 www.microsoft.de DM 220,- 9+Shift 4+ Coolie-Hat Gameport 1,5 (12/2000) 
MaxFighter F33-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM199- 10 4 + Coolie-Hat Gameport 2,4 (11/2000) 
WingMan Strike Force 3D Logitech (069) 92 032165 _www.logitech.de DM199- 8 4 + 2 Coolie-Hats USB 2,4 (01/2001) 
WingMan Force 3D Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM149- 9 4 + Coolie-Hat USB 2,5 (12/2000) 
Cyclone FX Digital InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 130,- 8 4 + Coolie-Hat USB 2,7 (05/2001) 
Jet Leader Force Feedback Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 199- 12 4 + Coolie-Hat USB, seriell Š 


= ezielle ua uelib 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


FX Racing Wheel InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 80,- 4 2 Gameport = 
Ultra Racer InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 40,- 4 2 Gameport = 
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7 SERVICE | Lesereinsendungen 


Hardware- 


Feedback 


Ob Meinungen zum Heft oder Hilfe- 


rufe zu Hardware: In unserem Feed- 
back stellen wir jeden Monat die 


interessantesten Einsendungen vor. 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen 


Mehr Treibertests 


Als begeisterter Leser der PCG Hardware 
möchte ich mich bei euch für dieses Heft be- 
danken. Der Wertungskasten für die Spiele ist 
genial, ein besserer ist mir noch nicht unterge- 
kommen (sogar mein W2K ist dabei). Er infor- 
miert über die Hardwareanforderungen und 
gibt kompakte Auskunft zum Spiel. Auch die 
Tuning-Tipps für Hardware und Spiele sind 


der Performance-Test neuer Treiber ist sehr 
hilfreich, doch hierbei vermisse ich schmerz- 
lich einen Test aktueller Treiber hinsichtlich 
ihrer Kompatibilität und Zuverlässigkeit. 
Schade, dass ich mir diese wichtigen Informa- 
tionen bis jetzt aus dem Internet holen muss. 
Fazit: Wenn ihr die Rubrik „Treibertest“ er- 
weitert, wäre die Zeitung perfekt. Und bleibt 
bitte eurem Layout treu, denn es ist sehr an- 
sprechend und informativ. 


aktuell und kompetent recherchiert! Sehr gut Xaver Koch 
ist auch die Aktion „Wir tunen Ihren Rechner“, 
gibt sie doch nützliche Hinweise auch für an- 
dere User. Ein Highlight sind Artikel über die 
Technik von 3D-Karten und Grafik-Engines, 


auf die freue ich mich auch in Zukunft. Auch 


Viel Kontrast 


Dass sich Eure Zeitschrift positiv von allen an- 
deren abhebt, brauche ich euch wohl nicht zu 


"Sven Schwarzweiler; -= a 7 3 7 


„Hat man mich über den Tisch gezogen?” 


Falsch getaktete MSI-Starforce-Grafikkarte! 


Durch unseren Leser Sven Schwarzweller sind wir darauf aufmerksam 
geworden, dass die Starforce-64-Grafikkarte von MSI offensichtlich 
mit falsch getaktetem Speicher ausgeliefert wurde. Anders als das von 
uns getestete Modell hat die Verkaufsversion nur einen Speichertakt 
von 182 MHz. Nachdem wir MSI auf diesen Umstand aufmerksam 
gemacht haben, stellte sich heraus, dass das BIOS der Karte einen 
Fehler enthält, denn der verwendete Speicher ist für 200 MHz und 
mehr ausgelegt. MSI reagierte prompt und stellte unverzüglich ein 
neues BIOS auf der MSI-Hompage (www.msi-computer.de) bereit. 


GEDROSSELT Die Star- 

ae PCG Hardware: Sind Sie auch der Meinung, mit Ihrer Hard- 
BIOS ausgeliefert. Der Effekt: ware stimmt etwas nicht? Ob falsche Bezeichnung oder feh- 
Der Speicher läuft langsamer i : Informi Te-unss-wirwers 

und Sie verschenken Leistung. 
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erzählen, genauso wenig, dass Ihr das geilste 
PC-Magazin produziert, das ich jemals in den 
Händen hielt, noch weniger, dass Ihr so weiter- 
machen sollt (schert euch bitte nicht um Leute, 
die sich an der Aufmachung eures Titelblattes 
aufgeilen, der Inhalt zählt!). Ich bin erst jetzt 
mit der Ausgabe 5/01 fertig geworden, weil 
wirklich jede Seite äußerst interessant ge- 
schrieben ist, bzw. die Themen so gewählt 
sind, dass man einfach alles Lesen muss. 
Macht weiter so. 


Ratschlag 


Ich habe mit großem Interesse die letzten Aus- 
gaben Ihrer Zeitschrift gelesen: Endlich mal 
ein Heft, das wirklich auf die Bedürfnisse von 
Spielern eingeht, die das Letzte aus ihrem PC 
rausholen wollen. Ich konnte mit dem Hinter- 
grundwissen, das ich mir durch nur zwei 
Ausgaben Ihrer Zeitschrift angeeignet habe, 
30 Prozent mehr Leistung aus meinem PC 
rausholen. Bei meinen LAN-Kumpels gelte ich 
jetzt nicht mehr als Unwissender, nein, sie 
ziehen mich bei Neuanschaffungen teilweise 
schon zu Rate, 
Markus 


Fast umsonst 


Hallo ihr Kompetenzmonster der PCG Hard- 
ware. Ich bin beeindruckt von euren technisch 
versierten, tief gehenden Artikeln. Vor allem 
von der Rubrik „Wissen“ und den Hardware- 
tests. Lobenswert ist auch die Aktualität des 
gesamten Magazins! Ich habe eure Zeitung ja 
auch nicht umsonst abonniert. 


Samı 1e] Wei ffenbach 


www.pcgameshardware.de 


Lesereinsendungen [SERVICE | 


Heiße Luft 


Erst einmal großes Lob an eure Zeitschrift. Sie 
ist ja wohl die beste, die man zurzeit auf dem 
Markt kaufen kann. Aber auch Kritik muss ein- 
mal sein. Ich habe in der Ausgabe 04/01 euren 
Bericht über CPU-Kühler mit Spannung ge- 
lesen. Leider ist mir aufgefallen, dass Ihr 
die Top-Win-Kühler nicht getestet habt, schade 
eigentlich. 
Weiter muss ich anmerken, dass der Big-Coo- 
ler nur ein Nachbau des Top-Win 2 ist, das Ori- 
ginal kommt aus dem Hause PC Tweaker. An- 
sonsten macht weiter so wie bisher, ich freue 
mich auf die nächste Ausgabe. 

Michael P. 


Eidesstattliche Erklärung 


Innerhalb von sechs Monaten hat es PCG 
Hardware geschafft, diejenige Zeitschrift zu 
werden, welche in mir den größten hormonel- 
len Schub an Vorfreude auslöst. 


Bernd Hilbert 
ion- T ik-Fetischis 


3DMark2000 


Frage: Wenn ich mithilfe des Benchmark-Pro- 
gramms 3DMark2000 meinen Rechner benche, er- 
halte ich maximal 1.200 Punkte. Habe ich etwas 
falsch gemacht, oder könnt ihr mir ein paar Tipps 
geben? [Lars Kotzur] 
PCG Hardware: Wir verwenden 3DMark2000 
nicht als Benchmark, weil er teilweise sehr un- 
genaue und nicht reproduzierbare Ergebnisse 
liefert. Benchen Sie Ihren Rechner testweise 
mit Unreal Tournament (benchmark.dem), 
F.A.K.K. 2 (vga.dm3) [genaue Anleitungen in 
Heft 11/2000], Undying oder Counter-Strike. 
Vergleichen Sie die Werte mit denen in unse- 
rem Heft. Unsere Settings: VSync off, Anti-Ali- 
asing off, sonst je nach Spiel und Plattform wie 
angegeben. 


Raid-0? 


Frage: Beim Lesen Ihrer Zeitschrift habe ich über 
das Raid-0-Verfahren bei Festplatten gelesen. Wer- 
den dazu 2 Festplatten benötigt und wenn ja, wie 
werden sie zusammengeschlossen? [Heiko Gruber] 
PCG Hardware: Bei RAID Level 0 werden 
zwei oder mehr Festplatten zusammenge- 
schaltet, indem die Nutzdaten in kleine Blöcke 


Te 2 
x 


DER HEISSE DRAHT 


www.pcgameshardware.de 


schrauber: 


„In einem Laden habe ich die kultige Blumen- 


viese entdeckt, die musste mit in den Rechner!" 


Wir haben ja schon viel gesehen, von riesigen System-Küh- 
lern bis seltsamen Tower-Konstruktionen, aber einen Tower, 
in dem ein halber Vorgarten blüht, ist uns noch nicht unter- 
gekommen. Bei günstigen Lichtverhältnissen und eingeschal- 
teter Neon-Beleuchtung sieht das Ganze aus wie ein Aqua- 
rium — krass. Neben Mutter Natur steckt Edel-Hardware im 
Rechner: Auf einem Asus A7V (VIA KT133-Chipsatz) sorgt 
ein Athlon 900 für genug Spielepower. Die Grafikausgabe re- 
gelt eine Elsa Gladiac GeForce2 MX, der Andre mithilfe un- 
seres MX-Tunings einen leistungsstarken Kühler spendiert 
hat. Für eine gute Luftzirkulation rotieren neben dem CPU- 
Kühler noch fünf weitere Gehäuse-Kühler, die über das ganze 
Gehäuse verteilt sind. Ursprünglich wollte Andre Hennen 
nur seinen alten Tower gegen etwas Zeitgemäßes austau- 
schen. Nachdem aber die Bearbeitung der Seitenwände nicht 
ganz so funktionierte, wie er es sich gedacht hatte, entschloss 
er sich, alle Seitenteile durch Plexiglas zu ersetzen und eine 
Reihe von Modifikationen an dem Rechner vorzunehmen, 


aufgeteilt werden. Diese Blöcke werden ab- 
wechselnd auf den unterschiedlichen Platten 
des RAID-O-Arrays gespeichert. Damit kann 
auf zwei oder mehr Festplatten parallel zu- 
gegriffen werden und die Schreib/Lese- 
geschwindigkeit, besonders bei sequenziellen 
Zugriffen, wird erhöht. Bei RAID 0 werden 
allerdings keinerlei Redundanzinformationen 
erzeugt, so dass beim Ausfall einer Festplatte 
alle Daten verloren sind. 


Overclocking 


Frage: In eurer neuesten Ausgabe berichtet ihr 
über das Übertakten eines Duron-Prozessors auf 
einem MSI K7T Turbo. Ich kann leider im BIOS 
keinen Multiplikator unterhalb von „8“ einstellen, 
was mache ich falsch? [Divinus] 
PCG Hardware: Das Problem liegt im BIOS 
des Mainboards verborgen. Mit dem aktuel- 
len BIOS-Update auf www.msi-computer.de 


oder www.msicomputer.com (Beta-BIOS) 
kann auch ein niedrigerer Multiplikator ein- 


gestellt werden. 


ATX? 


Frage: Was ist eigentlich der Unterschied zwi- 
schen einem AT-, ATX- und BAT-Mainboard? 
[Ronny Heinrich] 
PCG Hardware: AT war ein älterer Standard 
für den Bau von Mainboards. AT-Hauptplati- 
nen wurden bis zum Pentium (einige für PII) 
produziert. BAT steht für Baby-AT und ist die 
etwas Platz sparendere Variante von AT. ATX 
ist die Weiterentwicklung von AT: Hier sind 
die Baugruppen (CPU-Sockel, Speicher, DMA- 
Anschlüsse) besser angeordnet; außerdem 


Was kommt als Nächstes? Ein PC mit Terrarium oder einge- 
bauter Kaffeemaschine? Wir sind gespannt. 


sind einige wichtige Schnittstellen (Parallel, 
seriell, USB) direkt mit passendem Anschluss 
auf dem Board untergebracht. Heute werden 
Mainboards praktisch nur noch nach dem 
ATX-Standard gebaut. Micro-ATX ist wiede- 
rum eine Art „Spar-ATX“; hier gibt es laut 
Standard nur noch zwei Speichersockel und 
zwei PCI-Slots. Flex-ATX und ITX sind noch 
kleinere Micro-ATX-Platinen, die aber nicht in 
handelsüblichen PCs verwendet werden, 


Fehler-Teufel 


Ausgabe 04/05-2001 


MSI K7T Pro 2-A mit UDMA/100? 

In Ausgabe 04/2001 behaupten wir fälschlicher- 
weise im Einkaufsführer, dass das MSI K7T Pro 2-A 
nur UDMA/66 fähig ist. Richtig ist: Das K7T Pro 2-A 
unterstützt serienmäßig UDMA/100. 


MHz-Wahn! 

Die Ausgabe 04/2001 hat es in sich, hier sprechen 
wir auf Seite 56 von einer Bildwiederholrate in MHz, 
das wäre etwas viel, korrekt ist eine Angabe in Hz. 


Fehlende Awards 

Mit dem Test des ODI-Nachzüdglers in dieser Ausga- 
be können wir nun die Sockel-A-Mainboard-Markt- 
übersicht der letzten Ausgabe abschließen und die 
Awards vergeben: Den Titel für die „Beste Sockel-A- 
Platine“ mit KT133A-Chipsatz bekommt das MSI 
K7T Turbo, der „Preis-Leistungs-Award" geht an das 
Enmic 8TTX+. 
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Stelle unsere Zusammenstellung idealer 


à SERVICE | Spiele-PCs des Monats 


Komplettrechner 
für den Spieler 


Monat für Monat präsentieren wir an dieser 


elche Hardware ist gut 
wW und günstig? Welche Zu- 

= sammenstellung macht 
keinen Ärger? Unsere Spiele-PCs 
des Monats sollen eine Orientie- 
rungshilfe im dichter werdenden 
Hardware-Dschungel sein. Für die 
Komplett-PCs wählen wir nur die 
Kernkomponenten aus, alles ande- 
re (Kühler, Maus, Tastatur sowie 
Windows-Lizenz) veranschlagen 
wir pauschal mit 600 Mark. Beden- 
ken Sie, dass die Preise der Einzel- 
komponenten stark schwanken 
können. Alle Komplettrechner 
sind leicht aufrüstbar, wir verwen- 
den nur ein Speichermodul und 
lassen mindestens eine IDE-Ein- 
heit am Festplatten-Controller un- 
belegt. Die Spiele-PCs unterteilen 
wir in drei Klassen — für jeden 
Geldbeutel einen. 


Spiele-PCs in drei Preisklassen. 


[KOSTEN] DM 2.075,- 


D “ Duron 700 wurde durch 
einen zeitgemäßeren Duron 
800 ersetzt und ist das Herz des 
Einsteiger-PCs. Ihm stehen das 
günstige MSI-Mainboard und die 
neue Kyro-Il-Karte von Guille- 
mot/Hercules mit 64 MB zur Sei- 
te. Bei einem Komplettpreis von 
knapp über 2.000 Mark sollte man 
jedoch keine Wunder erwarten; 
der Rechner hat keine überragen- 
den Reserven und ist eher für we- 
niger aufwendige 3D-Spiele als 
für effektlastige Ego-Shooter ge- 
eignet. Abhilfe schafft hier die 
Aufrüstung um ein weiteres 128- 
MB-Speichermodul oder einen 
stärkeren Prozessor, beispiels- 
weise einen Athlon 900. 


Geeignete Spiele: 

FIFA 2001, Age of Empires 2, 
Die Siedler 4, America, Gunman 
Chronicles, Diablo 2, Desperados, 
Counter-Strike, NHL 2001 


[Optimale Spieleauflösung] 
m 1.024x768, 16 Bit 


[Aufrüstungsoptionen] 
m [Prozessor] Athlon 900 (+ DM 120,-) 
m [RAM] 256 MB PC133 (+ DM 140,-) 

© [Netzteil] ATX 300 Watt (+ DM 80,-) 
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[PREIS] Eee 000 


[LEISTUNG] @e 000 


a [CPU] AMD Duron 800 
| (01805) 60 6065 www.avitos.de | 


pass [Mainboard] MSI K7T Turbo A 
| (0800) 3 67 85 66 _www.ort-knox.de | 


— [RAM] 128 MByte PC133 SDRAM 
| (06257) 9 33 92 20 www.csd-computer.de ! 
a 


[Grafikkarte] Hercules 3D Prophet 4500 64 MB 
{ (06257) 9 33 92 20 www.csd-computer.de | 


æ [Soundkarte] TerraTec 512i digital 
| (06257) 9 33 92 20 www.csd-computer.de | 


[Festplatte] Western Digital WD300BB 30,0 GB 


(01805) 60 60 65 


L www.avitos.de į 


www.pcgameshardware.de 


Spiele-PCs des Monats | SERVICE | 


N 
> â 


nad- rur A 


[KOSTEN] DM 2.835,- [PREIS] 000 [LEISTUNG] 000 oC 


ufgrund der Preise bleiben 

wir bei der Intel-CPU. Ein 
Coppermine-Pentium II 866 mit 
133 MHz Front-Side-Bustakt bil- 
det auf dem Asus CUSL2 die Ba- | (0800) 3 67 85 66 www.fort-knox.de | 
sis für diesen Spiele-PC, der 1'011 Ve nn Sn an T [Preis] DM 300,- 
einer leistungsfähigen GeForce2- 
Pro-Grafikkarte mit 64 MB Spei- pa [RAM] 128 MByte PC133 SDRAM 
cher (5 ns) verstärkt wird. Zur | | (06257) 9339220 www.csd-computer.de | 
Aufrüstung bieten sich vor allem J 3 
Prozessor und Speicher an. 


ach [Mainboard] Asus CUSL2 


[Grafikkarte] Leadtek WinFast GF2 Pro 
Geeignete Spiele: Vampire: Die į (0800) 114 44 44 www.atelco.de | 

Maskerade, Mechwarrior 4, Black & [Preis] DM 650,- J 
White, Undying, F1 RC [Soundkarte] SB Live! Player 5.1 

| (0800) 3678566 www.fort-knox.de | de į 


[Optimale Spieleauflösung] 


[Festplatte] IBM DTLA 307030 30,0 GB 


‚m1.280x1.024,16Bit - - 
—— —— — : (01805) 60 60 65 www.avitos.de | 

[LAufrüstungsoptionen] ee m Ze 

m [Prozessor] PIII 933B (+ DM 150,-) = — — 

m [RAM] 256 MB PC133 (+ DM 140,-) [Gehäuse] Midi-Tower ATX Blackline 300 Watt 

m [Festplatte] IBM 307060 (+ DM 250,-) (05187) 30 06 04 www.e-bug.de L 


rd-PC: Für Profis 


[CPU] AMD Athlon 1.200 mamm 
{ (0800) 3 67 8566 www.fort-kno 


| (06257) 933 9220 www.csd-computer.de ! 


[RAM] 256 MByte PC133 SDRAM ni 
| (06257) 9 33 92 20 wwvw.csd-computer.de | 


TPreis] DM 275: 


[Grafikkarte] Asus V8200 Deluxe 
| (02102) 9 59 90 www.asuscom.de .de į 
(Preis) DM 1.350, 


[Soundkarte] Guillemot Game Theater XP 
į (0800) : 3 67 8566 www.fort-knox. de | 


[Festplatte] IBM DTLA 307045 45,0 GB E 
| (05187)300604 __www.erbug.de | 
TPreis] DR DM 430,- 

[Gehäuse] Noiseblocker Limited A 


| www. blacknoise. com ! 


[Preis] DM 325,- 


www,pcgameshardware.d 


[KOSTEN] DM 4.250,- [PREIS] 0000 


[LEISTUNG] 0000 


m Highend-Rechner arbei- 

tet auch diesen Monat ein 
Athlon 1.200. Ihm haben wir eines 
der ersten KT133A-Boards zur 
Seite gestellt. Das A7V133 von 
Asus bietet ausreichend Spiel- 
raum für Overclocking-Versuche. 
256 MB Arbeitsspeicher und eine 
brandneue GeForce3-Grafikkarte 
von Asus komplettieren den 
4.000-Mark-Boliden, auf dem 
Spiele selbst in den höchsten Auf- 
lösungen noch flüssig laufen. 


Geeignete Spiele: 

Ultima IX, Heavy Metal F.A.K.K. 2, 
Giants, ST Voyager: Elite Force, 
Sacrifice, Alice, Gothic 


[Optimale Spieleauflösung] 


= 1.280x1.024 und höher, 32 Bit "il 


[Aufrüstungsoptionen] 


= [Mainboard] Abit KT7A-RAID (+ DM 20,-) 
u [RAM] 512 MB PC133 (+ DM 275,-) 
= [Festplatte] IBM 307060 (+ DM 150,-) 
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H SERVICE | Herstellerliste 


Hersteller im Überblick 


Wenn die Grafikkarte mal wieder Fehlfarben produziert, dann wird es höchste Zeit, den Hersteller zu kontaktieren. 


braucht die Web-Adresse des 
Herstellers für den rettenden 
Download. Damit es für Sie ein- 
facher wird, haben wir eine al- 
phabetisch geordnete Hersteller- 


Hersteller-Webseite kann den 
Hilfe suchenden Spieler weiter- 
bringen. Mit der neuesten Trei- 
berversion könnte sich das Prob- 
lem in Luft auflösen, aber man 


leine und große Katas- 
trophen des Hardware- 
Alltags machen oft einen 
Anruf beim Hersteller erforder- 
lich. Auch der Besuch auf der 


liste zusammengestellt. Hier fin- 
den Sie die passenden Telefon- 
nummern für die Info- und 
Technik-Hotline sowie die Web- 
seiten des jeweiligen Herstellers. 


Technik-Hotline 


Info-Hotline 


Technik-Hotline Firma 


Info-Hotline 


Firma Homepage Homepage 


(01805) 67 15 30 Labtec | www.labtec.com (0811) 99 7130 
Siehe Info-Hotline Leadtek | www.leadtek.de (040) 25 17 07 07 Siehe Info-Hotline 
(01805) 00 98 98 Lexmark | www.lexmark.de (0800) 5 39 62 75 (01805) 5125 11 
Siehe Info-Hotline 16 Electronics | www.lge.de (02154) 49 21 01 (02154) 49 21 60 
Siehe Info-Hotline Logitech |www.logitech.de (089) 89 46 70 (069) 92 03 21 66 
Siehe Info-Hotline Matrox | www.matrox.de (089) 6 14 47 40 (089) 61 4474 33 
(089) 45 05 3199 Maxdata/Belinea | www.maxdata.de (02365) 9 52 19 98 (02365) 9 52 10.09 
(01805) 55.9191 Maxtor | www.maxtor.com (089) 9.624190 Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline Microsoft | www.microsoft.de (089) 3 17 60 (01805) 67 22 55 
(00353) 18.07 78.26 Miro Displays | www.miro.de (06102) 3 66 70 (01805) 67 1585 
Siehe Info-Hotline Mitsubishi | www.mitsubishi.de (02102) 48 67 70 (02102) 48.62 33 
Siehe Info-Hotline Mitsumi | www.mitsumi.de (02131) 9 25 50 (01805) 21 25 30 
Boeder (06196) 90 36 00 (06074) 84 2199 Motorola | www.motorola.de (0611) 3 6110 Siehe Info-Hotline 
Brother (01805) 00 24 90 Siehe Info-Hotline MSI Computer |www.msi-computer.de | (069) 40 89 30 (069) 40 89 3191 
Canon (02151) 3495 55 (02151) 34 94 80 NEC | www.necd.de (089) 96 27 40 (01805) 24 25 23 
CH Products | waw. (0541) 12 20 65 (Profisoft) | Siehe Info-Hotline Nvidia | www.nvidia.com Siehe Info-Hotline 
Compaq |www.compag.de (01803) 22 12 21 Siehe Info-Hotline Oki | www.oki.de (0211) 5 26 25 01 
Creative | wmn.creative.com (089) 9 92 87 10 (069) 66 98 29 00 PC Spezialist | www.pcspezialist.de Siehe Info-Hotline 
Cyber Drive | www.cyberdrive.de (02102) 3 80 00 (02102) 38 00 10 Pearl | www.pearl.de Siehe Info-Hotline 
Cyrix | www.cyrix.com (0130) 8138 39 Siehe Info-Hotline Philips | www.philips.de (0800) 1817143 
Daewoo |www.daewoo.de (06033) 9 69 10 Siehe Info-Hotline Pioneer | www.pioneer.de 
Dell | www.dell.de (01805) 22.44 65 Siehe Info-Hotline Plextor | www.plextor.com 
DFI | waw.dfi.com (0421) 5 65 68 11 (0421) 5 65 68 18 QDI Legend | www.qdi.nl/german (040) 61 13 53 16 
Diamond/S3 |www.diamondmm.de | (08151) 26 63 30 (0700) 01 00 10 03 ONS | www.qms-gmbh.de (089) 6 30 26 70 
Eizo |wuw.eizo.de (02153) 73 30 (040) 53 53 03 14 Quantum |www.quantum.com (069) 9 50 76 70 (00353) 4 29 35 51 03 
Elsa |www.elsa.de (0241) 60 60 Siehe Info-Hotline Quickshot | www.quickshot.com Siehe Info-Hotline 
Endor Fanatec |www.endor.de (0871) 9 2210 Siehe Info-Hotline Saitek | www.saitek.de (089) 54 61 27 10 
Epox | www.elito-epox.de (09241) 9 91 70 (09241) 99 17 40 Samsung | www.samsung.de Siehe Info-Hotline 
Epson |www.epson.de (01805) 23 41 50 (01805) 23 41 20 Seagate | www.seagate.de Siehe Info-Hotline 
FIC (www.fia.com (0241) 94 98 40 (0241) 9 49 84 10 Shuttie | mn spacewalker.com/german Siehe Info-Hotline 
Fujitsu-Siemens |wım.fujitsu-siemens.de (0821) 80 40 (01803) 77 70 00 Sony |www.sony.de (01805) 25 25 86 
Fujitsu | www.fujitsu.de (089) 32 37 80 Siehe Info-Hotline Soyo | www.soyo.de 
Gateway 2000 |www.gateway2000.de  |(0800) 18252 65 (0800) 182 08 40 Targa (Actebis) | www.targa.de 
Genius | www.kye.de (02173) 9 7430 (02173) 97 4321 Taxan | www.taxan.de 
Gigabyte |www.gigabyte.de (040) 25 33 04 10 Siehe Info-Hotline Tekram | www.tekram.de 
Guillemot | wıw.guillemot.de (09122) 88 60 (07734) 9 40 87 39 99 Teles | www.teles.de 
Haudenlukas.de www.haudenlukas.de Reiner Online-Shop Reiner Online-Shop TerraTec (02157) 817914 
Hauppauge |www.hauppauge.de (02161) 69 48 80 (02161) 6 94 88 40 Thrustmaster (07734) 9 40 87 39 99 
Hewlett-Packard |www.hewlett-packard.de |(0180) 5 32 62 22 (0180) 5 25 81 43 Trust Siehe Info-Hotline 
Highsereen |www.vobis.de (0190) 78 77 76 12.40 own)“ | Siehe Info-Hotline VIA Tech K 
Hitachi | www.hitachi-eu.com (0211) 5 28 30 Siehe Info-Hotline VideoLogic (06103) 9 34 70 (06103) 93 47 14 
Hyundai Electronics | monitor.hei.co.kr (06142) 92 12 73 Siehe Info-Hotline Viewsonic (02154) 9 18 80 (0800) 17174 30 
IBM | wwrw.ibm.de (01803) 31 32 33 Siehe Info-Hotline VBE (01805) 89 42 24 22 Siehe Info-Hotline 
liyama |www.iiyama.de (0800) 1.00 34 35 Siehe Info-Hotline Western Digital (089) 9 22 00 60 (003120) 446 76 51 
Intel |www.intel.de (089) 99 14 30 (069) 95 09 60 99 Wortmann Terra (05744) 94 40 (05744) 94 43 90 
Interact/Jöllenbeck | www.interact-europe.de | (01805) 12 51 33 Siehe Info-Hotline Yamaha (04101) 30 30 (00800) 92 62 42 22 
lomega | wıww.iomega.com (0130) 82 94 46 Siehe Info-Hotline Zyxel (01805) 21 32 47 Siehe Info-Hotline 
Kyocera |www.drucker.kyocera.de ponnn (01805) 7 73 77 - 
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Hardware-Vorschau 


Praxis: 
Hardware-Kompatibilität 


Ihr Mainboard verträgt sich 
nicht mit Ihrer Soundkarte? Ihr 
PC133-Speicher läuft in Ihrem 
System nur auf 100 MHz stabil 
und obwohl alle Einzelkompo- 
nenten in Ordnung sind, macht 
Ihr Rechner nicht das, was er 
soll? Keine Frage, Sie brauchen 
die nächste PC Games Hard- 
ware. Die Redaktion testet jede 
erdenkliche Kombination an 
Hardwarekomponenten, zeigt 
Problemlösungen auf und warnt 
vor Fehleinkäufen. 
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Sie ist die größte Spielemesse der 
Welt. Die Electronic Entertain- 
ment Expo - kurz E3 - öffnet am 
16. Mai ihre Pforten in Los An- 
geles. Mit dabei ist unser Profi- 
zocker Dirk Gooding. Somit 
können Sie absolut sicher sein, 
dass das nächste Heft vor Infor- 
mationen aus der Welt der Com- 
puterspiele überquellen wird. 
Freuen Sie sich auf frisches Ma- 
terial zu potenziellen Spielehits 
wie dem lang ersehnten Duke 
Nukem Forever und Unreal II. 


Wissen: 


IDE und SCSI - Teil 1 


Es ist eines der meistunter- 


schätzten Themen, wenn es um 
den Bereich Computer-Hard- 
ware geht. Die Laufwerksperi- 
pherie hat allerdings großen 
Anteil an der Performance des 
Gesamtsystems und darf des- 
wegen nicht vernachlässigt wer- 
den. Im ersten Teil unserer Wis- 
sensserie „Die Welt der Hard- 
ware: IDE und SCSI” befassen 
wir uns mit den Standards und 
erklären umfassend das Bussys- 
tem eines Computers. 


Alle Angaben ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu Änderungen kommen, 


Das Bild des Monats 


Ungewöhnliches, Dieses schon. Unab- 
hängig von seinen technischen Eigen- 
schaften kann dieses Board schon rein 
optisch verwirren. Verpackung und Mo- 


Ein Motherboard ist im Normalfall ja nix 


Was man alles mit einem Küchenbrett und einer Stichsäge machen 


kann, zeigt uns Zee 


Naushad eindrucksvoll auf seiner Webseite 


www.videocarddrivers.com. Wahrscheinlich waren ihm die 40 Mark 
für ein Ratpad (www.ratpadz.de) zu viel. Jedenfalls hat er sich selber 
ein Mousepad geschnitzt und zeigt den beeindruckenden Ferti- 
gungsprozess auf seiner Webseite. Die gesamte Redaktion ist bereits 


auf den zweiten Teil des Berichtes mit dem Arbeitstitel 


„Bauen Sie 


sich eine optische Maus aus einer Taschenlampe“ gespannt . 


mute ich mangels diesbezüglichen 


Fachwissens). Nehmen wir jetzt mal an, 


der Hersteller AOpen hat keine Klausel 
in seinen Verträgen, welche das aus- 
schließliche Einstellen von Farbenblin- 


Rossis Restekiste: Motherboard AX3S Pro 


ADpen präsentiert das erste Fatherboard: 
h i 


therboard sind in schwülem Rosa gehal- den fordert, dann keimt in mir ein zar- 

ten. Wer hat das schon? Und vor allem- ter Verdacht: Dieses Mutterbrett ist 

wer will das? Wären nicht so viele tech- eigentlich ein Vaterbrett! Und welche E UNVERKÄUFLICH 

nische Begriffe auf der Verpackung, Slots jetzt darauf sind, will ich sicher- Die etwas seltsam aussehende s 
würde dieser Artikel in einem gut sor- heitshalber aus moralischen Gründen Hauptplatine wird nicht in | 
tieren Uhse-Shop kaum auffallen (ver- erst gar nicht wissen. Rainer Rosshirt Deutschland angeboten. | 
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